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MONATLICHE 
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Ueber  eine  neue  Art  bequemer  Aberrations« 
*    und  Nutadons  Tafeln« 


(VeirgU  M.  C.  Octob.  1B09.  5.  ^94.) 

Wir  hüben  id  unrenti  letzten  October- Hefte  t%öp 

S.  293  einen  kleinen  Aüffalz  eingerückt,  in  wel- 
chem wir  eine  nette  Art  bequemer  Aberrations-  und 
Nntatlon»»Tafolrt  in  VorfcbUg  gebracht  und  den 
ATtrünoinen  zur  Prüfung  übergeben  haben»  In  die» 
fem  Auffat^e  haben  wir  ihre  fierechnuniaati  nur  im 
Allgemeinen  angedeutet.  Ctairaut  hat  fich  einet 
ähiiiiciien  Methode  (^Mem.  de  VAcad.  J737)  für  die 

mn,Cmf^KKlUh,i%m  A  i  Aber« 
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4  Monatl.  Correjjp.  iSio.  §VLIVS.^ 

■ 

Abmaticmea  bedient ;  er  nimmt  ma  diefem  BeBufe 

die  Bradley'tche  Aberralions-  EUipfe  zu  Hülfe,  und, 
fucbt  erülich  den  Tag  im  Jabre,  oder»  'welcbes  ei-  . 
nerley  ift-,  den  Ort  der  Sonne ,  wenn  die  Aberration 
null  wird;  zweylens  die  Quantität  der  gröfsten  Ab- 
erration. Hat  mßtn  einmal  diefe  beyden  Gröfaen  für 
einen  beftimmten  Stern  berechnet ,  und  will  juan 
nachher  die  wirklicue  Aljtrration  für  jeden  gegebe- 
nen Augenblick  oder  für  jeden  Ort  .der  Sonne  be« 
rechnen,  fo  braucht  man  nur  den  vorgegebenen 
Sonnen -Ort  von  jenem  berechneten  Ort*  wo^  die 
Aberration  null  ift»  abzuziehen,  und  den  Sinus  die» 
fcs  Wiuliels  mit  der  gruläten  Aberration  zu  niullipli- 
ciren»  To  erhält  man  die  wirkliche  Aberration  für 
den  verlangten  Augenblick, 

Alles  kouimt  darauf  an ,  den  Ort  der  Sonne, 
wo  die  Aberration  null  witd»  und  das  Maximum 
der  Aberration  zu  berechnen.  Clairaut'^  La  Caillc^  , 
La  Lan4e  Ichreu  diefes;  allein  ihre  Formein  find 
fehr weitläufig«  und  mühfam  zu  berechnen,  fo  dab 
Cagnoli  in  feiner  Trigonometrie  Art.  1553  diele  Be- 
rechnungsart  als  trop  lahorieuje  ganz  übergeht«  Da 
wir  aber  diefe  beyden  Gröfsen  nicht  äbergehen  kön- 
neUf  vielmehr  diefer  nicht  nur  für  die  Aberration, 
londern  auch  für  die  Nutation  bedürfen ,  wie  diefe 
letztern  aber  zu  finden ,  nirgends  gelehrt  wird ,  fo 
haben  wir  einen  ganz  andern  Weg  einichlagen  müf- 
fen,  um  auf  kürzere  Art  zu  diefem  Zwecke  zu  ge« 
langen  ,  welches  wir  auf  folgende  W«ife  gethan 
haben. 

Der 
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« '        'I»  Neue  Ahei  Y.  u,  Kat,  Tafeln, 


5 


Der  allgemeine  Ausdruck  für  die  Aberration  in 
gerader  Auffiel gnng  nach  Delamhre  iftr 

C—  20^*555  cor.  obl.  eclipt.  cof.  AR  cof . Q  —  ao/a3ö  fm.  AK ün.  Q)  fcc.  Deel. 

oder  ^venn  wir  die  Schiefe  der,  EcUptik.  für*  i&oo 
ZZ  2$*  27'  57*"  anuchuicn 

Aberr.  in  AR    (->  i^^sSo  cof.  AR  cot  O — ao/sjs  fin«  AR  fin.G)  fecDect 
NKaii  Tuche  die  Aberration  für  denüit  derSonue 
n  O  Zeichen  and.  für  den  Ort  der  Sonne  zz  Wh  Zet- 
cheo»  fo  erhSllt  man  folgende  ganz  einfache  Ansdriicke ; 

Äberr.  ia  ^  für        ="  ^  J^^- 1^«^;-= « 

— 20,  25  5  iin.  A  fec  Ded,  =^ 

£s  fej  ferner  die  gefachlegT&fste  Aberration  r=:m. 

Das  Argument  der  Aberration ,  oder  der  Ort  der  Son« 
ne,  Avo  diefe  null  wird  =  A»  io  ift  m  &n«  A::^  « 
und  m  cof.  A  ~     hieram  erhalten  -wir 

fin.A  #ouA^ 

folglich  =  — ^- 

üikA  coUA 

und  hieran«  —   • 

ß       coUA  X 

Allein  da       ^  r=  tang.A  Joift  JL  =:  tanr.A^^der 

coLA  ß 

-,8.-58ocof.AJec^ed^  Argnmenk 

^  20/255  ün»^  tecDecl, 

der  Aberration  in  gerader  Aufßeiguiig^ 

Wenn  nun  einmal  diefea  Argument  bekannt  ift«  fo 
finden  ivir  die  gröfste  Aberralioll  fogleieh  dartla 

ob^e  doppelte  Ausdrucke 

m  ~   t      odermfz  — ^ —  • 

^  fin.A  coLA 


Wir  Trollen  diefe  Fofinelninif4«nPoIarßemauf 

das  Jahr  igio  anwendeij  und  das  Argument  der  Aberra- 
tion in  der  geraden  Auffteigung  und  daa  Maximam 
diefer  Aberration  fucben.  Die  gerade  Anffteigniig  des 
Sterns  für  dieles  Jahr  ift  i^"  33'  17",  die  Abwei- 
chung gg*  17'  4o\  So  fieh(  die  Recbnnng  aUo : 

r-  18. ".-^o  log   1,2690457 

log.  cor.  AR.  r::  13*  38'  17"  9.987f5789  —  ar/iss  log.  1,305532a 

tog. fec,  Deel.      88  ^7  4Q  1.5^^63009  Iok  fin  AR.  9.37i5«U 

log.  cc  at78-iM55"—  Ipii  l^^»-"«  Deel.  i,s:<)^:o9 

'  ^ R  ß  =  s,2C  -  -{74z  —  1  Dg,  p  a»ac5374»^ 

.  •  log.  unj».  A  =;  0.577^313=  75°  t»*  4-* 

ISemnach  daa  Argument  der  Aberration  In  gera* 

der  Auffteigung  far  den PoUrltera  1$""  n'  4% 

Mun  ift  die  grdfate  Aberration 

m  zz.  — - —  oder  m  —  — ? — 

Daher 

hn\.  ct.  «.7829455  oder  log.  ß  =  1,105374» 
log.  im.  A  zr  9'9H53'6q  log.  cof.  A  =r  9,4077448 

log,  m        2,7976:9s  log.  m   —  2,7976)94         627, "52 

Folglich  ift  die  gröfate  Aberration  in  M  dea  foiar^ 
fternä  n  lo'  27,'52, 

In  unferer  Tafel»  welche  wir  501  dea  Ocio« 
her -Heftes  1809  der  C  eingerückt  haben ,  findet 
man  dciilelben  Logarithmus  der  grüistea  Aberration 
Hingegebenr»  aber  nur  auf  vier  Decimalftellen »  wel- 
ches hier  hinlänglich  ift.  Der  vorgegebene  Ort  der  ^ 
Sonne  muia  jedesmal  von  dem  Argumente  der  Aber* 
yation  abgezogen  iwardeut  umimt  deifen  Sinus  die 
giüföte  Aberration  zu  multipliciren  ;  wir  haben  ea 
aber  zu  mehrerer  Ilequemiichkeit  der  Rechnung  To 
tingerichtet »  da(a  man  ihn  addirt «  ftau  (ubtrahirt ; 
4  ^  daher 


I.  Neue  Aberr.  u.  Nut.  Taßln. 

cheD  addiren ,  und  fo  für  das  pofitiv  eingerichtete 
Argument  15*  11'  4"  erhalten»  wie  es  auch  in 
^ferer  Tafel  (bis auf  Minuten)  angegebeo  ftehet» 

Auf  diefelbe  Art  erhält  man  das  Ar^^ument  «ind 
das  Maximum  der  Al^rraiion  in  der  AJi^vveicbung. 
Der  allgemeine  Aosdrack  Jft  befcanntlieb  ; 

Abet.inDeci.  =  —  ao,"i55  (cofAR.anG>^cof.obl.  ecl.fin  AR  cor0)ftAOccl. 
—  •o,"a55  flu.  obl.  eclipt  cof.G  cof.  Der'. 

oder  wenn  man  die  Schiefe  der  EcUptik  bekannt 

voraus  fetzt 

Aber7.ia Dec|. = (-r- ao."<55  cof  A  R  n n  O  4-  x8«*58ofin.  AR coLQ)  &tk,  De«|. 

Suchen  wir  hier  abermal»  die  Aberration  für  den 

Ort  der  Soime       0'4  und  lil^»  To  erhalten  Avir 

>  • 

Aberr  iinDecLfur  I  0^=+ i8,"58cfinARfin  Deel.— 8,"c6S9cofDccl.=:a' 

lui^  =  —  ao,''255  cof.  AR  fm.  üccl.  — 

I^un  irt  wie  oben   !L.  i;:  tang.  A'     Argnmeat  der 

Aberration  in  der  Abweichung»  und  das  Maximum 

-      «'    '  a' 
der  Aberratioa  ~  oder  _^  •  Auf  den  Fo- 

fin.A'  Cül.A' 
larfiern  angewendet »  iteht  die  Üecbnung  alLo; 


8/0659  log.  =  Ob90ö6si8 


+  f8.'58o  log. 

log.  fiD.  AR. 

9»  3725»«  i* 

logtliQ.  Deel. 

9»5WS37* 

log. 

—  90,H5S  !og. 

log»  cof.  AR. 

9.  «7578» 

log.  to.X>e-c!. 

9,  99yv,'  -~i5 

—  o,  <40  9t3JPJ3ip 

H-  4«  S39     to»*      =  M4SS?54  -H 
-  iog.  p'  "  t>"-939'>^7  — 
;    log.tang.A'cl  9«$»t97«7  ^  Ii* 
5**  4T''i^elchevon6*  «bge-» 
log.  ^'  =  if^39iS;  togcti  werden  mUlTeii ,  nm 

daspofitiveArguments* 
7'  13*  taorhttten« 
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8         aiouatt.  CovveJi^.  iSi(h.  $VLIVS, 

t 

]>le  gröfate  Ahf mtijMi  in  der  DfcUmniM  wird  deni^ 

nach  feyn :  '  '  ' 

4 

loR.  «'    =  Q^Mm^  •  ■  log    f^'    SSS  r,9939l8r 

log.  fin.  A'    =  9>  3*35675  •  l«lg^COi;  A'  *=  9«99t997«  fl 


yiit  €9  avcb  m  unhiev  T^I«!  angc^ebea  wird« 

Hätten  wir  diefe  Argumente  und  Maxima  der 
Aberration'  nach  der  Clairaut'ichen  Arfc »  oder  wie 
Jjolande  fie  in  feioer  Aßronomie  lehrt ,  berech net, 
fo  hätte  diefe  Rechnung  viel  wcilI  inliger  und  müh- 
famer  geführt  werden  mülfien;  beionders  ünd  die 
Hekeln  in  Rückdcht  dei  Zeichen  fehr  verwuiTeu 
lind  comgUcirt«,  . 

Dallelbe  V'erfalirea  lafst  fzch  nun  auch  auf  die 
X^utation  anwenden;  der  allgemeine  Aufdruck  für 
diefelbe  in  gerader  Auffteigung  iß  nach  nnfeVer  leis- 
ten Beftimmung  {^  Tab.  Ahsrr.  et  Nut^  Vol«  1.  Intro* 
dittt.  pag.  H7)  • 

tf  ut.  in  AJl    —  ( 9.'  ö  18  tof,  AR  coC  SL^t/^^  ßn.  Aljfifi.  ^  }  ung.  Oecf. 
— 16.''544»4  fin.  Ä 

Hieranafolgl  t      .  ' 

Hat  in  AR.  rar  [   0^=  —  9,"  dtfcof.  AR.  tang.DecU  =:  «" 

l  iU^  =  —  7»''i8aa  fin,  AR.  tang.  Deel.  —  i6,"544H  =  ß*' 

Pm  Argumtot  der  NnUtion  iß  doaiMdk  . 

£.  =  »ig,  A' , 

vnü  im  M azimHn  der  Notatio« 


fin.  A'     co£.  A' 


Auf 
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h  NoMt  Ahmt. Nfi#.  Tqfdiil-  ;  9 
*  Auf  dcB  Polarfternf  aagewendet ,  fo  vr\tä : 

loR.cof-AR  .  .  .  9,987578a        lof^Jin  AR  ...  ,  9,371511t     .  ' 

log,U!ig.  DecU  i,5a6tzH5        log.Ung.Dtci.  .  i.  53<Vii^5 

»       log.  «•  =  1. 4981447  i»75-*yo:»  =  —^."873 

Jftg.  UUÄ.A*  3;  9>  63334^  ss-Tdr  #s'-3t*  ^  —  73.*« 

=:      id*  st'  3a* 


Die  grufste  Naution  in  i£k  iH  folglich : 

log.  Ä-  =z  ».496*449-      iider    log  ß«  =3:  t«86579M 

log.  m"  r=  8,5')96s96  log.  m*  =:  s,5pp4|3o 

Die  Notation  in  der  Declination  anf  diefelbc  Art  be- 
handelt, fo  folgen  aus  dem  allgemeinen  Ausdrucke 2 
Hb 9^^648 ün.  7/ ^ 2 z cof.  jR ..6:(i.  ß 

füigendc  einfachere:  '    ^  ' 

Hut,  in  Deel,  fcr^  

•  die  '  Obern  Zeichen  für  nötdliche  p  die  untern 
für  lüdUche  Abweichungen«  « 

Das  Argument  der  ISutation  in  Deel*  , 


Oaif  Maximum  der  Nutation 

_  _  ß''' 

finTÄ/''  cof.A'" 
Die  Berechnung  der  Gröfsen  (elbft  für  den  Poias-. 
fiern,,  ftehet  wie  folgt; 

"t* Q*'^  leg.  •  •  .  c,9B44373 

iQgtfiiu  Alt  .  .  .  .  9, 37 ^5^^ t  — .  ^H%kt  tof|.  =:  ^nsfinit^ 

log. ==  o,  315Ö9984  log.  cof.  AR  .  .  —  9>  OS7S7H» 

.  iog.p**^r^  o,S4-.Hs64       .  •  ♦  .  ,  log.  P"«S=o.tmt(3^-... 
log.  ttng.  A'^'  =3  9»  5*3«««*  =2   18*^  3*'  S* 

Ton  dZelehen abgezogen«  folgt  da» pofitive Argument 
^     «•  Si'  S^*  Öa» 
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*  Das  Maximum  4«r  Nutatipn  :  >  ■  ^  - 

lo^.  ar'"  ^  0,3569584      oder      log.  ß'"  =  0,84 3H3d4      -  - 
log.  fio.  A'"  =r  9,  <jQi  icSS  log.  cof.  A.'*'  zu  9^9T^^V 

log*»'"  ~  o,  log.  m"'  rz  o»jj657590 

Da  man  die  Gröfaen  der  Aberrationen  und  Nu* 

tationen  höchrtens  nur  au[  Zehiuheile  von  Socunden 
SU  berechnen  braucht»  io.iit  ^  mehr  als  hinläng« 
lieh «  Wenn  man  ihre  Argamente  nur  bia  auf  Minup 
ten  und  die  Logarithmen  ihrer  Maxima  nur,  auf  vier 
DecimallibeUea  angibt.  Ple  Abercations  *  und  Nota* 
tions- Elemente  für  den  Polarftem  auf  das  lahr  igio 

■ 

•werden  demnach  folgende  feyn: 


* 

mm 

,  Aberration 

1  Nuutioii 

in  AR. 

in  Deel,  i 

1   i«  AR. 

in  Deel. 

Log.  der  AXaxuua 

15*  II' 

5MS°  7' 
i>3o33  1 

^  Ea-fef  ann  s.  B.«  hiernach  die  Aberration  dea 

Polarftcrns  in  gerader  Auffteigung  und  Abweichung 

Säx  den  Or(  der  Sonne  :=:  4'^- io''  berechnen» 
fo  ift ; 


Arg. derAR.  5=»*  15*  .  '  * 

OrtderQ     H*4  w  o 

o  %%  11      log.  (in»  rr  9»6a8ft -i^ 

lotr.    «,4165 = -t-  i«T,*o5  =:-f.4*  i7,*!as 
Ünfere  SpeciaUTafel  (Tab.Aberr.  et  Nut.  Vol.  I.p.  XXIV) 

ftibtfUr  diesen  Sonoeii- Ort  Aberr.  in  AR  -t*4' »rt^od 

Die  Aberratioa  tu  der  Abweichung  wird  feyn 

Arg«  In  Deel,  i* 

Q     —  4  10  o 

log,  dpi  Max.  =:  1,3033  , 
Unfete  Spf  citi « Tafel  hat  fQr  diefe  Aberr«  in  Deel»  .  •  ^     1?»  ?3 
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L  Aberr^     iiut.  TafeUf»  ^  it 

£s  £ey  nun  ancb  die  NuutlQn  für  Alonda» 

knoten       5^  0"  zu  berechnen : 

Das  Argument  der  £^ut,  in  ^  tft, 

,    *    =  8*  lö"  53' 
G  ^1  =  3     9  o 
-  11   16  53 

»       13°  7'     •  log.  ftn.  =r  9,3559  — 
log.  d,  Max.  =r 

log.  =         =3  —  73,»37  =^  —  1'  i3/3t 
Iii  der  Special Tafel  5ndet  man  flir  diefe  Nut  tu  AR.    s=  —  1  13, 

Daa  Argument  dex  Nat«  in  Deel,  ift  , 

C  a=:3    D  o 
»  "  5? 

?»*  51['       log'  Tin.  9.97^- 

log.  d.  Max.  r=  Q.86>8 

OieNut.  in  DtcU  nach  unreref  S|>e«ial-Taf.     =  <—  6,  (18 

Die  Berechnung  der  Aberration»*  und  Nntatimia» 
Elemente  läfst  Ach  noch  mehr  durch  Tafein  abkur« 
sen;  m^n  darf  nur  für  die  Aberration  in  gerader  Auf* 
Aeigung  und  Abweich.  dteGröfsen  tg/^socof. 
—  20,'?55  ßn.iH»  und  —  8»  0659  Deel,  lu  drey 
Tafeln ,  und  für  die  Npt,  die  GröG^en  — 9f ''64g  eöf«  Äl«. 
und  —  7/1922  fin.  A  in  zwey  Tafeln  bringen.  Diefe 
fünf  Tafein  haben  wir  berechnet ,  und  de  tolgen  iüer. 
Ihr  Gebrauch. ift  aua  dem  Gefagten  zn  entnehmen; 
wir  haben  jedoch  jeder  T^fel  die  nölhigen  Vorfchrif'' 
tea  beiondera  beigefügt. 

Um  fogleich  zu  willen,  in  welclie  der  vierQua-» 
dninten  dea  Kreifea  die  pofiiiv  eingerichteten  Argü«« 
nente  der  Aberrationen  und  Nutatiooea  fallen «  die^ 
neu  /oigeude  a^lgea^elue  iiegeln ; 


Du 


It         MonatL  Carrefp.  iSio.  $VLIVS.. 


t)  Trenn  apofitiv-i-Ho  ift  daspofit.  eingerichtete  Arg. 
pnegat.     r  =       —  A 


30fitiv-i-iro  ift  däspc 
ßegat. — \        ^  ~ 

icgat.— 1  _  . 


wenn  «  negat.  — 

3)Mrenn  «  negat, — |^   

•  (3  negat.  — i  ~ 


(jpofitiv'-(-j 

Es  feyen  z.  IL  die  Argumente  und  Maxima  der 
Aberrationen  und  Nutationen  in  gerader  AuUieigung 
und  Abweichung  für  Fomahant  auf  dab  Jabr  19 lo 
nach  diefen  Tafeln  zu  berechnen.  Die  getade  Auf- 
'fteigang  diefes  Sterns  ift  für  ig  10  zz.  11^  "»"'S »  4^9 
fizdUcht  Abweichung  n:  30*  37»  5. 


Nun 
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6^  «  27 
0,0772^  Zx 

1,2;;^  H 

.  \  \^  42 

0,7904  B 

4 

0,9188  B 

Gern?»« 

• 

t 

I      $  7 

0,1682  z 
W443  ^ 

5    17  lO 

9,9696  z 
1,4457  2 

9  43 

iO  3,8 

I 

« 
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1.  Neue  Aherr.  fr.  Nu$.  Tafeln^  2^ 
Allge  meine  vTafeln 


4m  Abenratlpn  snd  NutAtioa  dftt        und"  drey big 
Ma^eljne*lchdh  Sterne,  de^  Polarftem« 

und  des  p,  im  ]\]Qinen  Bär. 


In.  gersKier  AuUleigung 

Ii»  4er  Ab  w«iciiui;g 

Alicmtlon 

Aberration 

NutfttibB 

0^1213  Z 

1,2974  P) 

5^27"  27 

0,0238  z 

1,199g  T) 

9^  8'  29 

0,9979  B 

9^28"40* 

0,9475  B 

Antares 

©•  23  44 

0,1702  Z 

1,346^  R 

ö     5  53 
0,1 207  z 

i,2  9/S8B 

ti  2B  36 

0.5840  B 

0,9655  B. 

0  12  2  5 
0,1428  z 
*,3i89B 

9^9939  Z 

lylTOO  B 

9'    S  3« 

• 

1^0.942^  B 

9  10. 
0*979^  Ä 

a  Ooliiiiclii 

0    7  49 
0,1404  z 

■  I-,3it>5  B 

5  28  46 

9,9984  z 
1,1745  B 

9    3  10 
1,0766'Bi 

* 

0,9823  R 

Ii  23  I 

0,2370  z 
.  x«4i3iB 

6522 
9,8617  z 
1*0378  B 

8,  24.  3^ 

I,2S28B 

b  24  20 
0^28 

A  Adler 

ii   7'  30 

^o»X3<4^ 
'  i,307^B 

6    2  39 
o»oiii*Z 

'  i,f  872  B 

8  22  20 

1*042  3r.B 

8^  II- 
a9^74B- 

II    6  23 
0,  j  2S6  Z 
1,3047  B 

6214 
0,0171  Z. 
1,1932  B 

1,0213  B 

8  ict  3:;" 

-  0,9.658  ß. 

Adler 

M    5  25 

i>3at9'B 

6     *  37 
0,0248*  z 

1,2009  B 

a  24  3» 

0,9907  B 

8  39 

<V9.642  BL 

«SteijgJbecl^ 

IE  0*2» 

0,1321  z 

I,3Ö^2-B. 

5  26  14 

05,0793  z 

i»2553  B 

l  ^9  27 
'  0,69^6  B» 

0,9557 

10  23  19 
Q,264r  Z 

^  28  23 

9,92 1 ;  Z 

1,0976^ 

8    0  49 
1,2610  B 

7 

t  o»9423  B 

ij,  i^od  by  Google 
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Allgemeine  Tafeln 


'  ißt  Abenrnüon  i^^d  Nutallon  Aet  vier  ifnd  dreyfsig 

^askelyne  Icheii  Sterne;  des  VoldrSLetm 
1^114       ß      Kiemen  fiÄr* 


Namen 
der  Sterne 

In  gerader  Auiiieigiing 

der  Abweic Innig 

Aberration 

Abeirnuüii 

iSutation 

•r     0  r 

10-  3  14 
0,1037  z 

1,2797  B  ; 

5   29   2 1 

0,0446  z 
1,2207  B 

3    ^2.  44 
0,8959  B 

0,89858 

Fomahand 

9  *9  43 

0,162 1  Z 

i»33H2  ß 

5   U  7 
0,0952  Z 

1,2713  B 

5     7  53 
i«0245  ß 

0  23  50 
0,8726  B 

a  Pegafi 

9  17  34 
0,1096  Z 

T,2857B 

6    8  (8 
0,0336  z 
1,2097  B 

8     2.  20 
1,0113  ß 

6  n  19 
0,8694  B 

m  Andtom. 

9  0:6 
0,1472  z 
i»3233  B 

6   17  17 

0,0619  ^ 
1,2380  B 

7    7'  2 
1,0765  B 

6     0  33 

0,8565  B 

Polarit€»rnn 

tttf  du  Jabr 
1790 

1,5945  Z 
2,770>  B 

82^17*  29 

1,3076  z 

2,48^6  B 

5^  19  7 
^3o35ß 

5^13  A7 
0,8644  B 

1800 

8   15  46 
1,6081  z 
2,7842  B 

8   17  12 
1,3207  z 
2,4968  R 

5  39 
1,3034  B 

5  39 
0,8651  B 

tSio 

8  15  14 
I»62i  5  Z 
2,7976  ß 

a  ift  54 

i»3335  Z 
2,9096  B. 

5  i8  9 
l»3033  B 

5   U  0 
/o,8657  B 

1820 

8   14  3? 
1,6361  z 

2^8x2 2  B 

8,  16  52 
Ii347>  2; 

s  n  3i 

51  H 
P,ft66s  ß 

I 
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Allgemdne  Tafeln 
der  Aberration  und  Natatioo  dea  /i  im  kleinen  Bär* 


auf  das 
Jakr 

In  gerader  Auf&eigcuig 

In  der  Abweichung 

Aberration 

N  utation 

Aberration 

Nutation 

1790 

14  44 

1,8746  B 

2^  26*21 
0,2473 

1*4233  B 

10^  15  9 

1,3064  B 

0,9248  B 

xSoo 

I   14  42 

0,697:^  Z 

1,8734  B 

z  26  26 

0,2459  ^ 
1,4218  B 

10  15  6 
1,^065  B 

Ot925oB 

x8io 

I  14  40 

ofi^z  Z 
1,8723  B 

2'  26  30 

0,2439  z 

1,4203  B 

10  15  *  2 
1,3067  B 

10  6  42 

•  ^  ■ 

0,9251  B 

1820 

i  14 
0,6951  z 

1,8712  B 

2  26  35 
0,2426  z 
1,4187  B 

10  14  58 
1,3068  B 

10  8  39  • 

Z  bedencet  die  AbeiTation  und  l^nution  in  Zeit  , 
B  .   •   •   .   •   •   im  Bugen« 


1 

n. 
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II.  ^ 

\ 

Seyträ^e  zur  aitroHomilch  - 

LiLeratur  in  Italiqu.. 


X)a  whr  aus  Ethhning  'wiffeii  »  Alf»  hatt^fiifcKe  Lt« 
teraUir  io  JQ^utfchland  wenig  bekannt  ift ,  und  da£s 
gröfstre  italieniirclie  Werke  ia  Privat »SibUoihekeift 
iaft  nie  und  fogar  feiten  in  &ffieHtlicbeH  angeiroffen 
'W'erdea»  fo  glauben  -wir,  dafs  es  unfern  mathematt 
fdien  und  «ftronainiGcheB  Lefera  arwünfcht  feyn 
*vrird  t  \yenii  wir  hier  den  Intialt  der  letzten  Btade 
der  ^^Memorie  di  Mathematica  e  di  Fifica  deUa  So* 
€wtd  i$dUani^  della  Seienz^**  fammarilcfa  ameigeiK, 
Gxöf#ere  ^ftrqnomifclie  Wqrlie  (mit  Ausnahme  dex 
JPiazzi^Uhßn)  find  auiaeidem ,  fo  viel  un»  bekannt  ift , 
»euerlick  iallalien  nicht  erfchiencn;  und  mankans. 
daher  aus  dem  Inhalt  dicier  Bande,  der  von  den  be^ 
mbmtefte»  Gelehrten  Italien«  bearbeitet  wird,  fa 
«iemHch  im  AHgemeine»  de»  dorijgea  Zuftand  j^ene» 
WiHenichaften  beurtheilen. 

Sehr  Uübead  fcheixit  hiernach  vorzüglich  practir 
Iche  Aftronomie  gerade  nicht  su  feyn,  denn  leider 
find  diele  Bände  weit  reicher  an  9n^^;y^^chea  als  aa 
«ftmnomifchen  Abhandlungen »  und  es  ift  nicht  %vl 
verkennen,  dafo  Italien  jetstt  eine  gröftere  Menge 
vorzüglich  Analytiker  befitzt,  als  irgendein  ando. 
W  tiHii.    jP«fl*#.  JPmiiu  fwrWip.  Cmterzam^ 


\ 
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IL  Apromm.  vuMm.  Uteraiur  in  ItaUen.  97 

MuffmiiBk.S.v9'.  find  allet  Mäniier*  dltmktei^4»^ 

ften  Gcometer  gerechnet  werden  müden.  ^ 

Ba  aber  reia  analytilche  Abhandlungen  nicfal  in 
den  Plan  diefep  ZeiiM^fift  {Miffen,  fo  mäAen  iivir 
uns  begnügen,  Mathematiker  durch  An ^ühnlng^  der 
Titek  derfelben  darauf  auimerkUm  za  machen.  Da- 
gegen woU«n  -wiv  ttna  bemnban ,  von  aftTOHomUdii^t 

geOj^rjphifchen  Abhandlungen  eine  gedrängle  In^ 
iiaiu •  Anzeige  zu  geben.  .AUes  andere«,  was  nicjit 
in  dtefe  Fächer  ^eintchlt^tf  wi^  bpt^nUc^-medicI^ 
niCche  Abhandlungen,  überg^ehen  wii  ganz  mit  Still- 
fckweige». 

Bia  jetok  find  überliaiipt  dreyzehn  Binde  diefer 

acadtmiicherA  Sammlung  erfchienen;  der  letzte  ift 
Tom  Jahr  xsoy.  Wir  befchränken  unfere  Anzetga^ 
auf  die  im  gegenwärtigen  lah^hundeitheiausgeliOBK 

Ber  gefchichUiche  Thei^  diefea.  Bandes  Uk  iniea« 

elTant  durch  einige  Actenftücke,  die  von  dem  th^tl-»  * 
gen  A^^be^- 9^^^^^  '  ^onaparte^  aU  cheniahli* 
ger  eeneial  en  Chef  de  Fannee  d'JtaUe  aa  den  Wi^ 
fenTchaften  und  Namentlich  an  der  Erhaltung  dei^ 
Societa  Ualiana  nakm^  Cagiioli  wurde  wegen  dea 
Verhiiles ,  welchen  er  bey  der  Belagerang  von  Ve-.' 
rona  erlitten  hatte,  entrchädiget ,  und  der  Fonds  der 
5edLetät  um  10,000  Francs  vermehre  Die  Biogra# 
Tfikietk  vote  Jmthel^  Gir^ttdi*,  Z>aBtar^  Sp4»Unzani^ 
*  Giovambattißa  de  San  Martino ,    Giufef>pe  OUvit 

«nd  Giardamprj^^oH  Mfenlm  äiei  geUeiert ;  ailea 

Männer 
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dg        MomUl.  Corvifp.  UW*  QVLIVS. 

WUniicrt  VM  ditnen  die  biographifchea  Naclinchceo 

nicht  hierher  geliören,  da  es  mit  Ausnabnie  des  letz- 
tern Mediciner  und  Natuvforrcher  waren  ,  Bicatti's 
ijolerfachungen  aber  ebenfiUs  wenig  Besag  nf 
Aftronomie  ,  fandern  grüfitenthcils  nur  Analyfe  zum 
Goegenftande  haueiu  Die  inatheaiaülch*a^rooomi* 
liehen  AnCfätse»  die  in  dieCem  Bande  vorkommen» 
find  folgende ;    ' 

1.  Formuie  per  eorreger  le  dcviazionl  4c  un  ijlro- 
mtnto  de  tranfui  di  Antonio  CagnoU* 

Der  VerfalTer  befchäftiget  fich  hier  mit  dem  Pro- 
blem *'daa  Aaimnth  'de»  Paflagen  *  Inftrumenu  zn 
beftimmen,  was  einen  gtöhten  Kreit  befchreibt «  der 
^ne  Neigung  gegen  den  Meridian  hat«**  Wir  haltea 
HUB  nicht  dabey  auf»  da  dieferGegenftand  durch  die 
neuem  Unterfuchnngcn  von  JDelamhre ,  v,  Zach^ 
tfaff  und  andern  Mathematikern  gans  erlchöpft  iit« 

IL  Nuova  ]JimonJirazio^c  di  un  Teorpma  impor* 
taute  neUa  dottrin»  dei  numeri ;    di  Fietro 

FaolL  ,  ,  I» 

  ■  '    « 

Paoli  gibt  hier  einen  neuen  Beweis  für  ein  Theo- 
rem ,  das  La  Orange  in  den  Hcruncr  Memoiren  für 
^786  zaerft  aufgefteii^  hat. 

HL  Sul,  Frcbkma  degU  Jppagi;  dieFutra  Paoli. 

IV«  Ojffervazioni  di  Mereurio^  et  di  Penere;  ,di  : 

Vincenzo  Chiminello. 

,  Ans  (ünf 'im  luL  und  Jun.,  1795  gemacbtea  Beob<- 

Achtungen  folgt  der  mittlere  Fehler  der  La  Lande^' 
tchenMerciud*  Tafeln  in  d^r  Längi^     i3i*i  ,  in  der 

Brei« 

• 
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^  II*  Jtftronom*  mathm^  Literi^tuy  in  Italien^  29 

Bmie  ~  5  »"6;  awiier-Beobaebaiii^eii  iflil«  i79<(: 
Fehler  in  der  Länge  —  4/5,  in  der  Breite  3/4.  Aua 

deu  Beobachtungen  derVeous  am  5  und  6  Aug.  179$ 
leitet  ChimineUo  die  tuQ^ere  CoitjutacUoii  der  Fenüs 
her.  Sie  fand  Statt  1796  den  5  Aug.  5^»  45"  wah- 
re Zeit  in  Padua:.  Fehier  4er  JLa  ljajide£cheikTsLifikk 
in  heliocentr,  Länge '»h  7/4$  in  helioeentn'  Breite 

V»  f^iagglo  geologico  per  dlverfe  parte  meridio» 
nali  dcW  Jtalia  expofiö  in  l^ettere,  di  Jßrmem* 
gildo  PinU  ,  *  

•      ■     *     •     «  -  , 

Die  Reife  wurde  im  Jahr  1792  gemairht»  Der 
VerfelTer  ging  vo|i  Modena  nach  Florenz«  tiocera, 

Kom  ,  Neapel  und  dann  wieder  ins  nördliche  Italien 
nach  Mailand  znciick.  IDler  Inhalt!  der  meifteutheÜs 
rein  geologifch  nndmineralogifchlft  $  und  fichhatipt- 
fächiich  auf  Unterluchuhgen  der  Vulcane  beziehe» 
eignet  fich  nicht  zu  einem  Auszug  für  diefe  Blättere 

Da  Höhettbeftimmungen  in  Italien  gerade  nicht 
häufig  lind ,  To  lieben  wir  diejenigen  aus.,  die  der 
VerfaiTer  auf  diefer  Reife  in  einem  1  heile  von  Mode- 
na»  Toscana  und  dem  Tümifcheu  Kirchenltaat  durch 
Barometer -MeÜungen  machte« 


Kmien  Äer  Ort« 


I.  Im  Mfdöneßfthn^ 
S.  Venaiiizio  •   •   .   •  « 


Barigazzo  .  . 
Pieve  Pelago  . 


Alpe  tii  JJoccia  ,  .  , 
"      iu  dal  Cimons 


Höhe  über  dem  Meere 


95^  Parifer  Fuls 

2191     —  — • 

37H  —  — 
23SI  —  — 
4138     —  — 


Du 


K«nm<te  Orte'  * 

I  ■         II"  mUtm^m 


II.  !n  Jbsctvßat  ^ 

fiosco  letngo    .  *   .    ;    k  .  , 
S.  iVTarcellö  ...... 

-Fiifenza     .  - .    V    .   k    k  » 

Pontd  a  Sieve   •   .   •   «  • 

Vail  •  CNnb^bTA  .   .  .  ;  . 

W<Mt     Popi    .  >   k   k  » 

.Conyento  dl  Variiu  •   •  • 

Ctma  di  Vernia      ,    •    .  « 

fiorp;o  S.  Stei:irio  -  .  •  , 
Pallazzi  di  Concel;^lto 

Cima  del  Saflo  Cimone  , 
J^etrella 

Anghiari  •  •  .  •  ^  •  •  % 

Areftso     «  •  •  «.  •  »  • 

nt.  tm  Kitchehfiaäti 

*  Camoscle  .    .  . 
Bagui  di  Nocera   ^  ^ 

Qftwria  folxo  Spoletb     •  . 

IV.  In  Neapel  e 

Monte  Bulgario  tul\  \  , 


•   ,  •     •  • 


417s  Pftrifeaf  Fafi 

1875  —  — 

84  —  — 

.417  —  —  ■ 

3ö«3  *  ^ 

tuo  —  — 

3411  . 

o9l4  —  — 

U89  —  • 

37^  — 

3095  -* 

124a  —  — 
674 


1^13 
1590 

1448 
559 
869 


34P^  *^ 


VI»  Su  ia  mißerioja  Alembertiana  JßquaümU 
'CtH-hi/-;^  t  >  tii  ( t ---hV^'^  I 

Uiterajerktß  U  g»  Lugliö  ifS3  dal  i^Utto  Ca^- 
faU  al  ^eießmö  Sig,  X>'jUmiert.  . 

VII.  SägjgU}  imalytico^  pHncipaUmenie  diretto  äd 
gtmpliare  gU  ufi  queUä  formula  chiämäi0  il  J3i& 
uomio  di  Mewtoui  ^.Jiictro.  Fcrrauim  ^   ^ 

Vin*  SpicgajJone  popularö  della  maulcrä  f  colUi^ 
qual  si  regola  Vanuo  Jßßüe  q  intefcalarc  e  il 
eomittciamento  ätW  am»  refnMieano  M  frm 
J^orenzQ  Ma^chexoni  Socio*        .  ,  , 

Enthält  fiur  Aftroobüim  'inithti  V^eaei» 


ij,  i^od  by  Googl 
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JX»    Memoria  cireu  la  äsBviaziüne  meridiomüe.de 
gravi  ihhcram^tiU  cadenti  di  Giraiamo  Saladini* 

Auf  einem  fehr  einfarh«n  elementarifchen  Wege 
unterlucht  hier  der  Veriaüer,  in  wie  iera  ein  ipey- 
bllender  Körper  eine  »AI>>v<icl|Ui?ig,im  Sinn  def  Me- 
ridians haben  kann.    Er  findet  diefe  anfangs  bcy  ei* 
per  minder  ftrengen  Auiii^iuji^  iie#  it'rq^^e^mf,  nu^y 
heSdmmt  diefe  Alj^treickung  abat  aadifaer  aof  eino 
iiim  deshalb  von  Bonati  gemachte  Anmeil.ung  ge- 
nauer, Qndzeigt,  dafsiiezwar^cht  nuüy^bi^r  docjl^ 
uob^eiiiend  ifty.dab^Befil^acbtaagefi  fcbwerlic^ 
jemals  darüber  cntldieiden  Können.    Der  Widerßand 
clerX«ttft»  übeidea  alle  £rfabi;ungea  noch  To  fchwan« 
kend  find  9  hat  auf  diefe  Verfuche  einen  b  wefent* 
liehen  Einflufs ,  dafs  die  Rcfultate  daraus  Immer  et- 
•Wia  piroblettuitUch  bleiben.  JLa  Piaeä,  der  im  IV 
Jitte.  eil,  S.  294  f.  ikit  ganve  Thepri^  diefer  Ab^9^^ 
chnngen  voUrtändig  entwi<;kelt  iiat,  lagt  daher  auch 
Ott    d^Jait  en  Italic  ft,     ^Uemßgn0  plußqurlf 
mxphienees  Jur  la  ^(hut^  ioit  '^rpMi  ^ni  iVirrm^tfUf 
avec  ies  refultats  fßrecedensm  '  J^Iais  -wperien^es 
jfui  9xigant,dB  .atten^iom  trH  ddU^^^^v  be(akl> 
d*^tre  rcptties  avec  pUis  d^exactitud^  wagore^^* 

I 

X.  Deila  foluzione  d^llc  e^nazwne  algehralche 
tcrmiiiMe  partkuiari  di    Grado  juptriort  ai 
qucärto.  .  Mbmorim  di  FmIo»  Ruffud^ 

Mathematikern  ift  es  bekannt  1  dala  iicb  2ki|^%fi 
viel  mit  dem  Beweis-  der  Unmöglichkeit  einer  allge- 
meinen Autlüfunj^  der  Gleichungen  über  den  vierten 
Grad  belchältigt  hat»  und  dieler  Au^rata  enthält  eine 
weitere  Unterfuchung  über  dieCen  Oeg^nfiaiid» 

.  XI. 


3?        Momd.  Cbfw^.  tfi»./  §XIMS.. 

.  XI.  mflcfßoni  intorno  aUa  rettifieätionä^  ed  alla 
quadratura  del  circolo  4  di  l'aoio  MilffiuL 

.  V^rwandtea  Inhalts  ii't  dio  folgende  Abhandlung 

Xn.  IMta  impoffibkUta  äeüa  qüadraiutä  "dtl  CM. 
chio ;  Memoria  di  2\  /'.  CalitJ^o,  '*     *  <  » 

<  Beyde  beichäiügen  fich  mit  der  Unmöglichkeit 
der '  Qutfdrttur  des  Rrelfes.  NewioH  üiid  lyjiUtm 
hert  haben  früher  BeWeife  davon  gegeben  ,  dieallet'- 
dingi  tioeh  etwas  inüinfidit  der  Evidenas  WtMi^ 
fcheti  fibrig  Uffeti.  Vorzüglich  beff tedigend  fchehit 
tii»  Rtjffinis  Auffatz  zu  feyn ,  wo  er  am  Schluf»  im 
Ailgetoeineh  selgt>  daft  alle  Cnnren »  deren  Gieichuirf 

weder  quadrirt  noch  r^tificirt  werden  können. 

XIII.  DMa  rtf^ema  et  deW  Hittif  dn  ütädi^  Jth^ 

nwria  di  yUtorio  FoJfombronL 

Die  hier  gegebenen  Refoltate  einer  Mefoge  feht 

forgfältig  angeftellter  VerFnche  machen  den  Anffaiz 
für  Hydrodynamik  fehr  intereiFant«  Aiid  Gründen» 
die  «Oft  der  Localitit  (kh  leicht  ergeben,  war  he^ 
fiMndig  in  Italien  diefer  i  heil  der  angewandten  Ma^ 
thematik  einer  von  denen»  die  mit  dem  meilten  Er; 
folge  bearbeitet  wurden« 

.XIV.  Suß'JppUcatiömdeüaMathmnatieatälaMU' 

fica^  Memoria  di  QiambaUJia  Dali  Ülio* 

XV«  iVbMtf  foluziom.  dfuu  ProbUma  ßatico  EuU- 

riajio ;  di  Gregor io  Fontana^ 

XVt.  I^Ma  Permezza  o  reßßenta  Ü  Canaü  eontro 

la  Sforza  dcU  acqua^     Memoria  di  Gre^orio 

Pmtanaä  ' 

XVII. 
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XVII.  Deila  prejßone  äelT  acqaa  in  Moto  contra^ 
t'vafi  e  tuhi  pe  quaUjcorre^    Memoria  di  Gre» 
gorio  tbntana* 

XVIIL  Leutra  dt  Finctnza  Chimimllo  ud  ^nto* 

nio  CagnoU. 

Der  Brief  betrifft  die  Entdecktiiig  der  PftUe» »  die 

der  Verfafler  damala  für  eiuen  Conieten  zu  halten 
geneigt  ^Yar»  für  uaf^re  Lefet  eniiiält  er  uichu 
9eae6» 

To  MO  X  JlUodena  x8<f3* 

Der  gerchiehtUche  Theil  diefe«  Bendes  entfaMiC 

nichu»  was  tin(er^  Lel'er  wefenlHch  iutercilireu 
ki^iiDte »  und  Mrit  geben  daher  fagieich  sur  Aufi^ii« 
)un^  der  AbbandhiDgen  feibft  libef« 

L  Dd  Fronofiici  ragionati  delle  -nnrntte  e  detU 
ßagiotii*  Memoria  di  Oiufeppe  Maria  Giovene.  • 

So  wenig  wir  im  AUgemeinen  ku  Wetterprophe*  / 

zciliungeii  g<?i»<*jg-  find»  fo  ift  es  doch  nicht  zu  vcr* 
Kennen»  dafs  diefer  Abhaiicliung  eine  Anficht  zum 
Grunde  liegt«  die  woi  allerdings  fFahrfeiieinUch- 
Leiten  für  den  Züftand  der  AtuioTphare  gewahren 
kann«  Die  bätzB »  auf  die  der  Verfaller  meteoroiogi*  / 
feheVörhefregnngen  gegründet  wilten  will,  find  un* 
gefehr  folgende:  Jedes  Land  und  jed**r  Ort  w  ird  ei» 
nen  gewiHeu  mittlem  jäiirUcben  und  manatUcbea 
Ziiftand  der  Atme fphäre haben«  um  den  alle  übrige 
atmo[pharifcheii.richeinuu^n  wie  um  ein  fixes  Ceii* 
ttum  ofciUiren^  So  wird  jeder  Punct  der  Erde  ei* 
uen  mittlem  jahrlichen  ßaro- Thermometer  •Stand 
haben I  eine  mittlere  ^Regen  Menge ,  eiue  belünuuie 
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Menge  von  oeblithien  und  beitftrn  Tagen,  vqu 
gen  und  Schnee  n«  L  w«  'llat  m^n  nnn  dorch  rnftkr^ 
jährige  Erfahrungen  diele  mittlere  atmülphärifche 
Canßitation  eines  Oxu  beftimmt,  fo  läsft  tich  darauf, 
eine  Wahrrcheinlicbkelt  füt  zukünftige  Wetter  :£r* 
jeigniHe  in  der  Art  gründen»  dafs  der  mittlere  meteo* 
tologifcbct  ZaAand  immer  wiederkehren  murs,  ^nd 
daCs  alio  auf  ausgezeichnet  killte,  regenfaafte,  neb* 
Uchte  Perioden  wieder  umgekehrt  warme,  trooke» 
ne»  heitere  Zeiten  eintreten  müflen»  um  zulsmnmi 
genommen,   den  aus  mehrjährigen  Beobachtungen 
gefundenen  mittlem  atmolphärlichen  Zuüand  zu  ge* 
ben«   Freylieh  können  die  hienns  fich  ergebeAdeti 
Wahrlcheinlichkeiten  nur  auf  ganze  Monate  und 
lahie  üch^rftfeciien,  «Hein  auch  für  folche  gröbere  --^ 
Perioden  würde  es  IntereOant  feyn,  eine  allgemeine 
'VyahricheiuUchkeit  zu  haben.     Auch  gehören  dazu 
langjährige  Erfahrungen«  da  es  uns  fcheintf  dafs  auf 
irgend  etwas  anderes  als  Erfahrung  metebrologifche  ' 
Prophezeihungeu  üch  nickt  gründen  können* 

IL  Doppia  Iride  a  Rweßo  e  in  eöntatto  fenotne^ 

HO  ojJevvatD  at  22  dl  Lnglio  J798  ^«  Piaiiezze 
^    di  Maro^iica*  Memoria  di  yiceitzo  ChitiUneUo»  \ 

Der  Regenbogen,  von  dem  hier  die  Kedc  ill  ^ 
fcbeint  eine  fehr  londerbare  Erfcheinung  zu  ieja^ 
Das  Phänomen  wurde  i(i^  einer  Villa  di  Pianezse  am 
22  Jul.  1798  Abends  gegen  fechs  Uhr  von  dem  Ab* 
bäte  Giufeppe  Toiddo  9  einem  Neffen  des  berühmteil 
Profellors  Toaldo 9  beobachtet.  Zwey  Regenbogen, 
deren  Schenkel  fich  paraboiiich  ausdehnten »  berühr« 
ten  4icb  mit  ihren  Scheitein.  Die  Farbe  des  der  Erde 


f 
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*  II»  J^ronom*  matketn.  LdkmtiiT.m  Italißth 

«igel^ei&Ttcil  Bogen«  waf  kttbofti  di^  d^^-UmgeX^hr- 

ten  etwas  biäiltr.    Kurz  vor  der  E^fchein^ug  haltd' 
es  geregnet»  und  su  der  Zeit»  als.diefeüog«a4ieJbtba£ 
'  ,^aren  ,  war  eine  dickj^.-Wolke  in  der  Nähe» 

Wir  haben  fchon  früher  (Man.  Correfp^  Bk  XX 
Dec%  H.  )  in  diefer  Zeitfciirift  merkwürdige  Aegen« 
bogen  erWähnl  ;  allein  eine  Erfcheiiaitig  wie  diefe 
*    baben         ilirgendö  betchriebeu  gefundeufc  Hochft- 
trahTfcheinlich  Wät ,  eben  fd       bey  dre^f^^heh  R«» 
^lAogeiiV  eine  bttfotideire  fioDallUt  -dektfn  Ürlache 

Iii.  Oppofizi^ni  ii  Marte^ffffer^uu,ddi  FiuzcH2,a 
ChiminelLöi  "  '  .  '  '  * 

Ckimineüo  gibt  bler  die  i\efiiitate  feinet  ßeob-^ 
ikcbiungen  £ür  d|e.U^^ip^lUioiicii  des  Ivl^rs  iu  deni^«. 
ren  1790»  i?9a  Uiid  1794.   Daeiue  neueHeviGoo  de^ 

Mars  '  Element^  ttiit  Zuziehung  der  voilftancUgen 
StörtingÄ  -  Gleichungen  wohl  WünlcbensWerth  ift| 

Jb  heben  ^It  die  i^eiteti  >4ieretOp|H>fiiion\^^  tiebft 

den  helioCentrifthcn  Längen  untl  üreiica  hier  aus  i 

1790  ^  cT  O  10 Febr.  ö'^  5'  «9'  iuJb'adua 
'*  '  löngit.  fieiioc.  4»  2%^  ts*  53,*5 

iatit.  geocentr.      4"    jf'    g/x  bot, 
1792  IS^lära;  15h  w»25i 

.  latit*  ^eocentn     ,.3r^  3S*  52»*^  ,bQ|v 
1794  <f        ^sApr^  taK  58'         w.  . 
-  loogit.heiibcent^  >^4^  ti'  49v** 
Uliu  gcoceum      li^  1 2 '  410/  i  boh  . 

.  '  .  t «  .  Iv. 
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'  Vfy^Sopra  i  denti  FoJfiU  M  UH  Mief  ante  trovato 
nMe  viziAame  di  Bomä*  '  Memoria  di  Carlo 

'jt     Lodovico  ßlorozzo.      *  -  ** 

V.  Sopra  le  pretefe  ojffa  fanimaü  terreßri  ßXüee 

4el  Mont  Ferdu  ne^li  aUi  pirenei.  Riflejjioni  di 
'  Alherio  Fortis.  , 

.VI»  Frhicipi  di  fiatica  per  i  ^etflf  per  \pfnti  a 
jßtr  üvoke*    Di  Faolq  Delangts^    .  ^  , • 

VII.  Blemaria  ^opra  mi  prokUma  JievcQtrnni^.di^ 
Gianfranceseo  Malfetti. 

Die  Autgabe»  die  iiier  abgehandelt  wird  ,  ift  foU 
gende;  In  einem  gegebenen  dreykantigen  rechtjeiti^ 

gen  Prisma  drey  cyiuidrifchc  (Jeffniuigen  von  glei^ 
eher  Höhe  mit  dem  Frisma  -austuhöhleu,  deren  cu-^ 
VifeKer  Inhalt  der  %röptmö^llchfte  iß. 

VIII* ,  Brevi  Rifleffioni  alla  critiea  del  Teniativa 

Jld  prohlcma  delU  prejßoiii  9  fatta  dal  Sig^FaO" 
ü  nel'  Tomo  IX  di  que^ia  foeietaf  di  Gi^nfrau^ 
eefco  MalfatH. 

IX.  SuU  eefuazioni  a  differenze  parziali  Memoria 

di  Fietro  FauU» 

'  .       .*  ■  ■  ' 

Der  Auffat«  ift  reih  analytifch  und  befchäftiget 

Bell  mit  der  fo  fchwierigen  iuLegration  der  partieiiea 

Differential  •  Oiachungtti  d^a  zwey t^n  -Gradesr,* 

X.  mflejjßoni  eirea  la  Memoria  intorno  la  faÜta 
delle  lH^Lachinc  acrojiatiche-  iieW  At  la  dl  L^conar^ 
da  EmUto^  faUeda  GiroUano  Saiadini* 

Bekanntlich  war  die  Beliimmung  der  Bahn  eines 
Luftballons  eine  der  leta&ten  Arbeiten  des  verewig«* 

ten  ' 
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ren  Euier^  Die  ReruUate  4d.voii  ünd  in  deii  Farifer 
Mem^  €le  Vinßitut  für  178)^  «ingerucku  DerVerfäC-, 
fer  hat  hier  E,uler^s  lateinifche  Abhandlung  wiedet 
abdracken  laften»  und  begleitet  diefe  mit  einigen 
Bemerkungen«  die  fich  hauptfächlich  auf  die  von 
T.nler  über  Drucl;  und  Dcnütät  der  Atmofphäre  ge- 
machten Annahmen  beziehen. 

21«  Su  la  tenßone  deüe  Funi,  dilucidamenti  teo* 
riet  eä  esperUnze  di  Fietra  Cojfali. 

Die  hier  mitgetheilten  sahireichen  Verfache  über 
Anedebnung  der' Faden  darch  Gewichte  find  In- 

tereflant,  und  beweiien  die  Kichtigkeit  der,  von 
Jak.  BemouUi  gq;eb^aen  Ti^Qlie  (  O^iera  TonuJJl 

XLh  I^tUem  di  JPietro  Akbati  Mädenefo  dl  Soeia 
Faold  Ru^ini  dm  queßo. 

Enthält  allgemeine  Unterruchungen  über  die 
Theorie  der  Gleichungen« 

XII.  jyella  iiifoluhilita  deüe  tquazioni  algeiraUifut 
•      ßeuvrali  di  Grado  JuperioTc  al  quartOi  memo» 
via  di  Faolo  Jii^ffmh 

Der  Verfaffer  gibt  anfange  den  Beweis  für  dieUn« 
moglichkeit  einer  ällgemeineA  Äufldfung  der  Glei« 

chnngen  des  fünften  Grades,  und  dehnt  dann  diefe 
auf  alle  höhere  Gleichungen  überhaupt  aus«  Wir 
snaben  uns  kein  Ujrtheil  üher.die  ibfeiatcr  Richtig« 
keit  diefeö  BeweiTeir  an. 

XIV*  I  principi  della  meeeäniea  riehiamati  aUa 

majjifna  Jeuiplicitaed  evideuza*  lia^iouamentQ 
di  Fietro  FerronL, 

xy. 


XV.  Sul  prstejjo  moderno  riprißinameiUo  del  Oe» 
rtere  e^iarmomca  d^  Qxecii  Memoria  di,  Qiam^  , 
iatißa  dsU  (Mo,  , 

.  XVI.  Memoria^iU  Antonio  homiardi  fii,Ua  migliar 
Jorrrta  da  JDarp,  ai  ri^ßrit  cfie  fO^lii^iJ^CQUQ  iitf 
fiumi.  ^ 

JKVIL  Tenßevi  geometrici  di  Fi^tri>  ferrom. 

Die  hier  ahgedrucl^te^PrQhiepieli^ben  etwa»  ahn^ 
fichea  mit  dem  .bekiiiiat^n  von  Fipiat^  ^eniftma 

"  $eoftnetricum  de  miro  qpijiciq  tejii(d^(nis,  ^uadrabUif: 
J^niiJ^fjhaeticae^,^ 

XVIII.  CatfUoga  dißMe  bßreaU  di  4atonh  Cag 
nolL  '  ■  ' 

Wir  brauchen  uns  bcy  einer  nähein  Anzeige  dien 
fer  verdien ftlich^ii  Arheit  uich»  ftukuhalten;  ik  uiit 
,  iesnlMemif^  CagnoWtch^StAfiK  yÄraei<*ioi&  Tchon 
aus  einer  frühern  Anzeige  {M.  C.  YIIl  $i.  544) 
bii^län^Lich  bekannt  iß.  Nur  das  beii;)erMeQ.  Wir  da* 
bey  ^  daCs  das  gan^e  Verzekhnifs  abf  eignen  Beob- 
achtungen beruht.  Gagnoli  beftimmte  durch  Ver: 
glci^hungen  mit  dev  Sonne  die  ab(bhi(e  gerade  Auft 
Heigung  defCapfeHa,  uiid  gründete  darauf  alle  übri- 
ge $tcrix-  Orl,e.  Wie  genau  Caguoli  dabey  verfall* 
Ten  ift,  wird  dai^ch  die  Cchöne  Uebefeinftin^mMg 
feuoier  Beftimmung  mit  derneueße«  iJ^ojA^i;  fchen 
l?e\yAeren^  da  di^  DüiereDz  der  geraden  AufAeiguDg 
der  CapeUa  ia  (^eyde«  qa^Mlogea  9»^  o/^  'm,  Boge« 
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XX.  SuU  wrUt0  idtauUcif^^  Memoria  di  Ermtru* 
gitdo  Fini         Qiufepps  M^ria- MacagnL 

XXI.  .  Ckppo/izioiie  d^C/rana  offcrval^mtl!J9^da 

\  Giujeppe  Slop  de  Cadeiih^r^. 

Am  diefen  S^obaditungen  folgt  ^ 

heHocentar.  Mog«  4«  26!  25/  29**2. 

heUoccntr^r^ite         *  44.'  17/ 

To  MO  JCT«  z8o4^ 

9er  gefehicktUche  Theil  dief«s.  Baod«»  Uefet« 
«b&er  den  gew.öktiUcheii  Artikela  über  Preisfragen , 
Aufoahnie  neuer  Mitgliedjer  u.  f.  w.  die  liiographie 
TOD  Mafcheroni.  LeutjCf^r,  der  fifch  baugtfäcbUch 
Btir  mit  Geometrie  tmd'iiHi  fni^  Aftrönomie  befbhäf? 
Ikgit^  bat  Jcein  wesentliches  Intereiie  fiir  diefe  fiiät»» 
ler,  >T^\yegen  -wie  denn  «neb  die  bier  von  ibm  g^ 
gcbenen  biograjjhifGheft  NQtiseix  mit  SüUrtiiwcigea 
übergebea*. 

I.  Sopra  wt  proMema  trij^onametricgi^  JÜ^fUQcia 
di  FranwcQ  Fezu^ 

'Der  Vjerfallcr  befchäftiget  ßcb  hier  mit  der  Auf* 
bicbung  der  einfacbften.Au»dfü6kei^.  fäi  die  Wertb# 
der  Sinn»»  Coßnus^  Tangenten  und  vielfacher  Bjli* 
gen.  Es  find  mehrere  intcreilaiile  Sätze  &nt\vj,ckeit, 
d»^  in-  Lebrbücber  der  Trigon^p^etrie  mjt  wfjjenoia* 
xiieB<  KU  werden  vifrdtenten.* 

lU  M^rnoria  idroßi^Um  di  Gitotäma  Salad$nJL 

Unterfuchmgen  \ü>^t,  da«  Ceutxim  d^  Pmcte 
bey  ScbliettCBeSk 

m. 


ni.  Lfittera  di  Sebaßuma  Canterzani  ät  ßio  amU 

CO  Torquato  l  areno  Jopra  uua  mauiQra  dt  ca» 

vare  i  uumeri  BernouUUiinu 

IV,  Ohliquita  dell  Eclittica ,  offervata  nel  Solfii- 
2^aiiü  Gmgna  iQas  da  Fincenzo  ChimineUo.  ' 

Das  Solftitiimi  fiel  To  nahe  am  Mittag,  dafs  die 
Mittagshöhe  der  Sonne  an  dieCem  Tage  auch  ünmlc«» 
telber  die  Obliquitfil  gab«  Aus  einer  Vergleichnng 
mit  X  Serptrnuö  iindet  ChlmiueUa  fcheiubÄre  Schiefe 

V,  CalcQta  de^Fojffagio  di  M^curia  per  il  Difca 
del  Sole  nel  Glonna  g«— 9  Novemhre  iSo2  fecon* 
da  le  oJfervaT^ioiie  di  Padova  e  di  JNaf)QU^  Me* 
maria  di  Fineetaa  CJUmineUa^ 

Die  Beobachtungen  diefqs  Mercure^  Vorübergan» 
{[es  in  Padua  und  Neapel  find  unfern  Lefern  •  fcbon 
Mher  mitgetheilt  woriden,   (*ß!.  C.  VUS^sO* 
Chimiiielio  unterwirft  diefe  ßcobachti^ngen  einer  ' 
feiir  ibrgfältigen  Biacuraon.  und  findet  darana  Län- 
gen- Ünterfchied  zwifchen  Padua  und  Neapel  (Stern«, 
warte  des  ehenaahligen  Staatsrainißera  ^cton}  9' 
5a»  "2«  Kitte  noch  weit  voUßändigere  Unterruchung 
über  dtef€fn  Mercurs  \  urubergang  von  fVurm  findet 
man  in  der  M.  C     XIV,    275  fc; 

VI,  Congetiur^  ßiUe  Cßfioiü  dette  diverfe  'iMtia^ 
ziani  deW  aga  ni^netiw  del  N^rd  di  Fitwnw 

ChimineUo^  '  "  ' 

^  Der  Verftiffer  liefert  hierjeine  kmae  gefchtehtlleho 

Darüellung  der  erfteu  Beobachtungen  diefe$  Phäno* 
mens»  und  bei[^bäftiget  fich  dann  haujpliachUcti  mit 

.  '  einer 

■ 
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d^wt  nähenf  Unterracbong  und  Widerlegung  der 

von  L>a  Lande  in  der  Connoiüaace  des  temps  füc 
1797  gegebenen  ETklärungiarl  der  tägUcbeoiin^  jäbr-^ 
lieben  Variationen  der  MaguetoiideL 

VII«   Metodo  per  trovare  te  radiei  numerieJf 

d'ogid  equazione  di  Giujeppe  Cajella^ 

VUI.  Memoria  fu  diverßartieolifpettanUM  mo* 

UJl ;  di  l^iedro  FranckijiL  ^ 

Die  Unterfachungen  desVerfaffera  betreflfen  einige 
IcUwere  Fragen  der  Integral  Hechnung,  Completi* 
rang  der  Integral  •  Gieicbpngen,  Integration  partieU 
1er  Differentiale  ii.r«w»  und.ift  für  hdbere  ÄnalyCe 
TOQ  IntereHe« 

IX*  Jklemoria  ßdT  ufo  de  IIa  logijlica  neüa  cofirw 
zione  degU  organi  di  Fietro  FhrronL 

TL  Memoria  di  Fraucejco  Pezzi  Jopra  la  lege  di 
trasformozione  di  una^  frazione  eomtinua  inde* 
finita  qualunfjue  in  una  frazione  volgaic;  e  Jo^ 
pra  ia  piu  JempUce  rijoimione  deile  equazioni  ■ 
ittdeterminate  del  primo  grado^ 

XI,  Jüeir  obUquiUdeli  EcUttica^  Memoria  di  6ii^ 
feppe  Piazzi^ 

Wir  müiTeOft  um  Wiederhohlungen  zu  ▼ermel* 
den,  dlefe  inferelTante  Abbandlnng  bier  inii  StiU«> 

kiiweigen  übergehen,  da  wir  fchon  früber  in  dieTer 
Zeitfcbriit;  (M.  B.  XVI  &  xz^  eineumAdndlicbc 
inaeige  davon  gegeben  beben« 

XU«  Nvove  Confideraziom  Ju  di  ateune  fingolari 
'         proprietd  de  coefficienti  delta  \tQta  förmola  del 

BuiQuiio  NmtomauQ  ßi  Gioaekina  £ejfuti* 

XIU. 
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» 

jCIII.  Dubbi  propoßi  j^l  focia  Faolo  Ruffiui  fulta  " 
fua  dimoßrazione  deW  .dmpofßbiUtd  di  rifolw* 

'  re  te  equazioiii  ßjperiorl  al  i^uarto  Qrado^  dck 
\jianfranceJco  MaifattL 

"  JQV.  Sull'  EccUjje  dcl  di  ii  Fehbrajo  1804,  JLet^ 
tera  di  Giujeppe  Cajetla  ad  Antonio  CagnoU^ 

CaJ'ella  beobachtete  in  Neapel  unter  40"  49/  40" 
nördL  Breite  daa  Ende  der  Sonnenflnßernib  uia 

9$ '  iOft*7  IB.  Z«  Auf  dem  Muleo  Reale  CndrdL' 
Br,  40*  51'  5  *  )  wurde  daa  Ende  der  Fiuitemiia 
beobachieft»  55*  m.  2« 


^  {J)i$  Fcrifetiung  folgt  im,  nSfihßß»  HejßO 


>  i 


in. 
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tifchen  Gleichungeu  durch  die  GgiMO- 
metri^.    Von  Moüweide^ 


{»  ift  abet 

^  X  -I-  C0L2  ^ 

»nd  twg,.     ~  j. — 

1-4-  cof  2  (jp. 


IHduTch  wird  am  obiger  QH^^hnng  erh^tfuaa 

p'rr*^  =;  cof.  I  (?)  —  —El-  ftiu'if s  ^ 

E»  fey  nuu  — E_ —  —  lang,  i^» 
io  äab  cot.  ii<  ^  s  •4-  — -. 

fa  \rlfd; 

«ad  hiexaaa  r    ^  ' 
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folglich '  * 

Setzt  man  den  Bogen,  feilen  Tang,  z;;  2  iß,  ~«t.fo  . 
wird   ;       '        '  •  . . .  , 

tang, » ^Ü-lli:  —        l  ^tang.  .  tang,  §  ^|; 

2  tong.-J^.  (lang.«      tan-.  J  4.; 

~  cot.  |-     cot^f  g^^-;.) 

und  tang.((?)-f-J-4/ )zz  r*cot.  ^  cot.  («^  j  ) 

Hieraus  erlitt  man :  w^en  der  Zwn^deutigkeie  dee 

Wnrzelzeichena  zyrey  Terfchiej^ne  Warthe  von  (?) , 
und  daher  eben  Co  viele  für       iNoch  ift  der  Bogen 

Beyfpiel:       -t-  347  x  tT"  22110 

Hier  ift     P  =  J47  1=  22  uo  '  "y 

lög.  p  —  ?^^  1404295 
'    log,     n  5,  ogojfjo 

log.  qVzc  4,  344J887  '  ' 
^      log.  -i  =  9, 2639297 


2äF  ?'JB3624i 
F 


<  .1 


cot.     =r  I,  r83<ia4i:  / 
^  —40*  11'  «f"47     log.  cot.  J  %^  r:io»4|tf65o^ 
i4^=20    5  47.  78     lqg'^t.(aH^^) :;z,9, 054^ 278 

^«=63  26    5,  82  '^»49^81 

*H-§>^='i29?-  6/  11/37 
M  20    5  47,  78 

(QlZZ-  9*   o'  *23.  S9 
=  — 4i^Vn'  .59/i*j 
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log,  p     ±:  2,540329$         lo^  p  IT  2>^4a329f^ 

log.  X'  =  1^74036347^  logrx"  n  2,6042261» 

x''  —  55,  ooof         x'       rr  —  402. 

Das  Exetepd  ift  a^r  m^n^^s  Afial^  de»  End- 
lichen 0  7^4.  XIX.  Dt«-lM6ge  Rechnung  ift  etwaa 
weitläuCiger  als  die  dortige.  Der  Vortheü  der  hi<^ 
ge^fctf^n  .A«fi5fo«ig  bdMit .darin ,  dafa •  ^-On  alld. 
Falle  pafet,  indem  p  und  q  fo wohl  pofitiv  als  nega* 
tiv  leyu  können »  unddafa  man  dieüochnttngi  ind«»^ 
4le  Angülar«  Grdfaen  d4fill  dkrcli  ilii^  tang.  odei? 
cot.  gegeben  find,  iii  jedem  Falle  iehr  fcharf  fuhren 
kanOf  welches  mit  den  Anfidfung^  in  Nro.  Xi  biii 
XDI  üey  KäßHwt  mcbx  immer  der  Fali'ifti 


r » 


w  % 


4  f 
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Ckinefi£<?Jie.  Literatttt» 


Allen  Freunden  der  Literaiur  überhaapif  Und  nä* 
feaenttich  der  chtoeliCebeii^  kann  der  neii^dl^  swi* 

fchen  den  Herrn  Mo?itHcci  und  de  Guif^iies  über  ei-  .  ' 
nige  liiiguifti£ßh«  (iegenftiUide  und  bauptiächlich  über 
die  tetstevemabgefproeheaeft  Fähigkeiten  «aVer|erU^ 
gung  eine«  chineüfcheii  Wörterbuchs  >  entdandene  * 
Streit  nicht  gleichgültig  feyn^ .  Selbft  iür  dieLänder» 
lind  Völkerkunde  wird  er  wichtig  i  de  gewife  die 
ErCcheinung  eines  längft  gewünfL hten  guten  chine- 
ßfchen  Wörterbuchs  einen  welentiichen  Beitrag  zu 
den  Hälfsmttteln  einer '  semvem  Bekanntfcfaaft  mit 
jenera  Lande  und  deiien  Bewohnern  liefern  wird. 

Streng  genommen»  gehört  zwar  der  Gegeoßand^ 
ron  dem  die  Rede  ift>  nicht  hierher*;  allein  Wir  hoffen 
Verzeihung  Wegen  dieler  Ausnahme  von  unfern  Le- 
fern  an  erhalte »  Wenn  wir  bemerken»  dafs  ein  do^ 
pelter  Grand  uns  veralilarst^  wenigftens  im  Allgemein 
nen  der  Schriften  s&u  erwaluien»  die  über  die  bekann- 
ten Streitf^g[en  von  jenen  Männern  erfchienen  lindi  % 
Einmal  ift  es  der  ausdrückliche  Wttnfch  des  Heirrn 
Montucci^  dafs  alle  üedacteurs  von,  Zeitfchriften 
wei^ilens  die  ßxiftena  feiner  gegen  de  Guigucs  het^ 
'ausgegebenen  Bemerkungen  anseigen  möchten ^  nild 
dann  fcheint  auch  aiierdings»  daU  die  von  Montucci 

'  fegen  des  lautem  Spraciüähigkeitea  geäufsi^rteo  man« 
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IV»  Oiingf\fche  Literatur.     \  J^'j 

tifjh^t^gin^  Zweifel  für  4ie  FonCcfant^1Uife«vKMi|t* 
nlfein  der  cfaineßfchen^  Literatur  fo  widitig  find« 

dais  ea  wünichenswerth  ^vird»  die  Sache  2ur  allge» 
meinen  15ienntaiü  zubnngen,  um  competefiteRich» 
terzu  veranlaffen,  ihr  U^iieil  darüber  öffientlich  he» 
kaunt  ;btt  macbeu»    Allein  da  die  Zahl  der.Geiehrtea» 
die  der  chiaeürcben  Spiache  kundig, find»  in  gas» 
Europa  fehr  klein  ift,  lo  wird  es  für  jeden  Pflicht^ 
{o  viel  als  naögiiph  zu  B^kaantmachupg  dieüea  merk- 
würdigen Streites  beyzutragepu  Die  kleine  A&seige» 
die  >vir  hierüber  geben ,  kann  natürlich  nur  hiito- 
rifch  (ejn«  da  wir»  als  des  Chioeürchen  gana^  nn*» 
kundig ,  etnen- wefentlicben  Antliell  daran  nicht  neh« 
wen  können..     Die  Streitenden  die  hier  aui treten « 
.  find  bejde  der  gelehrten  Welt  fcboo  vortheilhaft  ha-i 
hannt  ;    Montneci  durch  mehrere  kleine  Schriften 
{tht  tmswer  oj-       Montiuci  etc.  de  ßadüs  Sinicis 
€tc*  etc^J  als  Sprai^bgelehrter »  4^  Guignts  dureb  Um 
bekanntes  Werk  Voyaü.€  a  rekln  ,  Manille  ttc%  ttc^ 
als  chinefifcher  Keifender*   Ehe  >yir  der  etfcbienenen 
'  Stteitfchriften  Telbll  er\Väbnen  »  wird  es  tiotbweo* 
dig,  wenigftens  mit  ein  Paar  Wüi  ten  das  Gefchicht- 
liche  det  Bemühungen  über  Vcrfertigiiiig  eines  obi>^ 
nefifcben  Wörterbuchs  zurück  «u  tufenv  um  onfre 
Leiei;  auf  den  richtigen  Staudpynct  zu  itellen»  von 
dem  aus  der  Angriff  des  Herrn  MoiUutti^  diH  die 
Fehde  eröffnete  ♦  beurtbeilt  werden  qiufs. 

Schon  unter  Ludwig  J^V.  war  in  Frankreich 
die  Rede  von  Bearbeitung  eines  Colcben  Wörfet« 
buchö ,  und  C3  w  uiile  damahls         d offen  AusCüh« 
lung  ein  wefeutlicher  Aniang  durch  die  grofse  Men« 
^  gis  chinefilcher  Cbaractare  gemacht  #  die  unter  des  > 

^      .     '  -  Ultern 


t  '  >  .  , 

Nach  einer  neuern  Notiz  von  Lanptinais  belauft 
Bth  die  Ansah!  der  iti  der  kaiferlicben  fiuchdmeKerey 
Sn  Paris  dermablen  vorbiifiideneti  cfainedrchen  Schrift- 
Speichen  auf  1170C0;  allein  eben  in  diefer  groFsen  An* 
sahl'fcheiiit  einfi  der  Schwierigkeiten  eti  liegen ,  die 
ein  Gelehrter  bcy'  Verfertigung  eines  Wdrierbnchs 
sU  überwinden  hat ,  indem  nach  der  Behauptung  der 
«nterrichtetften  Mifllonarien  10000  Charact^re  voll« 
kommen  dazu  hinlänglich  find »  und  aHb^'einegrorse 
Auswahl  unter  jener  weit  gröfsern  Menge  nothwen« 
dig  wird.     Langte  blieb  das  Project  eines  folchien 
Wörterbuchs,  theils  Wegen  Scbwierigkeit  der  Aus 
fiihrung»  theils  wegen  Mangel  eines  Sprachgelehr- 
tcn»  liegen,  tim  «ill  In diefetn Jahrhundert  wirkUcW 
laur  Ausführung  zu  kortimcn.     ünftreitig  gebührt 
dem  D.  Hager  das  Verdienil»  durch  einFaar  5chri£« 
ten  »  die  er  über  direfen  Oegeniland  heransgab»  we:* 
fentlich  dazu  beygetragen  zu  haben,  dafs  jenes  Un- 
ternehmen wieder  sur  Sprache  kam.    Der  von  leta- 
terem  im  Jahre  rgoo  211  London  herausgegebene  Pro* 
rpectus  über  ein  dort  heraus  zu  gebendes  chiiielirches 
Wörterbuch  veranlafste  die  f^anzöfifchen  Gelehrten»* 
der  gelehrten  Welt  eine  Notiz  der  zahlreichen  Mate« 
riaiien  mltzutheilen  »   die  lieh  in  Paris  zu  diefem 
Zweck  befinden »  und  die  hauptCäcblich  in  mehr^m 
faandfchriftlidhin  chineftfchen   Wörterbüchern  und 
in  jener  oben  erwähnten  greisen  Anzahl  chiueiifcher 
Charactere  befteben«     Korz  darauf  erfchienen  des 
!>•  Hagtr  Ehmcntmry  Chatattefs  of  the  Chinefe. 
London  lÖQi  foL    und  wiewohl  nach  MontuccVs 

Behanptnng  tmdCriiik  diefes  ganze  Werk  von  Feh- 

*     -  lera 
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IV.  Oiine^^hi  IMmhit^  ,49 

« 

lern  AVimmelt,  To  Wutde  erfterer  doch  unter  Cehc 
▼Artheilhaften  Bedinj^ngen  nach  Piris  f  emfen ,  um 

dort  die  Herausgabe  des  chiiielilclieii  \\ ürterbur.hes  \ 
tn  beforgeo.  L«ider  Icheinea  üch  ah^x  MontitccV^ 
Ten&mhung^n,  dafs  Hagw  diefem  Gefchdftd 
nxcht  ^ewachleii  hy,  durch  den  Erfolg  bellätigt  za 
^aben»  indem  nach  Verla,u£  von  drejr  Jahrett»  wäh*  '  , 
tend  ivelcheu  Du  H%  swar  einiges  üb^r  chinefirchtt 
iliterthümer  fchrieb,  auch  auch  nicht  ein  Bogen  det 
ihm  ctgentUch  übertt^eneil  >  Arb«l| .  «um  Druck  ab* 
gellefett  uTotden  Waf«  I>l(e  ganee  Arbeit  watd  bald 
düiauf  (1804)  Aem  Dk  Ilagtr  abgetioiumeu  und  das 
ütitemehmen  liam*  wieder  ins  Sioc]ietf«  Sbndeibat 
patres«  dafs  de  Quignes^  weither  fichCchon  fett  dam 
labre  1301  in  Frankreich  befand  ^  eben  To  wenig  dem 
D^Hagvr  wU  Miiatbeiter  b<^gegeben»  l^la  tiacKdab» 
Ten  Abgang  mit  dehi' Gefehäft  fetbft  beauftrage  %ynt^ 
iet  (o  dafs  es  alfo  fchemt,  als  habe  mau  den  ietz^, 
tem  Iba  einer  folchen  Arbeit  damahli  üoch  nicht  füt 
fähig  gebalten»  Dies  gefchah  erft  fp^ter  im  Octo» 
ber  igog  ganz  knr2^  ehe  die  Keife  von  de  Gutgn^ 
im  Publicum  erfcliienk  Natürlich  war  deren  wefent« 
lieber  Inhalt  in  Frankreich  fchon  weit  fräher  be» 
kanut,  fo  dafs  man  allo  wohl  zu  der  Annahme  bo^ 
rechtiget  iÜ »  dafs  die  in  dtefem  Werke  von  Gt^igmi 
*  dargelegten  chinelilchcn  Sprachkenntniffe  das  fran* 
ftdüfche  Gouvernement  veranlaist  haben  1  ihm  did 
Beatb<{itdng  dea  chlneülclien  Wörwetbuchw  £il  ubem 
tra'^en*  In  wiefern  nun  diefe  iLeifebefchreibune  ^  > 
Von  de  Guifftes  da&u  geeignet  ift»  die  chineiiichea 
6prachkenntniffe  des  Verfaffera  in  ein  VoHheilhAft^ 
Licht  zu  fetzen^  und  iu  wiefern  dieier  dt^r  ih^vom 

« 
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franzöürchen  Gouvernement  übertragenen  Arbeit 
auch  wirklich  gewachfen  ifl;^  daa  iß  et  \y^$  Monfu6^( 
in  der  erfiesn  6eb?l&  ^  Rmarques  jMiohgitfues  fiir 
hs  voyagcs  en  Chine  de  3Ir^  de  Guignes  etc*  pojr 
Sinologus  Berolinenfis»  Berlin  jQqg  näher  taniter; 
(ttcht.   Wir  müffen  den  ganzen  eigentlich  pokni£<<^ 

.  fcbea  Thcü  dieler  Schrift,  -wo  Montuc.ci  mit  eioeq) 
gr^en  Aufwand  tpn  Gel^hrCamkeit  und  Belefen^ 
hmt  in  der  chinTefifchen  Lileratur  dem  de  Guignes 
eine  Menge  Fehler  nachweiil«  und  zei^t»  dab  di^fei: 
hey  Weilern  nicht  fähig  ift ,  die  Herauagab^  einea 
chinefifchen  Wörterbuches  mit  Erfol«^  zu  betreiben ^ 

'mit  StiliCcb  \Y  eigen  ühergchcn ,  und  begnügen  una 
imrt  eine  Steile  amSchiuladiefer  Schrift  auasuhebcot 
die  gewiflermarecneinEnd- Relultat  der  ganzenDar* 
ßeilung  enthält :  J?ms^ue  ia  Utterature  ckinoi^c 
hetfat  ea  6«.       retrmive  atgaurdkui  ies  Augnßes  et 

les  Leons  daiis  la  munificcncc  du  Gouuerneinent 
J-ran^ois.9  je  H*ai  pas  pu  mempecher  d^0U  relever  U 
mirite  aux  yeux  de  fes  nobles  minißres^  en-eorri^ 
geant  tout  ce  i^ue  Mi\  de  Guignes  avoit  avancc 
de  f  aux  jiit  le  G^nie  de  la  Uyi^ue  chinoifet  ^  de  leftr 
faire  fentir  eu  m^me  temps  les  raifons  >  4pA  fonft 
craiiidre^  que  leur  choix  ne  Joit  tornhS  poiir  la  fer 
€ondefois  jur  une  pcrjonne,  qui  paroit:dipoir  fruS' 
trer  le  hut  de  Uurs  intentUms  giniteufes^  Si  U-temps 
virifie  rußlheureuJemeHt  ptes  predUtionst  iU  pour*  ' 
tont  du  moim  avoir  jetU  ieeyeux  par  avanee  fun  m 
jQutre  fujet  f  qntjaehe  mieux  s*acqukter  4tune  entrt»  . 
prife,  dont  l^Murape  Javaute  a  depuis  fi  Longtemps 
jouhaiU  f^ir  le  momefit  de  rexdctUiottk^  D^Sjß 
MontMiceVs  nngünllige  Vermuthungeu »  die  fclion 

.  «  eimnal 
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IV*    Cliimißjdie  Lüeratur.  51 

€10 mal  durch  D«  Hager' sgeicheiUrtehejAxheibmg  f 
rechtfertiget  %vüt«I«ii»  nicht  Butn  «wjeytetitnal  auch 
bey  de    Guigiies  bcitaliget    werden   iivöchlen^  iü 

Elim  Belsen  der  jßlütifififcheki  Litentiir  üähf  vrüiH 

fchens  Werth* 

luteieilatit  i(l  Util  das  hief  VDH  fltm  Vetfaüer  g«*  ' 
gebeitis  Verrprecheoi  noch  eine  z\ve)rte  £'ortfefsuti£ 

dieTer  Crilik  in  Hihficlu  dti^  Liiftorifrlien  i  iicils  voll 
de  GuigHes  Keilt:  nachfolgen  zu  iaiienj  und  tvk 
wüntehen  ileffiBn  firfüUmig^  »Dlhwendig  diefd 
EröTierungeti  fut  eine  grüfserc  Clalie  voa  JUektü 
intetefle  haben  wUtden» 

Natürlich  blieb  dielei^  AtigHtf  /  deY  den  li^^tairi* 

idien  Kuf  des  Herrn  de  GuigHes  To  Weltnllicli  ge- 
Mtdef  » >tiitht  ohne  Aat woti»  £iii  «^nsig  SeitM. 
^tiger  BrIefdei  jeUiemi  eingerfiekt  in  Malte  Mrun*» 
Annaies  des  Voyus^ts  (Cahicr  XXlX  de  la  CoilecUon)  * 

enthält  elii^  Widettegatig  deir  geg^n  tho  Wegen 

rhhieüfcher  Spracli*  Unkünde  erhobeneü  BefchuMi- 
gungen.  Jb^beii  io  wie  voirher  #  können  wir  auch  Von 
diefet  £rort«rnng  nur  eine  öchhifibetoerkirnft  ütit- 
'  heben,  U'aprts  cet  txpoje  ^  heifst  es  hier  S.  242 
voU  ^ue  c'eß  i  tovt  4/ue  Mn  Moniucci  niadsufjt 
JtofMir  .^mploye  dies  in&ttvais  turmt^res »  de  He  pas  ita 
coHUoUre  ou  de  ne  pas  favoir  Us  ccrite;  et  i  vn  con^ 
üiendrA  /uns,  ppiHe  ^u'at>ani  de  patl*r  en  muiM  et^ 
dä  tM^f  tes  ülUfe^  d^ignotanc^  U  faudröit  p^lit^  «t* 
ia  avoir  des  titres  et  montrtr  qiCon  eß  lüi-Mhnit  ir* 

feproehabU^  Oad  WefeniUchtte  in  der  Vetthcldignng 
des  Hm.  di^  ÖufgHes  itk  nnftreiilg  daa  b^IUmmt  ge^ 

gebene  V  eripreciieja »  iu  Zeit  von  diey  Jahren  (a^goi 

Anfang  dea  lahm  igoj)  An  geirechnei)  dhi  ihm  von 

,    D  4  Sei»  * 
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52  MonatL  Correfp.  liio,  ^VLIVS*  • 

Seiten  dea  franzyülchen  Gouvernemeuu  übertragene 
Bearbeitung  eines  'chinefifchen  Wdrtetbucfaea  aiu  vöi- 

ien^len.     Das  Erfüllen    oder  NichterfüUen  dieles 
Verfprecbens  wird  am  iicberüen   Montiicc^s  Ver- 
mutbungen und  Befcbuldigungea  W^i^rlegen  oder 
beftätigen.     Da  Herrn  de  Gaignes  Rechlferriguiig 
und  die  darin  ^egeq  Mofttficci  eiiiobenen  Ankla|;eii 
letEtereToi  bey  weitem  nicbt  auareichehd  f cbienen fo 
gabdiefer  noch  eine  zweyte  kleine  Schritt  unter  dem 
;Tit^l  ^^^Audi  akeram  partem,       Mcponfc  dc 
'Montucci  ä  la  lettre- de  Mr^  de  Guignes  etc*  dagegen  . 
heraus*   Der  VerfaHer  paraphrafirt  hier  den  ganzen 
üvM  rou^^de  GtägneSf  zeigt  das  Unzulängliche  fei- 
ner Vertheidigung ,  und  fcbfiefst  mit  den  Worten  t 
Ayant  donc  compietemeiit  proWve  et  daiis  touts  ies 
poihts  pojßhles^  que  la  lettre  de  vingt  pageSf  quie 
Mr.de  Guignes  a  »injeree  dans  les  annales  des  vo- 
yages  ^  ne  Vahave  que  d'une  jeulejautesdäcinfjuante^ 
que  je  lui  en  avoit  reproekdes^  dam  ma  broehure 
precedente ^  et  que  lui  ä  foii  tour  n^a  pu  rneii  reprO'  , 
eher  que  deux;  tout  Le  rejtc      fa  lettre  rietant  que 
rvfes üttiraires  ^  faiijjetis^  ealomnieSf  et  Jophifmesi  * 
je  quitte  la  plume  pour  ne  la  rcpread)  ejamais ;  d  au- 
taut  plus  que  fai  recemment  lu  dans  le  magazin 
encyclopidique  (annee  jgio  X,IL  p.  210  9  ßii)  qu'il 
ny  a  gueres  u  F<iris  de  juges  en  pareilles  matieres* 
de  G*  peut  bien  muLtipUer^  fes  rSponfes  puisquä 
infires  dam  les  jouruaux^  eiles  ne  luicoutent  rien  ; 
mais  pour  moi  qul  tire  tout  de  nies pauvres  Jinances^  > 
ee  jeroit,  un  exees  defoUe  .que  de  eöntinuer  une  dis^  • 
cj^lhn,  dont  le  temps  feul  peut^Hre  le  juge^ 

/ 
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IV.  Gimgjtfch0  Utwtm.  53  ' 

So  nvcil  ift  cK€'f€rfelldh6fiMlvs6tf9il^g<6^ictl9ll,  Att* 

fen  Entfcheidong  hauptfächlich  mit  von  dem  Er* 
ixAg  der  TOn  d0  Guignes  übernommenen  Bearbei«« 

tung    elnqa    chinelifchca  Wörterbuchs  abhängen 
wird. 

Dafs  wir  irgend  ein  Urtbeil  über  dSefen  Gegen^  , 

fiand»   bcy   uiikrcr  chinclilchcn  Sprach  ■  Unkunde » 

nicht  lalien  können»  erklärten  wir  gleich  auiangs  ; 

allein  gewib  wird*  Ib  wie  uns«  jedem  andern,  der 

mit  dem  Ton  literarifcher  Streitigkeiten  nur  etwas 

bekannt  iß»  die  Bemerkung  nicht  entgelten»  daCs^ 

eben  fo  wie  in  den  Schriften  von  Möntneei  gründ- 

Uchea  Studitiiu  und  Fiei&  unvcrkciinhar  ift,  eben 

fb  wenig  auf  der  andern  Seite  dem  Briefe  des  Herrn 

de  Guignes  ein  entfchiedener  Vorzsng  in  Hinficbt 

«Ja  Witz  ♦  Gewandiheit  des  Styis  und  leinerer  i:*erli» 

flage  ahgeCprochen  werden  kann«.   FrejÜch  werden 

vielleicht  manche  tmferer  Lefer  finden  »  dafs  wir 

bey  dem  Lobe,  wa«  wie  hier  dem  fr^naöiäCchen^ Styl 

dea  Hrn.  de  Guigntt  ertkeilent'  in  den  unfern  He*  1 

bendeutrchcn  Landaleuten  fo  eii^enthümlichen  Fth- 

kr  verfallen»  aüet  Ichön  %tt  pi^eiien»  waa  nur  nicht 

JDaufch  ift  •  nnd  ea  als  vortreiBich.  zu  rühmen  »  wenn  ^ 

ein  Franzofe  geläufig  Franzöfifch»  das  heif;U  —  fei* 

se  Mn(|tierfprttcbe  (chreiht  odes  ijtuchta 
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J^oyuge  de  DentreeaßeäuXf  envoye  ä  la  re- 
,  (horche  de  la  Feraufe^  Pul^liee  par  ordr^ 
de- Sa  Majeße  VEinpereur  et  Roi,  f ous  le 
ntinißere  de  S.  £.  le  f^ice-^rniral  Decres, 
Coifite  de  Vflr/ipire^  Redige  par  Mr.  de 
Rojfelf^  an^ien  Capitaine  de  vaijfeßu. 
II  Torries ,  avec  un  atlas.,  FoU  ä  Pa^is , 

de  Vimprifnerie  imperiale.  IQOQ. 

  ». 

2^nfalliiie  UniTtcinde  liaben  tlie  Anzeige  (Jiefer  Reife 
fehr  veri^äut,  und  wix  würdea  diefe«  das  W^rH 
felbß  tbVil«  4orch  andere  Blätter»  fthelb  Jiach  fcboii 
durch  eine  U^beifdtaung  in  DeutfchlaiHl  ziemlich 
beHanm  geworden  i&n  gans.  unteriaHen ,  läge  es  nicht 
dem  Plane  diefer  Zeitfehoft »  keine  gröbere  wil^ 
fenfch^ftiiche  Expedition,  die  für /Geographie  nn4 
Nautik  nützlich  \varf  nnbevierkt  £U  latfeii.  Sowiiv^ 
den  die  Kefqhate  ant  f^ancouver^s ,  Mnrchand's ,  Fe* 
rc?;/'s,  Scf.rytjcheß"ß,  unA  linijenjuni' &l\.Gi[eii ,  unfern 
(j,«fern  mitgetbeUt»  und  To  holen  wir  auch  ietzi  noch 
einen  Kurzen  Uniiif»  der  üntcrruchnngen  nach*  die 
das  IieruiU(  4er  VQriiegeuden,  lieifeb^ic^r^ibung 
an4  - 

Lange  wnr^e  die  Herans^abe  der  eigentlichen 
Original  Tagebücher  dicicr  Expedition  durch,  widnge 

ümßäude  verzdgert indepi  die«  erftim  4ahrct  ispz  ge*  . 

fchah, 

•  - 

« 

I 
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^a'Amrh  df»ä«ffe  MMi  ttfam  Im  Jahre  1793 

'beendigt  war.  Ks  ift  wahrhaft  merkwürdig:,  dals 
die  beyden  vom  franzörifchia  GouvetneiieieDt  ^nter 
taJNroufifB  xxnAD^itretoßeüthtH  Comnianilo  T^raiä- 
ftalteten  EntdcckungsreiCen,  ungeachtet^  beyde  un- 
ter den  gänftigften  UmiilQdeii^  «ngeiMea  ttM  TO« 
MSonek*!!  angeftifait  Warden  ,  die  beyde  unter  die 
erCahrenllen  See-Capitaina  von  Fraukrcich  und  To- 
gar  von  £;ato^a  gezählt  werben  konnten»  docä 
Ihren  Zweck  nicht  «^rfullieil.  Und  beyde  duglÖeW^ 
lieh  endigten«  Deilii  wenn  atich  die  Expedition  von 
J^entreeafieman  nicht  f 0  Iragifch  eftdete  wie  *  dit 
von  htPdrouß^  fo  war  doch  das  Ende  der  Reife  itoik 
manchen  Uuglüclisrallen  bezeichnet.  Die  Comraaa- 
Aenra  der  Schifie  ht  Richerche^  und  E/peraneep 
Sruny  2De7itrecaJie/iux  und  Ilnon  de  Kermadie  ftar- 
bea  auf  dem  Meere,  uu^d^Juribeau  9  der  aU  älteßdr 
Officier  nachher,  daa  Gaounaado  ubemalimt  endete 

leia  Leben  in  Samarraiig. 

Was  das  ^chickhldec  beydea  Schiüe  Ceibrt.war, 
nnd  oh  diefe  jeVriedet  nach  Frankrieich  eurtick  ge- 
liommen  find,  darüber  finden  wir  nirgends  eine  be- 
jßimmte  Aemerkung«.  Sa  viel  ift  gewifa dafa  Hojfel^ 
der  nach  «i^idfuriStfoia  Tode,  al»  der  äUefte  Officicrt 
alle  Tagebücher  und  Karten  im  üeiitz  iiaite,  nicht 
enf  einem  Schiff  der  Expedition»  fondern  auf  einem 
holländifchen  nach  Europa  surack  ging.  Im  Nor* 
den  von  Schottland  wurde  diefea  SchiiV  von  einet 
engiiCcheu  Fregatte  genommen«,  und  Mojfel  aia  Ge* 
faogener  nach  Engend  gebracht «  wo  die  Admirali* 
tat  feine  l'apiere  in  Befchiag  nahm»  die. ihm  jedoch 

^  \     •  ,4 
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«6       aioiiaiL'ßßtr^  i|ic;  ^LtV^:  s 

■  '  4 

bey  reiner  Hüc^ebr        Frankrtkh  «urüclmegebm  - 
Scho^  fmber.l^ah^  wir  ein^giQm^  uufem  Lcir, 

lern  Ijrachftücke  von  Dentrecaßeaux's  Expedition 
jpaitgeiheUt^  erit^i  {^achriciaea  von  i3^eeiidigua|; 
4er  üttfe,,  und  .V4>ii '4Miigirtr«tehc;ii  gehäl&gea 

helligkeiteu »  durch  die  gewiffermaiseii  die 

tfiom  s^ifgelält  «wurde»  eutlehuteub  wir  au»  Qwken^l^ 
JLnbrede'^uf  4eu -bald  nach  Ceiner  JP.ückbuii(t  nacb 

IFraiikreick  yerftorbencu  iiiche,  der  mis  NaturaUdder 
lleife  iaeygewöhat  bat^^         Q^j^.        ^%  «69)^  . 

vo^y-ßge  a  La  recher  che  de  laPiroufe^  vOU  der  wir 
im  B<,U  MyC*  WM  uniftändlicbe/Aweige  gegebei^k 
bab^n^    Sonderbar  genug  werden  im  1»»  BiHardih\^ 
j^e  MilsheiijgkeiLea  nur  obeohiu »  uAd  ux  dem  vor- 
liegenden*  Werke  gar  nicht  erwähn^  Was  ei^dl|c]a 
die  geograpbirche  Ausbeute  der  vorUegenden  Ileif^ 
betrifft,  To  haben  wir  diele  cbenf^lU  ichon .^^i^^f 
{      6.  3^.  XU  S.  387  >  voUftäodig  auageboben»  und 
!^jüini  fießen  unferer   gcograplülcheu  Lefer  mitgq* 
theilt.     Was  wir  daher  jetzt  noch  übec  dielen  Ge« 
geulland  «acbboUen»  Coli  theiU  ia-  einer  birs^ea  > 
Skizzirung  des  ganzen  Werks  überhaupt ,  theilä  it^ 
einei:  Au^^elge  de&  (chöneu  AUaiTes  beßehen.»  der  die^t 
Je  Keife  begleitet^  Wir  halten  una  zu  dierer  Anzeige 
tim  fü  uiehr  verbuudeo  »  da  das  Werk  felbit  vvegea 
{^nes  hobeu  Frei(e5,,  (ea  bil^nunt  anf  4?  ThU«  Iäcb£.> 
wol  auT'  in  die  H^ode.  der  wenigfteA  df^tttrcbem  ' 
Sex  kooiMien  dürfte. 

Vex  obeiü;  erwähnte  Capitaii^  Hojfet  ift  der  Ke^ 
fUQleur  dea  Werka  j^  und  der  darauf  verwandte  Fleira 

'       .  iß 

V 

\ 


Digitized  by  Google 


I  t 

ift  nicht  4»»  verkepsieiii    fitiva»  kü^m^b^ttff  ^vrol 

manches  ,  wie  wir  nachher  bemerken  werden,  zu* 
lammea  g^espgen  feyn  Kouneu.  Da«  Wevk  ieiblt  ze«* 
iällt  io  swey  WefentUch  vtrikshiedene  Theil«;«  dar 

erfte  enthalt  das  Original  -  Tagebuch  der  Keife,  wa# 

JPIeit^^^xr/ZirMd&  «i^enhänclig  ge führt  wimle;  der  an- 
dere aber  eine  urnftändiiche  Erurterang  \oti  l\oJjei 
uhtt  die  See  gebi^äucblichen  MethtMieii » •  Läa^ 
fea-»,  Bteitm*  -und  AzimaijM^fi^wainigim:«« 
laachetu 

BekanniUch  mhmT4^.i^a|o.K<i^mg  vo»  Fml^ 
leich  iB  aU^a  geograpiufohei^  Siitdeekutigeii  nnd 

namenUich  an  der  Expeditioi^  you  La  Fcrouje  einen 
S$>  bbhafteA  Anthcil»  dafo  er  fik  diefeii  b^l^  «io« 
Inftruction  entwarf»  Eben^  Co  Anden  wir  hier  eta 
mit  Jtlcurieiii^s  Zuziehung  eatworüenes  Memoire  dw 
Aoi  pQur  fervir  dHnßructian  fWtimMr^  aa  ßietnt 
Bruny  lyentrecußeaux  y  Chef  de  divißon  des  armees 
UavaUs  etc^  Es  wird  Ml  diofem  ganz  im  AUg^mti^ 
^  ««»  dei  Weg  bezekha«!:^  dm  die  Expedilioa  sxk  Hu 
reichuiig  des  Hauptzweckes  ,  Auffuchung  von  la 
Firoidfcf^  nokau^VL  ioUu»  dabey  ab^  noch  eine  Men* 
ge  aEnderer  Funde  angegeben«  dere«  nftheve  Unter» 
fucbung  und  Beftiaiinnng  iür  CfAfogiaphie  und  Nau* 
tik  intevcl^ax  lyar.  Der  Weg  im  die  Süd-  See  foUte 
nm  dae  Vargebirgfe^  der  guten  Hoffnung  gennminfen 
werden^  wobey  die  AuffiftdiMig. der  im  Jahre  1448 
entdeckten»  und  im  lahre  i%zs  v.on  L0ay:j0  wieder^ 
gefeheoen,  aber  imixier noch etw^  cweifelhafien  Infel 
St,  Matbieu  emp fohlen  vtrurde.  Der  füdöIUiche  Theil 

Ton  NeuhoUwd  nebft  TaiitDienien'a  Land  foUtevom 

Cap 
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Cap  ant  Aet  niclifte  GegenRand  yon  UhfeffWs^biiW  ^ 

gen  der  Expedition  teyn.     Von  da'  ans  wurde  die 
Sefchiftnng  der  Freuiidfbhafta  -  Infelti »  Sieti-Cale>  - 
iSonien,  det  Salomons  <  Ihfel« ,  der  Terre  de  Lote?- 
Gada  und  von  Neu-Gnrnea  vorgelchneben/  Ifätte 
4lch  bier  meh  nirgiends  etne  Spur  von  ia  Pdrmi/e*9 

•Schilden  gezeigt,  fo  fällte  T)tntrec(tßtaux  a\ itcler 
nach  Neuboiiand  gehen«  um  dellen  nürdweßliche 
^d  weftliehe  Ruften  genauer  %xt  beäinnheh»  ZHe^  ^ 
ivaren  die  Hauptpnncte  der  fehr  gehaltvollen  Inüni- 
CÜDn ,  dereo  Abänderung  und  Modiücaiioa  jedoch 
gan«  A0t^  Commandenr  öbifrMflen  wardte«; 

Gleich  anfangs  Avurdediefe  Reiloroute  durch  ei* 
«i^  VermiHhungen  abgeändert «  die  auf  dem  Vorge* 
^birge  der  guten  HoffiiTiii]^  der  £xpeditrldfi '  in  Hin-- 
ßcht  auf  ia  Perow|«;^mitgetüeüt  wurden«  Nachrich* 
ten ,  die  der  Commodoi^  Jäunter  an  den  Catonatl^ 
idanteiT  von  Isle  de  France ,  Mr.  äe  St.  Felix  hatte 
gelangen  iailen,  machten  es  wahrf cUeinUch  t  daf^ 
laFerasiß  auf  den  ikdmtraiitftis  •  Infein  reronglätckt 
Jfey,  indem  letzterer  dort  mehrere  eurüpaifche  Klei- 
dungeUücke,  und  namentlich  Oiiiciers •  Uniformen 

w 

gefeben  haben  T^Ue«    Ungittckiieherweire  ^verlief« 

der  Comraodore  IluiUer  da«  Vorgebirge  ein  Paar 
$,tundea  fniher«  aia  JOentreea/ieaux  dort  landete» 
HToduTCh  letetereCi  der  Möglkshkek,  mnndlich  be-* 
ftunniie  Nachrichten  über  jenes  Vorgeben  einziehen 
i^u  können«  beraubi  wurde ,  was  um  fo  wünfchena« 
werther  gewefenwäre,  da«  nach  der  VetBcherang 
mehrerer  der  angefehenitcn  Bjeamten  auf  dem  Cap , 
Sunter  von  [ene^  {iachvi€ht;en ,  die  er  ftber  /a  P«- 
roitfe  gegeben  haben  Tolle  i  gar  nichts  habe  wifl<ei^ 

,  _  wol-^ 
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Gerüchte  waren  doch  die  NachiicUeii»  diü  St,  Fc^ 
fix*  an  Dmtreea/iem$(t  darilber  gegtben  luMe,  %n 

bedimmt  und  zu  oftIqieU  als  dafs  letzterer  fic  hatte 
Teraacblä(ligen  dunen;  der  kürsieÜe  Wog  nskch  dei| 
A4intniUl;äu«Ia(elB,  den  die  £xpedilioii  ivch  m* 
'  faugs  nahm,  war  iiunUich  von  Neu  lioUdiul  und 
Neii*Gainea.;  ali^io iuu:hdci|i  dieäctuöe,  diuri^iiwt» 
dÜfe  Winde  4Q%eh«Ueo » ;  fieb  nich  V^ilanf  ela 

und  zwanzig  Ta^en  noch  miter  35'  S.  Br.  beiandent 
Co  gib  £kcutra€afi^imx.  diei€  lioute  «uf*  und  wäblco. 
die«''  födllck  Neu  •Holland  sa  tnuTcbiften.  Die  auf 
dierem  Wege  projectirle  Unterlucbung  der  lofeli^uv- 
fterd««  t  die  unftreiUg  wegen  der  dort  wehTgeno«!» 
mctien  merkwürdigen  Yulkailifchen  Exploßonen,  die 
beinahe  d^e  gaa«e  Infel  in  iiaucb  YerhüiUeii«  (ehr 
ivteieSent'geweren  «^^re>  wi(ate  «ntetbilen  we»> 

den,  da  die  Jahreazeit  fchon  zn  weit  vorgerückt 
war,  um  vOr  yau  Uie^ien'ä  i^iiud  einen  iauger« 
Anfentbait  zn  erlauben« 

"Nach  einer  neunwöchentlichen  SchiiTFahri  liam  ♦ 
Sie  jExpedition  bejr  van  Diemeu  a  L^ndan «  nnd  gii^ 
In  einen  Hafen  der  Slurm^Bay  ror  Anker.  lUefer 
Hafen,  (Port  du  Nord)  ift  einer  der  fcbönften «  wel- 
eber  in  der  Welt  e^iftiri  i  er  bildet  ein  oaralea  fiaUn  , 
▼on  300  Toiy^i  im  OnrebmeiTert  nnd  ift  anf  allen 
Seiten  von  cMpeu ^'aidungei^  iuumgebeiii^  4<iisielbli 

h9f  beftigen  Stürmen  da«  .Meer  Kaum  Wellen  warEit 
Die  geographifchen  Unterrncbungen,  welche  WÜb-» 
reud  des  Auientbalta  daieibit  an  den  oft  helfen  lvü(l^jf\ 
ton  van  E^emen^a  («and  gemacbt  wurden  t  Audi  neu 
und  intertUi^nt«   Der  Caaid»  d^r  zwifcben  van  Die- 

men'a 
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tntn*9  Land  und  der  ftßlfch  gelegenen  lAfel  BniBX 
aafgefanden  wiicde»  mulö  aiä  neue  Entdeckung:  gel* 
ten  t  tind  die  Menge  von  Karlen  »  die  detatUtrtie  D«r- 
ßeflnngen  jener  Knften  und  der  daran'  beßndlicben 
Infein  enthaUen ,  ßnd  wahrer  Gewinn  für  die  Geogra- 
pbie*  Die  völlige  Un  terfochang  jenea ,  Bach  dem  Com- 
niandeur  der  Expedition  benannten  Can als  wurde  je- 
doch bey  ciein  eriten  Aufenthalt  dafeibü  nur  äuge* 
fangen,  und  im  folgenden  Jahre*  wo  beyde  VregsSt* 
Um  ^-v  icciet.  dort  landeten ,  vollendet.    Den  ig  May 
verlieüsen  die  Schifte  van  Dit  merf  s  Land«  und  richr 
teten  ihren  Laof  nadi  Neu  -  Caiedonien ,  waa  fie  am 
i6  Jijniuö  erreichten.     Die  lani;  nasgedehnten  Klip- 
penrifte,  die  diefelnrol  uuigehen,  und  an  denen  ück 
die  Wellen  mit  Heftigkeit  brechen»  mache»,  diefc 
lufcl  für  die  Schifllahrt  gefahrliclit    An  der  ganzen 
weftUchen  Seite»  au  der  die  Fregatten  nahe  vorüber 
gingen,'  %var  eine  Landnng  unmöglich »  und  wahr» 
fcheinlich  ift  der  von  Cook  anigei  undene  IIa  v  re  de 
Ballade  der  einzige^  Punct,  wo  ein  Schiff  lieber 
vor  Anker  gehe»  Itann.    Faft  in  gerader  Eichtung 
fetzte  die  Expedition  nun  die  ScliiilUhrt  nach  dea 
Admkalitata- Infein  fort»  in  derea  Näho  beyde  Fre» 
gatten  £nde  des  Monate  Jnliua  anlangten.   Die  In  M 
BougainviUe  und  mehrcfc  klcii>e  in  der  Nähe  gele- 
gene infehl  wurden  bey  diefer  Gel^enheit  untet- 
fucht »  und  überhaupt  manche  Beytrlf«»  sur  Kennt* 
nifs  der  in  jenen»  durch  Klippen  und  ünuefen  ckirch- 
fchnittenei»  '  OewäHer  fo  geiähriichefi  Schiffahrt 
erhaben.  '  Bey  einer  Communication  mit  den  Be- 
wohnern der  AdmiraLitäta«ln[eln  zeigte  es  Geh  b<ild»  - 
wie  uDg^gründel  dio  Vij^nmtbungeii  und  die  Nach- 
richten 
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len  waren ,  liafs  la  Ftrov^c  in  jenen  Gegenden  ver» 
nnglückt  lüey,  denn  nirgenäa  faiid-Acb  eine  'Spuy 
von  europäirchenKleidungsftüclien  oder  Gerät hfcha fr 
tea»  die  ieiae  d^riige  Anwefenbeit  vef reihen  hat* 
teo.  Auch  war  'CS  'fc^on  aiLfich  nicht  wahrfcheiOf  ' 

licii ,  d.ilö  la  Ptsroiijc  {X'^tic  Infcln  beruhit  habeil 
ioilte,  da  ihm  deren  Unt^exluchung  nicht  si&r  Piiicht 
gtaacht  worden  war,  % 

Die  luLehi  in  jen^n  GewäÜern  lind  fö  sahireich» 
dafa  wir  nicht  alle  anfühlen  hörnen »   die  va^_ 
den  Fregatteli'aäf  ^er  weitern*  Sehifi&hft  bb  Am- 
hoina  rekvirc  und  beftimmt  wurden«     Uer  AtUa  ' 
dell'en  wir  nachher  erwähnen  werden»  gibt  dae  De»  ' 
tail  aller  Bellrimmfingen  an.    Die  Nachriehten  aifaer 
Amboina  übergehen  wir  mit  Stillfchweigen,  da  ei- 
nes Theila  diefe  In(el  fdion  hänHg  befohrieh^  wos» 
den  ift,  und  dann  auch  fchon  ^vieder  neuere  No-  * 
tizen  über  den  gegenwärtigen  Zultaud  deslcibea 
vorhanden  Gnd»  womnter  hauptf^cUicli  die  in  üfn^ 
te-Brun's  *)  Aniialen  gerechnet  werden  niuflen,  Mitte 
Octobere  veili^ra  die  Expedition  Amboina»  wo  fri*-  ^ 
fche  Lebenamltt^el  eingenommen  '  worden  waren» 
um  wieder  nach  Neuhüllaud  zu  gehen ,  delTen  füd- 
weftiichca  Vorgebirge  im  December  erreicht  wurde»       ,  , 
Der  ganse  Källen  *  Dillriet  von  der  Terre  de  Leu  win  . 
bis  bey  nahe  zum  130'  ößlicher  Länge  von  Paris  wur* 
de  unterfneht;  aliein  m  bedauern  ift  es,  dafa  der 
Mangei  an  Waflerdie  Expedition  oöthigte,  die  wef* 
tere  BeTchiliung  der  rüdörtlicliflten  Hüften  bis  zum 
van  Diemen'a  •  Land  aufzugeben »  da  gerade  4^e£er 
Diftrict  von  Neuholland  immer  noch  der  alier  unb» 
kann teße  ^ift.   Die  F  rega tten  kehrten  nun  aum-2^vejfi^ 

tcn- 
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tentnabl  2U  Anfang  des  J»  1795  nach  van  Diemen'« 
ijktkä  Etirüoki  wo.  die  Unterruohuiig  ^ef  Küften 
tmd'ilia  Aem  tehtMii  Canali  DwntrtitAfitaux  vollen* 
det  wurde»  fo  dafa  hierüber  nichts  «u  wunCchea  ' 
öbrig  bleibt«  JOiesmahl  (knAm  mehr  Communicab» 
Hotien  mit  den  Eingebornen  SlMt»  die  fich  aile  T^hr 
freundrchaftlich  endigten  »  fo  dafs  es  rcheint,  als 
mülTe  man  die  Bdwohner  des  van  0semen'a  Landes 

tinler  die  kleine  Zdhl  der  eutnn.it}ü;::eii  Sudice -In- 
iulanair  rechnen*  Seibit  dei.  bey  aiieo  >enen  wilden 
Völkecii  raTfaerdTdiettd«  Hang  2Aim  fitobftafal  «eigte 

lieh  hier  nirgends» 

-  Merkwürdig  iÜL  es  ^  dafa  die  Tüdliche  SfiitM  von 
trahOlemeVt  Land  lo  reich  an  vontreSKcheii  Anhetf 
ptitaen  ift»  währeod  dii^re  an  den  ganzen  übrigen 
anageiilatiteii  Küfte«  ton  Neu-Hoiland  Xo  äufserft 
leiten  find  I  WDdnrch  denn  eb^n  d^'n  nähere -Ümet- 
füchung  immer  fo  Uhr  erschwere  und  ä^eäiher  un* 
ttidgiich  gemaiiit  Würde*  Im  Februar  watde 
Van  Diemen*8  Land  verlalTen  1  um  fich  nach  den  ^ 
Freundfcbafts •  lofeln  su  begeben«  da  man  dort  viel* 
leidu  hofen  konnte»  Nachrichten  von  ta  PermJ^  - 
2U  erhalten*  Auf  dem  Wege  nach  Tongataboü  wur- 
den die  Infeln  der  drey  Könige »  die  Infeln  Kerjcna* 
dec  nnd  der  nftrdlkke  Tbetl  von  Men  -  Seeland  be* 
rührt*  Die  Nachrichten»  die  man  auf  1  ongatabou 
einiBOg«  gewäbrieti  vollkommene  Gewifabeit«  dab 
I»  Firoufe  nidit  dort  gelandet  habe» '  A,uberdem  ' 
War  der  dortige  Aufentiialt  mit  Blutvergiefsen  ver- 
itnüpft*  Daa  ««rnfaige  räuberifche  Betn^ei«  nöthig«  ^ 
te  tu  Ergreifung ernfVItcherMaffircgeln  dagegen»  wo« 
dtey  infttlanar  geiüdiM  uAd  «Wey  l^fiiioneii  von 
>  deif 
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iftTongaiabo^i  fcixoii  ans  CfloAy.  Reifen  zu  beliannt» 
all  dab  wir  nnß  irgend  länger,  deip  i^it^  ^bct  die« ' 
le  Inltl  ge^^ebenen  Detail  aufhalten  follten.  Nur  eine 
über  die  J^egicning5fon;n  dtefer  Infel  kier  üeiüifiUcbl^ 
9otizt  die  wit  fou^  noch  nirgends  gefunden  %a  ha- 
ben Ulis  erhinern,  nach  tler  die  Souveraiiiitat  dort 
tibüch  ieya  foU»  lieben  wi'  «la  merkwürdig  aui^ 
Anfange  AprU  179s  wurde  Tongatahouveilairent  und 
lof  der  bchiÜiahrt  iiac^h  Neu  -Caledonien  eine  in  de-* 

imMahegelegei^  Ueine  Ififeit  Gruppe  c^mdec^t  und^ 
Istes  Beoupre  getiannt»     >yälitend  einet  bejrnah« 

vierwuchentlicben  Aufenthalts  in  Balade  auf  £^e^Xap 
Udonuen^  Keine  Sorgbl^  gefpari  wurde»  mm 
{Nachrichten  t^n  la  Peroufe  einir&üsiehen ,  zeigte  es  ' 
fjrhi  dafs  die^  £^ediUQn  dort  nii^^t  golandet  har 
b&  Atich  hier  vcfmindeita  &ch.»  wie  fall  auf  allen 
Südfee- inCeln  bey  einer  n  ihern  Bckanntfchaft  mi( 
den  Eingebornen»  die  guu  Mq^uang*  die  man, 
nadh  den  fr^em  Befcb^tinng^  Copk  ttn4 
Forßer  von  ihnen  gefafit  hatte.    Nur  Gewalt konn» 

.  te  ihren  jEUnbere)fan£inhMt  ibtt^  $^  und  ea  bleibt  iail 
kein  Zweifel  übrig,  dafa  auch  dieCe  Nation  dia 
Icbandliche  Gewobnkei.t  •  ihre  Feinde  zu  verzeb* 
reo«  Oiefe  Erfahmng^  verJ^njen  mit  den  wenigen, 

.  firfrifchmigeo ,  die  Neu  Caledonien  den  Seefahtem. 
darbietet  t  und  den  gefabjÜcben  JÜlipp^o  1  die  die fe 
kra  £aft  auf  allen  Seiten  umgeben »  werden  künftig 
woi  wenig  ScbflSe  einladen  a  hi^et  einen  AufenthftU 
aa  machen« 

Von  Neu*» Caledonien  verfolgie  Omtretaßeaux  ^ 
,  gana  dw  Wiigf  Am.M  ^'^rouß  aller  Wahrfchein- 

Ucbkeit 
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Ikhkeit  nach  hätte  nehmen  müITen  ;  allein  nirgends 
gelang  es»  irgend  eine  Spur  atifw&i<len;  diesuteiner 
beftimniten  Vermuthhng  Gründe  an  dtt'Htnd  gege- 
ben hätte.  Die  Infeln  von  Santa  Cruz,  die  Arfacl- 
den  von  Snrvilie,  Lotrifiide  Vrnrden  befotht,  alieiiK 

r 

alles  vergebens.  Doch  war  die  SchifiTahrt  in  jenen» 
jioch  immer  nur  uuvoliftändig  bekannten  üewäilera 
läir  die  Geographie  vott'wefeniliehem  Ntitd&em  Die 
trigonometrifch  aufgenommene  Karte  (iis  Archipels 
Von' Santa  Cruz  ift  vielleicht  einzig  in  ihrer  Art»  und 
l^elgt « wMcherGenaaigkelt  hydrograpbifchc  Arbeiten 
fähig  liiui.  Cärteret*s  Karlen  vondiefen  InTelti  wer* 
den  dadurch 'WefentHch  berichtiget*  Auch  wurde 
die  fdinn*  Mber  gehegte  Vertnothnngi  4afii  die  fo^ 
genannten  Terres  des  Arfacides  von  Cartertt  iden* 
tifch  mit  den  von  Mcndnnna  entdeckten  Salomons» 
Infieln  find » 'hii&r'voincomftien  beftStigt; .  ' 

Die  Lage  und  Coaformation  des  von  Bougäin^ 
4>^iüä  entdeckten  l<ouifiade »  blieb  noch  fehr  ünge» 
wifs.  Auf  afleA  Karten  wurde  es  «eiihef  alfr  ein  grü« 
fsercs  zurammenhängendea  Land  abgebildet;  allein 
dies  ift  unrichtig,  da  die  vorliegenden  Umerfuchnn« 
gen  zeigen ,  dafs  es  nur  aus  einem  Haufen  kleiner 
Infeln  beiteht,  von  denen  die  gröbten  nicht  übet 
Behn  Meilen  Lainge  babeil»  '  ^ 

Die  lange  und  befchwerliche  SchiftTahrt  in  'dfe» 
fen  Gewüilern  halte  die  ganze  Mannfchatt  ungemein 
abgemattet»  und  in  alie  den  Keim  tttHnrnklielten 
gelegt;  auch  waren  die  meiflen  Lebensmittel  ver» 
dorben»  und  an  frifchen  Proviiioaeu  fehlte  es  gans»- 
Ünumgängli^nöthwendig  wurde  es»  bald  ati«lnea 
Ort  zu  kompoien»        lieh  die  Mauoichaii  tjxhohlen 
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kni  Stfrifthüiigea  ding^isoillmeii  Wiersen  konnten.' 

Dt^utrcciifieaux  befchlofö  daher,  vob  Ntu  -  Brctagud 
aus  den  Weg  umniUeibar  nach  Java  zu  nehmeu;  al« 
lein  leider  ward  er  tioch  leiblk  ein  Opfer  der  b^fchw^« 
liehen  Schifffahrt,  tlie  er  jene  Infel  encichte.  Trotz 
fielet  körpeirlichen  Leiden  hatte  er  bis  zum  3  JuUlii 
toTtEeFahreni  da|  'fagiDhti^h  tieibß  tü  ffibren»  tnufsttt  ^ 

es  aber  daiui  üeia  Itedacteur  dielcr  Keife,  dem  Ca» 
ptiaia  Hojffcl  übergeben  1  uiidHarb  am  ao  Julius»  ht^ 
jUagt  von  allen«  die  zw  Ex^ediUpn  gehörlen. 

Der  auf  dem  Schifte  immer  mehr  überhand' iie1i3> 
Inendie  Scorbnfc  iiiid  nbib wendige  Reparaturen  nd*^ 
ibigten  die  Sclditli  1  aiif  der  Infel  ^aigiou  in  Bodl 
Vor  Anker  zu>geheh;  allein  die  IloHnung ,  hier  einö 
Aeuge  frifcher  Lebeiiamitiei  2u  erhalten ^  WUrde  nur 
kam  ThieA  (erfüÜti'  indein  von  dien'  ißinwotinern  aii^ 
tser  Schildkröten  ünd  Fifchen  keine  andere  Erfri- 
/ciiungen  Silin  Verkauf  jj;ebra€bt  Mrurdten»  Während 
d«8  Attfisiithalfo  dafielbli  :wnrde  derliafen  dufgennm<h 
tuen.    Von  Boni  fegclten  die  Scbiß'e  nnch  der  infel 
Boutoü  I  1VÖ  Ee  in  dem,  Hafen  von  Cajeli  ebenfalto 
^inen  AüTenihäU  niiäcfiteh ;  lind  hieir  feit  langer  Zeit 
tum  eriterimahl  wieder  eüropäifchc  Civilifation  an« 
Irafen»   Der  hölländircb^  Reßdent      Botkroü ,  H^r^ 
ry  CommifHsi  hahlh  dießk^itibn  ibf  da«  Mniid^ 
fchaftUchrte  auFi  iihd  tchaüte  allea  lierbey ,  was  di6 
£edürfuiife  der  Mannfchaft  erforderten^  fo  dafaliiete 
Mitte  SepieinbM  'di^  titiite  inbj?irehfa  Znrtahd^  %Viie^ 
der  fort  fetzen  kdnrttfe,  ütld  nach  einer  etwais  befchN^ner» 
ticken  Scht£ffahrt  in  delr  Mefeilenge  \on  Bünionb> 
am  27tlen  Ottbbet  itt  ^bürdbayä  an(  läVil  anfiühA 
Mit  der  Ankunft  auf  Souraba^a  endigte  iicb  diefe 
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Expedition  i(  die  zwar  manche .  iaterelTan te  £ey träge 
zur  Kenntnifs  der  Geographie  des  Südmeers  liefert» 
allein  doch  uicli^t  den  Erfolg  hatte»  den  man  Qch 
Anfangs  davon  verrprechen  konnte.   Les  details  des 
cvenernents  uUirieurSf  Keifst  es  hier^  font  SgaUment 
Mrangers  au  ^voyage  au  Contrc-  Advilral  JDentrc" 
^aßeaux  et  au  hut  que  l^gouvernement^^etoit  propo^ 
Je^  taut  Jons  le  rapport  deda  feience^  que  Jous  celui 
*de  la  recher  che  de  iJ/r.  de  Li  l-^eroale» 

Der  übrij;e  Theii  des  erften  Bandes  von  S«  522 
bis  703  enthält  einige intereÜante  Bey lagen ,  die  theils 
.den  täglichen  Weg  des  Schiffes,  dann  Wörter  -  Vcr- ' 
iseichnifle  einiger  Südfeei-lnfeln»  und  endlich  eine 
umftändliche  Erüiterung  der  bey  Aufnahme  der  Kar- 
ten gebrauchten  Methoden  eiuhalt^n*   Die  während 
der  ganzen  Daiier  der  SchilFfahrt  täglich  beoWhte-^ 
teil  Baro-  Theniioaieter  - Stände  lind  für  fhyfifche 
.Geographie  nnd  überhaupt  für  den  Phyiiker  von  In« 
tereile.    Der  tiefer«*  Stand  des  3arometers  in  den 
Aequatorial- Gegenden,  und  dellen  dort   faft  ganz 
uiimerKliche  Variationen  werden  durch  dieCe  Beob« 
aclitungen,  diebey  einem  viermahligen Durchfcbnei« 
4en  des  AcijpatOrs  immer  wicdcrhohlt  wurden,  auf 
das  vollkommenfte  bewiefen«    Vielleicht  geben  wir 
ein  audeniialii  die  mittlem  ilerukate  aus  diefea  Be- 
obachtungen«, ,  ,  , ^  . 

Die  W(Sr|er*Verzeichnüre  von  van  DiemenÜi 
^and,  den  Freundfcl^afts  -  Infein,   Neu  -  Caledonien  - 
nnddcrlnfel  WaigioUf  wei^epLinguiften  erwünfcht  ' 
feyn.   Frey  lieh  bemerken  es  die  Verfafier  felbft,  dafs 
man  wegen  der  Schwierigkeit,  fich  den  Eingebor- 
aen -  verßändiich  za  machen»  und^dcfr  zum  Theil 
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iehr  undeutlichen  Aus tprache»  gerade  nicht  tt)it  voll*  ,  ' 
koiiuueucr  Sli^hexheit  au^  diefe  Angaben  rechnen 

Der    uniftandlicliiie  Anhang  bey  diefem  Bande 
begeht  in  eluem  Jt^xpo/e  dffsmdthodes  lfmploydespoüt 
Uver  et  conßtuire  Us  tartes  et  platis  qui  tornfjofent 
V atlas  du  voyagc  du  Contre -  Admirtd  jßr  uiiy  -  JJ  e^i* 
treeaJLeauX4^  par  C\  iF.  Beauttmps  -  jBeaü*   ^  . 
prJ^   Dierertnit  vielet  Deutlichkeit  und  Sdchketuit* 
fiils  abcrefafste  Auffati  ift  allen  angehenden  NautjL- 
kern  zum  Studium  ^n  empfehlen»   In  drey  Abfchnit« 
len.Jiandelt  et  theile  von  den  hydrographifchen  Auf- 
nahmen»  die  gemacht  ^Verden  I  während  das  Schiff 
uuter  Segel  ift  >  dann 'Von  dem  Detail  der  Aufnahme 
iiud  Verfertigung  hydrograpUifcher  Karten  und  Plane 
und  endlich  befondera  yow   den  trigonoriictrilchen 
Operationen»  die  der  Karle        Santa  *>  Crua  aum 
.Grunde  liegen*     Paft  durchgan^^I^  ^  und  wu  es  nur 
immer  möglich»  verwirft  derVerfailer  den  Gebrauch 
•derBouiroie»)and  empfiehlt  dagegen  2U  Relevements» 
gewirs  mit  vielem  Rechte»  die  Anwendung  desBor- 
dai  ir  lien  Multiplications  ^lireifea«   Eben  to  geht  der 
Varfailer,  und  gewiCs  mit  gutem  Orunde»  von  An 

gewöhnlichen    Methode  ab,  Grundlinien  aus    der    ,  , 
gelchätzten  ^.onte  dea  Schiiles  zu  beilimmen»  und 
iLieht  e«  vor,  diefe  aua  den  aßronomifchen  Beobach« 
tungen  zn  erhaltef!. 

Das  Beyfpiel,  was  S»  5ö^  über  die  Un^ichetheil 
der  RelevemenU  mit  derBouflbte  beigebracht  wird» 
ift  merkwfirdig4    Auf  Nuyts  Land  halle  derVerl^ilet  ^ 
die  Lage  eines  l^unctea  mit  der  BouHole  beftimmti 
und, diefe  4antt  fecba  Pnfa  davon  auf  einen  grofsen 

fi  i  Stein 
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Stein  gelegt,  wo  clieFclbc  Ecohachtung  ^vicfleAotilt 
ein  Eefultat  gab,  was  vier  ganze  Grade  von  dieni  er- 
ftcn  diflFcTirt«.    Wir  führen  diefen  FaU  an,  um  vpic 
den  noch  immer  ^nm  Theii  gebräuchlichen  Aufnah- 
men durch  die  BouÄale  zu  warnen,  dji  hier  feht 
Barkel  ehler  faftuttvetrtieldlict  find.  DaaÄWcyteCa* 
'pitel  ''Methode  particulUre  pour  levcr  et  pour  coii'^ 
ßruire  Us  plans  kydrogrApkigues ,  ift  hauptfächiich 
nautirchen  Inhalts :   Sonden ,  deren  Eintragung "clöw 
Det  letzte  Abtchnitt ,  dereine  Jnalyfe  de  la  ccnfiruo 
tion  de  la  carte  de  V Archipel  de  Santa  Cms  eiit- 
hält,  zeigt,  welcher  Grad  von  Genauigkeit sficli'  Itk 
hydrographifche  Operationen  ie^cn  läfst.    Die  Karte, 
diefes  ArcbipjeU  kann  als  ein  Mutter  dlcfer  Art  von 
Arbeiten  gelten,  und  hatte  man  für  das  ganze  Süd». 
'Meer  To  gedauedetailline Plane,  wie  vondieferlnfeU 
Gruppe,  fo  würde  die  BefchifFung^  jener  Gewäfict 
mit  weit  mehr  Sicherheit  als  jetzt  gerchelien  hon* 
*ncn,  wo  die  Menge  unbekannter  Klippen  und  Un- 
tiefen iciiea  Augenblick  Gefahr  droht 
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Reife  durclk  I^rwegea  und  JLapptendk  Voa 
Leopold  voiv  Buch  j  Mitglied  der  kun. 
Academie  der  Wiffenfckafteiv  bu  BerliiK 
II  Xheüe.  8f  Bqrliu  ig^O^. 


XJnftveiüg  gelf5rt die  Reife »  mitdcrwfr  mnCifeLc^fer 

jetzt  bcl^aaiit  luacbeii  \i  0ileo  ,  uater  die  vorzüglicU» 
ften,.  die  feit  einer  langen  Jabneilie  in  dentfchev  Spre-. 
clieerCcbienen  find*  Sehr  vleUeitig  ift  das  laterelle  die*^ 
£e$  Werkß,  das  erfte  in  unterer  Muuerfprache,  Ava* 
«IIS  vni  dem  hofa^n.  Norden  vertrauter  macht.  Zugi 
•rftenmahl  beXommea  wir  hier  ein.  treues  Bild  v^oja 
der  Topographie  und  dem  ütliichca  2ußande  jener 
J^olar- Länder,»  deren  gröfster  Theil  uns  fteiiber  min'« 
der beXannt,  als  entfernte  Weltiheile  war»  und  Qop<» 
pelun  Weich  erhalten  die  Beobachtungen  eines  Mao* 
«es  y  der  al^  gründlicher  vrahrhaf (er  Beobachter  fa 
vortheUhaft  wie  der  YerfaHer  bekannt  UU  Schöne 
^rt  der  Darrtellung  ^  jkräCtige  Spr^^che^  verbunden 
innerm  Gehalt  und  GuründUchkeit,  die  wir  aus 
z;oit  Buch's  frühern  Schriften  fchon  gewohnt  find, 
fanden  wk  auch  hier  wieder^  Für  eine  grofse  Glaile 
voa  Leiern  erhält  das  Buch  Interelle  durch  dieMeuh 
ge  der  darin  befindliciicu  topograpbifch- ttatirtifchcn 
OetaUs aliein  lehrreich  und  clalhfch  wird  es  befoai-^ 
dera  disrcb  dee  Veifafleis  fergfaltige  Beobaohttii^ea» 
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Über  die  Gehirgsarten  jener  Gegenclen  ,  für  Geologen 
und  Mineralogen«  So  merkw.ürdig  die  Detail»  find» 
die  hier  über^die  oft  ganz  eigentfaümUcbe  Geftalt  der 
dortigen  Gebirge  gegeben  werden «  fa  müllen  wir 
ioch  diefe/ Angaben  «um  gröfaten  Thetl(  mit  SitU« 
•Ichweigen  übergehen  ,  nm  nicht  das  Gebiet  von  Wif- 
fenfcbafcen  a^u  l^erkUued«  die  di^er  ^^eUichriU  fremd 
llad« 

^  fVie  nacfy  dem  höchßen  Norden  y  bei  Ts  t  es  im 
Eingang  climatijch^  yerhctltnijfe  aUmäkUg  ii,^ 
i^atur  des  Randes  verändern  t  his  endlieh  der  veT'^s 
der  bliche  Riuflitfs  von  Schnee  und  von  Eis  altes  Le^ 
hen  Tterjlörti  ^  wie  dabey  der  fcßere  Theii  des  Er d-» 
hörpets  mag  Tßifammett  gefetzt  fryn .  oh  der  CoHßi^ 
tiition  ßidlicher  Länder  äJudich  oder  ganz  nach  au- 
devn  Gejet:;,eu  gebildet ;  das  ZU  ^rforßhm%  Jo>  weit 
eine  flüehtige  Durchreife  es  geßatten  kann^  hatnUeh 
^iuj  den  T%'eg  nach  den  Polar  -  Ländern  geh  rächt 

Noch  ausgedehnter  (cheint  der  auiängUche  &ei- 
feptan  des  Verfaßers  gewefei^  zu  fejn ,  deiTen  volle 
'Austuhnuig  durch' den  Lauf  der  EreigniHe  nicht  er-» 
laubt  wurde«  AUein  auch  Tcbon  fo  iß  es  eine  der 
gröfsten  Eandreifen,  die  je  gemacht  wurden»  und 
umfaföt  mehr  als  die  Hälfte  unferes  Weltiheils, 

Von  Berlin  aus  ging  der  VerfalTer  über  Hamburg 
'Klei  nach  Kopenhagen«  von  da  nachHelQngdr»  und 
durch  Haliaud  zu  Lande  bis  Chriftiania,  Yon  Chri- 
ftiaoia  (etftte  der  Verfailer  die  ileife  zu  Lande  über 
Crontiieiiii  i^ia  Aargardt  (64*  15  '  )  fort ,  wo  er  fidi 
einfchi^i'tef  um  dann  hart  an  den  Küftea  hin  bis  Gap 
9üord  zu  gehen«  ^  Auf  der  Küchreife  über  Totuea 
nach  Ujpfal  und  3tocKholm  durchreiße  er  elften  gwi*>  ' 
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($eo  Theil  von  Lapplaod  und  Schweden  »  ging  quer 
durch  letzteres  Land  wieder  nach  Chrißiania »  wo 
er  fich  einfchilEte,  nnd  über  Aalborg ,  Äarhuns  etc. 
nach  Berlin  zurückkehrte.  Eine  Keile,  die  einen  i 
Raam  uinfafat»  der  dem  halben  Erd-purchmefler 
gleich  iß,  ,  ^ 

Wir.  "Vl^ollen  den  Verfafler  auf  feiner  müh-  und 
{efahrvollen  Keife  begleiten »  und  gewifs  mit  nn^ 

wird  jeder  Lclcr  danlibar  lias  Iclirjticlic  Vergnügen 
auerkennen»  was  die intercllanten  Darlteilungeu ,  die 
neuen  Anflehten  gewähren ,  die  wir  jener  verdan* 
ken.  Wir  eilen  fchnell  über  die  traurige  Gegend  von 
Berlin  bis  Hamburg  hinweg.  ^  Die  Beife  bis  Kiel  ge- 
währt nur  itenig  laterelTe.  In  dem  ungewöhnlich 
Vviirzen  Zeitraum  von  49  Stunden  legte  der  Ver- 
&iler  den  Weg  von  Kiel  bis  Kopenhagen  in  einem 
Paquetboot  zurück«  Mit  InterelDfe  lieft  man  die  Nach- 
richten, die  hier  von  der  geiftigen  CuUur  in  Höpen- 
liagen»  vön  dem  dortigen  J^aturalien-Cabinet»  Bi- 
bliotheken und  andern  winenfchaftlichen  Anftalten 
.  dalelbCt  mitgetheilt  werden»  Noch  zeigten  lieh  Spu-  « 
renvondem  grofaen Brande,  welcher  i794Kopenha« 
gen*)  verheerte,  die  leider  das  BoiiibaidemeiU  im 
Jahr  1307  fo  fchrecklich  vermehrte»  Nur  kurzkono« 
te  dea  VerfalTers  dortiger  Aufenthalt  feyn»  da  die 
weit  vorgerückte  Jahreszeit,  undtler  Wunfeh,  noch 
noch  vor  Eintritt  dea  Winters  die  höhern  Gebirge 
Norwegens  zu  befieigen ,  zur  baldigen  Abreite  nach 
Chriftiania  nöthigte.  Eine  von  drey  zu  drey  Wochen 
von  Kopenhagen  nachHelfingör  abgehende  Dilfg^nce» 

di^ 
« 

*)  Der  VerfalTeT  Jkrai  im  Juliat  i^o^  dahin. 
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^ie  ibven  erßen  Urfprting  SJlbeT  •  Transpovien  ve^' 

4aakt,  erleichtert  jetzt  vr^fepllich  diefe  ^leife. 

D^if  ^rft^  A^bUcfc  von  Hel&ngQrt  Teinei  $u(i4ef  • 
HU«}  4er  fegelnden  Sc^lfFe ,  1(1  fch^n;  aUeiti  4i«Su4( 
fejbft  ift  ohne  ßejveguug,  uud  eiiUörmig  nach- 
ten Uio^geb^ngißq»  Mehr  vo.p  Armu^h  vop 
tfiebramlteit  zeugen  die  Orte  Halroßad^t  und  Fallen* 
berg;  gröfser  und  fchöner  ift  W^brbcr«;  aliein  kahl 
und  feUig  die.  dortige  Gegend  t  ^hfiiich  d^r  ai\( 
der  Höbe  des  OrOttbardts.  AU  ganz  irrig  wird  biet 
die  Behauptung  gerügt,  ^Is  fej  yu  Sciiw^Uen  der 
Gra);iit  berr(€bead«'QotheobaTga*Feirei^  Gr^oi^  und 
TroUhätta'a  ScbleuÜseii  In  (jr^nit  gefprengt.  Gapz 

Gegentheii  ift  gerade  Granit  in  S,chvveden  und 

wabr(cbeii^ich4n  ^4112^  (tocdco.  W.«  gtofce^  Seiiei^ 
Jieit. 

Lebendiger  wird  die  Gegend  bcy  Udd^Walla  imck 
Qniftruqp^t  iind  ronumtifcb  ift  die  Anseht  de&  iQi  ei|- 
gen  Thal  liegenden  Swinefund;  der  Glon\men,  der 
Hauptl^rom  des  INordens^  be)r  Fnedri Aiäftadt  n'  den^ 
9-beifi  bey  Coblenz  gleich«  führt  I^ebeA  und  Be- 
-trieb(amkeit  mit  fich,.  Sägemühlen  u\v\  Eifenliain- 
sner  Und  hier  dicht  aneinander  gedrängt  t  dcua  Breter- 
wd  £iren  Ünd  ea  ja »  die  daa  ganze  füdlicbis  {i^ov wegen 
ernähren  und  bereichern.  Die  ausgezeichnete  Schuu* 
beic  der  hieügen  Tannenwälder  f^heii^t  den  hoben 
l^orden  als  ihr  eigenihtimlicbea  Vaterland  sn  be:^eicb- 
nen  ;  allein  Buche  uud  Vä\)^J^\  ver(^b\Vin4en  in  dw 
i^aahern  Ctima, 

Von  Skylsjoid  A  ittj  Meilen  Cbriftl^nia^ 
fuhrt  der  Weg  durch  tiefe  Thaler  dahin.  ^  Der  An* 

kU^j^  4^«  QbAifti«nii^  YOjn  4^  üjäh^  4«4  ß$«>eirge« 
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hetMh  gewährt,  ift  herrlich.  Dre  grofse  Stadt  am 
{044^  4es  HafeDä ,  die  Schiiiis  hier  und  an  den  Kiei» 
«en  Infeiii  im  Meei^iafe««  die  herrhchen  Formen 
der  (teil  abfallenden  ,  hinter  einander  hervortre- 
tenden Berge  am  HovizQiKt%  die  MannigfahigKeit  de» 
Ciegenftände  und  das  Lebendige  dee  Ganse» 'verei* 
^ligep  üch,.  eiu.e  Wunder  -  Gegeud  zu  bilden,  eines 
&aude  ZßOtti^^B,  Pin  fei  Mfürdig.  In  der  Gegend 
ton  OenPft  fa^t  d^r  VerfklleK«  von  der  Sehe  von  Sa- 
iroycn  her,  ^egen  d^e  Berge  des  Jura,  finde  man  cifi 
Seiien(Mic]^  sa  diefer;  .docb»  fehUen  dem  Genfer^  See 
die  Infela  def  Meerbufen«  nnd  d^o  Vergeltung  der 
(chönen  N^tur  mit  der  Be^riebfamkeit  des  Menfclieon^ 

die  hiev  dn  Aistbück  der  CegelodeolSchiffe  mnd  Böto 

|e\^äJtirt. 

Nicbtduri^h  Gröbeund  Voüwzahl,  fbndern  durch 
9Piigedekmeni  Wirknngsl^reia  wird  ChrÜtiania  snc- 
Hauptftadt  von  Norwegen.    Es  nimmt  noch  Thell 
äfiXK  Bcgehenbeiten  unteres  WeUlh^eiia;  höher  inx 
Molden  erlifchl  diefe  Theiinahme  gans.    Dem  halb« 
pbügtn  Aufentha'lt  des  Verf iiilers  rn  Chriftianra  uuci 
deffen  (Jm^bui^^n  verdanken  wir  eine  Menge  in- 
fereiTanter  NoMa&cn« '  Schon  daa  Aenfeere  nimmt  fät 
CHriitiäiUa  ein faU  alle  Häufer  find  von  Stein,  un^ 
die  breiten  9,  ge;rädena  rechtwinXlich  fich  dnrchfchnei« 
deoden.  Str^fsen   gebe»  ihr  ein  heherea  Anfehen^ 
Faft  wie  London  hat  auch  Chriftianla  Abtheimni^en, 
^0rtaU  genannt ,  die  Qch  nrclit  aHein  in  HinHchlL 
der  Bauart ,  foi;idern  auch  in  Hrnßcht  dea  Gewerbea 
uuA  der  Cultur  d^r  Menichen  welendich  von  ein- 
«ader  nnterfchiedenA  CapHaiiften «  Groabindhep,  £1- 
^euthvwe?  VQÄ  S^hiirea  uud  königliche  Bcauitt;  be- 
wohn 
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"Y^ohnen  meirtentheils  diele  dem  Hafen  nahe  gde^e« 
Aen  Quartale«  «  Die  Art  der  herrfchendeii  Gewerbe' 
ZLugi  von  dem  weiten  VVirkungskr^ife ,  denChrißia» 
nia  in  den  uaiüegcnden  Gegenden  hat.    Im  isoi 
beftand  die  Beyölkentng  von  Ci^riftiania  mi^  Inbe* 
giiit  der  üarniCon  in  90P9  Einwohnein,  nnd  davon 
, waren  1 10 Krämer  -Kaufieute,  220  Höker  und  Seilen« 
ken  nnd  342.  Haudwerhsmeiflen    Am  intereJIante« 
ßen  wird  Chriftiania  für  einen  Fienulen  zur  Zeit 
dea  Jahro^arku  am  ii  Januajr«    ,öch weden,  Dänea^ 
njod  Norxireger  lind  nicht  mehr  von  einander  unter-  , 
fchieden,  als  die  Thalbe  wohuer ,  die  von  allen  Sei- 
ten her  dem  Jahrmarkt  zurtrömen.   Die  hi^r  üchver« 
bmn^änden  Bewohner  von  GuldhrandsdaUnt  He* 
dcmai'k^n,  Ocjlerdalen  ^  IJallin^dalen  und  Teile  mar'  ' 
kef\  find  alles  Meurchen  von  eigenthümlicher  Tracht 
und  Sitten«    In  bochbeladenen  Schlitten  wird  eine 
ungeheuere  Menge  von  Talg,  Kufe»  Butter  und  Hau- 
tea  eingeführt  t  von  deren  Abtats  der  Bauer  im  vor*  ' 
lUB  verüchertiß«   Korn  ,  Malz»  Elfen  und  fiifen^vaa* 
xen  find  die  Ai  Likel,  die  wieder  ausgeiuUrt  werden.  I 
,  Der  hauptfächlichfte  au6:vvärtige.  Handel  befteht  in 
Bretem  und  Eichen ;  dadurch  wird  engli  Fehes  Gold 
nach  Norwegen  und  iianienüich  nach  Ghriftiauia  ge- 
bogen« ^  Den  ganzen  Winter  dauert  das  Gewimmel 
der  Breter  bringenden  Bauern  fort.   Origitiell  iß  die 
Art  der  Ablieferung  und  Bezahlung  dafür.    Mit  Krei- 
de,fcbi;eibt  der  Auf  feher»  der  dieBreter  empfängt,  dem  | 
Bauer,  der  fie  bringt »  grofse  Zeichen  und  Zahlen  auf  | 
dcM*Kt^t^li^'^ >  die  den  Ort,,  woher  fie  kommen»  und  \ 
deren  Zahl  andeuten;  und  mit  diefem  vefgängticjien 
Wecbfel-eilt  der  Bauer  zum  Cafürer«  wo  er  gegen 
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Mfentation  feines  Rüclcens  togleich  die  Bezahlung ' 
^rhälu    Eine  Burite  vertritt  dann  die.Stelie  der  Quit« 
tung,  Bedenteade  Raichthümer  haben  mehrere  Hän^ 
fer  durch  diefen  Breterhandel  erworben,  Berundera 
.merfcwürcilg  ift  das  Beyfpiel  des  taieutvoU^a  Kam« 
merherrn  Bemdt  Ane^er^  der  durch  diefen  Handel 
in  kurzer  Zeit  bereichert ,  trotz  feines  groben  Auf« 
wände«  »  »ach  (einem  Tode  noch  ein  Vermögen  von 
nefar  als  anderthalb  ftüUioaen  dänifcher  Thaler  l^in« 
terliefs,  deilea  llevenüen  er  ali>  f  ideicommiid  suayqI^ 
Ihätigen  Zwecken  beßimmte. 

Als  characteriftifch  verdient  der  entfchiedene 
Han^  der  Normänner  für  das  Theater  betnerht  zu 
werdeor  Faft  jede  Stadt  in  Norwegen  hat  ihr  JUiel>* 
baber«  Theater ,  was  aus  den  gehlidetßen  £inwoH» 
nern  beiteht ,  Avelche  gut  •  oft  vortrefflich  fpie* 
len.  Oromheim  hat  fein  Theater,  auch  Chri&iaiifaiid 
nnd  Friedrichshaid ;  Chriftiana  hat  deren  zwey.  Un^ 
ter  den  wiilenichaftlichea  Anltaiten  in  Chril^iatiia 
zeichnen  fich  befondera  das  Gymni|(iam  und  dia 
'Milttär-Academie  aus,  Haoptföchlich  verdankt  die 
letztere  ihren  jetzigen  blühende^  Zußand  der  f  aou« 
Jie  Ancker^ 

Die  Cchönen  Umgebungen  von  Chriftiania  füh- 
ren natürlich  einen  Luxus  mit  Landhäuf^n,  biet 
Lakkken  genannt*  herbey«    Jeder  Wolhabende  hält 

eine  lülche  Ijeßtznng  für  unentbehrlich,  i^o  wie  in 
den  Marfeilier  ßaitiden»  wechrelt  auch  Grölse  und 
Annehmlichkeik  diefer  iMkkm  vielfach  ah,  Eine 
lolche  Beiitzung  von  acht  bis  zwölftaufend  Thaler 
am  Werth  hat  gerade  i>och  -^keinen  ausgedehnten 
Umfang«  IK«  Maiig«;  4«r  W^r  überall  für  den  Bedarf 
' '       • '  /  der 


4erHBttBhaltDng  gehaltenen  Kühe ,  vnd  der  bey  den 
langen  Wintern  manchinahi  caitrcteiide  Mangel  an 
Futter»  evseugt  auvr^len  d^e  fonderbate  Errchei» 
nung*  dafs  Heu  —  aus  England  verlchrieben  wird. 
Der  Verfailer  traute  kaum  feinen  Augen,  ala.er  im 
Herbft  1806  In  der  Mündung  dea  Chriftianfiorda  eine 

Meiige  mit  Heu  bcladeiier  ^Schille  aus  Eugland  fah. 
Gewib  zeugt,  es  von  wahrem  Wohlitand«  wenn  ein 
Land  mar.^tiade  BedärEaUTe  a«f  f  oleke  Art  erfe^ 
aen  Kann.  ' 

Mehr  Italif  na  Formen»  ala  den  fecbasigßen  6ra4 
nl^rdUcher  Breite»  t nfen  Chrlfttania*a  reisende  Um« 
gebungen  dem  Keilenden  ins  Andenken  zurück,  um 
Ä>  mefar,  da.  gewöhn^ch  die  vorgefaüste  Meinung 
«llea  viel  rauher  mahlt»  ala  es  in  der  Wirklichkeit  ift« 
.  Aepfei»  KirFchen,  feU)ft  Birnen  und  Aprikofen  wach- 
fen  noch  hier  in;»  Dreyen;  auch  tritt  der  Winter  kaunpi 
früher  ab  im  nördlichen  Deutfchland  ein*  Mit  Ei^- 
de  November  wird  Chrifiianias  Hafen  mit  Eia  belegt.» 
i»iad  dann  die  Schiff£ahrt  ini  einige  Monaite  ganz  ge- 
%cmmt.  Schiffe  lallen  fich  im  Hafen  einfrieren  und 
bleibenden  WinteiD  durch  wie  aiuf  dem.  fc^tenLande,  • 
Merkwürdig  ift  die  Befchreibung  dea  Jusjdfümi  eV^ 
ner  Operation  ,  welcher  der  Vtrtailer  im  Monat  Fe- 
bruar 1807^  ala Aug^nsenge  bey  wahnte»  woeinScbi^ 
«iktctft  einer  eigetithümlichen  Manipulation..  dur<^ 
eine  zwey  Stunden  lange»  zwey  Fuis  dicke  Eisdecke» 
Im  Zeitraum  von  {einige«  Stunden»  duvchbracfa». 

Mit  dem  VerCcbwinden  dea  E^fas  nimmt  die* 
Wärme  in  ChriTüania  fcbnell  zu.  Der  May  Ut  khon 
voller  Sommer- Monat»,  wo  daa»  TfaernKimeter  i«v 
I^ittag  9ttf  i7    ao*  Reaum.  ftcigt^   Au«  thernjome- 
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tri fchen  Beobachtungen  der  Frau  Generalin  von  PP^a*- 
tkßnitz  vai.  ihrem  Laiidfitar  Ftydcftcind  folgt  di«  dör^ 
lige  mittfereTemperattiT  4» '96  Reattin.j  Avas  mit 
den  micUern  Temperaturen  von  Kopenhagen  -1-^*05, 

Bach  Bugge^  von  Stoekholm  «4-  41*63  nach  ^br^vif^ 
tili,  und  von  Petersburg  3,**t  nach  ILuler  gut 
übereinftimmt. 

Das  nldtfte,  für  Mtnefatogen  febr.tmmffant^ 

Capitel  "  mineraloaifcJie  Hei  Jen  in  der  Genend  von 
Chrijiiania.'^  ift  für  tiieie  Zeitlchrift  heines  Aussuga 
fthig.  Uni  jedoeh  Froutode  der  Mineralogie  1  Aie  dai 
Werk  felbft  noch  nicht  in  Händen  haben,  wenig- 
ftena  im  Allgemeinea  milden  hier  befmdkchen  Berlik 
ichtungen-beleiamit  sumaeheiit  -fo  laffen  wiräat  In» 
lialu-Verzeichnifö  folgen:  '  ^ 

üebcrgangs^Formathn  bty  CAri/Uantä*. 
twmitm  in  Kätkfhin»,    Qän§e  vim  Forpfifr*  Sand* 
Jiein,     Porphyr  in  Bergen,     ItoktäSt  Ixro^sLoverik 
'Sanäßein  mm  iMsfiard*  Vtimrgtmgt^^anit^Wh 
Börte  lütUcn.    Granit  hey  ^Stmmfot,  Ofanit 
tbird  durth       Örenten  der  U^hcrgaHgs '  Formation 
hcfehränkt.   Jhiradieshacken^  Mmrmotbrüthk*  Otä^ 
nit  'üon  Ashtr  yhrdekaüat. '  X)ef  Fiord  von  Chri^ 
Jliatda  Jckeid^  älttre  und  Heuere  GeJ leint.  Zir» 
tonJyenU*   Auf  &'ranit  und  Tkonjchiefer  Mt  Greff^ 
Jen.     Granit  daranf.    Folgt  dtt  Gehirpsnrten  hey 
Chrijlianid^    Wenn  wir  fchneli  über  j^Ueiea  Capitel 
hm  weg  eilten»  fo  verweilen  wir  nbn  länger  be/det 
an  intereffanten  topographifchen  Details  fehr  reichen 
Keife  des  Veriaiiers  von  Chnitiania  nach  Drontheim» 
Schade»  dafa  'ivir  nnfern  liefern  nicht  tneh  die  hey* 
dielem  Bande  befindliche  Karta  mi^theilen  können» 

did 
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die  nicht  allein  die  lleirc- Iloule  des  Verfaffera  dar- 
A«lk*  •  lotMiern  auch  enia  ProlU;*  AniicJit  des  1  erraiaa 
TOtt  Miofipn'  hit  Drontbeim  enthsiif»  und  einen  feh? 
guten  Ueberblick  diefcr  ganzen   Gegend  gewährt. 
Der  Wiliter,  weichet  in  Chriilumia  £ade  Apriia»  wo 
Apt  VtrffMet  von  dort  abreiße«  .siemlicb  verfchwna» 
den  war^  fand  (ich  in  einer  kleinen  nordlichen E ixt* 
'j^tn^Uf^  wieder  e^:^  f«4mld  der  Weg  über  etw^  bö. 
bere  Gegenden  führte,  und  die  weit  ausgedehnte 
^ckneedecke machte  die  ganze  Genend  od«?  und  iraiv 
tig^   Für  künftige  Eeifeiide  beben  wir  die  Bemet^ 
Xung  ans»  dafs  der  eintretende  Frühling  die  aller* 
a222günrtiglle  Zeit  zu  Keifen  In  jenen  Gegenden  ift» 
>weU  «la  da<  halb  ^ngetxateite  TbM%¥«tter  nnd^die 
grolöe  Verfchiedenheit  des  Climas  in  kleinen  Diitriq* 
tm  6cb  vereinigenp «  um  das  Fortlummen  änCaerß 
beCebfW^fUch»  laancfamahl  unmöglich  zu  mactkei^ 
Man.  Tiiufd  ea  felbft  lefen*  wie  oft  der  Verfailer  in 
iUr  Aißt.daa.Fofikoiiittiena  wecbfel^i  mubtei  nmCcb 
ejyi^^>Bf^ifF  davon  sin  machen» 
.    V  Hedeoiarken  und  Guldbrandsdalen   waren  die 
?rovin%en*  welche  auf  diefer  Keife  banptfächlicb 
betreten  wurden  ;   erftere  aeigt  fich  durch  heilere 
,CuUur  und  Betrieb famkeit  welentlicb  aus ,  und  irt 
unftteitig  die  reitebfte  Provinz  dea  Landea^   Der  Probft 
I^ihl  anf  dem  Predigerhof  von  Vang ,  delTen  Bekannt- 
fchaft  der  Verfailer  nier  machtet  /gehört  unter  die 
«uageseicbneißen  Männer  jener  tiordifcben  Gegen- 
den« Eine  Menge  fchoner  altrönomifcher  Inßrumeki- 
tOf  die  er  befitzt «  babenin  feinen  Händen  fclu>n  we- 
•ientlicfa  zur  Berichtigung  der  Taterländifchen  Geo«>' 
grapbie  beigetragen  i  und  zum  erßeiimahi  ift  durcl^ 
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kine  Beobachtungen  die  fonrt  fo  fch\vankendc  La* 
ge  der  weftl«  Kufte  von  Nonregen  richtig  beitimmt 
worden.  '  t^oeh  verdient  deflen  anegeseichnete  nie* 
chanifche  Gefchicklichkeit  bemerkt  zu  werden,  und 
voTZügliGh  Toll  er  es  im  Schleifen  von  Oläfem  mid 
in  Verfertigung  acbromatifcher  Fernröhre  zu  einer 
vorzüglichen  Voükoinmeuhcit  gebracht  haben» 
*    Das  «Cüma  von  Hedemailien  ift  Cchon  merkUdi 

rauher,  .ils  das  von  ChrifHania;  (luiii  wenn  b\.c\w 
Ackerbau  hier  noch  mit  Erfolg  getrieben  wird»  ja 
felbft  Aepfel  und  Ktrfchen  gedeihen »  fo  verfchwin« 
det  doch  fchon  die  Liehe.  Bie  fcnltur  des  Laiuici 
nnd  deHen  ganzer  Wohlftand  würde  wefentlich  ge* 
Winnen*  l^ahh  es  in  diefer  Provinz  eiiie  gröfsere 
Stadt,  die  clas  allgemeine  Interelle  der  Lanubcwuh-  , 
ner  in  fich  vereinigte.  Auch  esdftirte  fonft  eine  foU 
ehe  an  den  Ufern  des  MiSt^n»  deren  Namen  und 
Andenken  aber  jetzt  nur  noch  durch  Hainen  und 
den  grofsen  Hof  Stor  •  Hammer  erhalten-  wird« 
Schwedifche  Völker  plünderten  nnd  verbrannten  im 
Jahr  1567  tlie  Stadtf  welche  fich  leitdem  niclit  wie- 
der erhob«  *  Oefter  war  fchon  die  Rede  von  deren 
Wiedererbau ;  allein  noch  gedieh  daS  tur  den 
tVohlitand  jener  Provinz  io  verdienlUiche  Unterneh* 
men  nicht  zur  Ausführung* 

£r(l  be>iu  Eintritt  in  das  gebirgige  Guldbrands* 
dalen  verliefs  der  VerfalTer  den  grofsen  Miofen  •  See« 
den  er  beynahe  fünfzehn  Meilen  lang  immev  «ur  Sei« 
te  gehabt  hatte.  Nur  im  untern  Theile  diefer  Pro« 
vinz  wird  in  den  Thäiern  noch  Getreide  gewonnen. 
Lell^ethal^  zeichit^t  lieh  befonders  durch  Fleifs  und 
Betrieblamkeit  aus;  durch  vicliacho  Vorüchtsmals« 

■ 
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rtpt\fi  yAxü  hvtt  Korn  erbaut  $  alteih  oft  geC<:hieht 

t%9  dafs  die  gehofi'te  Ernte  durch  einen  frühen  Fro(l 
^egea  £«ide  de»  Sommert  Teruichtei;  wird.  Bemeir* 
liungswerth  iftes»  dad  LelRle  da»  «finzi^e hal  iA 
ganft  Norwegen  iß»  welches  von  der  Oitfeite  na^h 
dorn  Weftmeer  faenmielr  Ciihrtt  oline  hphe  0ebirge 
dazwifchem  Ein  Kleiner  See,  Liefföc  varks  vanä^ 
iiageiehr  2200  Fuf^s  über  der  Meeresiiache»  tchic^t 
ffeime  Waflar  bieydeiiAfeerm  m%  l^aa  girolTae  berühmt 

te  norüiiche  Gebirge  IDovreJieldt  xiimmt  hier  feinert 
Anfangs   Der  Weg  iuhrte  fteil  in  die  Hohe  und  felier 
Schnee  baseicbnete  diere»     In  swejr  Situiden  war 
4ie  Höhe  erftiegt^n  >    und  in  einer  liiiertutifslicbea 
£beoe  von  leuchtendem  Schnee  ragte  nicbU  bervpr^ 
ala.  in  einer  veifch windenden  Reihe  die  hoben  Stau«, 
gen,  die  den  Lauf  der  Stiafse  bezeichueiu    Ahf  det 
graten  Höhe  dea  Wegea»  4^97  FoCb  über  der  Mee-^ 
«reansichei  erfeheint  wie  im  Nebeli  einige  Melitta  int 
JNorden»  die  hohe  l;:^.jraniulc'n  •  Gepalt  des  Schnee" 
hätian,  ähnlich  dem  Montblanc»  Wie  er  lieb  vonk 
Breven  ans  über  die  Eisfläche  erhebt^   Für  Reitendl^ 
in  dieser  uawirihbaren  Gegend  hat  fchon  im  ii20 
der  gute  J^dnig  Eyftein^  durch  Erbauung  VOn  viek 
Heidt  Stuer  geforgt>  die  Schutz  und  Obdach  dum 
Wanderer  gewähren»   Der  Vcriailer  brachte  die  ^xtkt 
VeLChtixL.FogßutHs  eineir  derhöchften  WohnUngeü 
im  Lande^  zu,  Avas  ihm  wie  dasliloltcr  aufdemBeni- 
bard  erfcbien»   Von  Fo^luen  fenkt  heb  das  Gebirge 
tMlkJerkin^  (der  zweiten  FMdifiuer  ).  etwaa  boH 
ab»  um  dann  wieder  Heil  bis  zu  einer  Höhe  voa 
Fufa  über  dem  Meere  anzußeigeu»  iji^ 
heiiat  cahiet  &J02  die^0ntU^ilauiJtßeiirßs^eti0 
^  .      ^        .         '  (des 
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in  Donteßelät ,  welche  das  grofse  liiölen^  Gebirge 
zwijchen  Schweden  und  JSIonvegen  mit  den  JLang^ 
fieiden  an  Norwegens  TVeftküße  herunter  Verbindet, 
Es  ift  gletehfam  der  Mktelpimct ,  von  welchem  diefe^ 
fS^ehirgsketten  ausgehen,  und  es  iß  auchbtft»^ak 
die  gröfsti  MrhebuH^  der  garizttf}  Mrdifihdn  Jlnlh^ 
Injd.   Wie  ein  Riefe  erhebt  Vieh  über  Jx^rkms  Höhe 
der  ^chneehättan ,  der  lange  für  uneraeiglich  g^d* 
t«Ä  iratde>  bia  JEsfnatk  vor  nctiti  fahl-en  feinen  Gl* 
pfel  emichte  und  durch  bai oaietrifche  Mciiun<;ea 
feiae  Habe  über  der  Mcei«dfiäcfae  auf  ^620  Fnfa  b^- 
ftimmu^  Mit  Befttmmtheft  Ittinn  jetzt,    ^va  die 
ILänaficlde  und  {(rit^TVahlenhergs  Keifen  auch  dir 
KiöUn-  Ö<?i>*r^ö  hinlänglich  bekannlift»  "^eti  Schnei  . 
fcfittim  Ifir  dien  bdchOea  Gipfel       Norden«  erklärt 
IVerdetiv  ' 

lo  einer  groben  Feltenfchiucht  liegt  Kmgs^^ld, 
^'e  dritte  der  Fletdßndr^  von  \yx>ati8  der  weitere  Weg 
hoehlt  nuiUrdiii  und  befchwerlich  wurde.  Die  Uri* 
i^a,  ein  Ba<^h  von  SchneehäUan  kommend  ^  &Ut^^(^% 
raetiiTbigil  hock  ^11  Eia  ,  machte  den  oltern  Üeber. 
gang  fehr  befcii  sverUchk  Das  Thal  ift  von  fürchtet^ 
lieh  hoheni  aeiienfünd  ivlidenFeifen  umgeben,  und 
ea'kann  \vehtger  iThai  iaia  Spalte  ^nannt  werden i  ' 
die  daö  Gebirge  nach  feiuer  ganzen  Breite  ^ertheiltv 
Erft  bcy  nti^u^n  erwisitert  fich  das  Thal  tmd  Ift 

oft  einer  £beli^  ähnlich.    Noch  drey  Meilen 
%vird  dies  Gebirgsthal  auf  der  VTeareite  von  einer  ho* 
hen  Gebirgskette  begrenzt ,  die  einen  impofanteA 

Anblick  gevl^ährt  >   da  die  ganze  Reihe  auf  einmal 
vom  felligen  Fufä  bis  zu  den  kahlen  Gipfeln  anfteigt  ' 
^ad  eine  übte  et^ieht/die  nur  vbm  SebnecktttU^ 
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#  • 
-troffen  wird.   In  Opdalen,  bgt  derVerfafTer»  endigt 

Jich  JJovreJieldt  ohiigeji^hrfo^  wie  dei  Mernkardbey 
Miortigfij,  der  Gotthardt  bey  AUdorf;  denn  hier 

ßofstn  drey  grofse  Thäler  zufammen^  alle  drey  in 
ihrer  Hichiung  verfchiedeu  ,  alle  drey  von  einem 
eigenthümliehen  C^racter* 

Hinter  dem  ftcil  abfallenden  Gebirge  verbindet 
eine  fall  zwey  Meilen  lauge  Ebene  Urivdalen  und 

'  Otrkedalen.  Aber  hier  unter  6%  Gr^  nördl.  Breit« 
und  in  einer  Höhe  von  2000  Fufs  war  noch  Anfangs 
May  der  UefUe  \V^nter,  Auch  am  Mittag  erhob  ilch 
das  Thermameter  nicht  über  den  Gefrierponct«  -  fkM 
die  fein  imgünftigcn  Clima  wird  es  begreiflich  »  war- 
um Opdals  Fracjiegieldt  aut  einenx  1;  lüchenraum  von 
beynahe  vierzig  Qoädratmeilen  nur  2772  Menfchcn 
in  licii  iälst.  hin  iciiüiicics  J  iial  ilt  das  von  GuUlal; 
minder  rauh  ilt  in  diefer  tiefern  Qegend  das  Ciimaf 

.und  anfehnliche  Hofe  und  Kirchen  verkünden  Wohl« 
fiand*  Auch  ftieg  hier  die  Bevölkerung  fchncll  an; 
in  Meßlhuus  Fraejlegieldt  wohnen  aaf  fechs  Quadrath 
mailen  3990  Menfchen.  Bald  erfchien  nun  auch 
JJrontkcna»  Schün  ift  der  Anblick  der  Stadt  von 
der  Höhe  des  Steinberges*  Die  ernß  und  würdig 
ßeh  erhebende  alte  Domkirche»  ein  lesier  Reil  altes 
nordifcher  Pracht,  der  breite  Ho/  J,  die  6chi0e  im 
Hafen,  die  kleine  InfelJ/^^n^AÄ^iui-,  nnd  die  entfcni» 
ten  ,auf  Stwrdalshorga »  Frößen  und  Straudt  ge» 
ben.  eine  pittoreske  A|^ cht 9  die  der  von  Ghrifti^uia 
gleich  geriellt  werden  kcinnte*  hätte  Drontheim  noch 
jener  entferntem  Horizont. 

•    Nochkam  kein  Fremder  von  Drontiieim  zurück, 
der  nicht  mit  einer  Art  von  EnthaUaamna  die  dortige 

Auf- 
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Adn^me  rühmte,  uud^auch  derVerfailer  theilt  die* 
Inni  Unverkennbar  geHt  .das  j^eftreben  der  edl^it. 
Drontheiixier  rtiimer  dahin,  den  Fremden  frohe 
Stuudeu  genieiscn  2^u  lallen,  und  ^ewifä  erwartet 
mo  nicht  leicht  lo  hocji  im  Norden  nwifcheii  dem 

65  und  64  Grad  nörcll.  Breite  fo  viele  Ciiitur  und 
eiiuea  Co  feinen  gefeiifchaftlichen  Ton  anzutreifen» 
akmae  In  Drontheim.Mirkiich  findet»  yie  allgemein 
SiJii:mung  in  Drontheiiu  ill  \\  cloiulich  von  der  in 
.  Ciiridiania  unteUchieden.  Diele  als  UandeUAadt  ia 
Berühfuiig  mit  weit  entfernten  Ländern»  in  genaue^  ^ 
VeibiinJiing  mit  England,  niiniut  eben  lo  felir  an  je* 
nen.  Ländern«  auf  deren  WohUtaod  der  ihrige  beruht^ 
aW  am  Vaterlande  felbft  TheiU  Anders  ift  es  in  dem 
mthr  ifolirtcn  Drontheim  ;  es befteht  durch  iich ,  nnd 
die  Kobe  dea  Vaterlandes  üchert  Hie  ihrige ;  >vahrei^- 
Patriotiamas  ifk  hier  noch  zu  Haute«  nnd  gern  wei» 
den  die  giötstcn  Aulopierungen  lür  einen  dem  Lan« 
de  MrohUhätigen  Zweck  gemacht..  I^e  iet&te  Zäh« 
lang  gab  für  Dfonth^im  eine  Bevölkerutig  von  3840 
MenCcben^  eine  bedeutende  Menge  für  eine  fo  nörd- 
liche 6tadtft  Ausgehende  Handels  -  Artikel  Undi 
Stockfifch^  Itering,  Thran  und  Häute  ^  allein  daa 
bedeutendlte  Producta  was  manche  Familie  in  Dront- 
heim  beveichert»  und  Lebhaftigkeit*  ficYirohniingi' 
Üoltur  einem  Tonft  ödeit  Gebirge  gibti  iftdasKnpfei^ 
aas  lioraas  Bergwerken ^  die  feit  Jahrhunderten 
jährlich  awe^taafend  und^  einige  handelt  $cbi&« 
pfände  lieferps  Ohne  diefes  Produet  würde  Dtont» 
heims  WohUtaud  luid  Bevöikeiung  wcfen^ich  ver« 
ftiindeit  ir evdeQt  / 
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Das  ganz^e  Anfehen  der  Stadt  ift  fchön,  und  nur 
Schade»  dafa-diefe  Schönheit  ietwas  verc^äilglidi  ift«- 
indem  alle  Haulcr  nur  von  Holz  erbaut  find.  Die 
Munkegadei  die  breit  di^rch  die  ganze  Stadt  bis  an 
^  die  Ufer  des  Mearbufena  durchläuft,  und  'auFbeydeia 
Seiten  durch  anTehnliche  Gebäude  begrenzt  wird» 
ift  eiae  herrliche  Strafsct  wie.  fie  nur  wönig  anderie 
Sliflte  aufsn^Teiren  haben.  DfieAtisfieht  von  dt'aus 
Dach  dem  klaren  Meerbulen,  der  InCel  Munkholm 
knit  dem  Caftel  und  nach  den  Schneebergen«  die  den 
tlorizont  begrenzen ,  hat  etwas  ungemein  reizendes. 
Das  in  dieier Munkegade  bctindUche  Hauader Dront« 
heimer  Societät  der  WiiFenfchaften,  was  erft  feit  wei- 
nigen Jahren  erbaut  wurde  ,  ift  das  cinzi^^e  da  betind»- 
liehe  grobe  und  ichöne  fleinerne  Gebäude.  Die  So- 
detät  hat  Vermögen »  Fonds,  fchdne  Materialien  sa' 
vOTlreßlichen  Sammlungen  und  anfehnliche  Biblio« 
theken ,  al£o  alles ,  um  nützlich  wiiken  zvt  können  ; 
allein  leider  hefchränkt  fich  das  Lebendige  ifi  dem 
jetzigen  Zuftande  der  SocietaL  aui  einige  wenige  kaum 
leuchtende  Funken«  und  Selniften  und  Beiehrung 
kann  nach  des  Verfaflers  Verficherung  von  da  aus 
fobald  noch  nicht  erwanet  Averden» 

Im  May  rgo7  verliers  der  Verfaffer  Ürontheim« 
um  in* ganz  nördlicher  Richtung  leine  Keife  durch 
Finnmarcken  nachdem  Cap Nord fortzutetzen.  Land*  ' 
Irege  find  hier«  wo  alle  Communicationen  zu  War*- 
fer  Statt  fiiuieii ,  eine  Seltenheit,  und  der  gröfste 
1  heil  der  Keife  mufste  in  Booten  gemacht  werden« 
£ines  regelmäfsigen  Jktisznges  Ift  das  Jotirnal«  wm 
das  Detail  diefer  ileife  enilialt,  eigentlich  nicht  fä- 
hig «  und  nur  als  Fragmente  können  Wit  einige  der 

inter- 
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MUere^Tanteften  Notizen  über  jene  fo.  wepig  bekann- 
ten Kütten- Diftriete  und  nördlichen  Infein  h^er  an»» 
heben.  Unbedeutend  ßnd  die  näcbßen  Orte  nordlich 
TOQ  Droniheim.  XfiMinj'tfr,  einer  kleinen  Stedt  äbo« 
lieh,  erhält  durch  Betrieb famkeil;  der  £inwohner  im 
Garteiibau  einen  ge willen  Wobißand.  FcrdaLf 
henihmt  wegen  di$r  «lugeseichneten  Gute  der  dort  ^ ' 
Terfertigten  Handfchuhe »  hat  doch  (einer  Entlegen- 
beit  w^ea  nur  wenig;  Ab(«ts« 

■ 

•     '      ■  .  » 

Wo  jetzt  Stenkeer  liegte  am  äufs  erden  Ende  des  * 
langen  und  grofsen  Droniiieim  -  Fiord%  Nvar .  fand 
•ine  St^ät^  die  König  CHuf  der  beilige  eerftörte  und 
nar.h  Di  uniheiiu  verlegte.  Nüchimmcr  (am  rg  May) 
lag  hier  Schnee»  und  an  Beftellung  der  AecKerkonn- 
le.nicht  gedacht  werden dodb  wurde  dierelan^' 
Dauer dea  Winters»  als  eine  aurserunlcuilickeErfchei* 
Bung  bemerkt«  JiieUeaas%.  daa  äufaerfte  £nde  dea 
Meerbufens»  ift  eine  Art  TOn  Hafen  für  Breter-  Ein* 
{£hifi:uDg  nach  Drontheim;  %yenig  hebt  ßch  von  d^ 
da»  Terrain  nach  Mil4ttn^  wo^  die^Provin«,  Numeda« 
len  anfängt^ 

.  Einer  der  höchHeaAeilse  in  de»  dortigen  Gegend 

iß  der  Oyskavelcnj leldt ,  der  fich  weit  über  die 
Baum  -  Vegetatioa  erhiebt;,  doch  h^t  er  nicht  ewigen 
Schnee  »  und  kann  daher  der  Breite  feiner  Lage  nach 
noch  keine  Höhe  von  4400  Fuis  haben.  Bey  Aar- 
(inl  verlieCien  die  Keilenden,  daa  feüe  Land  gan^» 
aad  fch^Sken  fich  airf  cfnetn  grofaea  offenen  Boot  mit 
fecbs  >Mann  zuiu  Kudern.  eiiu.  Bis  Cap  r^ord  ward 
iie  Keife  nask      Waibr  fartgefetst.  in  der  Nähe 

Ton 
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von  mföe,  wo  fle*  Verfaffer  eioe  Nacht  aiibrael&t«^ 

Hegen  tine  Menge  ganz  kleiner  unbewohnter  Jn fein  ; 
snap  n^nnc  ße  Hohne  ^  wenn  fi©  hoch  und  £el£tg  , 
p^är,  wenn  fie  ganz  flach  fin^d.*  Letatcre'finddttTGh 
die  Eye V  d^r  Ungeheuern  Menge  von  SeevögeUi ,  die 
•dort  hruten,,  einträglich»  fo  dais  eine  Aegge •  ^ß>^dir 
^Eyer  -\  ar)    mit  zu  den  Vorzügen  eiÄ€fr  Befit»ung 
getecbuet  wird*    Wegen  Sturmund  liefen  war  die 
Schifffahrt  in  jenem  von  Infein  und  Kilppetf  dul^cb- 
fchiiiucnen  Gew  1  lorn  fehr  befchwerlich.  Merkwür- 
dig ift  die  hier  S,275  befcbriebeiicETkheinnng ,  dais 
im  Sommcv  jener  .Gegenden  ailemabi  de^  N^hl« 
ein  am  Tage  herrfchendex  Sturmwind  fiob  legt,  da- 
^egeu  im  Winter  dknn  defia  heiliger  \vütbet.  E.r& 
in  Fonoigt  am  51  May,  «eigie  ßch  'Frühluig,  'und 
der  Schnee  verlchxv  anti  in  den  Waldern  und  an  den 
Abhängen  der  Berge.   Nui  viec  $lapdea  lang  hüeh 
Iiier  d).e  Sonne  unfichibar;'         ,     .  ^ 

Mit  Vergnügen  lieft  man,  waa  der  VerfaÜer  über 
'  die  WabrCcheinlichkeit  bey-hringt»  ;Qla(a  hier  an  Nor- 
wegens liüftcii  iiiiLcr  dem  66  Grad  der  Brei-te  ThuU 
%\x  iuchen  fej.    GewiU  iit  es ,  dnCs  hier  manches  mit 
4aa  ältem  Befohreibungen  flNreintrifffit  waa  weder 

aul  Is'aad  noch  aul  eineii  audein  Pnsu  t  palst.  Auch 
ift  ea  merkwürdig  9  daU  man  unter  .dieler  hohen  »örd- 
Uchen  Breite  einen  Menfchenfchlag  avtri^,  dev 
durchaus  nichts  von  der  tlauifchcn  blanden  Natur, 
Xondem  mehr  wahre  Türken  -  Phyriognomien  hat« 
und  nach  Schöning'* x  Veraiiubni»^  eirQen  9lt*'|phdni'« 
^U<;keu  y^i^mn^  v^rräth.^ 

Iiineu 
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-£iBen  über  alle  Befchreibmig  erhabenen  Anblick 

geben  die  Heben  VeMen'  vex\  Aljiahoup^h ,  vorziigFich 
wean  die  Sonne  ibre  üipiei  vergoklei.  Büiche  ge* 
benk  noch  bia  m  etaeranlehnlicheii  Hdkebinanf ; 
fein  iiiit  ewigem  Schaee  iiud  die  uberiten  Spitzen  be- 
deckt. Die  kleine  Infel  Ä>uro&t  hart  am  Polar  •  Kteie» 
seiehttet  fieh  vOv-anllem  durch  günftiges  Clima  und 
ichönere  Vegetation  bei<)nders  ans.  EntTt tzliche Fei* 
fen  baiden  den  üern  der  lafeU  her  Verfaller  beftteg  < 
den  einen  Gipfel,  wo  er  richaufeMiem  fcha^aku  l  u- 
cken  awifchen  awey  Abhängen  beiand>  de£en  Höhe 
der  Barometer  auf-  2054  Fnh  über  de^  untern ,  mir 
wenig  über  das  Meer  erliabeuen  Mäche  angab.  In 
ier  Mitte  de»  Tagee  lUnd  hier  dae  Thermoineter  am 
10  Jan.  vier  bis  fünf  Stunden  lanj^  auf  -h  i8**  Reaum% 
Drey  oder  vier  hier  nach  beüudiiche^  machtig  gro- 
be Gaabhügel  iWämp^hoie)  erinnert  mi  der  &k 
tern  Bewohner  llcichthnm  und  Wühlliiuiul ;  denn 
Grabhügel  wie  diefo»  üagt  der  Verfahr,  wurden 
nur  fifr  Michtige  und  OroGie  Bufammengeworfen. 
Schade»  daT»  die  Furcht  des  Volkes,  bufe  Geiiter  zu 
enrecfcen>  verhiiider*»  die-  Grabhügel-  so  durch* 
fiichen«  .  'i'  -  ' 

Am  13.  Jun^durchfchnitt  der  Vcrfaifer  den  Polar- 
Rvria^    Immer' gin^  dl#  ^eb&ftfahrt  Migflt  kleinen  In* 

fein  hin,  nierkwüwl^g  (i  irrli  ihre  pitlort^bkcn  l'elfen. 
VorzogUcl^  Impobttt  iTt  das  weit  beiviOr  Ipringeode 
Vorgebirge  dea  Kumeft^  naheaiii  tf7>Gf«d  nSvdUBn 
Furchtbare  Felfen,  fenkrecht  und  kahl,  erbeben  fich 
luut  am  Meerea*  litet  wo>  tauCend  Fufa  hoch ,  mnd  ( 
erlauben  nur  an  w^ig  Stellen  einen  Fnfs  an»  Land 
ao  letflen»   üejpnahe  eine  Vieuehaeile  ging  die  SchiÜ  • 

fahrt 
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lihn  dicht  miter  denFelbnhiq;  -  N2€|i|  i^Ileiii  durch 

feine  fonderbarcn  formeii,  auch  daclurcl\  wird  die- 
Cer  Conderbare  Mu^ntß^  meiHwürdig^  dab  .^lT  alf  eine 
ijhlirte  Gebiigsmaffe  Nordland  in ,  zwey  beftimmte 
Hälften  ab  t  hei  lt.  Seine  ^pb^^^  Wjdcbe  lUU  JVlct;^r<::s• 
$trand  taufend  Fu(a  beträgt    erbebl  ßch  lyeit!^rbm 

zu  iliey  bis  vier  lau  fend  Ful8 ;  ewiger  Schuee  bedeckt 
diele  iupem  (jr^birge«  und  (eiLb^.  die  ieitacre»  voa 
Ae$  Rückens  grorA  Auadehoung  siieug^ndeErfchei* 
nting  eines  Glptrchjef^.e^^irtirt  bieit  .Nicht  weit  vom 
üwmen  ift  die  Grenze  swifebjen  ff^lg^Uin^  und  SaU 
ten.  Nicht  polit^fche  Grenze  aliein  ,  auch  die  halür» 
liehe  treiiiit  diefe  rroviiizen,  Aw^\  Heigelaad 

endiget  lieh  dm  ^egu>n  dei?  Tannen^^    für  eine  fa 

iiürdliclie  Gegend  ,  w  ie  lici^claiid ,  ii\  die  dortigeBe- 
:^iUkerung«  >va  be-yP^he  d,^e^  hundert,  i\%evfcheu^^t: 
die  Quadraln»e4e  Kommen  ,  fehi;  bedeutend ;  es  ift 
dies  mehri^  sda  in  Drontheiiu-  Stift,  und  UCt  ioviel alt 
\n  Bergen  a^d  in,  Chriitianra^d-^tif^f.abeip  trßy^i«;!!, 
>yeit  unter  den  violkreicheu  Gegenden  von  Aggere^ 
huiis- Stift,    lu  f'läglU  unter  67  Grail  uö.rdl.,  i3reit# 

Iah  der  Vj^rf^iTec  zum  ec flen^fMlhl  die  Sonq«  vaip,  Mi^ 
ternacht  ia  der  grci faxten  Klarheit,^  au,ch  lugai;  er^yä^» 

micnd*  •  • 

£ine  feltene  Erfebelnung  w«^  damahls  ith  dem 

Hafen  vpn  Uundholm^  yyo  feit  JaUriui»derien,keiA 
Schiß  L^idan^  eiPgenpinQpea  iiaite«,  fine  gro&eRrigg 
yon  mehr  ala  zehntanCend  Thaler  an  Werth,  Der 
Zweck,,  der  diefe  Jcirigg  blejrU^t  führte»  kann  viels 
\ci€)xi  \verent;lii:h  m  eifern  erhöhten  WohUunde 

diefer  Gebenden  beytragen^  und  es    ilt    der  IMühe 

Werth i^.unf^jre  Le^ei:  i^iMc  dijoUl  l^ekani^t  ^umar- 

chen. 
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'    ^  VI«  B#|f<r'(ftrc&  Hwtm^»^  i^applani^  $o 

den.  Sehr  mturlich  mufa  der  f  Uciüaiptg  das  haupt^ 
fiddichße  Qawerb«  feyn«  Mra«  jen«m  hotieo  t^orde^ 

Nahrupg,  und  ilurch  Handel  und  Tftufcii^  auch  aor 
dm  ProdiHSt^  Sewaihrf«  :D«a  Y^rlangecm^cdti  nordi» 
'fchen  Firchen  f*ft  in  gan?^  Europ^i«^  und  die  mit  dt€i« 
Tem  AbUat3^y^c^uciden^aYoi:tUeUe»  bauen  iu  iiüiiera 
Zeiii^  di(F  üvmfleuile  you  JB«n?09i  ven^nlafflytf  j^bv«' 
lieh  Faliiz^euge  nach  Finnmarken  und  dem  hohen  .  . 
NotdetK  SU  (chicKeni«  vm  dort  Fifchie  elniiunebmeQ  ^ 
,  und  den  dortigen  BeirVohnem  dagegen  wieder  an'* 
dere  Bedviriuiiie^  zuzuführeo^  '  Diibey*  befanden  hch 
Morden«  BewQhneip  wohl»  nnd  daa  auf  weehfelCei« 
tigcni  Vortheil  beftehende  Verkehr  dauerle  fort,  bis 
im  Jahre  1539.  mehrere  üanfeeßädte^  und  vorzüglich . 
Aoftock  und  Wismar»  mit  zahlreichen  SchiflPen  vor 
Bergen  eri/:^ieuen  und  die  Stadt  auf  eine  graufame 
Art  plündeKten  »  fa  dafs  fich  die  verar/n^n  Bürger  au-- 
fser  Stand  Iahen  ^  nach  Nordland  fahren  zu  l.üiincn, 
AUeii\  jene  FUchei;  konnten  B^rgen^  Produote  nicht 
mehr  entbehren,  und  fahen  fich  genöthiget^  ihre 
Fitch^  feihit,  nachfiergeu  »14  fuhren.    §eii;  270  Jah- 
ren  dauern  ununterbrochen  diefe  JBergetisfahrten 
fort,  und  vielfache  Nach i heile  find  damit  im  Nor- 
dena  Bewohner  verk,nüp&«   Einmal  be^mn^en  nuu 
bey  der  grofsen.  Concurrenz  der  Verkäufer»  nich^ 
diefe (9i\deru  die  Käuferin  dcu  PcQis,  d^^  Filche; 
dann  gebt  ifafi  i^hdicbt  auf  der  weiten  •  aunx  Theü 
gefahrvollen  lieiie,  eine  nordiändifche  Jacht  verlo-. 
ren,^  und  endlich  w^rdei^  d^rch  diefe  Scbjiil'f^ri  aut  ^ 
zwej  Monate  meh^  ala  taurend  rüftige  Menfcbeix 
dem,  (^ande  entzogen  ;  waa^»  >vie-  leicht  zu,  denKenf.. 
bej  einei:  oftnedeoi  (cbwiichea  B^iYöO^erung  *  änf .  ^  y 

def- 

*  K  * 
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deffjpa  CoUur  einen  fehi  nacbtbeiiigen  £inHuW  hat« 
Um  diefe  Terderbliehen  B^rgcnsfahrten  %ik  "rertiidi- 
"ten  ,  haben  fich  Drontheimer  üaufleute  vereinigt,  in 
Hundhotm  eine  Niederlailüng  zu  bilden ,  und  von 
dort  aus  die  Fifche  ^niuiuelbar  nach  dem  füd- 
licben  Europa  zu-fübren,  Fn«  Nordlande  Wohl« 
lland  ift  es  wänflbfaene^Hrerth»  dab  die  Antföhrung 
diefea  Plans  gelingen  möge  i  ^' 

« 


^Dcr  Befchiufs  im  mäch/ua  M^Jt.} 
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Vli.  Ans    Sclwmhm  des  Dv.  Mollweid^,  jtl 

ii    -II  fWPi'^'P^'y^PfP— ^^^P'^yi    k  ^i* — ' 

Ausaug  ams  einem  Schreiben  des  Ilcm^ 


4 


Ew.  HochwoWgeb..  erhalten  hierbey  eine  Hleiiü^ 
keit  für  die  Mon^  Correfpondenzt*^  die  auch  vict 
leicht  Aftro n Olli iiuercfürcn  k^nn ,  Wfcil  tUc  dabejf 
gebrauchten  goi>iometrifchen  Transformationen  auch 
9oderweltig  brawchbar  werben  können*  Zugleich 
erfu,clieicb  Sie  um  die-GQfäiiigkei,t,  ein Paai  Sohtcib.« 
{etiler  in  den^  Auffatze;.  Etwas  uher  die  luterpola^ 
t^on  mitteljt  der  JDiJJercnzrciJic/i  ^  gelegen Lüch  aiv 
«uzeig^n.   ^ämlicb  im  4)iri^«  Heite  der  Mon^  Corr,  ^ 

$•534  AbLs^  Z^is;  2fikanula«altait  blob.« 

iieiben.  Beym  Abfchreiben  fteckte  mir  aua  dena.  Voc« 

hergebendien  das  IZli^;  zn»  fdht  im  Ropfb«, 

a 

Man  arbeitet  Jecst  von  radmm  Seilen  darauf 
k»t„  die  NeWtoVifche  Farben  -  Theorie  umzufto- 
iiien.  {^efondera  hat.  Herr  von  GMhfi  die^  geh  r^ht 
tilg 'legen  feyn  lalTen  ,  Indem  die  swe^rte  Abtheiluiig 
des  eritie^  JBandes  ieiner  aieu  crfchienenen  Farb^n- 
Uhx^  ßsMs^  auf  )e|]e^  Z.\Tetk  ff€rickl;ek  ift%  SaUtea 

^)  Abgedyittki  ii^  dUfbk;i 


Sie  das  Werk  einmal  durchgeben,  fo  werden  Sie 
nicht   Terräanien ,  hty  dem  poleraircbei»  Theile 

Newton's  Optik  felbft  zur  Seite  zu  legen.  Herr 
von  Göthe  verlangt  dies  auadrückiicb  von  leinen 
LeCern,  und  ift  auch  in' der  That  tidthlg,  weil 
man  Geb  nicht  überall  aaf  die  Uebcrrt'lzertreue  des 
Hrn.  von  Gothe  yerlalTen  darf«  Hier  haben  Sie  den 
Bewcisi  davon. 

5^  406  Nro«  90  läfst  Herr  von  Göthe  Newton 
fagen  i.  Die  Yerfchlfedene  Gröfse  der  OeiFnung  in 
dem  Fenfterladen  und  die  verjchiedene  Stärke  dir 
Prismen  vvodurc^  die  Strahlen  hindurch  gehen^ 
THLK  hen  keine  merkliche  Veränderung  in  der  Länge 
des  Bildes. "0    Ich  traute  meinen  Augen  kaum,  aU 

■ 

ich  'dies  las  »  indem  ich  mir  unmöglich  vorftellen 

konnte,  dafs  Newton  behaupten  könne,  eine  Ver- 
rchiedenbeit  in  dem  brechenden  Winkel  des  f  rii- 
ma  —  denn  nur  fo  und  nicht  anders  kann  man  den 
Ausdruck ;  die  verfcbiedene  Stärke  der  l:^ri6men  deu- 
ten, und  To  erklärt  ihn  Herr  von  Göthe  in  dem  fot* 
l^endeu  fcibft  ~  bringe  keinem  VerÜcbijedeabeit 

der 

^)  In  dem  Original  (Is^  Nnoton^  Opern,  et^^  eotmnfint,  ißtßr^ 
Horsleyetc.')  Tom.  iV  S.  2^  keifet  es 

Now  the  dlfffirent  ma^nitnde  of  the  hole  in  the  inindouj'fhutf, 
and  A'ifferent  thicknej^  nf  the  prifm  ^    u^here   the  rays  •paf' 
'    Jed  tUrau^h  it ,  and  different  inciinaclont  of  tjt^prijin  to  the 
horizon  „  matte  no  fenjihle  changes  in  the  length  of  the  iinage. 

Schon  ciiefe  Stelle  läfst  Keinen  Zweif«!  flb  v  Jen  wahren 
Sinn  fibrig.  Allein  wenig  Zeilen  vorher  gibt  fogtr  New* 
itoii,  «itldiücklicli  die  Vei  icbiedenheic  der  £rrcheinitiip;eri 
mn ,  die  durch  zwey  Piismata,  deren  brechende  Winkel 

-  62°§  und  63 "4  waren,  bewirbt  binden,  und  es  ilt  daiiex 
fondevbar,  wie  in  der  Ueberfctzung  des  Hrn.  v.  Göthe  der 

*  n^jJue  Sinn  Lo  z.weyd^ui^ig  dargeüäk  wenden,  J^oAnt<6^ 
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VII.  Ams  e.^chreiben  des  IX  MoUwmde.-  93 

1  t 

der  Länge  des  Farbenbildes  hervpr,  ein  Fehler,  den 
Ich  kaum  einem  meiner  Schüler  in  der  Marhematik 

Terzeilioii  würde.     Aber  Avie  erstaunte  ich  ,  alb  ich 
die  lateiiiifche  UeherCeuung  von  Clarke  und  die. 
frantdfifehe  von  Coße  (denn  das  «nglifehe  Otigtiuil 
habe  ich  nicht  zur  Hand  j  scu  Hatiie  li^Qg.    In  jener 
heibt  die  Stelle  To : 

Ail  haec  vaviajoramiilis  in  pperculo  fentßrae 
magnituJo  1  varia  prismatU        parte  lumen  trans* 
mitterttut^  i>ariae  infjiper  pristnatis  ^ad  korizontem' 
inclinationes  longituduiem  imaginis  nihil  quicquant 
ad  ß^ffum  immutahanh 

Der  ifdiiiöfifche  üeberfelzer  gibt  Be  :       '  * 

Du  re/le  la  differente  grandeur  da  trau  dam  U 
volet  de  tafenitre ,  la  differente  epaijfeur  du  prifnke 
dans  rendroitf  oü  les  rayons  pajjoient  ä  trapers  et 
ks  differens  ineÜnaifons  du  prijme  ä  Phorizoh  ite 
produijoient  aucun  changement  Jenjiific  dans  la  lou* 
gueur  de  l  image^ 

Ich  würde  die  Ihnen  fchnld ige  Achtung  ans  den 
Augen  [euen ,  wcinn  ich  die  Verdrehnrg  und  Mifa- 
dentu/ig  diefer  Steile  weitläufig  lauseinander  fetzen 
wollte  ,  da  lie  auf  den  erücn  Blick  in  die  Augen 
fpringtk  Nur  noch  To  viel  \  Wie  Konnte  Hr.  Gih 
tkt^em  Newton  einen  folchen  Sinn  untctfchieben » 
da  die  Ter  kur2  vorher  gefagt  hatte  l  Quiun  ij^e  anguUis 
(prifmatis)  minor  ejf et  ^  longitudo  imaginis  itidenß 
minor  erat.  Ich  werde  nachCtens  eine  ausführliche 
PrüCung  der  Göthe'lchen  Farbentbeorie  und  eine 
V^rtheidigung  der  Newton'^Qhen  befonders  bekannt 
i&dchen«. 
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Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Hrn.  Mizulterft 
Marjcliall  tson  Bieberfteim 


CUrkmlie»  im  21«  lim,  isto» 

Cw«  Hochwoblgeb«  Wite  ich»  in  der  MonapL  Got* 
rejpondenz  einige  DrücIcFehler  bemerken  zn  laffen  1 
die  znin  i  heii  den  Sinn  der  von  mir  eingefchickten 
AbbftndluDgea  verändem.  £$  find  folgende  i 

Ant»  516  üSeil«  ao  SiSitt  unter  le£e  roxOLi  -tttl  unter 

%         '  Januar -Heft  xgt»t 

Seito  6   Z.  14  3utt  unwillkulirlicher  lies  willkübiUcliet 

EbendaC.  —  ^  Gründen     »   .   »         Grüridem  " 

-8eita  9^1$  —  mechantCcW  /  «  —  organifcher 

II       15  —  Weichet  •  «  «  k  —  Vfrelchen 

Bey  dem  von  mir  auf^edelUen  Satz  >  dafs  ea  in 
unlerai  Beobachtaflgakreire  an  Mittelbahnen  swi« 

fchen  ganz  geringer  und  fahr  grofser  Exceritricitat 
fehle » itehi  ein  Frageaeicheni  *  )  ich  glaubte  ,  ihn  auf« 

ftel* 

Die  bedeufenden  fixeentricstitMi  delr  Pallai«  imd  June* 
Bahnen  hatten  dies  Frageaeiöhen  revanlafiti  allein  es  ift 

'  die 
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Ju5Z%ig  a.  e«  Schmibendis  Wnifiirsv^  BiAerßcUk  95 

Heilen  zu  können »  da  die  Excmtrkiiäten  der  Bah* 
nen  rämmtlicber  neu  entdeckten  Planeten  doch  im* 

xner  noch  unler  die  geringen  zu  rechnen  Und. 

Ihre  Bey träge  su^  einer  Theorie  der  Atmofphttre 
im  Februar-  und  März -Heft  diefes  Jahre«  habe  ich 
mit  iebhaitem  Intereile  geieicn.   Die  darin  autgeileii-  ^ 
ten  Sätze  geben  wahrfcheinliche  Urfacfaen  der  Vev- 
fcbiedeiiheit  tlcs  ijaiometer- Standes  in  ungleichen 
Breiten»  der  unter  dem  Aequator  bemerkten  Tegel' 
*  mäbigen  Ofcillationen  idea.  Barometera  und  des  mit 
diefcQ  Erfcheinungen  zu fammen  hängenden  Ct  fetzes 
der  Wärme  •Abnahme  an,  und  verdienen  fehr  dureh 
mehrere  Eiiahruiigcn  beleuchtet  und  befiätiget 
mrd^n. 


die  E<?meTkung^  des  Herrn  VeifalTcrsdcnioliiigeÄchtet  fehr 
gegründet«  indem  auch  diele  Exceiuiiciiäten  in  Vezhäit^ 
idfsmit  den  der  fo  fehr  cxcentrikhen  Comvtcn^Bah« 
iiiii^iittT  klein  geiiantit  werden  können und^  d<fs  swi* 
Idieii  beyden  allerdings  die  miulern  Glieder  fehlen«  . 

INHALT. 
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I.  Ucber  eine  neue  ArlbequfeYnet  Äbetrations  ~  imdjvfu- 
Utiojis  -  Tafclu,  (  Vcrgl.  M.  C.  October-H.  S.  294  )  3 

XC.  Be]flMtge  zvcr  aifaroimmifcli'*xMlheiliiiU^  Litern» 
tut  in  Italien  Stf 

IJI.  Allgeweino  Aiiilurung  der  uni-einen  quAdrAtifclieil 
C7leicUiui|;en  durch  die  Qouxomeixie,  Von  D.  Moll« 
^eido    «••«•-•^4k^«*«k«%>  43 
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y*  Voyage  de  iDenttecaReauk ,  «nvoy^  k  la  tecliak'che 
ia  Peroufe.  iPubliee  par  ordre  de  Sa  Majefie  rEtti- 
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Uli  aiiai,  Fol.  a  Paria»  de  limpriinerie  imperiale. 
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VI»  Reife,  durcli  Norwegen  tuid  Lappland.  Von  Leo* 
pold  von  Bttch  Mu|^Ued  d6r  kön.  Aeademie  der 
Wiflenfchaften  zu  Beiiin.  II  Thio.  g.  Berlin  isio.  69 

VII*  Rüge  einer  iehierLafteii  Ueberfetzung  aus  Newton't 
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Vin.    Auszug  ans  einem  Sclireiben  des  Hrn.  Minifiers 
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MONATLICHE 

CO  HRESPO  NDENZ 

*  • 

ERD>  üK»  HIMMELS.KUJMDß. 

Ii        I       I  ■  ■■    ■  ■  »  ■     ■  1  ■  UM 

AP'Gf^ST^  £$10. 
IX, 

1 

lieber  die  Möglichkeit  die  Emtft^ütlg  Aet 
Stiuiiregen  iaus  Mdtids  ^  V uleaum 
zu  erklären» 

itiiiofphiäie  und  aut  unfere  thierilchc  und  vcgelabi- 
Üfche  Schöpf iu»g  feinen  Einfluts  äubert»  iß  nicht  ieH 
laugnen  |  ttlleio  tob  in  ihm  unuh  det  Gmnd  der  häü» 
^  figen 

-      Aus  einem  Änif atz  voa  Coffali  *' SuW  opiniofte  delie  Piog'" 
iU  4s'  Saffi  dai  Fmkäni^Umofi*   Tom«  KllU  MtM|r»n  ^ 
.  ^    Bott.  itaL  P%  It.  6.  104»      i\  Im. 


9$    .     SbmuL  Correjp,  igio.  AVdyST.    ,  ' 

t 

figen  III  DeUtrdilaiiclV  Pra&kreich  bnd  Hallen  'Wa^N 

genommenen  Steinregeii  liegt ,  mufs  woL  einer  wei» 
tern  Unterfttchttng<  anheim  geßelU  werden.  Der  bt*  ^ 
rühmte  Phyfiker  und  Chemiker  f^aiu/jieli?i ,  der  mit 
grofser  Sorgfalt  die  hey  jiißic  in  1:  rankreich  geialle* 
nen  Steine  nnterfacfat  hatie,  tagt  ausdrücklich  dafs 
die  Meinung,  den  ürfpruiig  uiefei  bteine  in  iVlond^* 
Valcanen  zn  fachen»  fo  fonderbar  fie  auch  auf  den 
erßen  Anblick  etfcheine ,  doch  keineawegc»  unwahr« 
fcheinlicU  fej »  und  dals  man  ihr  keinen  beftimmten 
Grund  entgegen  fteilen  könne.  Ich  entnehme  diefe 
Stelle  aus  der  von  Amoretti  ImTom.  XXII  der  Opus* 
'coUfccUi  gegebenen  Ueberfetzung )  da  ich  dg»  Jour» 
Mal  d0S  miiUSf  worin  fich  jcnier  Aaffats  von  Flmt*' 
qutün  befindet,  nicht  felbft  ^ur  Hand  habe.  Gewif* 
ift  es  interelfant  zu  nnterfurhen  ^  in  waeferne  et 
möglich  ift»  dafa  Steine  aus  dem  Monde  bis  auf  un* 
feie  i^ide  gelangen  können*  Die  Unterfuchuug  hat 
•inen  niathematif(6hea  und  einen  phjrfirchen  TheU| 
allein  unftreitig  ift  es  zweckmäfsig,  den  mathemati* 
(chen  zuerft  &u  bearbeiten »  da  nur  au£  die  durch 
ftrenge  Rechnungen  erhaltene  RefultatCf  die  Fhylikef 
mit  Sicherheit  auderweite  Folgerungen  gründen 
fcönneA,  Der  Zweck  diefes  Auffatzes  ift  ea  daheri 
die  analytifche  Auflörung  der  hauptfächUchften  hiet 
vorkommenden  Aufgaben  z,u  geben.  Als  gegebene 
Grdfsen  werden  folgende  £lemente  ▼orausgefetztr  - 

s.  Mittl.  Halbmefler  der  £rde  —TX—  3269^11  Toit 

~  19617066  FariferFufs  (jLa  ImuUc  Jjirononu 

ii.Alii 
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IX«   üeb.  die  Ent/hhung  der  Steintegtn  etc. 

fti  Aü^  cUil  Adl  A^ttat(Hr  gethadit^hF«uidei-VMii. 

eben  folgt,  Fallhöhe  eines  Körpers  in  ifiin^rZdU 

Mittlerer  Monds  -  tialbraieflbt       r  j;:;:  ^.R«  (X«Ä 
JSU^hMi^h  ceUße  iToib.n  pag.  103  )i 

!•  -Mlttiflie  fiiftans  det  IhliualpuiuM  vi)ii  Mond  tmA 

i  Eide  ziiz  #0^  I^i  ,  .    ^    .  • 

u  jinj- g abe  i 

fie&iikimtiiig  des  Veihältaüiaa  der  mitUemBanil* 
ttt  jiea  Mond^ ;  di^.dattEtde  alt  Einheit  apgenoni;» 

i}ä  di^  tlenfität  im  dir ekteh  VethäUnib  d^t  Mat 
und  im  umgekehrten  der  Volnihiili  iK»  fd  werdeil 
lieh  die  mittlem  Den&täien  von  Mond  und  £rde  vek« 

i 

haken  einmal  wie  — -:  :  X   und  dan^x  \ylt 

ti^  t  tl^  tittd  hierüaeli  atiMkiiii^  * 

:  (  —  Y  i  I»  wofatiadetin  Üetilitäfc  do  Mott> 

d«i  folgt  S  o*84i»S37» 

Iii  Aufgabe.  V;.  ---^^r 

i^h  Wetth  der  ab£oiuten  mitLlern  ttireftri 
iekw^te  sn  findein' 

Die  üben  ängegetenc  FallhBk«  Voh  15,0515  Par; 
Fab  in  wktt  Seicage&mal  •  Secüiide ,  ift  nUht  did 


1  / 


Digitize 


lOO       JfeiMtk  Corrrff  ifi«.  AVQVST... 

ganse  Wirkung  der  Schwere  am  Äequator,  fondern 
nmAet  Veb^xlcbnh  dielet  über  die  durch  liotation 
entdehende  Cenirifugal  •  Kraft ,  die  für  Terfchicdene 
Pimcte  der  lirde  verfchieden  und  am  Aequator  am 
ffTdrsten  ift/  Die  abfolote  Schwere  am  Ae^patoi 
wird  alio  dann  erhalten  werden,  wenÄ  zu  der  oben  " 
•BgCgebepen  Fallhöhe  die  Wirkung  deir  OentjrifagaJIr 
Kraft  addirt  wird.  Wir  nehmen  übrigens  bey.  diefev 
Unterfuchung  die  Erde  als  tiiac  voUkümmen  horao- 
gene  Kugel  am.  Uniei  diefer  Annähme  iolgt  aus  Im 
Flace  (  MSean.  eeU  T.  II.  p.  72  )  das  VerhÄkiÄft  der 

abloluten  Schwere  am  Aequator  znx  fcheinbarea 

1   

1 :  X  — 


.  ...  3.4. 289.  261 

♦      -  -•/*"' 
oder  wie  347113:2 :  3458^32»     Die  abfolute  Schwere 

am  Ae^imtor  ift  alio 

-  rr  tilJiü  .  15,0515  s:  I5.X0S0I  Par,  F.  - 
3458133  M      .    .  • .  —  * 


Sey  nun  G  die  Gefchwindißkeit  des  fallenden  Kör- 
pers nach  Verlauf  einer  Secnndei  fa  ift  bekanntlich 
G  =  (i.5#,f 0-8082).  2.  : 

III.  Aufgabe*  1  \ 

"  Beßimmung  der  abfoluten  Monds •  Schwere  i.an 
feiner  OberHäche,   2*  in  einer  Dißanz  vom  Cehtrcr» 

die  dem  £rd-B.adiu8  gleich  ill«  3.  in  jeder  andern 
DiftaQz  vom  Centro  des  Mondea. 

Sey  mit  Be>  hehaltung  der  vorigen  Ben^tinoifigen 
g  die  abCoiute  Schwere  aui  der  Oberliäche  des  Mon« 

dcSf  —  das  Verhältnifs  der  Mondsmaile  zu  der  dei? 
m        •  ,  ^ 

,  ^  ^  Erde» 
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IX.  CM«  du  'EntJMiimg  der  Sinnregen  etc.  lOt 

Erde,  to  iß  veimoge  des  bekannten  Attractions-Ge» 
fettes»  im  directen  Verhältnifs  der  Mailieh  and  um- 
gekehrten des  Quadrats  der  Entfernungen 

G:ß rrsr  •  :r  hiernachg  ~  — -  IT  r-r— r— ttt 

ZI  ^^^^^  ~  0*229427.  G  1:1  6f  952384  PariftFab. 
9-58»ö 

In  einer  Oifi^nz  ~  K  vom  Centro  dea  Mondes  ift 

G 

die  Monds  -  Attraction  =r und  in  jeder  andern^ 

•  m 

Diftaii£  y.  B.  wird  diele  Attraction  fe^^n 
—      G _  _G 

In  der  geraden  Linie  ^  welche  die  MittelpHncte 

von  Mond  und  Erde  verbindet,  den  Punct  zu  fin- 
den,  wo  ein  Körper  von  Mond  und  £rde  gleich  au« 
gezogen  wird« 

Sey  kR  dieDiftanz  von  Erde  und  Mond,  yRdie 
Diflan«  de«  gefachten  Punctea  der  gleichen  Ansie* 
hung  vom  Centro  des  Mondes»  hiernach  —  y)'^ 
die  Diilans  deilelbeQ  Functes  vom  Centro  der  £.rde« 
Attiaction  des  Mondes  «nf  einen  Körp  er 

inai.fei«Pn,«  =  ® 


G 

Atuactiou  der  £xdQ    ^  «  a  «  «  «  ~  ^ 

Nun  foUeo  «hier  venndge  derAnfgahe  dieCe  Attraqiio^ 

G  G 
nengleichfeynn  folglich = 

folg* 
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folglich  . 

yd  «jm  ■■■  ^ ■  ,  —   «rita   ■  ■        2  o:  i 


_  —  --.1-4-  Km  _^  ,    — T-t-V'tB.^i 

> 

vom  Centro  d|ps  Mondes  6,  93235g  Erdhalhraeirer  und, 
vom  Centro.  der  Er^e  S3*o6764;|  Er4h^lbm^ller  eut* 
ferne  fejn.    §ey  6, 952 31a  ~  hu  53i 067^42  —  ^ 

Wenn  aus.  eiaexn  IV^onds  -Vulcan  tn  einer  gege^ 
bjenen  Diftana  vom  Centro  des  Mondes «  eio  Stei^ 
jnit  einer  Gefchwindi^keit  ~  u  in  der  Kichtuns  tler 
geraden  tiU^ie»  die  den  Moi&d  und  Erde  verbm.ciet^ 
ausgefchleudert  worden  iß ,  einen  Ausdruck  für  dift 
Geich  windigkeit  diefes  Steins  in  jeder  Entiernnnji^ 
von  Mond  und  Erde  »  unter  Be^ücküehti^ung  4^ 
^)c^dea  Ättractionen  '4U  linden. 

Sej  dj.e  Plßan^  ^.  Vutea^ns  Oder  des  P^nc^ 
tes ,  wo  der  Stein  a,u8ge\yp.rfcn  \yird|^  vona  Qci;n;ra 
^es  Mondes.  .    *    .  . 

x  R  der  Abftaüddet  PuacUa»  tra  ßch  derS^on^ 
für  den  Augenblick  beiladet  ;  hiernach  (x-4-a)It 
4biEUnd  des.  Steine«  ^  ^f^fm.  A»|f  >Äbili<&h  Wfk 
<r9,  dj|a  »tqr^^es^  ^  ^ 
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IX.  U^b.  die  Entßejiung  der  SUumgin  etc.  103 
dfofe  Zeit  ift  AlUacftton  4et. 


Attr.9cupn  der  £jrd« 


Hiernach  die  v^reiqi^te  WickuDg  bejrd«r  «of  den 
$teiQ 

&  6 


(R— a— x)»  m(it-t-x)J 

Sey  für  diefen  Augenblick  \md  den  gegebeaea  Tuncl 
GeC^Avindif  Kielt  des  Steina  z:  V;  trennt  man  nun 
d  (xll)  das  Differential  der  Entfernung  des  Steina 
von  Mond  oder  Erde»  Co  ift  nach  bekannten  tieCetoea 

G.ILdx  G.il.dx 

Y.QlYZ^     ~  rr-9 


vnd  iutegrirt 

xya  2:   XA-n —  -K  - — — ^  cenJI, 

*  K— a  — X  m(a-i-x) 

Die  Conftantc  mufs  durch  die  Bedingung  beftimml 
^werden,  da£s  wenn  der  Stein  mit  einer  Gefchwin^, 
di^keit  u  anageGcMeadert  woidea  ift»  fik  x  dZ  O  ^ 
V  ~  n  wesden  muT« hiernach- 

'  *  K  —  a>  4f  ni 

»er  \olirtändige  Ansdrucfe  för  die  Gcrchwindlglt^U 
des  Steina  in  jedeoi  Puncto  der  geradUnigcn  fintfer- 
9nng  YOUw  Mond  nqd  £xde »,  wvd  dahet 


X04      Moiwrf,  Corr^f,  »^(p*  AVGVST^ 


Die  OeCchwindighfeit  n  vx  beftimmm  i  mit  der 

^lix  6teiu  vom  IVlooiie  ausgeworfeu  werdea  mub  • 
«m  Termdge  der  gegen(eiUg«u  Attraciiooen  YOn  Er-  ^ 

de  und  Mond  den  Punct  erreichen  zu  Hgiuueili^  "WO 
beydp  Attr^ctioneu  ein^uder  gleich  (iod^  • 

für  diefen  Panct  die  Auradie^ea  von  Mond 
und  Erde  fich  gegenfeitig  aufheben,  fo  <ii  vi  der  Kör- 
per (cl^ webend  in  die(em  Puncte  bleiben^  und  def« 
fcn  GcIclÄwindigkeit  oder  Y  wird  —  o  ;  Vermöge 
des  vQzt^ergeU^ndQU      mau  4  -k  ^  ^  i% «  und  hier* 

Yfoi'4jaL».  denn  (olgi 

■ 

I     |7ip  eoe  diefer  Fonnel  den  nnmerifchen  Werth 

▼on  u  beftimmen  ^ii  Können»  niuTs  man  einen frej- 

üch  hypotheUl^hen  Werth  för  4  annehmeiu  w'o-« 
darch  vermöge  dei^  V.  Angabe  die  Dillan«  des  Pnno 

tefl»  wo  der  Stein  auigefchleudert  wurd^»  yoi^Cettn 
tra  der  £.rde  hedimait  wird^  Nach  den  Meinungen 
der  berühmteften  Naturiüdclier,  fcbeint  auf  unfeicer 
£rde  der  eig^otUche  S^t^  der  vulcanifchea  lLxpio|iat 
«eni,  gerade  nichl  tief  unter  der  OberA^cfae  zu  Ue« 
gen.    Ilamil^oni  glaubt  4us  allen  feinea  Erfahrungea 

um  Yefnui^  .in  CaUhrien  und  am  Aetna«  fQhUef8e^ 
m  koiinen,  dafä  jene  vulcanifchea  Auswürfe  fehi^ 
wenig  tiefer  ab  die  MeQi;^iiÄche.  Uegeui^  nnd  ms^^x 

kann 
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fciiin  daher  überhaupt  di«  Oberfläche  ala  den  Fand; 
Mnehmroft  von  wa  ana  |ene  ft^u  finden,  Madii 

man  ^natoglfch  dieCelbe  Annahme  iur  den  Mond«  fa 
ivird  a  oder  die  Entfenxnng  dieCea  Panctea  vom 

CentrQ  des  Mondea  zz:  j^,^  ^nr  unbedeutend  wür- 
de Ucb  diele  Cröfee  ändern«  wenn  man  etwa  vor» 
aiuleum  ufoIUeit  dafa  auf  den  fehr  hohen  Monda- 
bergen die  YuicaiiUche  Explofion  in  einer  gröfsern 
Büfamz  vom  GeiUr<|.  4^  Monde«  fttU  Ündea 
Unnte^ 

diQ  Qröf^en  ,  ^^^'^  »  YOn  denen 

k— a  a,ni 

die  erUcre  mit  «i  91  die  W\fejrte*init    bezeichnet  wer-»' 

den  follt  noch  in  den  folgenden  Rechnungen  öfte- 
rer vorl^ommen,^  Tq  i[%  2;wecKmäfdig  die  Logarith« 
neu  ihrev  nnmecKchen  IVerthe  beCundere  w  b^ 

recha^n*  - 

"  Verm5ge  dea  vorhergehenden  hat  man  zur  nu*« 
meu(chen  jßerechnnng  folgend^  ii^lement^ ; 

Hiermit  folgt  ; 

log.  R.  =5  7,292633^  leg.  2.  0,1^  =  9,073902« 

lü^'.  G  =  1.4802394.  iog.  1^     =.  9,4357286 


log.  z  =  0.3010300 


log.  2  G.  B  =  9*0739026;  log^  m  =  1»7<^7S97<^ 

log.  (R  — a)  =:  1.77^17^7 


log,  7.870276i 


Femer 
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lo6  ■    MtßuU,  eontjp.  «fio.  JV&VSR  > 
Femer  hat  man  * 

log.  «  =  7»a97729gi  ^fr  ♦  ?3'7.a7ail5Ä*  ' 

'l<^ß*  et  — =  0'823^o;      ,  bg.Ci^  — »j  =?  o,833^<  * 

«.taiigoa  9>69372^S 
log.  H  =?  ii7a48/WrÄ  '     ^^g.  Ji  o»a4P88o5i 

?=  2iWO&^4A57l44  •  1ii^$9^1»  211,1 

Hieraus 

'  II  3  V^Öi»S99^Tt    Ji  —  a49o»S4^  WHl  > 

=1/^(68769^02*64160..)  —  8292, 7x^8  Par.F, 

Dietc  Gefch windigkeit  ^l^h  ein  vom  Mond  auage« 
"V^örCeoer  Körper  in  eioer  Secunde  haben»  um  zu 
dem  Panct  su  gelangen,  ivo  die  Attractionen  von 
Mond  und  Erde  einander  gleich  find. 

'  Wenn  man  annimmt  *  dafa  eine  Kugel  aus  elnev 
vres  und  a^wanzig  pfündigen  Kanons  einen  Raum 
>en  x;6oPariF.Fttfa  in  einer  Seeundedurehitoft»  Co^ 
fteht  man,  dafa  ein  Körper  noch  mit  einer  fünfmahJl 
gröbernf^calt  ifom  M^nd  aiiageworfen  werden  x^üb- 
te,  ura  jenen  Punct  erreichen  au  können^  Jene  ve»- 
liCK  gefundene  Geich  windigkeit  von  829^»7i3&Pari- 
r^r  Fufe  ift  gerade  bin? eichend  •  um  den  ausgewor* 
fcnen  Kör^r  fchwebend  :^wilcben  Mond  und  Erde- 
>w  erhaken»  und  ea  bedarf  dah^  einer  wenn  ^uch 
noch  fo  kleinen  Gefchwindtgkeils  •  \^Tmehrung ». 
wenn  der  ^Qrp.er  die  Erde  lelblt  erreichen  foll;  tcf 

#efo  vesj^iehrte  QeCcbwiiad^lmi      9.  nit 

s 

I  -  -  - 
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«m  Aosdnick,  dclÜDn  wir  na»  no<^  waitcdda  bcdiAi 

VII.  4ufgahe^ 

Wenn  ein  Körper  vom  Mond  ausgeworfen  wird 
nit  einer  Gerchwiadiglieit  v  z::  u  -i»  4ie  gerade 
kioreichend  ift«  um  das  fw  die  blobe  Oefchwindign 
keit  u  eintretende  Gleichgewicht  awilchen  beyden 
▲ilraclionen  aufznbeben »  ra  f indes,  welche  Ge* 
fchwindigkeil  er  In  dem  Punae  habe^  wird ,  woi 
die  Atlracuone^  vqqMo^M  u^d  f^d^  Mäander  gleicti 

3ubltituiit  man  hi  dem  yorige^^  Ai^fidf^cX  fur 

\  k  — a~  x      a  x/ 

wo  X  i::^  h.-rr-^;,  Ia  4cxu  fuuct  d^r  fcleicbea  A«r%- 

* 

^ti^i^  fe4  die.  GUed^r         —   ^  -^'L:. 

jtiTit  und  lA.ebe9.  auf,  fo  dab  aUo  för  irgend  einea 
Werth  von  o»  die  för  diefen  Po^ct  übri^  bleibende 
Gefohw^Adigkeii  wir^ 

YenaehH  man  die  ahea  gefundene  Gefchwindigkeil 

▼on  Sf92,,7i3g  miif  um  9.pqi62  Parifcr  Fufa^  io.  ex-^ 
käUznan 
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xo8   •    Mohatl.  Corvefp.  igio.  AVQVST. 

Für  die  fcdnftigen  Aafgabeii,wird  daher  anga*' 
nommen  ,  dafs  der  Stein  au^  dem  Mond  mit  einer 
einer  Gefcb windigkeit  von  8292.73  PaiUei  1*111«  ia 
dner  Seomde  «nageworCen  worden  ift. 

Vm,  Aufgabe^ 

Wenn  ein  Stein  vom  Monde  mit  einer  Gefchwin* 
digkeit  V  ausgeworfen  witd,  diehinfeicbtodift«  nm 
iiin  über  den  Punct  der  gleichen  Attractionen  hin- 
tttazubringeii ,  den  Punct  in  der  ge»ldUnigen  £nt« 
fernung  von  Mond  und  Erde  su  finden^  we  der 
Stein  leine  primitive  Qefcb windigkeit  wieder  er* 
langt,  ' 

Aua  der  allgemeine^  Formel 

\       k^a—x,  a-t-x/ 

crßeht  iiian  leicht»  dafs  diefer  Aufgabe  auf  e^nedop« 
pelte  Art  Genüge  geleiftet  werdeo  kann  »  einnud 
wenn       Q  wird,  und  4ann  wenn  man  • 

 Ü          «  —  ahat;  Uibeyden  Fällen 

k— »a— 3^    ^     a-H3Q  ' 

wird  V  ~  Die  letzte  Gleichung  gibt  die  eigentli« 
che  Auflöfttug^  der  gegenwärtigen  Aufgabe  9  ^ea^  folgt 
daraua  / 

_  (k-^a)(|^— am 

Mit  Anwendung  der  vorher  gefundenen  Werth« 
Cur  ^  und  m  ift  die  B^ecbuttug  folgende ; 
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IX«  Ucb^  du  Entfi^kung  der  Steinregen  etc.  lOQ 

j0£r^(k— a)       l,7?öl727       .  ,    log.  w  =  7.2977^99 
log.  $  =  7.8702764       '      ^  log«  a  =  ^,4.357^86 

9,6464491  6,73345Si  - 

hiernach   y^CZ  4*). 06142^^ 
Der  Stein  wird  alfo  in  einer  Di(lanz  ^ 

« 

—  (47,061429      A)  4%^34i5^ 
vom  Oeniro  desMondeit  oder  40»  40179^11«  von  dem 
Puncte  der  gleichen  Attracfion^  dieGefchwindigkeil 
des  Falles  Wieder  bekommen  mit  der  er  anfangs  vom 
Monde  atfftgefchlettdert  vrairde.    Seine  fintfertitiiig 

TOn  der  Oberiläche  der  Knie  wird  tianii  ^  11,665844 

Erdhalbmefler  feyn.  Diefe  Refultate  find  atigiinei4 
und  bangen  von  det  jUnffinglichen  GefchWindigkelt 
11  nicht  ab» 

iXi  Aufgn'h$. 

•* »  . 

Weon  ein  Stein  mit  einer  Getchwiiidigkeit  von 
%2^2fTl  Farifer  Fu£d  vom  Monde  au^gefchleudert 
irird«  zu  beftimmen«  -veelche  Gefch windigkeit  er 
bej  dem  FalUattf  die  &rde  haben  wird. 
•  Vermo£;e  dee  vorbergeiitndenL  hat  man 

V  —  8292  »7S 

and  £cif  die  gegen\yärti£e  Attfgabd  Wttd  x:r  S^-^a»^ 

Mernach  ' 

log. 


llö       Mow^.  Correjp.  igio.  AI/GVST.  - 

'  log.  m     =  %^9T!29P  'l6g.p   ±z  ^WoiWi 

log.  w  (59  -  i'i)  =  9.o6te698  9»«9«  r6» 


folgUck 

Vszv/' (68769 8i     U656s4ij j  1 5    ^MSJ J««  )  = 

^in  Suiü  aUo »  der  «nk  einer  Gefchwitidigkeil: 

von  8292  f73  PariTer  iFufs  vom  Mond  aufgeworien 
«worden  ißft  wird  im  Augenblick  t  wo  er  die 
berührt,  eine  fraligcfchwindiglieit. vÖB  |4067j41^ä-, 
rifer  Fufs  in  einet  Ö^cunde  habeii^ 
^    ^ach  der  vorhergehende^  Angabe  erhielt  del: 
Steih  die  anfängliche  Gefch windigkeit  ^  mit  der 

vom  Mond  aua^e^vorieil  wurde»  ettk  in  einer 
femung  von  1116658  Erdhalbmeffern  -V^-led^  1  titijf' 
während  des  Falles  durcli  diefen  Kaum  nahm  alfo 
die  Gefchwindigkeit  üili  i  5774  t  68  Parifer  Fufa  ztu 
Üividirt  mäti  jört»  Öfetchwihdigkisltdiirtk  it6ö\  imm 
Ungefehr  der  Kaum  iil,  den  eme  vier  ünd  zwanzig* 
pfüiidige  Kanonenkugel  in  einer  Sectfnde  durchläua^ 
fo  folgt,  dats  die  Gefch Windigkeit  eines  voih  Monci* 
Auf  die  Erde  fallenden  Kör^kers»  ±^ey  und  zwanzig« 
mahl  grörset,  als  die  einer  vii^r  und  swaa$ig  pfüti*  . 
digen  Jtianonenkugel  ift«  s 

X.  Aufgabe* 

Wenn  cfin  Stein  voin  Mond  mit^iner  folche» 
OefchWindigkeit  ausg^worfeii  wird«  um  ^über  den 

'  <  i?unGr 
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p 

itCm  Iii. 

Ponct  der  gleichen  AttraCtion  von  Mond  und  Erde 
Unaos  zu  kommen,  die  Zeit  su  finden»  in  der 
me  gegebene  £ntfeimting  Vom  Mond  erreicht. 

Imiuer  wird  vorausgefetsst,  daU  die  Bewegung 
jia  Steina  In  der  Richtnng  der  geraden  Linie  gd-'* 
[cVieht,    Welehe  die  Mitteij>ui\.cte  von  Mond  und 
EidOerbindeU 

Sejr  xR  die  gegebene  £ntfernungi  v  die  Ge- 
fthwindigkeit  des  Steina  für  diefen  Puuct»  r  die  da* 
ifl  gebiauchfce  Zeit»  * 

I^ach  bekannten  Grvindfätzen  der  Mechaqik.lial 
man 

j   _  R  d  3t  _  R.  dit 

T   '      f  2  ^         ^  \i 

"Wro  N     K  —  a  und  hiernach 

'    dx  '  ' 


«  II  Ii  I  ■    I  w  I  p<  I    >i    III»»  II  Iii 


tsie  Integration  die fes  Äiudrncks,  die  nur  durch 
^eüiea  gercbehen  kann,  ift  felir  muhfam  und  zU 
ireitliiifig,  als  data  de  bier  entwickelt  werden  könm 
te«  Als  eine  Näherung  folgt  daraus  das  üerultat) 
dab  eiiv  Stein  #  welcher  mit  einer  (jefch\vindigkeil 

von  9292  »73  Pari  Ter  Fafs  in^eihcr  Secunde  vom  Mond 
ausgeworfen  wird ,  etVvas  mehir  ala  vier  und  fecba* 
tig  oder  nngefebr  fiebendg  Sladden  braucht^  um 
tuf  die  £rde  au  gdlangetl. 


lU  .     MomtL  Carrcjp.  iSto.  JVGVST: 

t 


s      '     '     '  I 

Beftinimung  der  gröfsteti  ItSUipfe,  Mrelclii^  die 
yierfieiun  eines  g^^ebeneu  Vierecks 

Vom  Prof«  Oikuls. 

Die  Lage  aller  Pancte  m  der  £bne>  in  weichet  das 
Viereck  liegt «  beftiiume  ieh  diiteh  Abrcifltea  tind  Or* 
dinaten,  indem  ich  voreift  die  Abfciüen  -  Linie  und 
den  Anfangapnnct  der  AbrciOen  g^nft  kiach  Willkühr 
annehme.  Bas  Viereck  beAimme  ich  nicht  durch 
dieWinkclpuncte^  Tondern  durch  die  iPuncte^  Wo  Je* 
ne»  Seiten  von  den  »n«  dem  to£angspüncte  der  Abi» 

Iciilen  auf  diefe  gefällten  Perpendikeln  geFchnitten 
werden«  Diele  Perpendikel  teyn  a»  u\  n'S  und 
ihre  Neigungen  gegen  die  Abrciffen^Linie  A>  AS  A% 
A'",  folglich  die  Coordinaten  der  erwähnten  vict 
Durchfchnittspuncte 

O  coF.  A »  a  ün.  A 
u*  cor.  k\    a'  fin«  A' 

a'"  cöL  A''',  a'"  hn.  A"^ 

Ea  fey  femer  r  der  Ab  Hand  des  Mittel  i>uncts  der 
gefuchten  £Uipfe  von  dem  AnFangspuncte  der  Ab« 
fcilTen»  tind  (p  die  Neigung  der  von  ietzterm  ifcn  et* 
ßcrm  gezogenen  geradenXinie  gegen  die  Abfciiien» 
Linie»  oder  r  coF,  9»  r  fin»^  die  Coordinalen  dee^ 

Mittel«»  . 
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Mittelpuncls  der  £Uipfe.  Man  findet  hieraus  leicht» 
daCs  das  F;erpe9dik«l  von  diefem  Miittelpunct^  auf 
die  eirfte  Stite  des  Vierecks 

kyn  werde;  auf  ähnliche  Art  werden  die  Perpendi* 
kiel  anf  die  drey  andern  Seiten  ausgedrückt* 

Bezeichnet  man  diie  halbe  grofse  Axe  der  Lllipfe 
mit  die  halbe  kleine  Axe  mit  §9  die  Neigung  det 
letztem  gegen  die  AbfciÜen- Linie  aut  y,  lo  ill  of* 
fenbat  A-^x^  die  Neigiirtg  des  I?erpendikels  SiiS  dem. 
Mitteipoiicte  auf  die  erfte  Seite  des  Vierecks  g<pgen 
die  kleine  Axe»  welches^  wenn  jene  die  EliipU 
nafaren  foU »  nach  bekannten  Graupen  dnrch 

[  * «  fin*  (A  — .S/)^     ^  cof.  (A^^)«  ] 

ausgedrückt  witd.    INIau  hat  aUo  die  Gltichung 

r  cor  (A— 4>)  r::     [« A  fin  (A--4)*  -4*  €€ cof  (A**->;.)^*il 

and  eben  fo  drey  andere  ganz  äholidie »  wenn  man 
&att  a  und  A  die  lieh  auf  die  andern  Seiten  beaie« 
henden  Zeichen  iuhHituirt.  Schallt  maU  alfo  dielt» 
laüonalität  weg^  und  fet^t  Kürte  halbet* 

rr  —  «a  —  ^5  =  ^ 

.um       €S  ^  H 

fo  find  untre  vier  Gdeickangeir 

•   U  ls«H:.t--4Srtor(A^<&)-hH^cA£a(A— <p)-*-»lßÄf l(A--"4/)2iS 

III.  1 4a"r  cof  (A"~  rr  coi*  »(A"  -  (p)  -  «  cof  a  (A*  —  •.^)  :i=  o 
IT»  «Ä'''Ä'''44-r»4Ä'''rcofj:A'''--<J))H-#'rcora(A'''-<|))-^iiCofiCA'''-- 

MuUiplicin  man  die  erße  Gieichüng  mit  Iin.  2(A "— A'j> 
die  sMheyte  mit  On«  s(A<*>^  A")>  die  dritte  mit 
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Bn.  a(iL'      A),  und  addirt  dip  Pr^nctei  fowircl 

(m.  f.  Art.7ö  iüt:iuei  Theoiia  mqtus  corporum.  C0^* 
leßium^ 

\,  laafiD  a(A*— A')-^»«'«'fin«  (A— 'A»)-f- «•'••ßü*  (A*  — A) 

.         [fin-aCA"  — A')      fiii.a  CA  — A"^  -H  rm.a  (A'— A)] 

—  4  «  r  cor.  (A— fin.  s  (A* — A'     4«'?  coL  (A'— 6»  *  CA- A 

—  4»*r  cof.  (A»,—  ^)  fui.  t  (A'  —  A)  =  o 

Das  Aggregat«  TVÖrin  hier  t  muItipUcirK  er- 
icbeißt,  kaiiii  auch  durch 

4fm(A'*-^A')rin.(A'— A)  Cn.(A'— A) 
auagedruckt  ^eideo« 

Behandelt  man  auf  eine  ähnliche  Art  die  Glei-  ^ 
chungen  1,  II«  IV  fo  bekommt  man  eineähnÜGhe 
Gleichung  VI,  die  fich  von  V  mir  durch  die  Vertaa- 
rchungderBuobftaben  a{\  A"  gegen  A'"  unter* 
fch^idet,  EDminirt  man  aus  den  beyden  Gleichun* 
gen  V  und  VI  dieGiöfse  fo  üeht  man  leicht «  dals 
daraus  eine  Gleichung  von  der' Form 

VU.  ß-4-Cr  coL  <?)-+.Dr  fin.    =  Q 

hervorgehen  wird,  wo  B,  C,  D  bekannte  6röfsci|  , 
bedeuten.^  Mau.kanjp  ihre^Werthe  Reicht  darftcilen» 
wir  werden indefs  bald  zeigen«  wie  man  diefer  £nt* 
wickdung  überhüben  feyn  kann«  Aus  der  Gleichung  ^ 
VII  ift  klar»  dafs  der  Mittelpunct  jeder  die  vier  Sei- 
teh  unfres  Vierecks  berührenden  ElUpfe  in  einer  ge* 
raden  Linie  liegt t  welche  gegen  die  AbfciUeu  -  Linie 

C 

unter  einem  Winkel«  deüen  Tangente  r=   — * 

geneigt  iü,  und  dafs  derDurchfchnitts-Funct  die  Ab^ 
B 

Icillc  —  -  bat.   DieJLage  dieler  geraden  Linie  kann 

man 
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durch  iFolgendcBetrachtuDseii 
beftimiTjen.  Eine  Diagonale  dea  Vierecks  kann  «I# 
eitie'i^rfcii windend« ,  die  Seiten  des  Vietetks  berüh- 
leude  EUipfe  betrachtet  weiden,  dereti  Mittelpunct 
dann  oüenbar  In  det  Mitte  det  Diagonale  liegt»  Hier« 
lül  folgt  leicht  %  daftdie  obigi^  gerade  Linie  ^  wel- 
che der  ^eometrirche  Ort  der  Mitteipuncte  alier  die 
Viet  Selten  des  Vieretka  berühifenden  ElÜpfen 
keine  Sindelrid  Feyn  kännei  al6  die,  welche  die  Hai* 
biirungspanctedetbey den  Diagonalen  verbindet  1  und 

Welche  demnach  leicht  gefunden  werden  kann. 

Hierüber  füge  ich  Uüch  zw^y  ücmerkuugen  hin&ut 

% 

*)  Pielan  heyAe  Haibiimnggvthincie  In  Emen 
lulammen  (in  weichetn  Falle  das  Viereck  ein  Paral* 
'  lelagtamni  (eyn  Wird  1 )  fo  lällt  frejrlich  diefe  Beftim« 
iQttng  det  gejraden  Linie  weg  5  allein  in  diefem  Fall 
ift  leicht  zu  i^eigen  i  dafs  noth wendig  diefer  gemein* 
tehaftliche  Hulbirutigspunct  ftügleicli  deirMlttelt»ttnck 
der  EUipre  Mb6,  iey  n  wird» 

2)  Vetltngettman  fcwey  eiiiÄttdergegenübfer  lle* 

gende  Reiten  des  Vieteciid  bis  zu  ihrem  Durchicbinittr 
tmd  eben  tö  dii^  bejrden  andern  1  fo  datf  man  aueh  ' 
die  zwifchen  diefen  beyden  Durchfchnitts-tuncteq 
enthaltene  gerade  Linie*  als  eine  verfch windende 
die  viet  Setten  des  Vietecks  betühtetlde  £llipre  an* 
leben»  Der  Ualbiruugsptinet  derfelben  mufs  aKo  in 
eben  Aet  geraden  Linie  Uegeni  welche  die  Halbi^ 
fttngspuncte  der  beydeh  biagonalen  verbindet.  Die* 
fe  allgemeine  EigcnCchaft  eines  jeden  Vierecks  ift 
meines  Willens  bisfaet  noch  nicht  bemerk^  ich  Vref« 
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de  davon  unten  einen  einlachen  direkten  B^eweif 

gebeo.  ^ 

Um  die  Rechnmigeii  noch  mehr  abzukürzen  t 

\viU  ich' jetzt  annehmen,  dafa  man  diefe  gerade  Li- 
nie, felbit  2ur  AbCciilen -  Linie  gewählt  habe,  und 
folglich  <^  —  o  fey.  Der  Aafangspanct  der  AbCcif- 
fen  bleibt  wie  vorher  %villliührlich.  Eben  diele  Be- 
iftimmung  <^ZZLp  macht  nuireine  der  vier  Funda« 
xnentaU  Gleichungen  anibehrliehy  und  wir  haben 
aiCo  zur  Beftimmung  der  vier  unbekannten  Grolaeri 

t$  Uf  t,  ^  theila  die  drey  Gleichungen 

•  **  « 

%a"  A^-i-t  —  4»*r  cof  A"  -f-r r  cof, «  A"  — :«  cof.  a  (A "     y )  o 

I 

theils  die  Bedingung»  dafs  der  Inhalt  der  EUipfe, 
■welchem  offenbar  das  Product  proportional  ill, 
und  folglich  auch  4  l§  odet  (rr— i)«— im  einMa* 
ximum  feyn  foll» 

Set2^t  man  Kürze  halber  rr-*t~9  und 

b  =  a(«  — reoLA)» 

h'  =  a(a'— r  coCAO* 

fo  werden  obige  Gleichungen 

i  ^  u  coL  i2(A'«^4')  ZZ  b 
e     u  cof,  2  iM^^j  ~  i'^ 
fl -H  «  , cof.  2  (A       rr  ft* 

woraus  nach  4m  gehörigen  Entwidi^elu^gen  leicht 
folgt  ,  ^ 

4  • 
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sc*  Beßi$m^  der  groja^m  JEJUigf^t,  He.      si^  • 

t' rill,  i ( A  —  A") -f- «"  lia.  s  ( A' —  A ) 

41«  anvCA-'-A.  )»  An.  (A— AT  fi>».  (A*  A)* 

=    >ifin.  (A'—A')«  '  '     ,  , 

-  üo»  (A  — A')»  .  • 
+  i'i'üiKCA'— A>* 

+:&'i''cDf.(A"— A')fin.  <Ä  —  A*)Gn.(A' — A) 
.|.{»»*aB.CA*  —  A')cor.  CA-i-A">«».  (A'—A) 
^ihh'  fio.  <A.'.-^') Ca.  CA^A") col. (A  — A) 

vn4  hieran»     ^  > 

'  =  —  i  A  ü».  (A'— A')* 

—  b'l'  fia.  (;a  —A'),*-  ■  ... 

^  *»*'an.  CA'— A  . 
-t.2i'i'fio.  (A  —  A")»fin.CA'— A)* 
H-2  i.4"  ßa.  CA"  ^ A  >»  ßD.  (A  —  A)» 
^zii-'  fin.  (A"  —  AQ^üa.CA"  — A)» 

Ich  habe  dlefe  Formeln  Uierher  gefetzt»  AVeil  G* 
mb  in  andern  Fällen-  auweilen  mii  {Eutzen  au        ^  ^ 
VraHchea  find.   Man  (iebt  leicht,  dafs  das,  ^vas  auf 
^er  r«chten  Seite  Heht,^  da»  Ifroduct  au&  dea  vi^v 
Factoren  fey. 

•hV^.ßii.(A,«  -  A.')HKl^\6«.eA-A'<f)-h|/»'.ilii«(V  — A) 

-  V^6,  iin.  A-  —  A '  ^  -f  -  lii^i  •  •  iia.  ( A-A")  .       A '     A)  * 
«•^V^.fiikCA- — A^ )  V/i*.fiii.(A— A*)    V/&^fik(A*  — 

KÄ.  fim..(A*-- A  7  ^  V^i^* .  ßii<A  -  A'i  —  V**.  iüi.  (  A  * AJ 

Sub-. 
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m 

Snbßltniri  mtn  hier  lüv  &•  h\     ihr«  Weflli« 

und  fetzt  Kürze  halber  ' 

fo  wircl,' 

ßn.  (A"  —  A '  )^  fin.  (A-A"Ji ^  fin,  (A '  — A}» 

gleich  dem  F;ro4ucte  W9  clen.  yi^r  Fac^or^i^  . 

M  ~  2  0«'— rcoi.A  )  ap^(A  —  A")  • 

2(a*-^rcor.A*)  an.  (A'-^  ♦ 

Man  hat  aUq  offeii|>4V  eine  Ql^ichn«ig  VOQ.  d^T.Form 

y^3r-t-  ir  r-t^^''^  ~     "  Wz*  "z^  ^a«£§ 

wo  Y,  5,  8,  <^  gegebene  Grüfsen  find,  und  dann 
wird  r  durch  die  Bediiiguag  des  Maxiamma  often* 
bar  aus  folgender  quadraU.fcbca  Qieichnn^  9^  he^ 
iiimmeii  feym 

Nodh  leichter  finclet  rmn  die  Coefficie^ten  die>« 
fer  Gleichung  durch  folgende  üetr^ctuung.  Pa  dai 
vierfache  Prpducl  aris  den  Quadit^^en  der  h^hen  gra* 
fäeii  und  der  halben  kleinen  Axe  einer  jeden  Cllipfe« 
welche  die  vier  3eit$A  d^a  YierecKa  berührt  und 
d^ren  Mittclpunct  zur  AbrcIlTe  r  hat«  allgemein 
—  Y-t-^r-Hsrr -4-  <^r^  Wi^d*  fo  mu,[^  diäter  Au«^ 
draek  noihweiidig  n:  q  werdeli  ^  Wenn  isim  für  ^ 

einen  Werth  fubltUuirt^  welcher  einer  der  dre^oben 

beir^chtelen  yerfchwi^dendeix  £Jlli|t(enL,  enifpricht, 
Diefe  drey  Werthe  find  die  Ah&Hode  derbeyden  Hai* 

feixun^spuuc^^  der  Piagoualeft  dö%  Vi^r«Qk%  u«d  des 
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X*  Befiimm,  der  gröfsUn  EUipfii  et€*  II9 

Wningdpiiiicfes  der  |[era<)en  Linie,  welche  clieDurcb- 

frhnitt«  der  bejden  Seiten«Paare  des  Vierecks  ver- 
biodeii  t  von  dem  Anfongspnncie  der  Abfeiffen.  leb 
bezeichnediefedreyPuncte  durcli  C,  D,  E,  und  ib- 
re  Abrciileii  durch  c,      Cf  lo  muU  oüenbar 

y^-H—  rr-H-Lr-H       mit demProducle(r— 

<;         <  < 

(r— <0  (r— e)  idtetifch  fcyn;  folglicb  ift  die  obige 
quadratifche  Oleicbung 

irr  —  2  r  (c-H42-i-e)  H-  cd^ce^^de  ~  o 
deren  Wurzela  , 


5 

und 

find. 


Übt  ficb  anch  in  die  Form  fetsen 

fie  i^t  iolgiicb  die  dritte  Seite  eines  Dreiecks,  in  weU 
ehem  Seitea  d'^e  lünid  e  — 4  find,  und  der 

elDgefcbloiTene  Winkel  ~  120'.  Bcfchreibt  man  al- 
fo  über  CD  ein  gleichfeitiges Dreyeck»  dellen Spitze 
F»  Co  ift  EF  fener  Wurzelgröfse  gleieh  >  wonach  lieh 
alfo  die  beyden  Werthe  vou  r  leicht  coaiiruiren  laf- 
fen«  Mao  kann  leicht  zeigen t  dafa  dereine  diefer 
Weithe  zwifchen  c  ulid  d^  der  andere  iswiCchen  A 
und  e  fallen  mufa,  und  (lafs  nur  dem  erftern  der 
Mittelpuncc;  der  grdbten  EUipfe  wirklich  entfprieht; 

.  lux 
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für  den  Vndem  wird  aämUcb  y-^lr  %m  {r* 
picht  ein  gröfstes.x  [ond<frn  ein  klein&M  werden, 
.oder  vielmehr  Uen. grQidteu  negativen  WQr(h  erbai- 
len«  dem  aICo  nut  ein  imagiwitrer  Werth  von  «xS  enl> 
Xprccht'W  kann.  IvUti  lieht  leicht .  il4i6  ctieief  Uch  4uf 
eine  Hyperbel  beziehen  mub. 

Sobald  übrigens  der  Mittelpunct'der  Verlangten 
tUij^l^g  gefQu4fn  tl9t  die  liciLiiumung  ilc^i;  übri- 
gen unbekannten  Gröfsen  kein^  SchwierigKeit.  ü«üs 
^  und  r  findet  ma,u  t;  aus  ^  uiid  tlann  fv^ruer  « 
und  ^»  und  dann  aus  einer  oder  einigen  der  obige.a 
Gleichnngen  \|/.  Dadurch  find  alfo  fowoht*  die  Df- 
inenfionea  der  £111]^^«  ^  itirci  JL^gj^  voUkpmmen 
beftimmt»  , 

Ich  mufs  übrigens  noch  bemerken,  dafs  dashiev 
aufgeiöüe  J^roUeni  mit  d^m  neulich  iQ  der  MomatU 
Correfp,  aufgegebenen  nicht  ganz  einerley  ift.  Es 
gibt  uämlicli  Fäiie,  wo  die  gröfste  innerhalb  eines 
Vierecks  zjx  bctchreibende  ClIipTe.  eine  der  vier*  Sei» 
ten  des  \  icrt'ckö  lüclit  berührt.    Die  nühere  ßetrachr 

lung  diefer  f  äUe  gebari  aber  hier  nicht  sn  meiner 
AbQcblr«  > 

*  JPiwtdr  Betels  des  ohtgen  Tktormji 
^  die  Vi€T9ch»  betreffende 

Es  fejrn  A,  B,  C,  D  die  vier  Winkelpunclo  .des 

.  Vierecks;  E  der  JUurchfchnitt  vou  Aü  und  DC;  F 
der  Durcbfchnitt  von  BC  und  AD;  6»  H  und  I 
in  der  iMitie  von  AC,  BD  und  Gii.  Die  Coordi- 
liaten  dieUr  n.eun^oncte»  AbfciiTen  -  Linie  und  An« 
fangspunct  g^n«  \vUlkäh.ili.ch  gewählt»  bezieicboe 

ich 
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jch  mit  Ä,        5,  h'    r,  c',  u.  f.  w,  Dä 

Bua  die  drey  Puacie  A  ^  £ ,  in  einer  geraden  Li«  . 
iiieüegeii ,  folindet  swtfchen  ihreh  Coordineten  fol« 

f/tüiß  fiuediugung^9-  Gleichung  ßatt  %      ^  , 

■ 

«naeb^n  fo      map»  dft  ACKFi^  BCF«  OC£  geradt 

länien  rind 

Addirt  man  diefe  vier  Olejicbunj^ea  saf9Q)ni^(  (9 
erbält  mao 

Oikr  da  o0'6nbar 

i(<H-c)~s,  §c*-«^4)=».  §(:<'4-/)=»% 

welche«  die  Bedinguqgs- Gieicbuo||ißt  d4lf|G«  U^I 
io  Eioer  ^exaden  t<inie  Uegeu« 


XI. 
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Gefchiclite  der  geograpKifcIien  Befrimmimg 
der  alten  und  berühmten  Univerfitat 
Jena,  vom  Hauptm.  jTent  in  Weixasir.  . 


1* 


Indet  lieu«  Staau«»  uod  Reife  -  Geographie  wird 
dier<5  SradU  unter  jt*  nördl.  Breite»  und  ji*  S7' 

der  Länge  verlegt.  Nach  diefer  Angabe  rnüfste 
man  Jena  in  Afien  rächen,  .  Allein  hier  ifl:  oiienbat 
ein  Di  uckfehler eingefchlithen;  deiin  wenn  man  nm 
die  Namen  Länge  und  Btei^  wechlelt,  fo  wird  die 
Angabe  fchon  ertriglicher»  und. /«na  bekömmt  da* 
dusch  kiw  Stelle  wieder  in  Europa.  # 

JLisk  geyyiSex.Heider ,  der  von  Anno  1^87  —  i^*^ 
Profeffot  der  Beredtfamkeit  in  Jena  wav,  weift  die- 
fer Stadt  im  iswejteii  B^^ude  feiner  ürationen  ihren 
Platz  unter  dem  $1*"  der  Breite  und  29**  der  Länge  an. 
Iis  Iii  merkwürdig  ,  dafe  die  Angabe  diefes  Rede. 
Künftlers,  wie  aus  der  folge  hervorgeht,  mit  den 
feuern  und^zuverläffigen  Beftimmungen  Von  Jena 
unter  pudern  am  heften  ubcreinftimmt. 


In  einer  Karte  von  Thüringen  9.  die  Mercator 
1.  L  1606  in  Amftecdam  heranagegeben  hat »  ift  die 

Stadt 
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Stadt  Jena  unter  51*  2'  ä^r  Breite  und  ^i*  44  ,  dec 
Länge  eingetragen«  ^ 


Die  erAe  Angabe «  naeh  weldier  Jena  aus  Beob* 

acbtnngen  bemmmt  worden  ift,  rührt  von  dem  Vor- 
gänger und  Lehrer  de»  berühmten  FrofeHor  ^VcigeU^, 
Heinrich  -Hoffmann  her»  't^elCher  fleh  von  Anno 

1613  bi«  1652  irf  Jena  befand.     Diefer  gil)t  51'  lo' 

für  die  Breite  und  29""  fut  die  Linge  Ten  iena  an« 


»  «  I 


Deflen  Nuehfo^er»  'Brhard  WßigH  t  der  Ton 
\mo  1655  bis  1699  als  Oeotaieier  In  J^na  exSftirte» 
nahm  die  Sache  genauer,  und  gab  51**       für  dte 
Breite«  und  29*"  ifq'  fiir  di^  EilAge  von  Jen'«  ab« 

•'6;  ••  • 

Noch  genauer  fuchte  Anna  1746  der  Prof.  7^i>- 
iehurg  nnH  Hülfe  eines  gewÜTen  X.i«£«rA'üÄii  aud  Ber- 
lin, der  einen  Quadranten  baute  und  eintheilte,  die 
Lage  von  Jena  zu  bclliminen.  Nach  «iicrem  liegt 
lena  unterm  51*  \'  def  Breite  und  29*  3^*  ij*  de« 
Länge. 

Bey  der  Beobachtung  dea  Durch pangca  der  Venus 
durch  diei  Sotiiw  in  den  iahten  176«  und  ii^s^  hat. 
der  zuletzt  verftorbene  Herr  Hemnier-Rath  und  Pro*. 

feilot  PViedchurg^  Sohn  des  vorigen  l^of.  PViedttr- 

farg»  S«**      sa"  fürdienöfdLBnnnd  29*  34/ 
(ür  di^  Läng0  von  J^un  ge{^^de^^   1>a%  6ad  die  äl-^ 

tern 
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iein  Aogab^a  von  der  geographikben  Lage  der  Stadt 
Ton  welchen  freylicb  nicht  angegeben  Werden  kann  > 
unter  welchen  Uiartaucieii  und  mit  was  für  Inßru* 
menten  die  Beobachtung^  gemacht  worden  ünd» 
S.  iVkAehwes  fierchreib.  derStsudt  leoSi»  178^. 

Den  21,  April  i7g8  beobachtete  cfer  Herr  Ober- 
Stallqi-ei^er  vpn  Hardenberg  aus  Gotha  mit  eiiiezn 

49iolUgen  Sextanten  die  Mittag«höbe  d^r,  Sonne  in 
Jenai  und  berechnete  daraus  50^  56'  2$  "  noidl.  Jjr« 

Den  22  May  1788  beobachtete  der  Freyhewr, 
c^^..^acA  auf  der  Platteforme  de»  Schiioileain  JeiVk» 
mit  einem  fecheaiolligen  Sextanten  von  OoUond »  die 
Mittagshöhe  der  Sonne,  und  nahm  auch  nahe  am 
Mittag  vevCchiedent;  Höben ;  er  berechnete  hierapi 
^o"*  56^'  30"  £ür  die  nördl.  Breite  von  Jena,  und  3' 

32"  Meridian •  Difteren»  öHUch  in  Zfiit  von  (iotha« 

>  I  ' 

10.  ' 

Anna  1791  beobachtete  def  Lieuten^  J^^tu 
ans  "Weimar  mit  einem  fiebensoltf gen  Sextanten  von 

DoUond»  im  üarthofe  zum  Büren  nahe  am  SchloITe 
In  Jena,  und  fand  ausder Mittagahöheder  Sanne  lüt 
^dia  Breite  von  Jeni 

'den  23  Ocfeober  yo*  ^6'  i^* 

~    25      —  50  56  36  , 

—  26      —  50  56  39 

—  29      —  50  56  24 


im  Mittei    50*  56'  28»''$ 
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XI*  GeogYaj^h^  Bejiimm*  von  S^m*,  12^ 
I  ^ 

11. 

Den  9«  Julius  beobachtete  der-Lieuten^t  f^ent 

an  dcmrelbeu  Orte  eine Mutagshöhc  der  Sonne»  und 

berechnete  daraus  .50^  $6'  29"  für  die  nöidU  ßrfitn 

TOD  Jena.    An  eben  dem  Tagenahm  derfelbe  13  Paar 

correepondirende^  Hohen  der  Sonne»   nach  einem 

Chronometer^on  Emery,  und  berechnete  daraus 

Meridian-Dilf.  i'    6/443     '6ftlicb  in  Zeit  von 

Weimar ;  u.  hieraus 
Mcriuian-Diff.  3'  34f''7i3       ÖUiicii  in  Z<'it  vom 

Seeberg  in  Gotha 
Ea^ar  aber  '  ' 

.  Merid-Diff«  S'  sa*"  l^ftl.  In  Zeit  vom  Seeberg 
^   *      nach  Frey  h.  v.  Zuch 

Mittel irw  faeyden   3'  35«'3$ 

oad  hieraus  folgt  wahre  Länge  von  Jena 

_  29    17  5 

'  Ferner  war- 

so*  56'  29"  .BreitenachH.  0berrtallm,i;»j9iirilsii&erf 
so  $6   30      •   •   •   ,    dem  Freyh.  Zach 
50  56  2M   •   »   •   •    Lieut,  Verit  im  Oct.  iTjr 
jo  56  29      »  . .  •   •  nach  demfelb*  Im  JuU  179» 


50*  56'  29/2  die  wahre  Breite  Ton  lenti 


Geograßllifche  Oit^beftiminung  des  Marktes 
Schönlinde  im  Lekmeiit^et  Kreife^  von 
Jlloys  JOßvidi,  regk  Canonicus  ^es  Stifts 

Tepl  u.  f.  w.    Für  die  Abhandlungen  der 

kön.  böhmifchen  GiefellTchaft  der  W^en- 
lüvdiMu    Frag,  iQO^,  ' 


Schön  ohttB  haben  wit  ei  in  dleten  Blättern  mit 

dem  vertlienten  Lob  bemerkt^  daia  der  Herr  Caao* 
nt€U6  I>4it>id  ükfk  kein  Säht  vofüber  gehen  i&bt»  ohn^ 
feine  Iiiftrumeiite  äu  geügraphiCchen  Beftimmungcu 
SU  benuts&en»  undüch  dadurch  fehr  we(eutliche  Ver* 
dienfte  um  die  fietichtigung  der  Geographie  von 
Böhmen  zu  fammeln.  Auch  die  vorliegende  kleine 
Schrift  enthält  einen  ähnlichen  Beitrag»  mit  dem 
)et2t  untere  Lefer  bekennt  machen  wollen. 
Mehrere  l  rnftande  vereinigten  fich  ntn  dem  Verfaflet 
die  geographifche  Beßimmung  des  Markte«  StMftUn' 
de  wunfchenawerth  zu  machen.  Uuoid  wüulchtedle 
früher  gefundene  Länge  von  Schlucktnaunodid^tch 
einen  andern  in  jener  Gegend  gele^genenOrt  en  prü- 
fen i  und  dazu  fehlen  Schönlinde  ^  was  fich  durch 
feine  Betriebiamlieit  vottheilhaft  attsseichnet  >  teiner 
Lage  nach  fehr  pailend  M.  feyn*  Unmittelbar  konn* 
ten  die  Signale  von  Pr^^g  iu  ÖehönUnde  nicht  ge- 

fehen  werden»  da  bejde  Ortf  drej^eebn  Meilen  von 

•In» 
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dnander  entfernt  find ,  und  Schdnlinde  gans  durch 

h»  hohe  Gebirge  bey  Katx^niiz  verÜecKt  wird*  K9 
lim  daher  darauf  an  •  einen  dritten  von  Prag  und 
SehÖnliAde  aus  ficfatbaren  Pnnct  zu  erhalten,  der 
deuji  auch  in  dem  zur  Uerrfchaft  Kamniu  gehörigen 
Tanneberg  gefunden  wurde«  Die  ndthigen  Verab» 
redungen  wuideu  bald  getroffen,  fo  dars  am  zwey- 
len  und  dritten  Juniua  Abends  nach  nenn  Uhr  die 
Signale  gegeben  werden  kbnnten«  Auf  dem  Lorens- 
berg  bey  Prag  beobachtete  diefe  nebit  noch  mehre« 
Ifen  andern  des  Adjunct  Bittn6t^  un^  zu  Schönlinde 
der  Verfaller«  Die  Kefultate  diefer  ^eobachtungea 
iraren  folgende  I  '  ^  ' 

Am  3.  Juntus  j8o8^ 


Signale 

Mittl.  Zelt 

anf  dem 
Lorenzberg 

jViiuI.  Zeit 
zu 

Schoaiinde 

Sciiönlindt 

ültl. 
voa  Prag 

J. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

.  » 

8  56  6>25 

9  I  2,81 

9     5  35>54 
9    10  34,92 

9    t5  20,4s 
9    ao  11^39 

8  56  28,02 

9  I  24,48 
9  5 

9    10  56>8l 

9    15   42» 33 
9  ao  32»66 

21,67 
21.8$ 

21.89 
21,75 

2i.a7 

Da  die  frühere  fieftimmuiig  von  Schütleniu  aua 
den  im  Jahr  1^06  gegebenen  Signalen  noch  einigen 

Zweifeln  wegeil  uugünftigem  Wetter  zur  Zeitbeitim- 
laung  unterlag«  To  benutale  der  Pfarret  Kreibich  da« 
felbft  diefelbe  Zeit,  um  auf  dem  hohen  Kreuzberg 
binter  Schültenitz,  der  fehr  gut  vom  i^oienzberg 
ans  gefeheti  Werden  kann»  Signale  geben  »tt  laf* 


Jm 
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4 

Siignale 

auf  dem 

Loreri/berg 

in 

Scfifittcnitz 

SeliflttsfilJtA 
weftl.  i 

von  l'ras: 

i. 

.      »  n 

9  33 

9   32  16.58 

l  1*44 

n. 

9  41 

9    40  2i,5S 

I  1,55 

in. 

9    59    14. SS 

9    58  13.63 

I  1,25 

IV. 

iO   13  5S>9ä 

lo   X2  56>66 

i  X42 

r. 

II. 

IV. 
V. 


h 
9 

9 

9 

9 
10 


9  3^ 


3b  lp>40 

49  47»39  9  4« 

59  '^-^r  9  58 

9  20,89  110  % 


l 
1 

I 
1 
I 


a.37 

l»49 

i,6ö 

I.9T 


^ns  3.  Junius 

1&S9 

»3»9o 
45>90 

10,9t 

18,92 

Wegen  SchwierigkeHen  hey  dem  Signal  •  Gebcti 

•m  2.  Junius,  wo  die  Zwifchenzeiten  fehr  unregel- 
mäßig waren»  ^ibt  der  VeriaÜer  d«n  üefuUatea  des 
dritten  Junina  den  Vorzug. 

Die  Sternbedeckuuf^  von  i  Virginis  am  4  Junius 
I8O8  bot  eine  vortreffliche  Gelegenheit  dar,  die  fo 
«ben  igt  Sehdniinde  und  Sclinttenitz  gefundenen 
LängenbcItimmuQgen  zu  verificiren.  Di^  Bedeckung 
"Wurde  zu  Wien,  Schüttenitz  und  Schünlinde  beob« 
achteti  die  Zeilen  waieu  iülgende:^ 

Eintritt  i  t&\ 


Wien  . 

Scbflttenitz 

dthönlinde 


9^  43'  »7»*5  waki. 
9     29  44,7 

9   31  34,  r 


Mit  Anwendung  der  Triesnecker^JcbenMond$^' 
'und  dert;oii  Zachi^tchen  Sannen  tafeln «  berechneten 

hieraus  Uavid  und  Triesneckcr  folgende  Conjun- 
ctiona  Zeiten  ^ 


Wien 

Schüuiinde 

Miauenita 


nach  Darid 

to  8  5S»  5 
10     7  8ä»  a 


Triesneoker 


10  9  5 
»    7  17*  0 


Di« 
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Die  Berücküchtlgung  des  Breiten  Fehlers  wird 
Uer  ganz  unndthig»  da  deflen  Coeftlcient  fät  alle 
drey  Conjunctioaa  -  Zeiten  fehr  nahe  derfelbe  ift» 
Dat  miulete  Refukat  gibt  den  Mittaga  •  Unterfchied 
ftwirchen  Schättraits und  Schönlinde  1'  23/4.  Nun 
Ikgt  aber  nach  drey  von  Triesnecker  berechneteo 
Stcnibedecktingen  Scbüttenlt£  t'  2'  'Weftlichvon 
Prag,  und  hiernach  Schünlinde  öftlich  von  Prag  21, "4 
vai  bis  4iaf  o»'3  mit  dem  Kefuitat  aus  den  Pulver» 
Skalen  hatmonirt,  und  einen  fehr  g&nftigen  Be* 
Treis  für  die  Genauigkeit  der  dabey  gemachten  Ope* 
ritionen  gibt» 

Die  Breite  von  Schönlinde  war  von  dem  Verfar*" 
br  fchon  im  Jahre  179$  mit  Teinem  fiebenzolligen 
Sexuuten  aus  mehreren  IVIittagS'^  Sonnenhöhen  ea 
50°  5$'  36*  (  S.  geogr«  Breite  und  Länge  von  Schltt* 
ckenau  S.  30)  beftimmt  worden»  DicTe  Breiten  -  Be- 
Bimmung  wurde  jetzt  am  i »  3  und  4  Junius  wie» 
derholt-ünd  im  mittlem  Retultat  50*  59'  31*  er* 
IvdUeu«  und  der  Verialier  nimmt  hiernach  als  End* 
&e(altate  an : 

Länge  von  Schönlinde  3a''  xo'  25' 
Breite        $0   55  31. 

Aus  barometrifchen  Beobachtungen  folgt  <)ellen  Uö-^ 
lie  äber  der^Meeresfläche  217  Wiener  Klaftern. 

Nach  der  fVielauiflchen  Karre  von  Böhmen  be» 

ttägt  der  Breiten  -  Unterfchied  von  Schluckenau  und 
Sciiönlinde  mehr  als  6  Minuten,  ftatt  dafs  die  ailro« 
ttamirche  Beftimmung  nnr  $ '  gibt »  und  folglich  die 
Lage  jener  Qrte  auf  der  Karte  mu  mehr  als  eine  halbe 
Stunde  verrückt  ifi«    Der  VerfaiTer  vermuthet »  dafs 

Mon,  Qqtt.  XXIL  B.  1^10,  '  1        '  die 


J30       JUotuM.  CoYvrfp.  iSm  JVGüST. 

die  Venriickung  im  Zurauinicnretzeu  der  Karte ,  walir» 
{cheinUch  in  der  Gegend  des  hohen  Gebirges  bejr 
Kamhiu  und  Böhtnifchleipa  Aitt  ge&mden  habe. 

Wir  benutzen  diele  Gelegenheit,  um  unCern  Lie- 
fern aus  den  Im  vorigen  Jahre  etfchienenen  Samm*' 
«  hingen  aßronomifcher  Beobachtungen  etc.  9  heraus^ 
gegeben   von  Franz        Faitla  Triesneckev  ^  einige 
aftronomifche  uiid  geograpbifche  NeuigkeUen  mit» 
zutheilen.    Wir  üLcrj^cheu  die  gewöhnlichen  aftro- 
nomirchen  Bepbachtungen«  um  nur  die  auszuheben» 
die  für  Agronomie  oder  Geographie  ein  näheres  In^ 
terelTe  haben.    Hierhergehören  zuerß  die  vouiierrii 
Bedct  bifchöfiichem  Agronomen  zu  Carlsburg  und 
^  Kodna  gemachten  aftronomiFcben  Beobachtungen» 
die  für  die  Geographie  von  Siebenbürgen  von  Wich- 
tigkeit find*   Da  ilZar^o;//7's.BreiteDbeftimmungvon 
Carlsburg  noch  eine  Ungewifsheit  von  nieiirercn  Se- 
cunden  zuriickiieiö ,  lo  unteriuchte  Bede  zxkvöxiitxü. 
diefes  Element»  und^fand  mit  einem  vierfüfsigen 
Quadrantep   aus   mehrtägigen  Beobachtungen  die 
Breite  von  Carlsburg  46**  4'  16, *8*     Noch  interef*. 

^  '  fanter  für  Geographie  find  die  Nachrichten  die  Herr 
Bede  von  einer  auf  VeranlaJTunje  des  Bifchoßs  von 
Siebenbürgen  an  dciilen  nördliche  Grenze  unternom« 
menen  Keife  mittheilt.  Die  aRronüiiiirclie  BcUim- 
mung  eines  ii'unctes  in  jenen  Gegenden  Avar  aller» 
dings  febr  ^vtinfchenswerth »  da  man  bis  jetzt  eitlen" 
folchen  an  der  Grenze  von  Siebenbürgen  gegen  Un* 
^arn  und  die  Bukowina  nicht  bat.  £in  Fanct-nahe 

.  %  an  der  nördlichen  Grenze  von  Siebenbürgen ,  wo 
früher  die  bedeutende  Stadt  iiodna  fich  befand,  die 
aber  durch  Einfälle  der  Tartarn  ganz  zerftört  wurde, 

und 
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imd  an  deren  Steile  nun  ein  mitteimälsigef  Dorf  glei* 
die«  Namens  ßch  befindet »  t^rde  Barn  aßronomf« 
fchen  fieobachtungsort  auagefupht»    D»ä  Initrument 
iraa  za  der  Breitenbeftimmung  diente »  waf  ein  aii« ' 
gemeines  Äequatortal-Inftrument  von  Dollood,  was  ' 
miiielit  eines  Schrauben- Micro metera  2,'' 6  angab» 
Aiu  mehrem  gat  harmonirenden  Stern  -  äeobachttin* 
geo  folgt  Breite  von  Rodna  (Gaßbaus  daf.)  47*  2^* 
if\   Die  Längenbeftimmung  «wurde  ans  der  dort 
m6Ang%tso$  beobachteten  Sternbedeekung  von 
n  erhalten» 

Eintritt    9^  47'  19,' 9  wahr.  Z.  in  Rodna  .  \ 
Austritt  II     t     u  s   %   ^  \   ^  \  ^ 

\votau3  Triesnecher  die  Länge  diefes  Ortes  t'» 
2/4dftlich  von  Varia  ^herleitete»  Da  von  jener  Ge* 
gcnd  eine  rait  vieler  ^K-gfalt  von  dem  Hauptmann 
Brunttz  aufgenommene  topographifche  Karte  vor« 
banden  ift,  fo  kann  die  aftronomifche  Beftimmung 
voii  iiOiliia  dazu  dienen,  mit  Zuziehung  jener  Karte, 
auch  die  Lage  einiger  andern  benachbarten  Orte  eben» 
hau  richtig  anzugeben.  Wir  fetzen  die  Orte^  die 
Hr.  Bcdc  daraus  abgetragen  hat »  nebli  ihren  Breiten 
und  Langen  ^  Unterfchieden  von  Kodna  aiia  gereeh« 
net,hert 


Kamen  der  Orte 
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Aus  den  dort  gemachten  Barometer- Beobacb- 
tnngen  folgt  Höhe  von  Rodna  über  der  Meeresfläcba 

;oi  Toifen.  Unjreachlct  die  Ter  bedeutenden  Hohe  ift 
e»  docb  fo  von  i^oben  Bergen^  umgeben«  dafs  diefe 
unter  Höhenwinkeln  von  8  9  9*— 15  Graden  etfcbei« 
nen.  Der  Verfall»' r  beftieg  z wey  diefer  Berge ,  den 
Hukurasza  und  de^  Uen5koe;  erAerer  gehört  uo* 
ter  die  niedrigem  Pnnete,  letsterer  aber  wird  für 
«den  höchitenBerg  der  ganzen  Gegend  gehalten.  Aus 
den  dort  beobachteten  Barometer  «Hüben  finden,  wir 
Höhe  desKukurazzo  über  der  Meereöiiäche    7^0  Toi(« 

.  •  •  Uenökoe  •  •  •  J  •  *  •  1232 
Letzterer  konnte  alfo  wol  nahe  an  die  immerwäh- 
rende Schneegrenze  reichen.  Auch  fcheint  das  Cli* 
ma  diefes  Bergea  nach  den  hier  befindlichen  Angaben 
fehr  rauh  zu  fejn.  Herr  BflK  beftieg  den  Uenökoe 
am  ip.AuguIt,  und  ward  durch  häufigen  Schnee 
welcher' an  diefen^  Tage  fiel,  genöthiget,  den  Berg 
zu  verlaflen.  Sonderbar  ift  es,  dals  ungeachtet  die- 
(es  Schnee«  die  Tempeiatur  diefes  Bergea  doch  -H  5** 
betrug. 

Aus  mehreren  Längenbertimmungen  die  Trt^^ 
necker  aas  Sonnenfinftemiflen  und  Sternbedeckun- 
gen  hergeleitet  hat,  heben  wir  nur  die  l'uncteanSj 
die  theiis  gar  nicht,  theiis  ungewiis seither  be&immt 
waren* 
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Hoheckift  eine  liohe  Berg fpitze  flinf  Mdlen  fäd« 

ireltlich  von  Wien,  deren  Breite  47^  59'  56".  durch 
Herrn  Seder  befttmmt  wurde,  ' 

Der  ünlerruchung  über  die  geograpbifche  Lage 
voa  Grodno  bat  Trieju^cAer  eiueo-eignen  AufCate 
gewidmet«  Den  LeCerti'dierer  2^itrchrift  Ift  es  be* 
kunt»  dafa  fich  die  aitronomifche  Bi^iteubeftiip- 
miiig  von  Sttiadeckit  und  die  Länge  von  Orodno^ 
wdche  Triesnecker  aus  der  dort  am  Sept.  1795 
iieobachteten  Sonneniinftermfa  hergeleitet  hattet 
Airchaua  nicht  mit  denHefnlcaten  Tefeinigen  lefien 
wollte,  die  zxx^von  Textors  trigonometrifchen Ver« 
meiroDgea  folgte.  Nach  letstern  war  Länge  von 
6w)dno4i''  29'  30*,  iireite;  53'  40*  30",  ftattdafa 
der  Sonnenfinft^ifa  die  Länge  41*  zi*  z^* 
vtd ins  SnsoiditfAi'a  Beobachtungen  Breite  53*  ^6'  o" 
folgte.  Die  Unterlchiede  üud  «u  ftark  um  nicht  ei« 
ae  weitere  Unterfüchung  zu  verdienen ,  die  denn 
Wer  geliefert  wird,  und  woraus  es  fich  ergibt,  dafa 
Textors  Beitimmuog  die  richtigen  hnd,  dagegen 
^mdechPs^  Breitenbeftimmung  fahr  ftark  .unrichtig» 
tind  durch  diefe  das  Kefukat  aua  der  Sonnenfinfter- 
^  ebenfalla  mitteilt  wdrden  ift  Aua  mehrtägigen 
Beobachtungen  der  Meridian  -  Höhen  von  /S^  und 
der  Sonne ,  die  Abbe  foczobut  im  Original  mit« 
theiite,  seigt  ea  fich.  dafa  die  wahre  Ereile  von- 
Grodno  53**  41'  6,"4  ftait  der  irrigen  Angabc  von 
Sniade^ü  m  ^i"*  o*  ift;.  mit  dieCer Breite  gab 
denn  nun  aber  auch  jene  Sonnenfinfternifa  ganz  ein 
^derea  Hefuitat»  und  ea  folgte  darana  Grodno  öfiL 
TOn  Paria  41*  39'  10";  Beftimmungen,  die  mit  der 
bigOQometrifchea  von  Xttüitor  (ehr  gut  harmonireii. 

Noch. 
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Noch  mufa  iiiHiuiicht  derSonaen&oAernirs  bemerkl; 
*  Warden«  daf«  diefe  nach  dem  darüber  geführten  Tl* 
^ebuch  des  Abbe  Poczobut  nicht  in  Grodno  felbft , 
Jbndern  in  einem  kleinen  Königlichen  Lnftfehlofa , 
Namens  Augußow».  was  3*  in  Zeit  dfiU  yonOrodao' 
liegt«  beobachtet  wurde« 

In  einem  zWeytea  von  TtieAneekfr  hier  befind-« 
lichtii  Beytrag  zu  geographifchen  Längenbeftimmun- 
^cut  Koipmen  mehrere  Steri)bcdeckungeii  vor»  de* 
Ten  Berechnung  wir.  fchon  felbft  in  diefen  Blättern 
geliefert  haben  (Moa/.  Corr,  B.  XIX,  6.  413  f^  )  Bis 
auf  die  einzige  Bedecknng  von  kzi  am  12  Oct«  1907 
die  zu  Wien  nnd  Padua  beobachtet  wurde »  harmo<» 
Iiiren  unfcre  Iiet\ihate  lehr  nahe;  allein  für  diefe  Snd 
die  von  TrUswcker  gefundenen  Coniunctionsseitaift 
19"  kleiner  als  die  nieini^eii.  Der  Grund  die  Ter  DU- 
lerenz  war  leicht  aufzufinden»  Die  Coeäicientea 
des  Breitenfe^lers  lind  hier  febr  ilark ,  allein  da  diefe 
för  beyde  Con^unciionszeiten  fahr  nahe  diefeiben 
find »  Co  veraachlafügte  ich  die  dadurch  eingeführte 
Correction  ganz »  was  von  DrUsneeker  nicht  gefche« 
heu  i£l«  Die  Diä^erenz  der  Conjunc  t i o ns zweiten  üimme 
bey  Driesn^ek&r  und  mir  bis  auf  o»''9,  was  deni^ 
auch  nach  der  eben  gemachten  Bemerkung  der  Fall 
feyn  mufste »  da  die  Correction  wegen  des  Breiten« 
Dehlers  hier  nur  auf  die  abfoluten  Conjunetionszei« 
ten»  aUeiu  nicht  auf  deren  Dillerenz  l.iufiuis  haben 
konnte.  Aua  vier  Siembedeckungen  findei  TrUs^ 
necker  Dorpat  37'  29,"6,  ich  i'»  37'  27/5;  für' 
Lüienthal  Trißsue^ker  zS»'  zu^z^  ich  26»'  29» "x; 
etwas  bedeutender  ift  die  Differenz  für  die  Infel  Leon  i 
IriVjwtfci^r  haidafür  ^4'  8,"$*  ich  h'  ^S»*'^*  doch 
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gründen  lieh  diefe  B,efaltate  auch  au£  vf^rlchiedeoe 
Bcobaciilongen  •  ^ 

Die  von  David  mit  einem  12 zolligea  Multipli- 
calioas  -  üreile  ¥oa  Heichenbacb «  dsITen  Noeiu»  un^ 
miudbar  4"  angibt,  gemaehten  ReEractions^Beobach- 
lußgea  vecdleoea  Aufmerkramkeit: ,  da      viele  Ge- 
mnigkeii  TerratCen.     Nach  dea  hier  angegebenen 
Beobachtungen  fcheint  es,   dafü  fchou  nach  einer 
Yiet  bis  techamahligen  ^ultipÜcation  diefea  vorueft* 
liehe  Inftniment  den  Winkel  bii  aa£  eine*  Secunde 
^enan  gibt.    Zaerß  befchäftiget  fich  der  Vertaüer  luit 
derPoihilhe«  die  er  daveh       Horrebow'b^e^  Me- 
tbode zu  50°   5'   Ig"   heftinimt.     Wir  kouncn  die 
einzekien  JÜeiuitate  der  übrigen  Beobachtungen  hier 
nicht  ausheben    und  bemerlien  datier  nur  im  Allge« 
meiuen^  dafs  (ich  alle  Buobachtungen  dahin  vereini- 
geo, zu  zeigen,  dafa  die  nach- den  neuefien  Unlerfii« 
etraRgen-  von  Xa  Plaee  und  Delainhre  conüniirte  Pe\ 
^actioQS-Taf^l  die  Strabienbiechung  für  Prag  Zru  gfofo 
Ana  vier  Beobachtungen  dea  Süriua  folgie  die^ 
ConectiondiererTafehi für 66,* 5,  ZenithDiA. —  8t''Si» 
aoa^iocyon  für  44,,>  Zenith  •  DüL Conrect.  ~  4> "  ^ » 
ttifdemPoIariafür  4i,'6Zen»Dift. ,  Correct.  — 4f*3t 
ausAtair  für  41/7  Zen.Dift.  Correct«  —  4, "7.  Diefe 
Bebkate  Ivirmonirefli  Cehr  fcbdn,  und  die  DifFerens 
(l^rCorrcctionen  für  den  Sirina  und  dieübri<;cn  Sterne 
i&geiade  kn  VeiiMlltmla  der  Tangenleup  der  Zenith-I>i* 
Aseaen,  ganz  wie  es  die  Theorie  verlangt.  Wirwün» 
^cheu^  daCs  dei  Verf,.den  fchönen  Kreb  auch  zu  Beab« 
^ang  noch  tieferer  Slern^  und.foicher ,  die  ganz  na- 
n^beam  Horizont  find,  benutzenmöge,  um  daraus  die 
UoTiaoBlal«&efraaiQia  fürlPrag  wil  Sicherkeit  keri«i- 
lensukSoneii«  XIII« 
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Beife  durch  Norwegen  und  Lappland,  Von 

Leopold  von  Buch  ,  Mitglied^  der  kvQ. 
^cadeiaie  der  Wiffenfchaften  zu  Berlin. 
U  Xiieile.  8«  Berlin  i^io.  , 

'    (Be£churs  su      ^  4«f  J  ul  i  US  •  Heflf.  > 

Wir  verUefaen  den  VerfalTef  in  Hundbolm  bey  £e« 
trachlung  der  Vortheile«  die  das  Gelingen  eine«  Eta« 

blillemeius  dal^blt»  für  alle  benachbarte  BewQhner 
haben  würde»  '  ^ 

Immer  oder  Avird'das  Land,  fpärlicher  die  Vege* 
iaiion  bejm  HinaufrücHen  nach  Norden.  Schon  4ec 
an  manchen  Orten  fehr  ftüilbafe. Mangel  an  Brenn« 
hok  ill  iu  dtefeii  hoben  jlireiten  ein  wefentlichei 
Hinderni£^  einer  ▼ermehrten  Volkamenget  voraüg- 

lieh  jetzt,  wo  iiiau  auf  Zufaramenhalten  und  Erhal- 
ten der  Wärme  noch  bejr  weitem  nicht  Xo  bedacht 
ift  t  als  man  es  in  dierem  CUma  wohl  hyn  lollte. 

Der  Archipeiagus  von  lüeinea  Inteint  iu.  deren 
Mitte  GridQB  go'  )  liegt»  gehört  sn  den  nie- 
dern,  die  üch  Kaum  looFufs  über  das  Meer  erheben» 
uud  die  eiue  (eitnere  iuricheinung  in  dielen  felfigea 
Gewäffern  find.  SobeBeht  die  Infel  Stegen  (68 "  5 ') 
ans  dreyfach  über  einander  gethürmten»  aum  Xbeil 
nnerfteigUchen  Felfen  -  Gipfeln  »  die  durch  eine  Tie«. 
)e  hundert  Fufs  hohe  Felsmaucr  mit  einander  ver- 

.  banden  find«  Aach  hi^«  aeigen  üiabwUer  und  mehr 

noch 
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■ 

noch  ein  vortrefflicher  xwaif  bis  Tieisehii  Fnb  ho« 

■ 

her  fchmftler  JBoii^a*  Steint  der  wie  ein  Obelisk  dt* 

fteht,  von  älterer  CuUur,     Leider  i&  die  runirche  ' 
Infcbrift  jetst  durch  MooCe  vmriCehl»  ohne  dab  fie 
in  frähern  Zeiten,  wo  fie  noch  lesbar  war,  copirt 
worden  wäre.     Zwifchen  den  aswey  höchlken  FcU 
fengipfeln  auf  diefer  InCel »  4tm  Jlan€nkam  nnd  dem 
Praefie  koncntind^  gibt  es  ein  iruchtbarea  bewäf- 
Certea  Thal »  nnd  dahin  werden  im  Sommer  von  der 
untern  Gegend ,  Pferde  nnd  Kühe  gefchickt*  £ine 
Senniiütte,  die  der  Prediger  hier  angelegt  hat,  gleicht; 
ehiem  Ciialet  auf  demJnra,  niid  ift  die  einsige  im 
Nordland;  höher  verfch  windet  die  Vegetation  fcbnell  * 
und  die  iireaze  ihres  Aufhüreusiit  nicht  au£  looi^'oia 
snbeftimmt«    Hier  trat  diele  Orense  in  einer  H5he 
von  1^77  Fufs  ein,  itatt  dafs  üe  unter  Sz*  n5rdl.  Br. 
noch  4ooQiFufs  erreicht  nnd  im  Innern  der  Schwei* 
aer- Alpen  bia  auf  dboo  Fufa  «nAeigt, 

Die  Fahrt  über  den  breiten  VVefifiord  und  zwi* 
Ichen  den  Lefodden*InCeln,  ilk  wegen  der  ftarhen 
bUühmungen  bcfchwerlich  und  gefährlich.  In  al- 
len jeaea  Sonden  üröhmt  das  iVleerwaÜer  wie  in 
den  retfaendften  Flüfflen ,  nnd  die  llnfaerften  führen 
aucb  wirklich  den  Namen  von  Strömen,  Gnms"  , 
ßröm  t  X^offirom  und  Sundfirämf  'BejFMoaken  nnd 
Varöe  entgeht  dadurch  der  bekannte  MalßrSm*  XHm 
Vorßelluog  die  man  üch ,  verführt  durch  fabelhafte 
Berchreibungen  von  diefem  MalftrÖm  macht»  ünd 
zum  grötsern  Tiieil  fo  irrig,  dafa  wir  ea  für  zweck- 
miCsig-  halten ,  die  fehr  gelungene  ßeCchreibnagi  die 
der  Verfaffer  von  diefem  Phänomen  maclit,  mit  def* 
ten  eigenen  Worten  hier  folgen  »u  lallen ;  aber  ei^  . 
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gentUek  gefährUeh  und  grofs  und  ^rfehreckend  im 

Anblick »  wird  der  JMalJirdtu  nur  dann  *  wenn  der 
Ifordwefiwind  sß^m  Ausfallen  ^dcr  Ebbe  entgegen 
Slä/i.   J^ann  ßreittn  JVeUen  mit  ff^eÜen^  thürmen 
Jich  auf  ^  drehen  fich,  in  PPlrbeln  und  ziehen  Fifche 
und  Böte  die  fich  ihnmnähernt  in  den  jäbgrundher' 
wUer,     Und  auch  nur  dann  hört  man   das  Tohen 
und  Braufen  des  Stromes  'viele  Meilen  im  Meerm 
Aher  im  Sommer  g^t  ets  folcke  h^tig^  fPsnd&  mekt; 
der  Strom  iß  dann-  wenig  gejurehtet  ^    und  hindert 
elie^  Gemeinfchaft  der  Miuwahaeruicht 9,  die  auf  Küf^ 
rÖe  und  31oskenoe  wähnen^    JDle  Neugierde  hier  et* 
was  AufserordentUches  und   Grojses  zu  feken^  wird 
daher  gemöhtdich  fehr  getäufcktf  denn  nur  im-Sam^ 
mer  kmnmen  Reifende  des  Keijcns  wegen  im  Norden 
herauf^  im  tVuUmr  w&hl fehmerUch^  ^  * 

Sonderbar  ift  €5,  dafs  in  Lödingeri  auf  Ilindöe , 
nach  deuiüeobachtBOgen  des  frobA«  Sehütfe^  die 
Tempenilur  im  Winter  nie  unter  14*  Reaitm. 'Alle. 
Auch  ia  dielen  baben  Breiten  ünd  Nordliciiter  nicht 
liätifig»  (ondern  gehd|en  immer  ,un%er  die  Celtnern 
Erfcheinttngen ;  von  Zifcben  und  Braufen  dabey  hat 
man  nie  etwas  bemerkt.  Nordlichter  nur  einige  Grad 
über  demHoriaant,  find  Vorbotettvonnihigem,  lio* 
be  ftralende  und  fackelnde  aber  von  fiürniilcheni  Wet* 
ten   Sehr  interelTant  war  uns  daa Mraa  der  VerfaHer 
tiber  die  fucceffive  Aenderung  des  noidifchen  Clima'i 
lagt«   Nach  der  Behauptung  der  dortigen  Bewohner 
verTcblimmert  fich  daa  Clima;  die  Sommer- find- we- 
niger warm»  die  Winter  weniger  kalt  aber  langwie- 
riger^ und  Früchte  die  tonft  gewonnen  würden»  ge» 
deiben  jetzt  nicht  mehr«    Der  VerfaHer  ift  geneigt» 

die 
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die  Krlckeinung  £fir  temporair  aa  halten »  und  focht 
diefe    Meinung   duifch  Gründe  mn  unterftütsen« 

Schwer  ift  es  wohl,  in  diefem  Augenblick  ein  beftimip* 
tee  UriheU  darübet  aniailen;  aUein  eten  foirie  hun- 
dert AtttontSten  älterer  Schrifltftelier  eine  reell  erbd« 
beie  Temperatur  im  öüden  von  Europa  ht>chll  wahr« 
fcheinlich  machen»  eben  fö  Ufiten  wix  nicht  Abge- 
neigt, eine  Ver{chlimmerung  des  Clima  im  Norden 
his  real!  und  luccelüv  eintretend  anaunehmen*  um 
fo  mehr»  da  ßch  fär'beyde  firfcheinnugen »  ana  der 
Art  wie  unrer^rdfcörp er  erwaruit  wird»  Grunde  an- 
geben laßen«. 

Vaage ,  fünf  Meilen  Ton  Löääingen ,  ilt  ala  Mit« 
telpunct  und  Mauplort  alieic  Fifchereyen  im  Norden» 
«nftreitig  einer  der  intevelTanteften  Orte  in  diefen 
Ge^^'eiidtin,  Faft  unglaublich  ift  die  Menge  der  doct 
jährlich  gefangenen  Filcheit  Beynahe  40^0  üoote» 
jjedes  mit  4  bia  5  Mann  befetat»  verfammehi  0ch  dort 
im  Winter«  Jedes  Boot  langt  im  mittlem  Durch« 
lehnitt  5000  Fifche»  und  rechnet  man  hinsn  waa  in ' 
giöCaeTn  Fahrzeugen  gefangen  wird,  fo  kann  man 
ficher  annehmen,  dafs  hier  jährlich  nahe  an  i6  Mil« 
Konen  Dorfche  und  Cahlian'a  erhalten  werden. 
Wertli  diefcr  FiTche  iit  uiigciehr  fechs  l  oüiica  Gol- 
des; eine  groiae  ö^uutme»  welche  in  Zeit  von  wenig 
Waehen  gewonnen  wird  nnd  im  gansen  hobenNor*  ^ 
den  Lebendigkeit  und  felbft  eine  Art  von  Wohlftand 
verbreitet.  Seit  einem  Jahrtaufend  hl^ht  Löf addens 
Filchercy  gleich,  während  an  andern  Puiuuen  di# 
ionlt  zahlreichen  Fifche  (ich  Terioren  haben.  Die 
ganse  Fifcherey  ift  auf  die  Grensßen  weniger  Wochen 
betcluaakt  und  die  Ankunft  der  Fifche  «ziemlich  re* 

gel- 
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gclmllGrfg;  fie  erfolgt  nicht  leidit  vor  der  erßenBäli- 
le  des  Jairaire »  and  tehwerllcb  fpäter  ab  g^en  das 

Jtiule  des  Februars.  Isoch  ift  die  Fifcherey  durch 
nichta  betchräakt,  fondern  ein  firjeyea  Feld  für  jeden 
Kommenden.  InterelTant,  aber  keines  Auszuges  fä- 
hig t  ünd  die  hier  gegebenen  Detail«  über  die  ver* 
(chiede^en  Arten  des  Fanges  der  Fifcbe»  Schon  zn 
•  Anfange  des  ÖUten  iahihunderts  liefs  der  wuhl- 
thStige  Künlg  Eyßrin  dort  eine  Kirche  bancn* 
Wünfchens Werth  für  das  Wohl  diefer  Fifcher  iil  es» 
daf^  ein  cweyter  Honig  Eyjt^in  auierrteuen  möch- 
te t  der  den  FUchem  ein  bequemes  Obdach  in  diefen 
Tauheu  Gegenden,  während  eines  harten  Wiiuers 
gewährte«  Nur  wenig  Schutz  bieten- jetzt  ein  Paar 
Innliehe  Hütten  dar,  und  oft  Ond  epidemifche 
Krankheiten  die  Folge  der  mit  diefen  Fifchereyeii 
verhnüpften  allznhartent  auch  für  nordländifciie  Na« 
turen,  rerderblichen  Befchwerlichkeiten. 

Wir  übergehen  einige  kleine  Infehit  welche  hier 
befchKeben  werden  mit  Stillfchweigeut  um  dage- 
gen einer  merkwürdigen  NiedcrlaHung  ZU  erwäh- 
nen» die  lieh  erft  kürzlich  zwifchen  dem  69  und. 
70  nördl.  Bn  gebildet  hat ,  und  wo  Ackerbau  und 
Viehzucht  gedeiht.  Grofse  Waldungen  im  inntxn 
des  weitläufigen  JfcfWoirgfr/ioril»  hatten  den  Foged 
Golmboe  in  Tromfoe,  einen  unterrichteten  Mann 
zu  dem  Gedanken  veraulafst»  aus  dieler  Waldung 
Breter  und  Balken  fchneiden  au  ialTen  und  zur  Aus« 
fuhr  zu  benutzen;  die  nicht  ungegründete  Furcht» 
dafs  eine  foiche  Ausfuhr  dem  Nordiande  fchädUch 
feyn  m&chte»  lieb  diefen  Plan '  zwar  fcheitern«  aU 
lein  deitü  bcUer  gelang  der,  diefe  fruchtbaren  Gegen- 
den 

■ 
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den  für  Ackerbatt  «u  gewinneli.  Guldbrandsdaler 
iumeii  von  Süden  herauf  t  Wedelten  fich  in  einem 
gTofaen  Thale  "von  detMofenelvdurchftröhint*  kaum 
drey  Meilen  von  Leawig  au ,  rodeten  Wälder  uud 
irieben  Üoraban  mit  dem  betten  £rfblg.  Diea  ge^ 
[chah  17969  und  fchon  igoo  lebten  dort  gö  Familiea 
(i^öMeufchen)  und  anterhielten  3x3  Stück  Ocbfen 
und  Kühe»  ;ii  Stück  Schafe  und  Ziegen  und  39Pfer-* 
de.  Im  Jahre  1307  hatte  Uch  diele  Bevulkeruiig  noch 
im  16  Familien  vermehrt«    Die  Colonie  bederf  kei*. 
ner  fremden  Hülfe,  und  noch  jähriich  werden  neue 
Steilen  urbar  gem^aclxt.    Seibit  auf  die  SiUen  dielet 
Menfehen  bat  ihr  bloa  Ackerbau  treibende«  Gewerbe» 
dnen  fehr  vonheilhaften  Einfiurs  gehabt. 

Angenehm  itt  vom  fetten  Lande  aua  die  Anficht 
der  mir  durch  einen  fchmalen  Sund  davon  getrenn* 
ten  kleinen  Stadt  Tromjoe^  auf  der  Intel  gleiche* 
Namena,  Einige  anfehnliche  Häufer  liegen  am  Siran» 
de  und  Schüfe  im  Hafen  erzeugen  die  Idee  eines  leb« 
haften  Handela«  £a  ift  hier  die  Kirche  für  eine  Ge« 
meiiide,  welche  im  Jahr  igoi  aus  3024  Köpfen  be«  ' 
fiand.  Viele  die  weit  1  vielleicht  f  wöif  dentfche  Mei- 
len davon  entfernt  find  *  kommen  fchon  vor  Sonn« 
tags  und  bleiben  auch  nachher  nuch  einen  Tag,  fo 
da&ea  dann  ziemlich  lebhaft  auf  Tromföe  iß.  Die 
•Regierung  die  hier  früher  einen  bedeutenden  Handel 
begründen  «u  können  glaubtet  nnd  allen  die  fich 
dort  anbauen  wollten  zwanzigjährige  Freybeit  vou 
Abgaben  nebtt  noch  andern  Privilegien  gewahrte» 
fcheint  ihren  Zweck  4och  nicht  erreicht  zu  haben » 
^im  noch  war  feit  1787  auch  nicht  der  Auiang  zu 
einem  aualändifchen  Handel  gemachu    Zwey  volle 

Mo* 
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Mopate  bleibt  hier  die  Sonne  über  dem  Horizont 
und  der  faft  immer  klare  und  heitere  Himmel  gibt 
diefen  Tagen  etwas  fehr  reizendes»    Freylich  lagen, 
an  maochen  Orten  hoch  im  Julius  Schneeflecken» 
allein  doch  iß  das  Clima  auf  TromfÖe  weit  milder 
^le  unter  gleicher  Breite. in  Nord* Amerika  oder  in 
Siberien»   Die  Nahe  der  Lappen  ift  der  Cultur  auf 
diefen  Infein  fehr  hinderlich»  Tie  erkennen  Eigen- 
Ihum  dM  Boden«  nicht  an»  und  durchbrechen  die 
Zäune  von  Wiefen  und  Aeckcrn ,   um  ihren  Renn- 
thieren  Weide  au  verfcha&en;  merk wiirdig  iit  es » 
dafs  nach  der  einftimmlgen  Behauptung  aller  dortl* 
gen  Einwohner,   durch  das  blofse  Betreten  eines 
Wiefe  durch  Rennthiere»  diefe  für  andere  Viehzucht' 
unbrauchbar  wird,  indem  keine  Kuh  von  dem  Gräfe 

irifst»  wo  vor  Monaten  der  Fuia  eines  üennthiera 

*  - 

geftanden  hat« 

Ljngens  Riefenkette  vonzackiglen  Felfen  bilden 
iSUe  höchßan  Berge  der  Welt  awifchen  69  nnd  72* 
nördl.  Br.  Ge  wils  erheben  fie  fich  bis  zu  einer  Höhe 
von  4000  Fuis»  daüe  ^ber  die  Grenze  desewi* 
gen  Schnees»  die  hier  bey  30^0  Fufs  anfangt,  hin^ 
ausreichen.  Trotz  dem  hiefigen  rauhen  CHma  ge» 
l/rinnen  ^uämr  (Finnen)  doch  noch  Gerfte»  und 
die  Bevölkerung  auf  Reisßord  ^  vermehrt  fich  durrli 
ichwedifcbe  Auswanderer,  Sonderbar  ifk  die  fchneU 
le  Abwechfelung  im  Clima  und  der  Vegetation  dieCer 
Gegendon,  avo  Lage  einen  entlchiedenen  Einfiufs 
hat»  Während  in  Maursfund  der  Winter  faft  Hiebt 
zu  verfch winden  fcheint^  war  in  dem  noch  ct^^  as 
nordüchern  Vaisnefs  eine  fchöne  Vegeuiion»  fo  dais 
fich  feibfi  noch  in  einer  Hi^he  von  1x5a  Pub  ftarke 

«  '  fiüfche 
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Büfche  zeigten.  Ein  fehr  hcgünftigter  Panctift  Talß^ 
vis:;  fchon  H^W  rühmt  deüen  lch5ne  Lage*  und  al* 
lerdin^s  wird  man  imter  70"  nördl.  Ijr.  xuLiu  da  rei* 
senden  Umgebungen  fuchen*»  weiche  man  iiiai^fia* 
det ;  anch  zeigte  ficfo-  hier  lebhaft  die  Betriebfamlieit 
des  Sommers:  Scbiäe  von  Kopenhagen,  Ficndbutg 
und  Arcbangel  lagen  im  Hafen, 

Mannicfafaltiges  Intereffe  gewährt  das  erße  Ca« 
pitel  des  zweyten  Bandes,  Avas  iich  hau ^^tfä cimlich 
mit  Finnmarken  be£cfaä&igt.   In  Attengaardt^  wo* 
der  ^Verfailcr  im  Julius  uar,  laU  m  diefcm  iVIonat 
mchls.eine  Breite  von       vermutheo.   Die  mittlere 
Teioperatar  des  JuUua  betrügt      14"  Reanm»  Nach  ' 
'der  doriigen  Vegetation  wiirde^feeiw  initiiere  l'em^ 
perator überhaupt  ^     Keanmnr erreichen.  Birken 
kamen  in  einer  Höhe  von  mehr  als  1000  Fufs  fort, 
und  i^ichten  üanden  bey  600  Fufs  noch  grofs  und 
Idiön.     Das  Gebirge  fenkt  fich  hier  berab  ,  denn 
Sekoßue  Vara^  der  faft  alle  andere  Berge  dominirt» 
hat  nur  1331  Fufs  Höhe,  über  dem  Meere.  Auch  ver- 
lieren  ficb  von  da  an  die  ausgezeichnetan  feHigen 
Formen ,  um  mehr  hügelartig  zu  errcbeinen«  Aiun 
i(t  der  einzige  Ort  in  Finnmarken  wo  noch  Kom» 
bau  getrieben  wird,   der  iiörälichß.e  Kornhau  der 
WtU,   Den  Qua^iiern  verdankt  man  diele  Cuilur» 
Oiefe  Völker,  die  aus  Finnland  abftammen  und  wahr* 
fcheiniich  durch  liarl  des  aü.  Itrie^e  und  d^r  liuC* 
bn  Verwüftungen  aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben  ^ 
fich  in  diefe  Polar- Gegenden  flüchteten,  zeichnen 
fich  durch  Fleifs  und  Betriebfamkeit  fehr  vortheiU 
haft  ans  nnd  die  Cnliur  dea  Landes  ift  meiftena  ihr 
Werk,    In  Sprache  und  Sitten  ift  iine  finuifche  Her« 
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kunft  unverkennbar;  nur  in  der  Kleidung  gleichen 
fie  den  Lappen  t  aber  gans  unbekannt  ift  ea ,  woher 

ihre  fchon  fehr  lange gebrauchlicheJBeUennuDg  ^uä' 
ner  eniftanden  ift«     £ine  kic^ine  Verfteilung  die£es 
Namena  bat  zu  Tonderbaren  Erdichtungen  AnUrs  ge» 
geben.   Der  ältclte  Geograph  des  Nordens  Adam  -von 
Bremen  machte  aus  ^uäner  Quiner  ^  uttd  au«  pu^n* 
Land  Qmneland  ^   W  eiber  uiicl  Weiberland.  Und 
hiernach  verfetate  er  n^ch  j^'innmarken  ein  nordi* 
fchek  Amazonen  -  Land ;  eine  Idee  f  die  von  Rudß' 
heck  und  deüen  Schülern  lebhait  ergriAen,  und  mit 
allem auBgefthmnckt  wurde»  wasgrieckifche Schrift« 
fteller  von  fcythifchen  Amazonen  erzählen.  Schon 
jetzt  bilden  ^uäuer  den  gröUten  Tiieil  der  dortigen 
Bevölkerung,  und  bey  nahe  ift  es  zu  vemmthen,  dafe 
Aefpäterhin  die  Lappen  noch  ganz  verdrängen  wer* 
den»   In  Mtens  Frae/ie  Gieldt  i  waif  ohngefehr  ei« 
nen  t  lachenraum  ^  on  90  Quadratmeiien  hat,  wohn* 
ten  Im  Jahrei  igoc  .1973  Menfcheni  unddavoa  wa« 
Ten  1200  Puäner*  Die  Bevölkerung  rft  eben  foftark  , 
als  beynaiie  überall  im  dänifchen  und  fchwediCchen  *, 
Lappland*  Nach  JPontopidan  ift  Finnmi^-kena  Areal 
J244  Quadralraeilen ,   die  im  Jahre  igoi  von  j%ot 
Menfchen  bö wohnt  wurden»,  fo  dais  aUo  hier  etwaa 
über  fechs  Menrehen  auf  dleQuadriatnieile  kommen. 
Dagegen  iil  nach  Hennelins  ftatirtilciien  Tabellen 
der  FUcheu* Inhalt  des  fchwedifchenLapplanda  i6tfo 
Quadratmeilen,  und  die  daüge  V^olksmenge  im  Jahre 
1799  ii»i64  Menfchen»  wo  aUo  ebeniails  nicht  gaaa 
7  Menfchen  aui  eine  Quadratmeile  kommeu* 

Die  hohe  Pyramide  von  Ty vejieldt ^  H76  Fufs 

Über  d^er  MeereafUche ».  bezeichnet  Maminerf^eji^s 

.       '  '  Lage. 
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Lage*  Die  ganze  Stailt  zählt  noch  keine  neun  Häll« 
Lf^  uiul  ihre.  JU^vöikeroug  üUcrileigt  ^icht  40  IVIett« 
febto.  Sie  ift  die  tt&rdlichfte»  auii  mit  Ausnahme 
einiger  riilüicheu  ÖtaJle  auch  die  kitinfte  der  VVeiU 
fiejnahe  um  eiueti  Otad  liegt  2iammerfe&udr4.Ucher 
als  Alten  ,  utid  uut  %u  fdhlbaf  ift  det  Eittflurs  diefet 
höhern  Bieite*  Faß  unbegit  iilich  ift  es ,  wie  jVleti« 
bihten  in  einem  .folchea  CJimA  noch  lebim  KÖuifen* 

Die  Inlel  protluzirt  nichts  und  bleibt  in  ewig^^r  Er» 
ßarruug  oder  unter  dem  Druck  dejr  imm^j^w^hren« 
den  I3eb^    Dift  gantfce  Oegend  gleleht  Afm  hohen  . 

Alpengebirge  oben  auit  dem  G u tthai du    D^e  mittlere 

9*etii{»eratttt  iß  hieirttiif     Keaum»;  lUein  demohn» 

geachtet  ift  def  Wimer  hier  miildeir  ftretig  aU  in  dem 
Ittdhcher  liegenden  Alten.  hvLt  als  eine  Seltenheit 
Meigi  fich.  die  S^ne  auf  Hammetfeft  uod^im  gamaeii 

Jahre  find  der  heitern  Tage  nur  wenig.  l  äge  lang 
il^ea  ina  Sommer  dicke  Wolken  Mrt  am  Boden  )ün» 
find  ergieben  fieh  in  3tr5hmen  von  &egen*  bat» 
Terrain  auf  der  Infel  ^ualoe  (WaHlUch  -  hiTel)  wo 
Hammi^rfeft  li^ti  fteigt  gegen  die  öftUcbe.Küile  aA»  ^ 
wo  (ich  Berge  mit  ewigem  Schriee  weit  über  2000 
Ful*  eiheben. 

Wer  Tollte  efif  glauben  1  dafa  fich  in  diefem  abge» 

legenen  rauhen  Winkel  der  Welt,  Schiffe  aus  Ro* 
penhageni  .Drontheim  und  Archangel  verrammeh^» 
Kfailen  find  die  Wohlthttter  dieler  Gegend;  fte  holen 
FiFche  und  bringen  MehU  und  ohne  üe  konnte  Harn* 

Mfeft  trohl  rctawerlich  exiftiren»  £fft  Teit  194^ 
entftand  diefer  Handel »  der  den  dortigen  Bewohnern 
ihre  nöthigften  BedütfniHe  zuiuhrt«    Der  Gewinn 

en  rtiCftf ehern  Mehle  ana  Aicbettgel  ift  manchmal  hier 
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'  to  bedentend ,  dafs  grofse  Quantitäten  davon- nach 
'  ]iop,enhag€n  geichaU^wer^en ;  ge wib  eine  fabr  merk- 
vrürdige  Efrcheixivng,  dafa  die  arme  dendfr'HFBiia- 
maxKen  die  Hauptitadt  des  Landen  mit  Mtliie  ver- 
folgt»  Daa  Bild  wM  der  Verfaffef  befr  DarHeUung  der 
•Betrieb famkeit  in  jener  Gegend,  von  der  Thätighcit 
"der  J&uiTea  und  der  Indoieas  der. Normannen  und 
flnMB  entwirft  f  ift  vkht  «um  Vanheil .  der 'lets- 
tcoi»        '  -  ^ 
;V   Aach  mt  Jl^fiä  (70*  19'  $4-  «ach  A^;)  iSk 
noch  eine  kleine  NiedeTlallung ;  doch  ift  hier  da« 
>  Clima  poch  abichreckender  ala  auf  ^uaiae.   Jb  a&  .nie 
durchbricht' die  Sonne  die  Woifcen»  und  nur  wie 
Geißier^im  Nebel  zeigen  iidi  manchmal  die  hohe K»> 
fie  von  Mageroe  und  der  fonderbore  Fela  Stappen 
gegen  das  Nord  Gap  hin.    Ausländer  erliegen  dieXem 
Clkna»  vvaa,  nur  iur  Fiichervolk  und  B.uilen  erträg- 
lich ift^   Hart  ^ar       dafa  die  Regierung  fonft.  Pre- 
diger zum  langem  Aui^uihait  iiierher  fchickt«^  al- 
lein fettdem  in  einem  ZeiMum  von  "weiiig  Moonten 
drey  am  Scorbut  ftarben,  ift  der  Prediger-  Sitz  nach 
-JtU/inmd  verlegt  worden,  wo  wieder  Sonne«  Birk« 
büfche^und  Kräuter  gegca^den  Scorbut  führeadko 
Winter  fchützem 

lOelwigt  dea  Fifchfimgi  wegen  fahr  beCachft« 
befteht  nur  aua  vier  bis  fünf  Häufern  9  die  ein  Kauf* 
mann  und  feine  Diener  bewohnen^  Häufiger  Sturm 
und  unficbei^  Ankerplats  macfaeii  den  Aafenthalt 
dafelbft  für  Schi/le  lehr  gefährlich.  -  Die  hoch  den 
Berge  weftlif^h  von  lüdwigs  Häufem  S95  Fufa  liber 
der  Meeresfläche,  hatten  "zu  geodätifchen  Beßim« 
mungen  gedknt;  und  noch  exiliirt  dort  eine  Sigoai> 
;  «angc 
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/lange  I  welche  der  däiulche  Aßronom  Bätzofu  Im 
lafare  1796  errichten  lieh.  -  .        *  *  ' 

Eine  Excur(ion  ,  die  der  Verfaffer  in  das  Inner© 
der  Infei  Mugeröe^  der  nördUchften  jener  Infelgmppen 
nachte  •  zeigte  nichts  ab  erftanrte  £indden  und  chae- 
lifch  unter  eiiiautier  geworfene  Felfenmaiien^  Die 
Felfen  des  Nord»  Caps ^  ^ine  Reihe  fpitsigerP^rami^ 
den  9  gemacht  um  der  Wnth  des  Oceans  zu  trot^c^n» 
die  wahrfcheinJich  eine  Hübe  von  1200  Fuls  errei^    .  ^ 
ehen»  fenken  iieh  fteil  ins  Meer  hmab  und  Waren 
am  31.  Jul.  noch  mit  Schnee  bedeckt.     Das  gaüze 
Innere  der  Ijfd^l     durch  Felfen  und  kleine  Landfeen 
terftdckelt  und  bald  wnrde  das  weitere  Verdtingen 
unmöglich »  deun  ungeheuere  Blöcke  thurmten  üch 
endlos  auf»  nnd  das  Gauae  wnrde  von  einer  Ichym* 
Ben,  fenkrechten,  uncrfteigUchen  Fclfenmaucr  ge*  / 
khioileii.     Die  Vegetationa  -  Grenze  beitiiumie  die  \* 
mtttlete  Tempieratnr.  diefer  Infelauf-^  1/5  Heaumut 
imd  hiemi^ch  die  Grenze  des  ewigen  Schnees  unge^ 
£ähr  auf  2000  FuGs  übex  derMeeresiiächei  eine  Höhe 
die  keiiäer  ihrer  Berge  erreicht»  Ungeachtet  der  Un<> 
freuudüchkeit  des  Innern  wird  Mager oe  doch  be- 
»ntat;  f  bis  600  Rennihtece  halten        hier  wild 
auf,  die  im  Sommer  den  Fielät  -  Lapp^sn  durch  ihre 
Milch  nüuiich  werden»    Diele  und  Hermeline  lind  ^ 
die  einzigen  wilden  vierfürsigenThierei  welche  hiet 
exiitiren»    Kühe  und  Schare ,  deren  Winterfülteruag  - 
fipeyiich  oft  mit  vielen  Schwierigkeiten  verknüpft  iA»  i' 
hüt  fich  jeder  Normann»     Merkwürdig  ift  es«  dafs 
das  Gras  im  Winter  unter  vielen  I*  uls  hohen  Schnee 
fort  wäcbft  .und  ifdin  nnd  Xchön  hervor  geaogen 
Wird»  .4^tt<«fa  friert  es  in  KUlwigs  iLeUern  nici  nnd 

s  H  B ,  Anhän» 
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Anbänger  eines  Central  •  Feuers  würden  ^ul  dielen 
Infein  Beweife  für  ihre  Mcinan^  n^**"»  finden.» 

'  Auf  der  Riiclikehr  befucbte  der  VerfaiTer  Ü^Äz^üg*, 
eine  der  heften  Buchten  in  Finnmarken«  und  'wo 
noch  neuerlich  ein  grofses  fchönes  Hans  erbaut  wor» 
deo  war.  Fifchfaiig  geftattet  hief  eine  grofse  Aus* 
ftifcr,  nnd  es  ift  überrafehend»  an  einem  Orte«  wel* 
eher  nur  wenig  von  Cap  Nord  entfernt  ill,  cukivirte 
Menfcheaf  und  die  Werke  von  Ariojif  UmHCf  Mo* 
Vere^  Hneine^  MiUon^  nebft  d£r  Blute  derdäntfchen 
Dichter  zu  iinden.  Zum  gröfisten  Theii  nur  Woh- 
nungen einzelner  See -Finnen  traf  der  Verfalfor  an( 
feinem  weitem  Weg  nach  Altengartl  an»  Cnltur  ge- 
deiht in  der  Nahe  dieler  uomadifchen  Volker ,  denen 
grdfseres'  £igentiinm  hey  ihren  Tselfachen  Wände* 
rangen  rtnrlaiUg  feyn  würde,  nicht.  ihreWühuun- 
gen  find  fogenannte  ßan^mtn  oder  Erdhütten »  wo 
in  einem  fi.aum  tron  acht  Fufs  im  Durchmefler  eine 
ganze  FamUie  zufaramen  gedrängt  ilt»  BeiFer  bo* 
wohnt  und  eine '  frenndlichere  Lage  hat  Qwdfund; 
die  Gegend  iß  für  den  Handel  vortheilhaft  und  wird 
auch  faß  ganz  von  liaurieiiten  beherrfcht.  Finnen 
vertrinken  Ihren  Fifcfafang  in  Branntwein  und  blei«* 
bcn  in  ewiger  Schuld,  lo  tldCs  fehr  oft  der  Kaufmann 
nach  und  nach  Beiitzer  ihres  ganzenEigenthums  wird* 
Nie'  kotain\^en  fie  sum  Kaufmann ,  ohne  Geh  nicht 
ganz  ßnnlos  zu  trinken;  natürlich  kann  es  nicht  feh- 
len »  dafs  ihreGefundheit  eben  fo  fehr«.  als  ihr, Wohl« 
ftand  dadurch  zerrüttet  wird»  und  leider  läfst  der 
ganze  Zultand  d^efer  MenfcheUi  ihr  Mangel  an  JLi- 
genthum  und  an  einem  beftimm'teo  Zweck  des  Le« 
beiid  nicht  leicht,  eine  gunüige  Aendernng  ihrer  mo- 

rali« 
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in  Bildung  exwarien.  Mitte  Auf  oft  kam  der 
Verfaller  nach  Talwig  surtick.  Einer  der  höcbften 
^itigen  Berge  Jkka-  Solki  bat  3136  Fub  Me^Teabö- 
he;  feine  SpiUe  heftend  aüa  übereinander  geihürm« 

tcn  Blöcken,  die  ihre  Schneedecke  nur  erft  vor  we- 
llig Tagen  verloren  haueuf  Südöftlich  erhebt  üch. 
ein  Bevg.  vielleicht  iioch  i$o  Fub  über  diefen  in  dir 
ewige  Schnee  •Region.  Die  Fichten  verschwinden^ 
in  Tahvig  bey  700,  die  Zwergbi^  bey  zfj6  Fub 
Über  der  Meeteslläche, 

Durch  wenig  undfa&gÄr  nicht  bekannte  Gegen',, 
den  reifte  der  Vexiafler/vqn  ^/ten  mitten  durch  Fiun^ 
marken  und  Lap^Iand  wieder  ludÜLii  Ziuruck  nach 
Jorneam     Sehr  iA.tef^Üant  iit  d^r^bey  di^iem  Baude, 
befindliche  Plan  tmd  Profil  d»s  fVeges  zwifp/utndem 
Eismeere  und  der  hotnifchen  Buchte    Man  überiieht 
hier  n^ft  dem  Wege  dea  Verf  allejra»  auch  ei^ep  Theii 
d«6  Waflergebietes  jener  Gegenden.  '  Zwifchen  dem 
und  69''  .2iöjcdL  ßr.  Ccheint  eu^e  WaÜerrcbeidung 
dietea  Terrains  fiatt  sn  finden »  denn  hier  entfj^rin« 
gen  in  einer  Eutiernung  von  keiner  Stunde«  aus 
svrey  kleipen  SecUj»  die  beiden  Fiulle  Matajocki 
und  Muamor  von  denen  der  erfiere  nördlich  ina  Eia«-. 
meer  9   der  aweyte  füdlich  mit  dem  Tornea  •  Flufa. 
vmiiugt »  heb  in  den  b^nifchen  Meerbufen  ergieft« 

Grofstentheiia  zu  Fufs  in  Begleitung  v  on  Lappen 
tmd  eia  Paar  &e|(nthieren«. .  denen  die  n^fhigften 
HetCe'^ErfoFdefniib  aufgepackt  wurden  t  machte  der 
Verfaller  dieCe  gan^^e  weiie  Keife^  Ip  einer  kleinen 
l!^ut|ernnng  von  Altan  verfchwand  jede  Spur'voia 
Bewohnung  •  und  im  tiefern  Thale  bildeten  entwur^ 
Mite  und  über  einander  ge>vor/Qne  Bäume  eiuen  er- 

fchre* 
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fchreckenden  Anblick.  Langfam  ßcigt  das  Land  zu 
einem  flachen  Gebirge  an»  d^üen  gtöfete  Hdhe  24^4 

Futs  über  dem  ?»Icere  betrug.    Scbou  am  zweyten 
Tag  d^r  Keife  zeigte  iich  das  Nordnieer  ü&um  lezten- 
mah    Ueberau  war  biet  die  Vegetation  tafaerft  Smi» 
lieh  und  Zwcrgbirkeii  der  einzige  Baum.  Mehrere 
I^ilchle  'Wuvden  hier  bey  einem  Feuer  unter  freyem 
Himmel  zugebracht,  und  die  Reife  felbft  ging  wegen 
fehneitei?  Ermüdung  der,  Rennthiere ,  die  nor  zum 
LaAfen  nicht  znm  T/agcn  heftimint  au  Uyn  fchei- 
nen»  fehr  langfam  vorwärtd.    Erft  etwas  fudlicher 
übernachteten  die  Reifenden  snm  erftenmai  in  ein^r 
Lappenhütte;   allein  die  Aufrtahme  war  hier  nicht 
.  ireundlich;  doch  dar^  dieCe  Bemerkung  gerade  nicht 
^a  aUgeniein  gelten,  da  ßcb  wiifdet  andere  Lappen 
fehr  gaflfreundlich  zeigten«    Eigen thümlich  ift  die 
Bauart  iokber  Hütten,  welche  hier  aiemUehvoU^ 
ßändig  befchrieben  werden.    Auch  diele  Lappen  ha* 
hentSommer  und  Winter  -  Wohimn|[ent  wozu  £e  die 
ndthige  Weide  fnr  ihreRenntbiere  z%vi!ngt,  nndfie 
waren  eben  im  Begriff  vom  hohen  Gebirge  in  die 
Wälder,  welche  ÜCnueoAe/oaV^ Kirehe  umgeben ^  zn- 
n'ickzukchren.     Ihre  Wohnungen  dtc  im  Somrtier 
^00  bi»  igoa  Fufa  über  der  Meeiesiiäche  liegen, 
reichen  im  Winter  h^y  MawtokejnO'^  noch  nkhtTOO 
l  uiij^   Anfangs  September  war  das  Clima  fchoniauh. 
]Hicht  allein  auf  den  Bergen,  fondern  auch  in  den 
Ebenen  fiel  Schnee  und  tHe  Nebel  machten  diefe  Rei« 

fe  befchwerliclK    Bemerkenawerih  i(i  ea, 

hjer  die  Glieder  einer  Lapfien  -  FamiUe  über  fehr  gro^ 

fse  Diftricte  verbreiten.    So  war  es  mit  Matthes  Sara- 

4er  Fallit  dei  den  Verfaffet  be^^leitete^    In  B^^^^ 
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Tarfammling  lebt  das  grofse  GeFchlccht  Morotaja:- 
b  ßad  anciere  g*o£ie Familien  di«  lümjajta^^  Mußa^ 
VmOie        vr.    IMe  £rfchtibnng  ift  nm  fo  fondev* 
bar€«,  da  e«  in  iNiorwegen,  Dänemark  uud  ^chwe- 
lea  darohaoa  keiM  FWmUien  •  BeueQnnogeii  gibt* . 
Soli  eine  Lappen  -  Familie  in  einem  gewiffen  Wohl- 
liande  ieben^  fo*  find  daau  wanigftena  dre)F  hundert 
lUonfthitve  erforderlich  #  dann  kana  fie  fährlich  die 
noiiiig^e  Anzahl  Kennthiere  zu  Unterhalt  und  Klei* 
dem  fcliLichke»^  Die  Milch  welche-»  apgemein  feu 
«od  -miUrclimeckeiid^  ilk^  vriOen-  ße  aueh  im-  Wto» 
ter  z;ur  erhalten ;  ße  lallen  loiche  in  grofse  ^uckeit 
gefirieien«.  mro-fie  Ikh.  lange  hält  und^  am  Feue« 
aulgeihauC  mU  Löit'eln  gcgcÜen  AvircL      Nach  lan- 
g/en  Ui:aherirren  in  öden  Gegenden  ^^ar  I^mitokcuiQ 
tuM  erwüMfchte  ErCcbeiming«    Hier  erft  seigt  ficb 
wieder  Cultur  und  Bcw  oUiniij<^.    5 o aderbar  genug 
find  di«  Gegenden  um  Ksrnt^kduo  nn«  im  Wime« 
belebt»  und  im  Sommer  ode;  "daa»  ucMnadifche  Lebeo 
der  Lappen  erkiai^t  dteie  Erlcheinung«    Acht  i^uä* 
iMT^Familfien^  die  fieb  durch  FiCchüaog  und  Vieli^ 
Zucht  ernähren,  find  die  feiten  Be\v(xhner  van  Kau* 
Uikfiiwm.   ixorubau  miTalaiig  ihnen«    Auch  hier  vex« 
drängen  die  QujiQer.  die  Lappen «  «ad  wenn  maa 
leatere  beklagen  mufa  ,  fo  Laiui  es  doch  nicht  gelang-* 
Bc^  werden»  dal«  lieb  die  Cultnv  dea-Laadea  bey  die« 
fem  Tanrcha  belÜBr  befindat. 

üaib  2u  Lande  halb  Waller  fetzte  der  Verfaf- 
ler  feiaie  iveitere  lUiOe  von  Mautokeiao  aoa  Jovt^ 
Mit  LcichtiglLcit  wurden  die  dortigen  Boote  über 
kleinere  Landltreckeu  von  einem  See  zum  andern 
gezogen«    Dan  TearaiiL  ßeig^  hie«  bia  an  die  Gstaat 
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von  Scbwedvtt  und  Morwcem  WiT  btff^  «i  #  fb 

tkr  See  Jedecknjanre  auf  einem  der  h^efafteii>¥aiicte 
der  Heicbö^reii^e  nur  eine  Hohe  von  129^  Fulö  ubec 
der  Meere«ft«tch0  errelr^ht.   Nichtlelcbt  i   eiine  öien-  . 
ae  z Weyer  Iii  ]'  ht  mit  der  Gt^aani^l^^  it  alfi  hier  in 
dielen  Wildniiien  ta^eJliuumt»    Jßiu  breiter  Weg ,  der 
in  den  Birkbüfchea  auegehiueii  ifr'«  beseidmel  Jßet ' 
und  iclir  foUa  und  graJb  er-baute  Grenziteiiie,  gebctt 
die  Kichtung  dfirivieme      Dm  norMregitch^  Fion^ 
xnarken  endigt  Ucb  hier ,  und  da«  Cchircdifelie  Lapp^ 
land  iäugt^n^   Auch  der  I^ame  der  Bewohner  ändert 
Ach  •  Amh  die  Quilner  betfaen       Finmiu  ,  Hier  ift 

auch  die  fchon  oben  bemerkte  WailerlcheidLing ;  das 

LaMd  l^nkt  ii<}b  lauft  und  in  g^oiaen 

dem  bbtnifchen  Meerbufan  Ud*  -  Gngeheiieve  Mcia»& 

flächen  bedecken  das  iiohe  Land«  und  nahe,  unter 
dieten  «etgtaiK  Mcb.  wieder  die  (eit  Gap  Nord  ytr<» 
mittaten  Fichten.   MerMieh  nahm  überall  bejmEin* 
Iritt     6£iiweden  und  mit  abaetuneuder  nOrdUchjes 
Brfile,  die  Cultur  dea  Landea  «u-f  die  (}egpei^*-iirav 
belebter,  die  Ilauicr  beller  gebaut »  und  mehr  Be- 
^  trieb  famkei^  im  Meaichea^  >  Aoadebend  ift^dieße- 
fdirabung  irom  näch^tlichen  Lackafaag  ki  Mumtia^ 
pkkam,  .  In  Owrc-  Muouioniska  erhielt  der  Verl  aller 
ein.  eignes  Limmer»  ia  (o^r  lilherne  Ldffiel.  Wir 
heben  diefen  Umiland  ans ,  weil  es  merkwürdig  ift» 
wie  Ichneil  der  Wohiftand  jeuer  Qegendeuit  die  er& 
feit  einem  balben  labrbundert  oiiltivirt  und  bewohnt 
find»  angenommen  hat.    Nahe  unter  diefem  Dorfe 
cvfcbwer^  der  Waflerfali  JEdmjmika.  die.  Sel^tftfabrt 
auf  dem  Muonio.    Der  Flufa  der  hier  zwifchen  FeU 
(eaw^deu  z^uUn^aJueu  ^edrlu^t  W4xd  fällt  iin  e4netu 
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Dtftrict  von  einer  Viertelmeile  von  mehr  als  hundert 
f  a£t  hAiab;  dach  faükten  ihm  b«bddM  ikiota»  und 
fUe  Küluthek .  de«  «cften  Sehiffots  der  Ikh  in  d2ef#' 
tobenden  Wellen  wagte»  ift  zu  be^vtiiiderii.  NabQ 
Wy  Xmgu  reteioiget  fich  der  uAgeftiutie  Toiom* 
Fiiib  mH  dem  Muonicr«   In  einem  Tchmalen  Felfen» 

* 

bette  gleicht  jener, Anfangs  nur  einem  Bach;  aUeiu 
fr  ift  anicbtig^r  aia  der  Muoiuo  und  verfchilngt  die« 
fcn  bis  aut  den  Namen,  Die  bergigte  Gegend  bey 
üeagw«  der  gsobe  laoghm  heran  komnieude  Muq« 
nio  -Flnb«  die  Hnitengebiude,  die  tuagedahnteBe« 
triebramkek  und  der  dortige  Wohiftand«  gewahren 

tincn  ttbemifhcnd  evfiDeiiladien  AnibUekt  nod  der 

,  Vebergang  aus  dem  öden  Lappland  in  das  induftne* 
reiche  Schweden  tft  unverkennbar«  Der  dafige  hoho 
0£ni,;Cchoft  Ton  äkörm  Urfpmng»  Itegi  taart  am  Fo« 
iar- Kreis  und  ift  der  nördlichfte  der  Welt«  Seine 

'  Betraebboikeit  ift  jedoch  nicht  .fehrbede«icoda 
dem  der  dortige  fiifeaftdm  Criur  ftieng  fldffig  ift  und 
ein  kaltbrücbiges  £ilengibtt  Was  in  Alten  und  Tdr« 
nea  nicht  geCchü&t;  wird.    Der  th&Ugo  £4>kfiröm. 
jetzt  Beützer  des  Werks ,  fcheint  nach  vielen  Verbef- 

'  leninga  -  VerCuchea  su  zweifeln  »  ob  dem  £iien  eine 
beflEsre  fiigenfchafc  vbl  geben  Gey«  EWAn^mriir  ift  ei 
ihm  gelungen  •  eine  grofse  Sägemühle  und  einen  Bre« 
te^iandel  im  Flor  SU  bringen«  AlaeinofonderbareNi^ 
turerfcbeinung  verdient  hierein  Pbinomen  bemerkt 
au  werden t  dem  ähnlich  t  was  in  Süd  -  Amerika  der 
Orenoelia  und  Amasoiieii-Ftufa  darbieten«  Etwa« 

oberhalb  Tonwoj ors  tritt  aus  dem  grofsdn  Torneo«  ' 
FiuGsdie  bedeutende  Taercud^lf  heraus«  läuft  (echa 

oder  acht  Maiku.in  yMm  Sr^moungea  Auxcb  mo- 

raftige 
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raßige  Flächen  und  wirft  üch  dann,  wieder  in  die 
Calixelf,  diefich     einem  ganz  andern  Orte  inaMeeci 

^giefsl.   Dadurch  wii^d  alles  Land  zwÜchen  dielen 

Fiüilea  zu  einer  w-ahren  FluCa-lnfel. 

'     In  PeUo  jknä  der  Verfafler^  noch  alles  fa»  vrim 
^  Oiilhier*')  ifi  feinem  et  was  feltenen  Werk  über  die 
franft^fifche  Gradmeilang  befchrjaibt;     «r  bewohnjbr 
Ibgar  daßcAbe  Limmer,  w^a       fraasdfifeben  Acan^i 
demikex  inne  gehabt  hatten.   Die  dortige  Gegend  ift 
ftnin  grdEBtm  Tbeltfehr  eben,  and  4«r  PuUugi  4ex^ 
höchfte  der  dortigen  Berge  (952  Fufd  über  der  Mee«« 
xeafläche)  b^herrtcht  einen  ausgedehnten  (lorizont. 
Von  hier  aseigt  ea  ficb^  db£f  dae  Cnlmr  dicfer  ^Sagend 
imr  auf  die  Nachbarfchaft  des  Fluües  eiiigefchrankt 
Ift.    GfenaenloCer  Waid»  todt^  tuid  unbelebt  ift  daa 
dbrige.  iMleln  defta  am^lehender  ift      Meiig«  ike« 
Orte  in  der  Nähe  des  FlüiTes  ,  fo  dafs  man  deutlieh 
fieht^  wie  dieler  einaig  die«QiieU«  dea  Wokiftandha 
ift.    Von  Ofwer-  Tormams^  geht  ein  vort reiflicher 
Landweg  am  Flitffe  betunter ;  auch  ift  diefer  unent*  - 
behrlkh .  da  weiterUn  WaiSeräUk  dto  Sefaiffifahia 
nach  Tornea  ganz  heminen.    Mit  grafser  Schnellig- 
keit legte  der  Ver£ai£er  in -Gartolen » den  ktatenT^U 
de»  Weges  naeh  Tömea  aciracli.  *  Immar  mehr  nahm 
die  Gultur  des  Landes  in  der  Nähe  dieÜer  Siadt  zu; 
weder  Norwegen  noch  das  (üdlicbe  Schw^edealft  fo 
bebaut;  überall  Haus  an  Haus.»  Kornfelder,  WieTen 
und  weite  Ausfichten  über,  zahlreiche  Dorfer«  Di« 
V^rändevmg  in  dem  JSnftaode  €UeCeaALaBclaa*ftatt  der 

»)  Journal  d'iin  Voyagc      Nord  eft  1736  et  173^  fSf  Ddb. 
^  Outiiier  etc.  etc.  4  Paris  1744« 

r 
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iraiuöüfchen  Gradmeffung  ift  merkwürdig.  Ehie 

Menge  jetzt  blühefider  D5rfer  exiftirten  däraalsnoch 

gar  nicht,  und  wäs  zu  jener  Zeit  Wälder,^  Morälte 

imd£inöden  war,  ift  jetzt  in  Gärten  und  FeU 

^▼envendelt.     Noch  weit  oder  aber  war  di^fe 

Gegend  zu  Ende  des  17  Jahrhunderts.    Nach  einem  ' 

Bericht  des  Grafen  Douglas  von  1^96  waren  damaU 

\n  ^^nz,  Lappmaiken  nur  drey  Haushaltungen,  (Utt 

(his£eh  im  Jahre  1799  6e49  Aafiedler  nnd  sti^L^ 

p«Q  darelbft  befianden ,  uiid  fettdem  hat  dieBevölKe- 

rung  immer  noch  angenommen.    Nach  Hermekns 

l^bellen  waren  von  1795  bia  igoo  hereingezogen 

3S79  ^^it-nfcheu,  ausgezogen  nur  445.    Wie  in  allen 

Ocgeaden  die  dnrck  neaen  Anban  gewinnen ,  To  ift  ' 

auch  hier  daa  VerbäUnifa  der  Geburten  au  den  Ge- 

ftotbcuen  fäß  unverhälcnifsmäfoig  grofa  : 

'itk^Muopioiän    *wÄe  100  r  199 

in*  Uleabor^län  wie  xoo  :  17z 

in  fVa(a         wie  lOQ  :  i6S 
ttft  1%         *    '  •  ...         ,  ^1  •  i  »  »  «  . 

im  ganzen  B.eich  wie  100  :  ijtf  '  '  ' 
In  Finnland  allein  wie  100  t  164. 
Um  nicht  zu  weitläuftig  zu  werden ,  müfien  wit 
eiae  Menge  hier  beigebrachter,  ihterelOinler,  ßati- 
Äifelicr  Notfzen  mit  Stillfchweigeu  übergehen.  Die 
Lüim  die  hier  266  über  die  ausgeführten  Producta 
gegeben  ^Verden, 'zeigen  den  l^eichthnm  diefer  nan- 
«^ifchen  Regionen.  Minder  befriedigt  Tornea.  Di« 
^iftdt  hat  nicht  dar  Lebendige,  was  man  an  ernen» 
Ort  der  ein  Mitte>punct  des  nordifchen  Handels  feyn 
könnte,  erwarten  foiite^  4 Die  Straben  £nd  nicht 
Sepflaften hohea  Gr^a  wächft  darin,  welchea  dem 

'  '  .  Vieh 


Vieh  zur  Weide  dient.   Sehen  feit  den  früheftta  Zei« 

ten  iflt.  dicfier  Ort  bewoiiut,  denn  eine  che  und 
Wohnttngen  ftanden  biei;  feit  dem  Jahre  i}'(o«  «Die 
Sudt  wurde  im  Jahre  i6«o  darch  GußM  A4olph 
^gel^t,  .Auctiihre  jetzige  Uev  öikeruug,  die  nuraua 

.  652  MenCeben  befteht.«  ift  fc^r  unbedeaimd»  Alleia 
diefe  MtjaicUeii  fuh»  eu  unbekümmert  um  die  Händel 
deit  Weliftifi  fröbUchea  g^reiiigea  Leben«  Das  Cll* 
xDa  darelbft  ift  minder  raub«  ^ea  seither iifich üZaii- 
|Bi4Pr<i*tf  .Befchreibuageu  gegkutit  wurde.  Noch  ge- 
gen daa  £nde  S^tembera  ftiep  daa  TbenAanoketei  Ixa, 
lyiiit^g  bis  zu  acht  Grad«  und  im  Gamen  halte  die? 
ter  Motnat  4*^  Temperatur  wie  der  Octobei;  im  nörd- 
lich» Deutfebiiliid«  .£rft  mit  finde  Moyembeva  tvitftr 
der  haxte  Winter  ein. 

Wenig  Auageseicbpe^ea  bietet  der  Weg  ypo  T^rne«, 
länss  dem  botnifchea Meerbnfen  hin  nach* der Hanpt- 
ftadi  d^a  üeictiiö  dar.  Durch  Htrwfiiins  Bemühungen 
hat  daa  Land  wefentlicb  gewonnen.  ,und  Ackerbam 
und  Cultur  blühen  auch  hier,  wenn' auch  weniger^ 

'  'wie  in  der  iiähevon  Tomea.  Ueberraichend  ifl  der 
Anblick  der  Kirche  Skdeft^o ,  die  üch  wie  ^ in  Tem^ 
pel  ven  Painayra  au6  der  Wüfte  erhebt;  ohußreitig 
dm  «fcbönftf  Gebäude  im  Norden«  Linter  dem  64"* 
nördl.  Er.  und  an  den  Grenzen  ^on  Lappland  erwaiw 
let  man  nicht»  ein  Geb4ude  ganz  im  aligriechifchen 
Stil  erbaut  w  findeiU    Erft  fpütethin  erklärte  fich 

%xxtik  Theil  das  Auitallende  diefer  £rfcheinung ,  als  - 
der  V^rfaiOier  in  iStockkoim  erfuhr  •  daf»  für  alle  neue 
öffentliche  Gebäude,  Plane  und  Kifle^bey  der  dafi- 
gen  Bau-Academie  ei^tworfeu  werden« 

Ueber- 
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Ueberau  liefert  der  botnifche  Meerbufen  die  auf- 
hllendften  Beweife,  dais  dfts  iMeer  hier  wirklich  ab- 
BiThmt  oder  die  dorti^n  Ktiften  fidi  erheben?   ^ine  < 
Menge  der  dortigen  altera  Städte,  die  ionll Seeßädte 
waren,  liegen  jetzt  weit  vom  Meere  entferne  $  fo  Ift 
es  mit  Lnleo  und  I^iteo  der  Fall.    Ueber  den  Meer- 
bofen  von  Inncrinken  fuhr  man  fouft  mit  Booten* 
jetst  Sft  eine  Straafse  darüber  geführt  worden«  Die 
▼011,  CejLus  bcy  Gtjfle  und  Caltnar  am  Meeres  -  Ufec  ' 
etngehauenvn  Zeichen  iuid  ganz  neuerlich  von.  den 
fchwedifchen  Ingenieurs,  Hotjakm  und  Hällßrom^ 
nnterlucht,   und  auch  dadurch  die  neue  Abnahme 
dea  WaHerftaiides  beftätigeC  worden*   Es  ift  faft keift  ^ 
¥kck  an  diefem  Meerbufen,  >vdcher  nicht  Beweife 
füi  dtefes  dafserft  merkwürdige  Phänomei^  lieferte« 

£ih  WOerea  Anfehen  wie  Toniea  hat  C/mer),  die 
Ifanptßaclt  von  Wefterbotten ;  auch  fehlen  der  Kandel  , 
hier  lebhaft  Ku  feyn*  denn  am  Flnile  lagen  fünf  oder 
fecbö  Drtryniafler  nnd  liriggs.  Aus  Dr.  JSäzens  iiiiif- 
jährigen  Beobachtungen  in  Ümeo  (63*  50  )  folgt 
delTen  mittelbare  Temperatur  c^ö^Beaum.  In* 
tercirant  für  die  Topographie  der  dortigen  Gegen- 
den ift  das  Reife -Jon  mal  des  Verfaflers  bis  Upfal 
und  Stotkfiolntn  allein  keines  Ansiugs  fähig.  Den 
Aufenthalt  in  Upfal'  benutzte  Herr  von  Buch  haupt- 
(kchiich  mit  dasu  *  nm  ans  den  langjährigen  auf  der 
dortigen  Sternwane  ^chiliiieii  meteorologirchcn  Ta- 
gebüchern die  mittlere  Temperatur  dieles  Ortes  ge« 
nan  berzuletten.  Ans  dreytsigjährlgen  Beobachtun'^ 
gen  folgte  diefe  ZZ  -4-  4» "42  lUaum.    In  Stockholm 

ift  die  mitilei»  Tcmperatnr  noch  nm  6/423  höher; 

■  a 
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Es  wird  hicrbeßäiiget ,  "was  uns  frühere  Reifen- 
de von  der  uugemeia  rümantircheii  Lage  voo  Stock- 
halm getagt  haben*  Was-  fooft  nur  in  weit  eiHfem- 
tCiJ  Landlchaiten  angelroiVeii  wiitl,  Iiifeln ,  Waller, 
Felfen  t  Höhen  und  Thäler ,  daa  findet  üch  hj^r  ver- 
einigt« £a  iß  daa  nordifcbe  Neapel  und  - übertrifft 
vielleicht  au  Manuichiaitigkeit  der  Anüciitcn  noch 
'  jenea.  Ala  ein  voUftändigea  Bild  der  mineTalogifcbto 
Natur  von  Schweden ,  wird  die  Mineralien  -  Samm- 
lung dea  Bergwerks*  Collegitima  unter  Mielms  Auf* 
,  ficht  gerühmt.  Der  November  vt^t  heran^ekom» 
meuy  und  die  gc^rüiuleie  i  uicht  auf  dem  Wege 
von«  Stockholm  nach  Chri&iania  durch  Schnee  auf* 
gehalten  2u  werdf  n »  lieb  den  Verfaller  feine  Abreife 
befchleunigen.  Einen  traurigen  Anblick  gewährte 
auf  diefem  Wege  üddewalla  {  blühend  hatte  ea  der 
VerialTer  vor  anderthalb  Jahren  gefehen »  während 
eine  iürchterliche  Jb^eucrebrunft  es  bald  nachher  zvl 
einer  Ruine  maRchte«  fiey  ^uißrum  mm  19.  Novhn 
fiel  tiefer  Schnee,  allein  fonderbar  genug  nahm  die- 
Ter  wieder  nördlicher  ab.  Ab  ein  merkwürdiges  Vhk* 
tiomen  verdient  ein  heftiges  Donner wetter  am  ao«No* 
vember  im  SwiueßiHd  erwähnt  zu  werden. 

Am  27,  November  1808  I^am  der  Verfafier  nack 
Chriftiania  zurück ,  nachdem  er  in  eiaem  Zeitraum 
voa  heben  Monaten  leine  merkwürdige  lleife  um  die 
gan^e  nordtfchc  Halb  •  In  fei  vollendet  haue.  Der 
^wifchen  Norwegen  und  Schweden  ausgebrochene 
Kriegt  machte  die  Landreife  durch  Schweden  gana 
unmöglich  tind  diesur  See  fehrunfichen  Auch  wa« 
in  der  Tiiat  die  llückreilt^  bis  Jiiüaud  xuit^mi^c^^i^ 
Aufenthalt  .ttnd  Gefahren  verknüpft»  - 


..lyuu-cd  by  Google 


f 

XIUU  Reife  durch  Norwegen  u.^  Lappland,  l^^ 
Wir  mtifien  dtte  Mmgb  intereffaiiier  Notken« 

die  der  Vcriailcr  im  Laufe  dierer  Kuckreire  theiU 

ober  mehrere Pnnae  des  (üdiichen  Norwegen« » theiU 
über  die  Küßen  von  Jütland  und  über  die  Schifffahr^ 
in  jenen  fo  gefährlichen  GewäHern  beibringt»  gans 
mi^'  Stülfcbwelgen  übergehen  i  um  dieCen  Anaflsog«, 
der  ohnedem  fchon  etwas  lang  gerathen  ift,  nicht 
noch  mehr  auezudebnen.  Auch  halten  wir  ea  für  vöi^ 
lig  hinlänglich,  hier  «mr  im  Allgemeinen  daa  Reich* 
iialtige  diefcs  Werks  gezeigt  zu  haben ,  da  wohl  je- 
der gebildete  Lefer  diele  daf^chfl  fi«Uleb<Ichmbiiog 
lelbH  lefen  wird. 
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kimmeiskarteii  voa  Uerni  Frof«^  Harding. 
'  '    ,  '  '      in  Göttingen» 


Oewifs  »Ue  Aftronomen  und  Freunde  der  Stern-' 

ikunde  werden  fich  mit  uns  über  die  Erfcheinung 
der  aweyten  Liefenmi^  diefer  vortreitliclien  Ötem- 
karten  freiten.  Wlir  Erhalten  auf  dief en  vier  BU t ter^ 
eine  MalTe  von  neun  bis  zehntaureiid  Sternen»  die 
«ne  allen  vorhandenen  Stern  •VerseidmiUen  feufam* 
xnengetragen  und  benutzt  worden  find*  Lebhaft 
Wünfchen  wit,  dafs  der  thätige  BeyfaU  von  Aitro* 
tiomen  nnd  Nicht -Aftronomen  den  verdienten  Ver* 
fafler  ermuntern  iiird  in  Stand  fetzen  möge,  die  gro- 
Jlie  Arbeit >  weiche  einzig  in  ihrer  Art  ift»  sa.vpii- 
enden« 

Wir  können  uns  bej  Anzeige  der  gegenwärtigen 
Lieferung  im  WeTentlichen  ganas  auf  daa  beziehen, 
wa  8  wir  bey  den  erften  vier  Blättern  dierea  Atlaffea 
{Mon»  Correjp*,  B4XX  S»  266)  gefagt  haben.  Die 
Blätter»  die  wir  hier  erhalten,  find  Nro«  IIL  IV. 

VIII  und  XV.;  der  Kaimig  welchen  ße  am  Himmel 
umkilen»  Ut  folgender  •  ^. 

Mra. 
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Nro*  III. 


16'  — ^XnP*  in  Ä  ünd  6*  —       nördl.  Ab-  * 
^  weichung« 

Canis  minor  ^  ßlojiöceroj ,  üflon^  Taurusi  Cancer^ 
Gemini  g  Auriga%  '  '  ' 

VIIl^  --Xh  44'  inÄ  und         35*  nördl.Abw. 

fiman^  Ufdniat^   Serp^m  uqünticm  ^  Leo  ^  Leo 

niitLot%  Cancer^  ' 

•  » 

Nro.  XV« 

XII^  iS'«-XVI»»  4'  und  o'--J4^  iiürdi.  Äbw;  . 

fif^Oi  Lihrdi  OphiUckUs%  Bo0t9S%  Cmu$  iMM^ 

Ücii  Serpem%  Corona  boreaUsk 

tSW  36'— XXl^  24'  ttndr  tiÖrdU  Abweich* 

iz"  Iiidh  Abw*  ^ 

&ägittarius  ^  Gtohus  aerößat^^  CapricorHusi  Aifüdß^ 
^    timi  Anthtöus%  Aquila^ 

k  dieCet  Ti^dl.  2otie  fitid  die  KAtfciii  iüi  |it<iiigei 
itt  Stern  ^BeRtmmuiigen»  noch  minder  Vollftfltidigi 
tind  eine  Kevißon  des  fudlichen  Ulmmelsi  fo  weil 
^  in  unteni  Breiten  liehtber  ift«  Vräire  getvib  ein« 

verdien ftliche  Arbeit ,  die  allen  Ailronomfert  1  weU 
che  im  Öebteüch  feftcsr  Inttrumeate  üod|  fehl:  eu  em« 
f  fehlen  iR« 

Auch  änf  diiefen  ßlätiern  kommen  eine  Anzähl  * 
Sterne  tor«  die  det  Verfdlet  felbft  bettimmle« 

lolche  neue  BclUmmtid^cii  allemahi  als  eltie  Wahre 


l6z       Mc^mti:  Correff,  igio.  JVGVS^. 

Bereicherung  unfrer  aftronomifchen  KenntnifTe  an- 
Sttlebea  üod  t  to  eriuciitea  wif  deo  Herrn  l^röfdlos. 
Harding  tchon  früher,  un«  dieb  Stern -Orte  zur  Be» 

kaontiuachung  niitzut  heilen,  und  wir  glauben ,  daCa 

es  unfern  aftronomifchen  Lefern  erwunfcht  leyn 

*  *».  • 

wird,  die  Notiz ,  die  wrr  bieriiber  von  Letzterm  «r» 
hielten t  hier  mit  (leüeu  ei,^nen  Worten  zu  finden; 

Es  war  wohl  nicht  •anders  zit  erwarten »  als  dafs 

den  Parlier  Aftrononieri,  Avclche  den  Ungeheuern 
Sehatz  icon  Sternen  in  der  Hi/i,  cMefi.  fr*  zaisLmmea 
häuften,  noch  mancher  Stern  von  nicht  unbedea* 
tender  ürolae  entgeiicn  muC»te>  und  wirklich  findet 
man  anber  den  von  ihnen  aufgezeichneten  am  Him- 
mel noch  eine  fo  grobe  ivienge  von  der  6,  7,  8  und 
9  Gröf^e»  dais  ein  Beobachter «  welcher  fich  eut* 
fchliefsen  wolltet  auch  diefe  zu  heftimmen ,  eine 
zeiche  Nachlere  finden  kannte,  die  einer  neuen  Eriui* 
ttt  gleichen  würde«  So  gerne  ich  mich  felbft  diefet 
nützlichen  Arbeit  unterziehen  mdchte»  um  'defio 
mehr  mufa  ich  beklagen  ,  dab  die  hieüge  Stern» 
wsrte  mit  den  zu  diefem  Unternehmen  nothwendi* 
geii  Inftrumenten  nicht  verfehtu  ift  :  denn  enn  fie 
gleich  einen  vortrefflichen  Mauer  -  Quadranten  beützt^ 
deffen  Werth  durch  die  Arbeiten  dea  unfterblichen 
Tobias  3Ia^er  hinreichend  cauftalivt  ift,  fo  ift  er 
doch  gerade  zu  .diefem  Unternehmen  nicht  ganz  ge> 
eignet,  indem  das  Sarau  befindliche  Fernrohr  von 
nur  Zell  Oeftnung  kaum  Sterne  von  der  Gröfsc, 
und  auch  dieijp  nur  bey  der  heiterften  Luft  zeigt; 
man  weifs,  wie  feiten  die  Atmofphare  in  unfern 
Gegenden  in  einem  folcben  Zuftande  iü*  — 

Un« 
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Unterdeden  habe  ich  getban»  was  mir  dieCev 
Qaadrant  möglich  macht »  und  diejenigen  iiishet 

noch  übergangenen  6ieriie  fechfler  und  üebcaiet 
(irbCee»  diemirbey  meinen  Machfucbungeii  am  Hirn« 
mel  vorgekommen  find  ,  näher  zu  beftimmen  gefucht» 
Das  ioigende  kleine  Verz^ichnirs  enthält  diejenigen» 
welche  (Ich  auf  den  £Ur  etßen  I^ieferun^  meines  Him» 
meU  ^  Atlalled  gehörenden  vier   Blättern  beiindea» 
Den  ßeützern  diefer  Karten  dülrfte  es  vielleicht  an« 
genehifl  feyut  die  genauere  l^ofition  diefer  Sterne 
noch  früher  £U  erfahren»  als  ich  üe  in  dem  Vorbe« 
richte  ZU  diefem  Atlafs  werde  bekannt  machen  kön« 
nen,  und  daher  erlaube  ich  mir  die  Freiheit,  Sie 
um  einen  Platz  in  der  Mon,  Corr*  für  dielelben  zu 
bhten«   Genehniigen  Sie  ett  fo  werde  ich  ^in  tthn« 
liches  kleines  Verzeich lai»  fülchcr  Sterne ^  welche 
auf  den  Blattern  der  vor  kurzem  berauagekonjme» 
nen  zweyten  Lieferung  Geh  befinden»  zu  gleichem 
Zwecke  nüchitens  überreichen. 

Die  Sterne  diefes  Verzeichniffes  find  Eaft  Cäm^t» 
heb  vier  bis  fünfniahl,  \venige  nur  einniahl  bcob« 
achtet»  Die  der  jährlichen  Veränderung  in  Declinat« 
beygefetzten  Zeichen  find  algebraifch  ztt,nehmen» 
und  vermindert  aifo  das  Zeichen  die  füdiiche  De» 
dinatian  der  Sterne  für  Jahre  nach  1890^  (o  wiehin% 
gegen  das  Zelcheu  ^  fie  vergröbert»  Die  Bezeich* 

nung  der  1 |»  DecUnation  durch  ä>  an  die 

ich  mich  feit  mehrern  Jahren  gewöhnt  habe  ^  Tcheint 
mir  Co  natürlich  und  bequem»  dafs  ich  keinen  Am 
ftand  genommen  habe »  fie  auch .  hier  bizyzubehat« 
lern  .  ' 

t  £  Mill- 
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i66       Maaatt.  ConeSp.  igto,  AVdVSTs  ' 

Dar»  bejr  einer  Jkrbeit  dleEer  Art »  wo  i^ut  j^am 

Blatt  ein  Paar  taufend  Tuncte  mit  Genauigkeit  ein- 
i&Utjcagen  üud»  Fehler  Im  Sticht  auch  hey  der  gröis* 
ten  Genauiglieitf  nicht  gans  zu  vermeiden  find,  cl&* 
von  wird  wohl  jeder  überzeugt  f^yn  ^  der  mit  ähn- 
lichen Arbeiten  jemala  au  ihun  hatt^  Wir  werden 
ca  felbft  tbnn,  nnd  fordern  feden  der  hiler  nnd  da 
eine  Ünrichtigl^eit  iinden  foUte  aui;,  diele  ungeUumt 
mr  öffentlichen  Noüz^zu^bringeii« 
*    Das  nachfolgende  V^^rzeichnifs  einiger  Berichki<* 

guni^ea  v^danken  wir  deiu  Yerf aAei;  (eibiW 
,    »  JT^rh  cjjerungcn 

>       dm  BlMtexn  4er  erßetk  i^ferWf  mw^P 

0r8(s«      AIU  Beel. 
7        e*       —        a'        Oaelss-^  a"*  54* 

t         6  3p  —  6   40  AR.  6[  27 

Bl,  II. 

♦ 

^        7^   ^         4   ao      |;leicUfalU  dui^ulueicliex^ 

T '    I7a*  55'       3*  44'    AK.  scijo*  5a'  Dact  ä  -l-j*^ 
Ii      IS3   5<^-I«4     $         autcufbreieban  ^ 

St     t^^i*^  «4*  ai^    Baal.  »  -i-  35* 

Ä     ?2i  58  -H^  r  agi      Nr.  a6     D^cl.      4-  a*  35* 

42a  34       1    4     AR.  ^  ni^  a^:  ' 

t  ^ 
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351         iM.   g     3      ift  auszulbreichen. 
35X   4^  —  10  ^cl.  =  —  9*  46'  ' 

355   35   —  23     8      ift  ausxuÄreichen. 

Mcrk^vürdig  »  es,  dafe  82  Tisuri  Flmmß.  öidit* 
mehr  aufzufinden  5ft*).  Eben  lo  vergeblich  wio  wir* 
fachte  ibo  Prof.  Hat^Ung  mn  Himmd  mf*  Ca  die-. 


5 
5 
% 
f 


fei  Stern  von  I 


z\  ZacZt  und  Barry  früher 


(«u  Endedea  vorigeaJahrhuoderta)  beobachtet  wor« 
den  ift,  fo  ift  >¥Olil  kein  Zweifjel  ,  dafa  er  unter  die 
Zahl  der  %yieder  verfchwundeaea  talerco^iicben 
Steine  gtbftxt«.      i.^z  - ^ 


"4 


•)  Man  rehehicrabcr  den  am  Ende  dicie»  Haiu  abgedrack- 
t«i  Brief  dei  Prof .  Hardiag.      <    -  • 


I 

"  I 

r 

.  i68      MomtL  QQYYeJ]^^  isio^  JVGVST, 

'  ■    .    i.^'^mmmf'ßWfmmmßm^  -  i  


.  wid  gewichte  der  HandelsJiadt  Fr^uk* 
fiirt  ftiQ  Main»  fatirohi  gegen  einander 
f(^l^ftx  al$  auch  gegen  die  iraQz.Öüfchen 
nnd  viele  andere  auswärtige,,  deren  In- 
fekt     zuverläl%  gekannt  iß.    ypn  G. 

furt  a,  M.  löQß, 


Schon  früber  haben  wir  in  dlefer  Zeitfcbrifl  (iUoii^ 
Carr.  fin  X(X  Jumxisi'Heff)  der  verdienfUichenBm«« 

hungen  des  Herrn  Prof.  Heuiruh,^  di^  Maafse  dw 
Stadt  H^geutiihurg  genau  w  beftiinmeil«  mit  JUoh  ^f-. 
Wähnt,  und  eben  fo  glauben  wir  auch ,  die  vorlie- 

geiule  Schrift,  die  einen  äl^nU^hen  Zweci^  halt  d^iP 
Aufmerkfa^mkeit  des  mathemutircben  und  bandebi-. 
den  Pnblicnms  empfehlen  können,  jtiey  der  grQ- 
rsen  Verfchiedeahei«r  der  Mafa- Anguhen*  die  m  den 
bewährteften  SchriftfteUem  über  diefen  Gecenftand, 
wie  Kruje^  Qe^hardt^  Huherti^  jfiube;  und  andern 
naeVn  Immer  nocj^  fti^tt  finden,  ift  jeder  Ver(iich« 
bewährte  BeAimmungen  hierüber      liefern  i^  waUrer 

,  •     Gewinn      die  Wiff^nfcfeaft  ^  nnd  ejpi  ift  febr  wnm- 
fcUenw^tbn  d^ff  in  ^Uw^gtQf^^^^^ 
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Mähner»  die  mit'den  nÖthigenKeimtniiTen  verfehen 
Und,  dem  Se^fpiel  des  Verfaileia  folgen  m&geii« 
Schon*  b'h  igo^  erfebmi  die  erfte.  AtMgali0«*d|fC^  Bii* 
€hes«  deilen  Inhalt  aber  in  der  Torliegeikden  s^wey«» 

Der  l^^ijpt^weck  dcf  YerfalTers  ift  die  genaue  Ber 
fiimninng  der  Frahkf arter.' Maabe  und  Geiyichten 
nebft  deren  Vergleichung  mit  dein  alt  -  und  neu  -  fram 
I  ftoiiCchea  Ma^fsi^rftemJ   Sieler  UuUrluchung  ift  die 
grofoeTe  Hälfte  de«  Buch«  gewidmet«  'Die  meiften 
bier  befindlichen  x\ogabea  gründen  fich  aut  eig€^* 
thamUch«  UnterfnchniigeQ  lind  neuefieftiiiiQuuigeii« 
und  alle  erhalten  Tawobül  durch  die  Sorgbit»  mi^  weh    '  t 
eher  der  Verfaiffer  hier  überall  zu  WerHe  ging,  ala  auch 
daidli  Beybringnng  der  ActenftucKe  ühw  die  eifto 
Eniftehung  der  ür-  und  Mutter- Maabe  eine  vorzüg- 
liche Glaub  Würdigkeit^   Wie  ddthig  aber  eine  folehe 
neoe  Erörternng  war ,  daa  seigt  die  bedeutende  Ver- 
Ichiedenheit  diefer  Angaben  mit  ^ilen  frühem  fehiC 
dnlenchtend;  und  eaift  wohl  keine  Fragen  daftvon 
nun  an  (ijf  alle  Frankfurter  Maals-  und  Gewichts- 
ApgaheD^  die  hier  befiudlichea  J^eftimmungea  als 
NorpaaUGrü^fsen  gelten  luüffen.    Aufser  den  Frank* 
forter  Gen^äfsen»  werden  denn  auch  noch  die  von 
BS  andern  eurapHtfchen  Städten  hier  beygebrachu 
^Ueberau  wo  es  möglich  war,  Fnchte  (ich  derVer- 
faffer  Original -Maalse  zw  Terfchaffeu  und  gründeten 
darauf  feine  Jäeftiminnngeii^t  Dit  e«  lela^tern  nach  ei* 

ner  uns  von  ihm  mitgetheilten  Privat- Nachricht , 

(ei%  d^v  JUer«u»^l?i^  dieD^r  ß^mmiung  Ij^ungen  ift  9 

'  nodi 
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noch  mehrere  ganz  verbürgte  und  zuverläfsige  An- 
gsban  übev  öie  Maabe  eiaigec  bedentraden  Sl^dte  m 
erhahen;  To  Ift  eswäliGchensv^crtli,  dafa^eme  ander* 
weite  Ausgabe  dieles  brauchbaren  Buches  .  ibja  ii^ 
.StMd  (iei«i»b*  mttgie»''  «u<alE  4ief«  fi«ßM 
öffentlichen  Bekanutfcbaft  zu  l^ringeiw 


.  Die  auf  dem  letzten  Blatte  befindllcbe  Noti^ 
fiber.die  erft^n  Erfinder  der  Decimal^Kechdnng  und 

der  lLettenre£el9  III  für  die  Qefchichte  der  Mathe* 

•       •    .1.«  ♦»i.»  t 

4  ■  ' 

«k  .»«II*!««'«*  h''-  •  >« 

^<l»f         "       f       .     «...  .         /  |,  . 


« 


■        «  ■  * 
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Aeife  *  fi^erkiingea  :üb^r. Ungern  (Ungarn j) 

'  -  und  j&aliziea.  -Von  Samuel  Breddcthy:^ 
evangel  Superintendenten  in  bcyderi  Ga^ 
lizi^n  und  ^rltem  Frediger  N.  C.  in  Lem^ 
berg.  Erltes  Liiadclien.  Wien  1309.  Im 
Verlage  b^y  Anton  JDolL  VIII  u.  356  Sei- 
ten in  8«  Mit'  der  Ansicht  von  Uedenlaiirgi 

r 

Zweytes  Bändchen ,  Wien  1309.  Im  Vei> 
läge  bey  Ant.  DotU    lY  und' 231  8.  in 
Mit  d^r  AnüaUt  von  Lea^berg*        '  \ 


I**    ' ' 
n  diefem  Werke  fuche  man  ja  nicht  blo«  Reife «Be^ 

Birkungen  über  Ungarn  uAd  Gali^ien,  wie  4f  der  ' 

Tiid  verrpriehc,  löndem  midi  ÄufRlts««  dit  man  \ 

gar  niclil  dariaiien  orwarten  foUte.  Solche  Aufrai;«^^^ 
fiud ;  Fragmente  «ber  Wien.  Einiget  von  den  Le«, 
beiMiimfiftnden  dee  VerfaiferSf  nebft  hiftorlfcfaen  Nächst' 
lichten  über  die  Erjrichluug  der  crften  liürgerrchuU 
Uf  den  Proteftanten  In  Unganu  Welchen  £iofiu£| 
haben  in  den  letzten  Jahrzehnden  die  aulFallenden 
Fortichriue«  weiche  das  Ausland t  beiondera  aber 
Bentfchlaiid,  in  def  Ersiehungskanft  maphtet  au£ 
die  Verbelleruög  der  Schul  -  uad  Erziehung^-Anßal-  v 
teo  in  Ungarn  geäufaert  9  Natianaliamua  und  Pa« 
IriotUauisii  neu^^fie  tappgrapbifcUe  Literatur  von  (H^ 

.U«iea* 
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Uftiien.  DMsweyt^Blridcheii  eiiri]piirieht  dem  Titel 
mehf  als  das  erfte.  Wozu  nun  eio  To  unpaHendex 
Titel?  Entweder  war  Henr  nicht  glücklich  einen 
paüendern  zu  wählen,  oder  er  wollte  uns  unter  ei- 
nem lochenden  Tiul  gern  .nodi  manchei  endete« 
z.  B«  feine  gar  nicht  ansichmde  Biographie»  aufti« 
Icheo,  .I^atürlich.  befchränken  Avir  un^' hier  auf  die 
>knzeige  der  topographifchen  Aasheute  dieCer  JQ^eife* 
bemeTkungen  und  die  Berichtigung  einiger  irrigen 
jBehauptnngeni'^ 

Erßes  Bändchen.  I.  JPhigmente  über  Wien. 
^etQ  Fragmeme  cnibaltea  viel  Unbedeutendes ,  was 
in  Beilen  Bemerkungen  gar  nicht  gehairt,  z.  B.  die 

13  bis  15  erzählte  Fabel.»  die  S.  24  bis  31  vorkom« 
mende  Erzählung  ^  die  biqrden  Papageyen«  '*  Der 
Verfaffer  verbWitet'  fleh  nur  über  die  Cultur  der 
Wiener*  Manche  Beuaerkungen  find  treffend»,  an-, 
dere  irrig«  Das  öfterreicbifche^  Patois  der  Wiener 
'^[V^ird  mit  Recht  gerügt,-    " -  .  ' 

'  II«  Mimges  wn  dtn  Lebenmmßämden  des  f^mr-' 
Raffers ,  nehß  hijlorifehen  Tfachrichten  über  die  £Lr^ 
richtung  der  erßen  BürgerfchuLe  bey  den  Protefian^ 
ten  in  Ungßm.,  Die  Biographie  des  VerEsffers  (  geb. 
den  Ig  März  1772  in  Deutfch» Jakubjan,  einem X>or£e 
der  ScbarofcherQeCpantehaft  in  Ungarn) f  hat  wenig 
•JnterelTe.    Nicht  zu  Oedenburg ,  fondern  zu  Izarvas 
\rar  die  erfte  protefiantifche  BiirgerfchuXe  in  Ungarn« 
III.    WeUhen  Minßuß  haben  in  den  Uzten  Jahr- 
zehenden  die  auffallenden  Fortßhvitte^  welche  das  . 
Jiustand^  befonderj:  aber  jDeiutfchland^  in  der  £r- 
Ziehung skunß  macht »  auf- die  /^erhejjerujig  der  Schul- 
und  Mrziehungji  *  AnßaUen  in  l/ngarn  geäußert  ? 

Die- 
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< 

Diefer,  Auflatx'  emhilt  viele  irrige  BehauptoA^ 
gen. 

iV.  NaUanalismits  imi  Fatriotismus^  Sdir  Obec* 

ßächUch. 

V»  Meine  Meije  von  fVi^n  nach  £rakau  in  Ga^ 
Uuen  9  im  ^Jahr  1805.    Die  Gegend  von  Wien  bii 
l'ieUburg  ,  die  doch  den  Topographenr  To  .ivie  den 
Geognößenintereffirt»  berührt  der  VerfalTer  g^r  nicht» 
Von  Prejsiurg  theilt  er  nur  einige  dürftige  Nachrich- 
ten mit«   Gewirs  gehört  Prebburg  zu  jenen  btädten» 
die  man  nur  einmal  febeh  darf  9  am  dae  Bild  der 
Stadt  nicht  leicht  aus  dem  GedächtnilTe  zu  verlieren* 
In  der  Nähe  von  Prefal^g  liegen  die  drejr  Städte 
St.  Georgen,  Pöfing  und  Modern.    Die  Einwohner 
find  nicht  bloa»  tvie  der  Verfailer  S.i9S  fagtt  ihrem 
Chtracter  n^h  dentlchemeinftädiert  fondem  £nm 
Tiieilauch  ölaven*    Sie  geben  üchgrörstentheils  mitN 
liem  Weilibätt  ab»  Der  St«  Oeorger  Auabrnch  ift  be* 
lühmt.    Zwifchen  Prefsburg  und  St,  Georgen  liegt 
^DorfWeinem ,  weichea  eigentlich  diebeßen  Wei* 
ne  erzeugt.    Die  Weinberge  liegeh  am  Abbange  der 
Karpatben  fddößlich.  Die^aafgethürmten  Granit  Ge«  ' 
fchieb*  Hänfen  unterbrechen  nnangendim  die  frifche 
Vegetation  diefes  Weingebitgcfa#     Von  Lanjlcz  lagt 
nns  der  VerfalTer  S.  dög  nicht  mehr,  alat  '*'Lanfick 
ift  ein  freundlicher  Marktflecken  ♦  mit  einem  de*  , 
gräflich  "  eüerhaziichen  JbamiUe  gehörigen  Schioile; 
ci  liegt  auf  einer  AnhShe»  von  der  PreEaburg  und 
der  Geh  fchlängelnde  Donaurtrohm  fehr  vortheilhaft 
la  die  Augen  fallen."^  ^  Wie  viel  mehr  hätte  lieh  voa 
diefem  merkwürdigen  Orte  Tagen  lallen  1    Von  Lan* 

fahr  der  Verfadier  nach  Tymau.  Diere  freundli«  . 

che  • 
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che  Stadt  Hegt  mitten  in  der  fchönen  Ebene,  wel- 
che swifchen  dem  karpathifchen  Gebirg»  der  Wag 
und  Donau  (loh  verbreitet.'  Die  Tefhültnirmafsig 
bedeiucnde  Menge  der  Kirchen,  Klöfter  and  Thür- 
ine  gibt  diefer  Stade  eia  gute«  Anfeh^n»  Von  Tyr» 
tiSLi}  kam  der  Verfaffef  nach  FreyßädtL  Diefer  Markt« 
flecken  hat  an  dem  Wagriuis  eine  fehr  anmuthige 
Lage.  Der  Wagflnb  ernfpringt  in  swey  ArmeiTt  die 
-vveifse  und  fchwarze  Wag  genannt;  erftere  an  dem 
Fnrae  dea  Berges  Kriwan,  die  ietstere  ohnwek  Pe» 
pUczka ,  am  Fufae  dea  Königebcrgea.  Da  Geh  ohn* 
^eit  feines  Urfpruuges  eine  Menge  waÜerreicher 
Bliche  in  denfelben  ergietat,  To  Mrird  er  bey  Hrad^ 
eck  9  WO  die  ßiala  in  denfelben  fällt,  mit  Plätten 
(Fidfaen)  befahrbar»  Vor  Hradeckiüer  in  einige 
Schleufaeneingeawängt»  die*  wenn  fiesu  Zeiten  ge* 
öffnet  werden,  die  Wag  bey  dem  trockenüen. Wetter 
befahrbar  machend  •  Die  Wag  Schneidet  die  über  acht 
Meilen  lange  Liptauer  Gefpannfchaft  in  der  Mitte 
0ttrch.  Bey  Ol  Eintritt  in  die  Phuroczer  Gefpannfchaft 
fiimmt  ße  die  fieh  aus  Norden  herabftürzehde  Arva 
auf»  durchichncidet  nur  die  nördliche  Spitze  derge* 
lianten  Gefpannfchaft  t  und  nimmt  ihren  Lauf  füd«' 
lieh  durch  die  ganse  Irentfchtner  Gerpannfchaft» 
die  üe  wie  die  Liptauer,  ia  der  Mitte  durchrchtiei- 
det.  Bey  Neuftadt  tritt  iie  in  die  Neutriier  Gefpaa- 
Icaaft,  aus  welcher  lie  üch  in  die  Donau  ergiefst. 
IntereiTant  ift  die  Wafferfahrt  auf  dem  Wagflnfa ,  weU 
che  der  Verfafler  atraführlich  S.  2i6  bis  22t  befchreibK 
Von  Freyitädtl  kam  der  Verfiilier  nach  Neutra,  ünt 
Neutra  ift  die  Gegend  reisend«  Der  Verfafler  erzäbU 
Von  didci  öudt  wenig,.  uaJ  .vei weift  aui  die  topo* 

graphi* 
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grapbifche  B<^fcbrdibang  d«rCelb€ii9.voii  Carl  Unger. 
Die  Reile  durch  die  ganse  liarrcker  Gei^iannrchaft.iH 
w^eo  der  IcblecliUa  W«ge  «n^ngenahtn ,  «ber  lieb- 
lich der  fmcfatbttren  Gegenden  wegen,  die  mtn  durch*  . 
fahrt.  Vor  Scheumitz  f^brt  tnau  eine  grabe  Strecke 
Bwifchen  fiergwAkett  und  den  dBxa  gehörigen 
Schlemm  -  Poch-  und  Schn^elztüiteu,  vorbej,  ivel* 
ehe  der  Schemoitser  Buch  m  Bewegung  Utzt*  Neu* 

* 

fohl  liegt  afa  GrannulTe  in  ^ner  pittoresken  Gegend, 
und  To  nahe  an  iiaiZi^aiz»  datft  man  bej de  Oer^r  leicht 
für  eine  Stadt  haltetn  kdnnte«  Die  immer  thätigea 
Schmelz**  nnd  IIa  mm  er  werke,  und  der  fich  zum 
Hinniiel  erhebende  &aaebqaaimf  geben  der  Stadt 
€111  recht  Tnlcanifchee  Atibhen.  Die  JBi/2riza  bringt  ^ 
die  vielen  SchmeUr  und  Hammerwerke  in  Bewe* 
gong,  nnd  der  Gsan  fcbwemmt  daa  nöüiige  Hol» 

herbey,     Jenfeits  des  GranfluHcö  erheben  lith  graue 

KalkfeUen  snpi  Himmel»  die  mitNadeibolA  bewacb* 
fen,  dem  Ort  ein  ((^aüeriicbea  Anfehen  geben.  .  Die 
Stadt  befteht  beynahe  nur  aus  einer  Gaüe«  Die  Ein» 
wobner  find^theiia  Deulfchett  tlieüa  Slawen;  die  len« 

tera  nehmen  im  nämlichen  Verhältnifle  zu  ,  als  erftere 
abnehmen,  Zwey  Stunden  von  Neulohl  liegt  Htrrn* 
grundf  das. ein  i^robeaKupferberg^verk  nndCement» 
TvaiTer  hat.  Das  £rz  bricht  hier  in  einem  Gmi^^die 
von  Gnene  nnd  Borna-MetalUkein.  Daa  Cementwaf* 
fer  (der  VerfalTer  fchreibc  Zimcntwaflfer)  wird  in 
Cifternen  aufgefaßt,  in  welche  man  altea  Eifen  wirft» 
Wo  das  WaSer  tropEenweife  herabfiel  ^  da  bildeten 
üch  in  Gewalt  einea  Sterns  Conglonierate  von  Ivu"' 
pferkryftallea  t  ohne  data  fie  durcha  £ifen  nieder» 
gefchlagen  wniden»  Aua  einer  CUterne  rinnt  es  in 

die 
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die  andere,  welche  niedriger  liegt.  Diele  Cißerneii 
find  wie  eine  Treppe  gebaut*  Da«  auf  diefe  Art  er« 
zeugte  Kupfer  iimd  getröhnlioh  einftul  de«  lahfee 
gcfchnioizen  Und  verbraucht.  Ee  gibt  z\yey  Wege 
'  von  Neufohl  nach  der  ZipfetGafpanfchafc.  DerküT« 
kette  geht  über  Briefen  und  Teigarten.  Der  Verfaf- 
1er' blieb  auf  der  f  oUrtrabe  und  iuhr  über  dUgebirg 
nach  Rifenhetg^  Sehraumtithig  ift  dat  "Thtf  «ulurcb 
welches  die  Bijlritza  ftröhmt.  An  beyden  Seitea 
thdrtüen  fieh  weifse  Kalkgebirge  #  vrie.angeh'eaerc 
Waude  zum  Himmel  empor.  Die  fchwataeo  Tan* 
nenwälder  an  beyden  Seiten  vermehren  den  Hall  des 
tauiTchenden  WaidftKohmat  das  vatthe  Get5fe  der* 

Pochwerke  und  den  Larm  der  fchnietternden  liam» 
Itter»  Die  Ufef  des  Waldflrohms  find  ¥on  fcb^nem- 
1  ropff^ein  gebildn.    Am  Fdbe  des  Berges  Stnretz 
ift  einer  der  fchÖnftcn  Waderfäiie.    Von  einer  Hohe 
von  ftwötf  bla  fanfedin  KlaCiern  Mrat  di»  JUftritsa 
in  fünf  Cascaden  in  ein  geräumiges  VVaiiei  - Bani^, 
Am  Abdurs  ftehen  einsielue  Tannenbäume»  welcko 
*die  fttitzenden  Wogen  fehäuinend  eerth^ilen  tind  d«e 
wilde  Gttöre  derfelben  vermehren.  Hradeck  ift  durcii 
die  Thatigkeit  des  Uetrii  t^l  M9tgiHßern  ein  feilt 
tchÖner  Ort      worden.     Der  Anblick  der  Heiniich* 
kett»  welche  hier  überall  herrlcht^  und  die  fchönen 
OebMode^  machen  ein^n  fehr  guten  £indrn<sk  auf 
den  Keilenden*     Mit  der  hießgen  Normairchule  hat 
Herrt^m  Morgmßem  eine  £T»ehnngS'>Anftalt  für  * 
Ikamten- Kinder  und  eine  Forftfchule  verbünden. 
Schönheit  $  Zweckmäfdi^keit  und  Ueiulichkeit  Wird 
man  fowohl  in  den  Schul gebatiden  ulMiiSchiilaili^ 
merni  aiti  «tuch  an  allen  ^ameuiUCiBhen  Crei^auden, 
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den  Hatrimern  ,  iSchoielÄhiitten-,  Sagehiuhien  ü.  f.  m 
Auch  in  tdeA  B^uotte  -  Wbhnolig&il  ift  Onk^ 
MMg  lind  Fütictlicbkelt  all^eto^Kiil  liisiirtcli^d.  tiih 
llmliegende  Genend'  ift  romäntirch  -  wild  tiud  con» 
llaftilt  mü  td^il  feiidil^A  i!ki^\Bge^k  in  ttlld  tiih  tlfrid«blii 
rba  wird  viiel  Kalkgebtailtit  ühd  nach  der  Zipll 
gbfohru   Voll  bier  bettat  nblr  Velf^er  tehV  dHI 
te^s%       ti«r  %!r  ^bt^fareh  iÖ«    Vom  ÜriT^hg  d«» 
Zipielr  Dfeutrchen  fag't  der  VerfalTet  bey nähe  nichts», 
btfri^ig^ildt^  ift  der  Utorib  der  Oetchlchtö  Üftr 
ter  Deütfchem     buch  \i2frbfeitet  (Ich  der  V^ettallec 
Mehr  ^jbet  die  prötiällaüulch^  üitchengeTchichte  Üei 
ti^lTer  >  iii  übet  Ihve  |»oUlifa:kli  Gtfdhii^Mi  Ilb» 
tkä  öta<^td  *int^relle  der  Zipfelr  wird  tnailcb'es  geragt, 
Witt  die  Behlslrabigüilg  üiet  Ziplfer  V^ia^t«   U«b^^  dii 
i9«iiraoglsi weigie  ühd  &«rehliflSgti^g  di?f  tteüt- 
Ichen  findet  der  ^tatiftikcr  bey  uuicrm  Vetfaüer 
ütg  bisßrtedigeild^  biitA »  ikbef  doch  itothtte  ttbäis- 
bareNotizeil.  Die  Zip  Ter  iiabentea  in  derßearbeitüng 
Hm  ftiefmüttlslrlicbekl  Bodtoa  (ehr  AVeit  gebrAl^hli 
Kt^ni)  WaitAle»!  ttAfer*,  Ei^bfoni  t^Uth^i 
&nd  die  Hauptprodiicte  des  Ackerbodehl;^  if^^g  fügt 
tfer  Verfaffilir  die  Ecdü^fel  hliliBlIi  d^nil  ^itU  ^l^/^eü 
Ötiir  rparfam  in  Gärteh  gebaut.    Die  Häüp'tqÜfeilc  d^fti 
WohUtandea  ilt  auUer  dem  B^rghau  die  iileiheWUnd» 
Ml^b^  t^ttfeüd  EXMi  ^ipter  IbtsidfeWÜiid  Wi^irdM 
läbrUch  khieils  gefärbt  ,  ih^iU  ^oh  iki  die  ühliörh  0(i^ 
Ittldeli.  (ks  Königrtsichs  |[eHihiti    t>\t  Kismütktl 
iärbefi-  häfoteH  ^in)!  Art  MbHo|k>l  VnW  geßKfbt^fL^ihei 
Wiildi  die  h^h  Debrec^iu  gebtatkt^  dort  Vdn  tkn 
kaüill  und  2ii)^t»li  ühFgt&Mlift  lift>d  ÜüW  tblril  III 
Äie  Türkey  gtfchaftl  wird.     iDicle  LcinfeVWhd  ift> 
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«frtylich  nidit  fo  6An  «od  gut,  wie  die  Id>l#ftC»to 

und  böhmifche,  aber  daran  illda9  Bcdürfnifg  gro]ber 
Leinewtnd  Schuld.  Sine  aweyte  QncUe  de%  Wol^ 
ftandes  der  Zipfer  Deutfchen  ift  die  Viehaucht.  Dif , 
Biemnsiught  iü  in  det  Zipfer  Gelpanfchaft  uicht  up- 
betrftchtlich.  In  Laibitz^  Jilßdorfy  Foprai  fipd 
einzelne  Wirthe,  weiche  an  die  funtaig  iHciienftü- 
cke  haben*  Richtig  ift  die  fiemerhung ,  dafa  der 
Luxus  in  der  Zipa  immer  mehr  ftei^t  und  den  Wohl* 
ßand  der  ZipCer  bald  untergraben  durfte*  Ueber  die 
Zahl  der  Deutfchen  in  der  Zipa  iheilt  der  VerCalTet 
keine  befriedigende  Nachrichten  mit  Er  nimmt  nur 
fOpOOO  Oemfche  aa,  worunter  49,000  Prqieüantea 
und  nur  10,000  KaihoUken  feyn  rollen«  da  dochlehoa. 
'  Schlözcr  yov  fnnfsehn  Jahren  60,000  Deutfche  an« 
nahm»  Es  gibt  gewib  über  do»ooo  Denlfche  in  ^ec 
Zips.  Offenbar  bat  der  Verfaffer  bu  wenig  katholl« 
fcbe  Deutfche  angefet^t;  in  den  Zipfer  Bergitädtchea 
allein  gibt  es  über  10,000  Deutfche*  Der  VevfaJIef 
bediente  fich,  um  za  einem  ficheru  Refultat  su  ge- 
lengep»  des  Schematifmm  Cieri  Scepufwißs  pro  an* 
nojS^Sf  und  des  Superintendental  «>  Berichu  von 
demfeiben  Jahre*  Allein  in  dem  Schematismus  feh« 
len  viele Ortfchafi^n,  Weilfie  nichi  mm  Zipfer,  fon« 
dem  zum Kofenauer  BisLhuxii  gehören  (z.B.  Schmölz 
nirZp  Sehwedlerf  f'pagcndrüjjel  u«  f«  w*) 

Zweytes  Händchen.  L  Ibrtfetzung mehier 
Reife  von  fVieii  nach  Krakau  im  Jahr  iQo^*^  Wie 
feicht  der  VerfalTer  über  die  Zipfer  Juiteratur«  wo« 
mit  diefe  Fortfetsung  beginnt,  urtheilet,  kann 
man  daraus  erfehen,  dafs  er  die  SchriftÜeiier,  die 
awav  in  der  Zipa  gebohrea  find»  aber  gegenwär^. 
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XVI>  Reijt^btyntriulngen  üaer  Ungarn.  179 

1^  hl  ^«tfelbett  nicht  leben  *  z;  B;'  S^kivä^tHer  tind 
Engel ,  nicht  fÖT  Ziffer  gelten  lalTm  \ViH,  nnd  dafs 
ti  L'yi^er ,  Eogfch  und  Bardojf  Uiitt^r  die  brdeutcn- 
^  Schrififtell^r  dev  Zip«  Irechnet.  der  Zipfer . 

Gefpanfchaft  reifte  der  Verla  lief  hach  Galizieii;  Es 
führen  aus  derfelbeh  swey  Wege  nach  Gslisieb.  Der 
«ine  ghht  Üb^  Pitdietn ,  Khitefen ,  hath  San^etft » 
andere  über  dite  Magura ,  Altdorf  ,  Neumark  (Nowy 
Targ)  Mjsletoic«  nach  Krakau;   Oer  VerfaiTelr  Wifaild 
tlettlM^teki  Wt^.     i3ie  Strafse  üb^r        Mngurä  ift 
In  ^iemiich  gutem  Zultände  bis  an  deu  Uunajetz; 
£biMi  fo  gut  ift  fie  vbr  bnd  hintielr  Nettmark.  Diö 
übrige  Sttecke  ift  bis  nach  My«ll?nic(5tein  fiehr  Tchlech- 
Xiä  Wtfg^.   Did  Binvvt)hnejr  diefer  Gegend  ^vohtlen  Iii  . 
armkrigeii  tiätun  t^rftv«titi  mit  IbrM  Vieh  in  ei^ 
iiem  lind  demrelbeti^Einimigr;    Die  hieiigeh  GebirgS- 
bewohmsr  fptechMi  tueift^mfaeü^  rtibniakifch^  Ihl 
Mysienice  a\  oImioh   auPser  dbrt  dorügcn  BeLimien 
iTöfftteniheiU  IPoletiv    Faifch  ift  die  Behauptung  dea  ( 
Verfaffeira  S.  SO)  dafft MjralMice  litotei'  dish galliifbhekl 
Städichen  eines  der  unanrebulichfteii  ift;  llecenient 

-iah  in  Galizien  noch  Vitl  nnanfehnUchisre )  fchtkitii- 

kigere  Städtcheili  .  -  * 

II.  Krakau,  Ueber  difefe  Städf,  iii  d^r  unfet 
ViMalldr  einPaärJtthrts  ^angelitehieir  FIrediger  i^Ar) 
findet  man  aubUihrliche  Nachricbteh ;  manche  aber 
find  deir  Berichtignng  b^dürfti^;  Die  Vielen  Kirchen 
'hnd  moftet  hcfhmen  ßfed  In  dier  F«rti<e  Von  Mogitü^ 
ny  trcÄllch  aus;  Schon  p ratigt  am  Uf^r  der  Weich- 
ftoi  das  ]eti&t  üoch  ^i^mlith  feßb  Schioft  auf  einetü 

gailz  ifoUrttu  .  KalhtelTcn ;  delleii  ueifsgr^itie  Färbte 
Tchoä  in  der  Feine  üchibar  ift.     Die  Gegt^nd  hdi 

hl  z  fern* 
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Krakau  jen Teils  des  FluITes  ,  ift  eine  nur  durch  unbc* 
deutende  Hügel  unterbrodiene  £ibene»   Sai^ft  w^ilr 
ben  fich  die  rchdnea  Kalkhagel  an  dem  linken  Ultff 
der  Weich  Tel  ^  und  verbreiten  fich  nach  allen  Seilen 
hin.  JPodgorzB  fteht  mit  üafimir,  der  erflen^  Vor-' 
ßadt  von  Krakau ,  inittelft  einer  foUd  gebauten  hdl* 
scrnea  brücke  in  Verbindung«     Kalunir  laUt  die 
fdimtizige  Jnd^ngtife  io  üchf  tind  hat  anfier  derlei» 
bennnr  eine  rchöneGaile,  die  in  gerader  Linie  üch 
bia  an  daa  Ufer  der  Weichfei  hinsieht.    DieCe  Qade 
mifst  uogeßIhT  goa  gemeine  Schritte.  Eine  tfweyte 
Brücke»  welche  über  einen  Arm  der  Weichlei  gißi^ß* 
gen  ift,  verbindet  Ka&mir  mit  Stradomt  derswiejr*- 
tcn  Krakauer  Voiftadt.    Aufser  der  neuen  Maulh  und 
..ein  Paar  (chö^en  Jlircheo»  findet  man  aach  hi«c 
nicht  viel  fchfine  Hftnfer.  Die  innere  Stadt  Krmkem 
macht  auf  den  Ankom/iienden  einen  weit  beHern 
Eindruck.    &ine  »735  Schrille  lange  Gafle  föbft 
in  gerader  Richtung  au(  den  fchönen  Platz ,  der  ein 
förmliches  regttlaires  Quadrat  bildet,   tu  der  IMUlte 
dieffs  Plats^  ftehen  die  et waa  antiken  TucUanjbeiip 
das  Rathhaus,  die  kleine  Neponiuk  -  Kirche  und  'ei|i 
öffentliches  Gebäude.  U(^  diefe  Gebäude  &nd  elende 
V^ikaulbnden  chaotifch  geordnet.   Der  Flächen  -  In* 
l|alt  dieles  Piats^s  beträgt  1 1400  Quadrat -ilUaftern. 
Qmz  Krakm  9  vom  Weichfelllnohm  bis  cum  £n4« 
der  Vorftadt  Kleporz  hat  ^000  geometrifchc  Schritte 
in  gerader  Richtung.   Der  Umfang  diefer  Stadt  ftehft 
mit  der  Volksmenge  und  der  Hänfer^ahl  beynähe  ina 
Widerlpruch»  der  fich  blos  durch  die  Menge  de/ Kirr 
eben  und  Kiöfter»  ^reiche  einen  srofaeo  Raum  elti» 
nehmen  •  erklären  läfst»  Mach  der  Peripherie  diefer 

Stadt 
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Stadt  zu  urtheilen ,  könnte  dieUlbe  dreymal  mehr 
Sinwofaner  fiffen»  ImlafaM  1S04  htitei Krakau  fai|imt 
feinen  Techs  Vorftädten  1772  Häufer  und  25750  Ein- 
wohner ,  daa  Mi^Ulär  nicht  mit  gerechnet.   Von  der 
Dttiverfttaie«  BibliotlMit  er^Jiyt  der  Verftiffeririel ,  abet 
wenig  Rühmlicbes;  die  gedruckten  Bücher  find  alle 
aaa  den  Zeliaa^  in  welebea  die  ÜQivi^Ciät  m  Kra* 
Im  Mühe«»  dem  feehssehnten^  und  (tel>zehnten  Jahr- 
hunderte«     Der  Catalog  von  diefen  gedruckten  Bu«' 
Iflr  in  einem  fa  kU|^Udheii  Znftande»  dab  ein 
langes  Studium  erforderlich  ift  ,  um  iich  nur  eiuiger* 
mafiBen  ana  demfelben  zn  ori^tirenr  £^  foUen  (eltne 
*Iii6amlMin  der  Bnelichmekerlliinfr  vdiiiaftden^feyn. 
Bie  erften  Verfuche  der  KupfcrOecberkunft  liegen  auf 
dMTIfdMdea  Manufcrtpten«Saala^  I>ie  Matnurcri^ 
pteq. Sammlung  ift  bejnahe  5000  Stücke  ftark,.  Be- 
merkungea  über  die  polnifche  iugeod  ßnd  zwar  nur  ^ 
(ttdyHj^y  ater  snm  Theil  treffend.  (S*  Ks  ~66.K  Da* 
poini[che  weibliche  Gefchlccbt  von  Adel  wird  jeden 
FMindiei*^4iii€b  die  fcböiiea  UmriAn  de«  Klirperst 
durch  den  gefchmackvoUen  Anzug,  womit  es  den« 
felben  bekleidet  und  beCond^rs  durch  die  GeCchick- 
litkkeit»  mll  der  ea  iadenRetta^     das  geh&rigeLicht 
ftelien  weifsi,  gewlfs  gefaileu^   Die$^  giltauxh  von 
dau^  minnHchen  jungeoi  AdeU    Nor  ift  di^  Sargfall 
de»  lcN»tem  für  daa:  Aenfaere  nnerir^llcfa  »  indem  fle 
bluBg  ina^  JUäppitche  fallt.    Der  polnifebc  Adel  zeigt 
liafm  Tanjn  fehr  leiel  Anftand  nml  Knnftfenigkeit« 

Auch  der  polnifche  National  -  Tanz  bat  unbclchreib- 

licb  ^iel  Aoiuuth«,  weni:^  er  vqi^  deaNational-  Polen 
getan«!  wird«  Im  Umgang  vereinigen  die  polmfchen 

id^chen  jungen  Leute  fraQzöiilche  Leichtigkeit  mit 

engli*      -  f 
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^9gH(cheru  Emft  und  einer  liebe i^sAvürdigen  Hama? 
oJitR t ,  w^f^^e  eAUüpHeA  «pv  fit«  Ikock  da«  Ye»i 
gnügeu^  das  «3^^  hierüber  empfindet,  dau^ri  nut 

fa  i^nge,  als  man  bey  i^^wa,  Ae^^^ni  ft^iiien  bleibt^ 

Fremden  ia  dt,u  eiiteu  Augen b^.ickea  entzüclji^i»  ^mK. 
-ivaa^eU  ßct^  teb^  MaJA  Ungv^wdiu^fai^U 
die  iVeiJie  aii.  d,^a  ScU^nktitch  Haini»^  Di«  m^iftea 
Männer  haliea       f^r  <;iue^  Schiinpi^  von  i^^i;  toJr 
VnterbaljtULjaÄO^n^  Aau£chm($h  HauCe.  wkQn^ 
1  i;neiJi^    U"tci  d^^ni.  ppliiUci^t^x  Adel  fmd  nicht  wwi^ 

ineiie  9  \a  iM<?n?  ^ettagen  IjkiUin.^ne,  naenfclLenfrenndr. 

4^  Y^xtich^^sxxmg  .Y^idfaJüfers  ane  Siuwloßgkeit^ 
und  eine  Y^W lid9t^x^gJo,  ^ 

'  in.  ^ijenhachs  SchlelfviüJde^     Kur^z^.  I^otizejo^ 

über  diefe  ip^j:]s^\yü]:iUg«.  $^  il^'^eiM  Jbak 

be.Stiuid,^  VOJ?  Pod^or^e.  gegen  das  End^  feines  Äu&- 

^i^fte$  d.eij  \J(ildJbacÜÄ  iiv  di«  Weichlijl^ 

Wafler  gei^rieben  werden,  \v^jrd^.  »Wä  *ui;  mir 

i^;,äiUghei>  CtecoÄ^o/ni^  gebäri«<^'gi;öjt>w  -fiffonaeuge. 
g^fcin^j^d^li  ii|)d  gefchUHJen^  aJa.  Säbelklingcu..  Öä^ 
b^lfcl^i^J^jiH,  r.  \v, ;  das  übrige  \vii|d.vij^dgar»«  ve^ 
Pi«  d^a  (än^mO^eliieift  Fabrik- Per C<k 
^  «als  mit  Weibern  \i^d  üin^ern  ,^  <lj[e.i»4i^,  ^  z^.  i^. 
mi^^j;^  ^uc^X,,  b^tx;ä&t  JQ7,S^«l4jfligi  . 

ift  OO^^IMW,  ^Am  3>/§^4Ö^,,  und  die. 
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« 

•  Summe  d#r  Seelenzafal  kn  he  j den  Galizien 
f»^42«  PapulmtUms *  Avisweifs  der- gaUzijch&n 
Uauptjladt  Lembergs  Lemberg  ha^e  Im  Jahr  igoj 
lfe)f  Ohriftcn-t  14371  Aiden-»  3.2^12-  Fremde^  safamc^ 
lieft 43614;  im  Jahi^iSog  :  26766 Chriftea,  14727 Ju-  ^ 
dcDy.  $162  FremdiBi  saufmiment  44655« 

ki^n  Lubomir$kiichen  Familie »  und*  i(t  drej  Meilen 
«Ml  Kfikaii  entCemtfa  Ehe  Gegend  ifr  so»  Tbeil  fiftn« 
dig,  doch  überaH  gut  bebaut.  Eh«  man  in  den  Ba* 
ie-Ort  l^a&e^aow  iuneiiitaärl»  biidta  rechts  Feifeo* 
•in 'fch9tt«#' Vorgebirge.  Kraessow  gfetclit 
mehr  einem  Städtchen  als  einem  Dorfe,  die  icY^'dnen 
Imanerten»  g^ähnliob  mit  Zkgeln  gedeckten»  Hän« 
{ergeben  dicfem  Orte  ei»  ftädtifches  Anfehen,  Für 
die  Ba^^Ae  ha^  (d  wobtdi^  Nmto»  ^  ancfa  die  Kunft 
^eforgt.  Die  beyden  l^fer  A^r  Ruiavi^^  bilden- dnvab 
itire  Anlagen  einen  förmlichen  englifchen  Garten.  | 
Mttilen,  Wafle^fkiiet  Brücken»  Atteen,  Binke  findr 
Hl  grober  Menge  und  mit  vielem  Veidand  angelegt, 
ve^bäadett,  ^  Ks^  gibt  hier  eine  dnppehe  QueUe;  die  ^ 
«ne  ift  eifenhaltig ,  d-ie  andere  fehweWhalti^ ;  beyde 
lYerdenzum  'SbdsU  cifUzelnj^  zum  'Iheü^^exmfcht  ge- 
•bnmchtw 

VI.  Jamorrsn&%    Eine  giite  detailHrte  Befchrei- 
fcnng  dtefes  Ones »  welcher  aber  m  nahedentendriß  »  ^  ' 
Uiü  hier  urnftandl icher  erwähnt  zu  werden. 
^  .  VII;  üßlwarim «  ein  Markifleckeottm  Atjralenicef- 
Kreis ,  an  d«r  Siraise  nach  Wien. 

VIH.  Meife^  nach  MaynowUZf  ßfiien  Meilen  von 
Mtükmtf  im  Jährt  ^tgaß  am  ^2  May*  t>9t  ¥er6ifler 
iuhr  ube]^  Wilicz]ia>.  Let^ioa,  Bo^hnia«     Von  den  .*  1 

beruhm« 
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feh^  (luipt^fawei^  w%  Qärie^  11^4  Blumen, Yf^iÜ  | 

^uageftatteteii  VeTtiefung,   in  der  fich  nur  die  gKÖr  ^ 

^che.  Col^nie  ausi  der  Rl^eing^g^nd dj^  ypr  z>\^^n#ic 

%hren^  fi^ch,  i«,  (iieC^^  Geg^u^  a^.C^q^ßl,^^.    Die  Gp\^* 

l,üliant^n^  im,4  zi^mlicl^  \voiiihabeutl.     Bochnia  jj^I^ 

^hem  man^  viele  ^^viliGrte  Menichen  erblicht.  Gaiiz. 
jy5P.Qiji,n>Ä  iiegl^  g^^a^^Wv»!  i'ni  einem  Qar^e^..  PJy^«U|)K^ 
l^^geii^n  fterge  gebw  ih^^mt^i^^V^^  g?«!»*^ 

ii.iis  xVii[eheiu     Pie  SaU\v:er^^  xm  ÖPtt^m ««^4.«.% 

IJC^  Noch  einigest  üher-  Letnica.  Die  vam,  Vct|r£. 
erzählten  fchrei?^igi,<;tij?ii,  Fpjlg««^  (j^^  ^^\yJÜ{en^ei^i  fiind 
W;ß.e^Xei*t  dafe  S^^iii/^Aij^n^den^VflMe^^ 
%k  SSM  Jfeld«  (Ji^  UnwiÜenh^i,ti  i^i<i  d^i^^-, 

X.   Helfe  vpn^  L,qmherg  nach  HalusZf  im.  Stryer- 

Ijt^ifa.  i^aph  yi^len  deatfch^n  ColoiiiI);en- Dörfern 
¥M  »xajc^.  ^i;?ijg^u,  pphiifchen  Städten  und,  ^'i.^ijljJBn.. 
PA«  »^»^«^l^^t^a  I*oti»ii  fi^ili  ^^^^ 

gcßen      Selpultes^  mit  d^em,  er  f\ch.  fch^on.  früher  in,« 
den,  ü^^rJ.^i9hi/c>^^  Ai^jaU^^  in»  eii?(^  ^leW.^  tauige- 
l?ften,^ÄMe^  iMVl,«\Vai;  autei;tt^ni<;h^V]ift*»d,^g^W«r. 

fe.    Alaii  lichi,  oileiibar ,  da^a.  pjertoixiicl^e  Erb.ilt^rging 
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4^(0  lierf  ß%.  genialen  Gegner  nicht  ge^Y^cV 

einige  e^nr^iiig^  irrige  Behauptungen  ilet  II.  £rAii/i^i# 

VÄde^iegjl  unU  beücbtigci  h^t;  allein^  giaiHeiiili«iUt 

X[lh  JR«^  ttZr<?r  Jaworowy  Bochnia  ^  Sandoz  ^ 
ikk  £^fa$im  duraJ^  .da€.  J!d^Jcr  Comtat  %  tmch 
Eperies  unit  Mafeha».  Di«bv  Auflks  aitWt  MV* 
Ichi^ii^ig^e  in^K^^^iUe  ly^citU^cUteiXi^  von  welchen  \yie» 
miff^  MaMhm  iff^Uimu  ^4mmf  il^  ein  j^oi^Cchaei^ 
griO;£6tentheiia.  mit;  Juden  hevölkertea  3tädi€hen ,  ina^ 

Qu<i4sa|  geMuk      x^riiimt  nw\if^m  4eagroiaeiv 

leicl^  h^t,  einen  t!«lftng  von  900,  Morgen  L|aa4ea 

L^i4e  yerfnhx^  werden.    Inv  Jahr  igog  li^og  de» 

Pachi(chiliing  für  dift  {Ätchd  1406Q  QuULen^ 

Q»Kt  ^yUa,  im  Bm«9y»tev^|l|Teife  ift  wvgm  Celnea 

5cii\yefelbadc&  nierkwürdig.     JarosLaw  iTt  ein  uicd«- 

li^H^i^  %/UjAuben,^  grjabienibeiU  yon  Demfcheo»,  kar 
dfm^«m4  (luJJTeiii  bewohnt^  Pie  innere  i^uAt  hM%nUtm^ 
2oQ.  Häurer«,ixiei(^eaa,  von  Baci^rteinen  maftiv  gebaut.. 
Die  Q^en^  von  ItrofUfT'  am  Ftnfia.  Sai^äil  unge^* 

mein  reizend,      Lanent  ha^t  ein  fcliöncs  fürftlichea 

Sa  g^t^tenUipUA  ton  Ind^n  beMrobnt^  Die  meiften 

diefjei;Ji^eni-£itt>yo^nei;  ßudGülU,lchnaiede„  und  v^r- 
fec|%m  ]f^P.  €|^jnl^rHfwaaiKoi3i«  die  nnler  der  fteooi*. 
nung  Iizeazo.\yer  Gold  bekannt^  find^  Der  an  {Ize* 
6zo4y  yarbeJj^ke£itiid6  vyia2M>Kgib^  dm^  Oi:(  ein  1^«^ 
liaft<9&  A^^f«^*^^       BiMMW  beyn^he  dei^  Mlue^. 

fliegt, 
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Keg»,  tifta  in  dt»  N9be  ^ eittM  fekMFlMircii  Fhafs  4nft ; 

Mch'oach  allen  Seiten  hia  vergrofsert  werdeDkönn« 
fo  liäM  fieh  daefi»  beten^W  Han^ftadi 

geeignet.  In  Tnrn^m  fiehi  man  nickt  dm  gewötm- 
liehen  ^ufchniu  dev  poJuäiUbea  Städichen^,  fondera 
UiM«^  *iiieiAeii»  Mvoy'StMk  hok^^  fo* 
ISd  und  gefchmackv^U  erbaut,  erinnern  an  Deutfch- 
liiid.  Aueb  kat  Tarnow  bereiu  fo  iaroftlaw» 
^einpfitfftcf.  ^B«f  -Podgorzs'  mA  JBUany  ftadet 
juw  Feuerljkein««.  Herr  facht  die  Entitehtuig  der 
VMerfteine'  anders  m  tAlifCB  alt  de«  b^rfikM»» 
Hacquct^  allein  feine  HypofcheCe  dürfte  weniger  Bey- 
IUI  bey  den^GeagM&en  fiodeo«  Die-^  ZipCer  üreie« 
Smim  -BnUfM  ift  ^  mitnfehaUcker  Ott »'  der*  voik 
akeu  Zipier  D^utfchcH  bowohüt  ift ,  cKe  aber  grörb« 
teiitheito  einen  Oawifcheii  Diaiecfe  fprecheiii'  welckar 
au8  der  polnifchen ,  Tufßfcheif  und  HawiCche»  Mkind- 
«rt»  ciitanu&eiigciet^ty  «inea  recht  Aviderliehea  EIb- 
dffuek  eiif  -  den  Fremden  .mach«.  Sine « g^eicbe  Bie- 
'VVandinifs  bat  es  mU  der  Stadt  Pudlein  y  die  zwar 
tMfftriate'KnteCe»  gebacit,.  abev  mk  Muam»  und 
Kötli  bi?laden  iCL   Vor  dei- 

XII.  Zipfer  Stadt  Kirchdorf  (Saep er  Varallja^) 
erklicitl»  man  ail£  lanMn  fanft  gerandetea  Kalkhögel 
^ine  einfani  ftehend^  Kapelle,  bey  der  eine  d«r  feK 
teuften;  Natureikciieiauagea  die  Aufmerkkmlieite  mi 
(ich  Mehrere  Quelle»  fallen  unweit  die^r  , 

]£apeUe  dem  ^i^obachier  in  die  Augen,  aber  weit 
früher  noGh  sieht  ein  dnmpfea  iml>enrdtfchea  Bvaia- 
(en,  dalä  dem  eines  Rark  fiedenden  Waffers  gleicht ^  * 
die  uDgetheilte  AufmarkCiamkeil;  auf  (ich*  An  mehr 
nei»!  $ielJüenK  imn  «dieff  Qafljka  kevma».  glaubt  mm. 
.     ,  einen 

\ 

Digitized  by  Google 


I 


■ 


Wütsi^dHfehen  Wvfibfbll'  zu  vernehmen.  Die 
Qtaelien.  (eibß  fprudel»  das  Waller  iii«die  i^otic  ua4. 

dner  die Ccr  Quellen  in  einer  trocknen  FeUeulpaiie^, 
Hmi  eni^wwkeU  fid^  «ine  :ftiokende,.  iMtAutonii^ 
Sücidiilt.  Dm.  W«ffi#  ^Ctr  Quelle  führt  Kalk  mii^ 
ück  ,  den  es  uberaU  anCetsttiL  *(o  dab  ia  s&wey  Tagen^ 
jiede«  m.idkfe»  Walfer  ^iiltogha  fi^penftand;  mk  ei^t» 
fchn^eweiCsen ,  kierti4d  da,  mit  aatürlichen  Scbwe* 
iel .  angeliogeaen  üaikruide'  bdkgt  ^fa^u  kau».  A«i% 
mai^ekt  dUtakQwuAltnilAtmt  »an^btttWtfea  4ei|  B«ff. 
binab  ia  da5riinien  befiadUche,  d^in  ZUpbr  Dyoxnkar 
ptel' gdi5cige  Bad,  ^«Mi.  vBiraila  (gm  Ba«()  get 
imnt.    DWrem  Bad  (chreibt  man  groX&e  Heilkräfte, 
«1.  Einige  taufend  Schritte  fadweftiicii.  vQii  Syma^. 
MraAt  .Megi  daa  dem  -äfafeii^  Cfaky  geliöicige 
BaldotZt   weiches  in  kh5nen  ü^fbauden  die  Bad^« 
UifiigeA  aafoiamiu  Da4  Wailec  in..  Sßddeiz  ift  eifea-w 
kritigy  tMid'iirird  ijn  der  Gegend  als  SauetbriumoL; 
^etsookei».    In  geogiu}Ui£<;her  Hiuücht  i(l  di^fe  (ie«: 
9f  ad  noch  nickt  genatL-nnfteitoobt»  Die  Gegend  nov 

£peri£s  ilt«  fekr  kfitcrcilant.    PitLüiesk  ift  d<;r  AublicK 

des  kcmtfeken  Berges wmi^  welchem  (ich  daa  Schar« 
vefcher  SoMefa  befinde»  *  tind  die  lleite'vdD  Betgen,, 

die  fich.  g^gea  GaU^ien  lüii^i^ht,  £0  wie  füdlich  dei; 
Kslvarieoberg  mit  (einen  Umgebnn^e»  dwck  die  Ueb^ 
Hchftei^  Gartenparthivn  d«n  \Fremden.  bezanberi;: 
fians  andere  ii^  die  Aulicbt  oft wärts.  Hier  fällt  deic 
SaUnenorH  Sdwbi-  mit  fainen  kubCrhea,  dearkönlgh. 
Ranker  gehörigen  Gebäuden  vorzüglich  in.  diti  Au^ 
gen«  Ar  $orvdr  .  fchiieben  fic^  öftUcb.  fanf t,  iia£ftei- 
|cndcHägel^  (^dücb^  ^b^i^iÄ  4.^^^iQ^3l<Q%  Colonieij^- 
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X^xL  Die  Sia,dt  Eperies  Cdbft  Uegt  an  dem  brdten  Ufer 

l^er  von  diefcm  FluITe  abgeleitet  wird,  bel^üUbey» 
,  mike  di» '  füdUicbi^  IMkaer  «dar  Stadt«  A}af  d^i  loU* 
-vv*elche  vtm  dam  Mühlgrabtn  md  der^  Tbrü^a  gebtt» 
delt  wird«  befiadcn  üci:^  die  fchdnften  Gärten«  la 
mp^Us  Ift  Ldben  und  BatriaMwIn  k  fci  «Ut»iStiiH 
den.  und  unier  äAni  Volk^iailen.    An  den.  £inwoh* 
Htm«  di«  KtM.  JD^vtCotwii  mid-^tannto  baMinii»  ba>' 
merkt  man  Gutmüthigkeit  und  Herslicbkeit^ 
Jlthau  %  di« . J^iwpiiiad^.  tqii^  Ohm-  Ungarn  t 
Eperl6#  hnr  vkr  JMUiton  ^npifarnl^  Itor  Mdttkk  dt^ 
felben  von  dem  Kafchaiier  Bepg^  ift  fisbr  müneilant. 
ikn  dem-Vttke  deaKaCdunrerVergCi  a&t$t  suuiiiii 
die  erften  Weingebirge  in  Ungarn.    Falfch  ift  dteBa* 
litfaptiiiiig,  d99.  VerfiOIeA  ^  dafe  der  IM^u^r 
fügüeferittit.dm  liMMfiie9:B«itB«r  wrglichen  weilM 
kann  :   er  ift  weit  beiTeeit'  An  den  Kafchauer  Berg 
fAlietit  ädh  ttdweftttdi  gegen  Epeitea  ««  janefieig« 
)(,ette,  in  welcher  die  m  der  ganzen  Welt  herühmteo 
nUg^MtcMn  edlen  Opato>  teadmi«   ÜUCchaa  ift  ^^^j? 
hübrchei:  und  roUdev*alaLEperies  gebaut«  DA 
Sitte  zu  werden  anfangt    dafs  der  umltegende  A(^^^ 
ßdi  in  UmMa^  ÜUifer  kaufoi,  in  fteigeo  dle?m^ 
drfjrfelben  auCflierordentlich«,  Der  gefeiifchaftUrhe  To» 
der  Kafobaiter.  stticr^  ficb  beveita  demdea  araUft^' 
ter,  die  Sitten  ünd  feiner,  der  Luxus  bcdwil«*^!«^ 
und  gröXaec  als.  in  £periea«,  fitaCchan  bat;  (chon  em 
häbfche«  CaCnn*  Oebft,ad#  iiebft  eintm  imtU^ 
Tbeater. 

'  jUII. 
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XIII.  Staiißijche  3Hfcelleu.  Enthält  den  Po- 
pilatioiuftaiid  fämmtlichcr  galiaiCcher«^  KreiB&ädtea 
nach  dev  im  May  igos  beendigten  Conrctiption« 
^ecenfent  fand  diele  Lifte  bereits  in  den  vaterländi« 
lehen  Blärtern  für  den  öfterreichl&beii  Kaife^rttaat« 
was  det  Verfailer  biitte  bemerken  follen. 

§am)  und  von  Lemberg  in  Galitien ;  zur  ILiiäut^ 
iung  der  iiidUcheu  UarJieUuugen  von  ityden  Städ»^ 
ten.^  Die  Darftelitllig  von  Chdknhutg  ift  von  Statk 
gezeichnet  und  von  Blajchke  geftocheni  und  Re- 
catiCent,  W^lcber  di4bre  Stadt  gut  ketitit»  mufadifr 
Zeichnung  Treue  luid  Hichtigkeit  nachruhoiem 


xvii. 
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LUIS  einem  Schreiben  des  i  Uflil^ 
ferlichen  Kammer- Afleffort 
D.  U.  J%  Seetzem 

1  r  wUmi  •  • 


k  %  *  Sic  werdeki  e»  miV  vierzeihen  ^  dafa  ich  dies^ 
toat  MS  Mangel  an  Mnfe  nicht  im  Stande  bin  1  Ih^ 
nen  etwaa  inicreilauteres  zu  rchickefei.  Ich  brachte 
den  ganaen  Faltenmonat  AamddäH  und  daa  dainiif 
folgende  viertägige  lüHür-lPe^  in  Mekka  zü ,  ünd 
morgen  trete  ich  meine  Pilgerreife  nach  MediUa  an^ 
Begünftigt  daa  Oluek  meine  Wünfcbe»  fo  bierilchii 
ich  von  dort  aus  Maddjin  Szallehhi  welch<ss  fechs 
ftarke  Tagereiren  weiter  nordwärta  liegt»  ilclt  «at 

in  Mekka  nicht  unthätig,  ^vie  Sic  leicht  er^varteIl 
lyip^rden;  auber  einem,  iorgiäitig  gehaltenen  ioiimali 
entwarf  ich  einen  Ptati  von  Hdrram  \  oder  von  dair 
grofsen  heiligen  Mofchee,  und  einen  andern  von 
der  Stadt*  Da  ich  nach  meiner  Rüekknnft  Vdtt  Mth 
diua  zum  zweyteumal  nach  Mekka  gehö^  um  det 
eigentlichen  Madseh  uxi  Anfange  dea  Monata  Ds^ 
el  Had^ch  be/au wohnen^  fo  hoffe  ich  dadurch  mek 

^)  Bing^lifalt  fibar  VtUA,  dan  4  Juliiit  titd»  p. 
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neZ^Cftlleeiiatmdb  üm  fo  Tid  mehr  ztt  veimehTen» 
öaU  ich  iaiStdndti  biiit  €iae  Karte  von  den  Uiuge» 
bangen  von  Mekka  zvl  entwerfeti*  Oem  hfttte 
auch  nach  bellen  Kräften  ein  Paar  Ausüchten  aus 
dem  groCBea  Plate  des  Hdrram  nach  den  umliegen* 
den  Bergen  und  Gebäuden »  welche  did  Mt>rdiee  am* 
pbitheatraiifch  mngebeu,  gezeichnet;  allein  die  Ge* 
£ihr  entdeckt  m  werden ,  Wfir  fichtlich ,  weil  man  ' 
faft  nirgends  allein  ift^  IndeiT^n  habe  ich  noch  nicht 
alle  Hpühung  aufgegeben» 

Nach  meuaer  Zurüchkuuft  von  Mekka  hatte  ich 
das  Vergnügen,  hier  die  Bekaunlfchaft  des  englifchea 
Agenten  MuJahnBenzotty  zu  inachen»  welcher üch 
etliche  Jahre  lang  in  Jden  aufhielt  i  jetzt  in  Gefchäf« 
ten  der  ortindüchen  Compagnie  nech  Kahira  teidei 
und  an welchen  ich  meinen  fimpfehlungabrief  abzw 
geben  hatte ,  den  ich  Hrn.  von  liojetti  verdankte» 
Von  ihm  erfuhr  ich »  dafa  Aden  noch  immer  f^nea 
unabhängigen  Sultan  hat »  der  etwaa  enlfernt^davon 
in  einem  andern  Städtchen  tehdire  und, den  Euro* 
päem  fehr  gewogen  fey*  Herr  Senzany  hätte  auf 
den  Felfenbergen  oberhalb  ydden,  einige  Innfchriften 
mit  unbekannten  Charactereu  bemerkt »  aber  keine 
Zeit  gehabt «  Oe  zu  copiren«  Ich  habe  von  ihm  ein 
Empfehlungö- Schreiben  an  den  englilcheu  Refiden* 
len  in  Mocha^  Capitain  Rudland  erhalten »  von  def« 
fen  Bel^annifchaft  ich  mir  die  wefentHchftcn  Vor* 
theile  verfprec^ie*  um  lo  mehr,  da  die  Engländer  Im 
(üdlicben  Arabien  an  der  Küße »  an  mehreren  Orten 
Oorrelpondenten  haben,  und  Herr  U^nzoity  den  lie« 
fidenten  gebeten  »  mir  eine  Empfehlung  an  den 
Sultan  von  4den  ma  gebeu»  Hn  Senzany  bat  die 

Ab- 
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Abfidii«       tetwn  i^v&f  yi^iäiahim' vmA  rd^ 

iier  Rückkunft  Von  Kahira^  von  Möckä  d^iit  eine 
fteiCe  duteh  üahyffmbsn^  inÜAi  Lttodilei^  QäÜm^  «in 
%hrlftlich<js  Reich  \v(ilt\\ärts  davon  i  ah  zutreten  >  und 
durch  da»  Laod^Binei  N^ger^Sulunei  ddr  ^li^ar# 
¥Ar  tadwktts  von  ^  dem  dl«  SIM- 

^dt  Bärbatd  zugehörig  .Und  mit  welchenl  in 
^NMittdCthaftUcfaeii  ttnd  diplötaialifohen  OetebäfteH 

fteht>  zunick  zu  kehren.  Vielleicht  erlauben  die 
UmÜände»  die [e  Keile  mit  ihto  £U  Inacb^n  i  indem 
UKstMiA  tleiCeplati  kiicht  ganis  Mirrtd^r  Vk.  Er 
hat  mir  in  diefeir  Uinficht  die  gefdiiigften  Andibie' 
ftiingeii  gexkincht^  und  In  der  fhac^  s^eia^  befibk«  Ö«» 
iegenheU  Wdtd«  i^ofal  kikkt  l^ftiditlKU  lerhaittnfe^rtt; 
Von  Möcha  aus  hoite  ich  auch  das  Vergnügen  zu  ha- 
Wtt«  Itmen^iiiekiiiri^  Nachgeht  voti  de^fottfatftftHj^ 
meines  iazige  untetbrochenen  Üieire-lournala  iaa 
iibeiCiBiideA^ 
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I 

Auszug  ausweinen!  Schreibet 
voi^  i)€lambre^ 


.  '     .    Pai-iii  den  27.  Ähii  igioi 

V  .  V  ^  Ibi^  Üoki^fil^bi)hgi&H  Über  d^b  SOilhM.Halb^ 
IdaeiDfer)  hdberl  niifch  ebenfalls  zu  seinigeh  Rcchnun* 
leik  hierüber  Veiranlabu  Aüi  M^iske^ieithtu  Beob^ 
aÄittiigmi  Vi»li  isoöi  i^6%  ühd  I&Ö7  RUdd  ieb  SVe^ 
der  eine  periodilchei  hoth  ^rögrtjllivi^  A(eh<ierüi^l 

tialblheffei^beyhalDft  WieSii^i  Ich  hattie  es  gewünfchk^ 
ibdne  Rechtiungeh  hierabel  fortletieü  zil  köhhehi 
Ueitt  älideü^  BeCcbäftigTihgM  häb^ll  mif  ttib»  Hichl 
ierläübt  ^  und  ich  iheili^  Ihoeu  dakisir  itibiue  ji^Uigcü 

.    '  "  ....  V  * 

igöo    !    1805    I    1807    1  Mittel 


Januar 
Febl^uaf 
Mali 
April 

f%- 

Jamna 

Julius 
Aü^Uft 

Septemb^ir 
Dctobcr 
Koveihber 
Peceitib^r 
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960  i  87  yöl*  t78  9Ö2i^ö5o  9(51  ,  35Ö 
96d  I  05  900 i  Slölj»66i  5191900»  46Ö 
i^6o  »  47  9<^*  6ioj9Öö>  t^Oj^ioi  624 
959  »  87'9^»  5i4Mn  314  9^1  a?tf 
(;)6ö  i  121959*  %66^^6<>i  104 {96d;  oa| 
9Ö0  i  48,901 ,  140  9Ö0,  98S!y6o,  8Ö^ 
yöö  i  64,9dl ,  ^9V9Öt ,  642  961  ,  25s 


959_,  oö'ydö^i  973,9^->  35d 


960»  12^ 
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lU  Fßttical-  najAmcJfer. 


Jantiar 

Februar 

IdSrz 

April 

Ma; 

iJumiis  * 

'Julius 

AuguH: 

September 

October 

November 

Decertibcv 

Mittel 


1805 


a     •  • 
M 


1807 


966  ,"450 

964/999  . 

965  *  178  965,  598 
964»  281.9^5*  5St 
•  .  •  •    9<^4-*  4<i^ 

963  V  ^2^3,  177 

....    961 ,  190 

961 ,  990  966  ,  092 
964 ,  046  963  >  994 
964 .  373  9Ö4 »  485 


962»  074 


963*  S9S 
5^64  »"434 


5)63»  8S7 

Ans  diefen  Refultttcn  .  Ccheint  mehr  eine  Zunahm» 
ile  Abaahme  des  Sonnen  -  HalbpieHerd  zu  toigeo^ 

Et  ift  hiernach 

Vertical  -  Halbmeffcr   —  964,  "030 
.  Horiaontal-Halbm,    —  960,  645  0/25 


Correct.  weg.  Refr. 


If  393 

o»  250 


J^fiS.  d,  lio r.  u.  Vert.  Halbm.        3»  H3 

Ihi:e  Refultate  geben  die  Dilferens  noch  etwaeUei» 

ner;  aus  Ihren  32jährigen  RtTultatcn  folgt  , 

Horizontal'Halbmeir.  r=  960/ 55 
«oa  meinen  drey  Jahr,  ~  960»  64, 


Mittel       960,"  5^5 

Ana  z  2 j&hrlgen  Zenith  -  Diftanzen : 

Der  Vertical -Halbm.  n 


Differenz  ~     2,"  161 
Hiernach  tchieil'  ea  alfo ,  dafa  d^e  Differenz  beydet 
Halbmeffcr  2/2  —  3/1  betragen  würde.    Allein  ift 
diefe  Differenz  iirohl  wirklich  reell «  und  foUte 
nicht  vielmehr  daher  rühren ,  dab  be^  beobachte« 
ten  Zenith •Difianzeu  die  halbe  Fadendicke  zumSon« 


nett' 


) 
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Bei>- Halbmeiler  hinzixkammt,  wähxend.  d^U  diei 
key  (ien  Sonnen  -  DaYcbgäag^n  nicht  gdchiehl  ? 
Wahricheinlich  gi-bt  die  J&eobachtinjg.  aiii  Quadran- 
ten die  Zenkh^  DilUnsen^  der  Sonnen -SLänder  voa 
4€in  obern  und  untern  Raad  des  Fadens  ,  To  dafs  alfo 
der  hleram^  berechnete  Maibmeiler  um»  die  haibe^a*  ; 
dendicks  grob  wj«d,  Nach  frühem  Rechnung 
gen,  die  icb^etzt  nicht  wieder  aufünden- kann,  wich 
diefe  halhe  Fadendicke  wenig  ven  dtey  Secnnden 
ab,  fo  dafs  alfo  nach  deren  Anbringung  au  den  Ver- 
ticai  •  Tonnen -UalboteOi^eniL^  diefe  gans  genau  mit 
den  horlzonhilM  hevmdniren  würden^  Letztere  be- 
dürfen nach  der  Art,  wie  MuskQLyne  am  PaiTagen- 
hbnQxent  beobachtet  ^  keiner  CorrectioH' ;  deftn 
^  fey  20  decSooP^ponrand  iii  derSecunde  vor 
dem.Durchgaqg»  n  in  der  darauf  folgendem 
Secunde,  fo  ift  i»,  tl  der  Kaum,  den  die 
Soiu>e  Zeit  von  einer  Secunde  durchs 
•  bufen  hat!;  fihd'di^  Puncto  m^h  gleich 

iveit  voo  desi>  Faden. aji^«,  entfernt«.  Uk  fand  die  ei- 

^entUcbeBerühruqg  be;^  o/'s  der  Secunde  ftatt,  wa- 
ten aber  die  Diftanzien  VerfcMeden «.  und*  z.  ß.  eihe 
doppelt  fü  groTs  wie  die  andere,,  fo  fand  der  Durch- 
g^n^um  Q|»*3„p.der^Q»;'67r  der  Secunde  &att.  u^f. 
aUein>  immer  wird  an£  dieb  Axt  dier  Zeit  dea  Durch* 
gaagä  ia  liinUcht  auf  die  Mitte  dea  Fadeoi  angege« 
keil  werden»  und*  hiernach  die^aue-  den<  Durchgän-, 
jea"*)  IM»,  t^ilageu-ln&iunieiu.  ijuergekitetenHorizon- 

^)  für  Lefer  die  nicht;  lelbft  pi^actifclie  Agronomen  Ibid» 
ainekieiAe  Bamerknni^  über  die  feit  ßmdUy^  ZLei» 
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196»      ■  ^mi' Qirrefp,  ^8fO.  4JQVST.  . 

|al- Rannen  •Ualbmeflier  feinet '  Conr^tion  hßdn^ 

fcn.  Zwar  facft  ßlaskelyne  nicbt  au^drücklicli  t  dafs 
di^  DXßtmnsu.  dß§.  fi.^ixde%  voi^  der  Mitte  dea  Fa* , 
^ens  r^hilut,  foivtem  nur  üb^thaupt  yom,  fttd^;  , 
allein  iiiinier  \yird  fich  dae^  an§egeb.eiie  ZeU- Wonaent 
^nt,  dtefe  AlUte.  besiehe »  Co>  dafft  %lfo  demM^ai 
Diirc'i^Sngen  berechnete  wahre  Hurii&oiUal  -  Halb« 
iMei^ei^  ift  zz  960,"^;  -4- Ot'a^  (  wegen;  co^ftantec 
Vermmdernng  die(e0  HtübrnefTen^  R^fractioo) 
Mau  hüt  alfo, 

i^ach  naeiner  Rerhnung  Vertical« 

4e(i.  ipH  A»^  d€i^  Dicke,  des  Faden«.  nnA  dec  liftg^  4^. 

f  ^iiai-ojUr^  bci^^clyiie^  Uab,e  4  eb^^.  fp.       %u^l\  -f 

l|Oli  ftblicKe  Alt,  Dinch^äni^e  ^m  PaffAgca- Tiifirument  iBk 
l^cob achten,  nicht,  uii^\yc<jkniaisig  feyn.  Weun,  der  Rand 
^i;niei^  ^V^^eten.  o4ai;^'ein.  Scernein^m  Faden  if^nahß.  iß  ,  ^ 
tfOkn  njieli  dem,  Aa^enitufseV^ßinifiien  Ittnn.«  <hirt>ir  in  4^ 
*  IJÄchfietf  S^cnndo  übet  den  l  ad^n  hinaus  feyn  wird  .  fo  ver- 
gl^icht  maa  den  Abftand  vom  1  »den  vof  dem  i)urcbg«ng; 

l|acll,         Dvr^bgan^  bey  der  lolgenden  6ecyi>4e. 
gefcbatzte  yerhalimU  bcyder  Abftände  qibt  dann  d je  Zeit  dei, 
Durdigangs,  und  da; m^n  den  einen,  Abiland  vorn  auf*ern,, 
4^  andern,  yojn  iifjaern.  Rand.fobätzj fo.iplgc  dajji  $cli.die. 

Beoba/:htttng6z«It  Celbß  ajaf  di«  lyii"«  d^s  f»-- 
denf.  allem»!  beziehen  wird,       '  -  ' 

\  * 

/ 

I 

* 
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in,  feinem  Weike  über  ilie  EaUrm^r  §teriiwft|t0%  4iit 
poze  Fa^endicfke  ^nf     |iu  *y 


'  Ae^u«tiM*ial>  HalbmelTer  Icyu  iolite,  iß  auch  mir  jedtUr- 
facl^,.  dif  jene  aus  Beobachtungen lolgende  JJiiter^Qz  erkliv» 

•  i^^litti»,  ükam^vMyu  Unftreitig  die  ron  DtUtnbn 
«iigcg«b«ii^  Correetion  W0g«n  halb««  f «dfodMi« iw 
dord^  Horis^ntftS-  und  y«t|ieal-.Halbnie0Vr  stir  tFebeis 
einAimmuiig  zu  bringen,  die  aUern:itui liciifte ,  und  fie 
wt^de;-  mir  jeden  Zweifel  übei;  di#  £nt£tjsh|ADg  der  nierl(^ 
Ijtth«!^  VaxtchiedenMil  dcv  Mia.  purffh^ng««  «ad  Z«iM|i»- 
pU^anzen  bmcaclMMiin  SoiiMB*Hallime(ref  beiieliiii«iiV  kl- 
men  nicl^t  doch  noch  ein  Paar  Puncte  dabej  in  Betrach- 
|urg  ,  die  mich  über  d«%  Qe^üfi^ö^i^!^  dj^^K  JiMikxunguxK 
im  Uii^ewilCMk  l^V^K  / 

i)  Wenn  ^i^-i^oobacli  t et e  Dii(eren2  der  Horizontal- un4 
VemcaU.SoüAOii  <(Ualbni«ffev  wirUicb  mV  dßkhmi  rührte 
4tff  bey  beoba^bte^  Zenicb-Dilbmen  4«t  8on9eiiraQ4 
iiicliL  bis  zur  Mitte,  foiiclrrn  nur  bii  «um  obern  und  un- 
^rn  R^nd  de»  j^adens  gebrachjt  und  hier  noch  jedeimal 
WD.  4k  b.^ilbe  Fa^^iV^icb* grofs.  beobachtet  wird»  fo. 
M  h.djebft  nuMrbwiMtdig«,  daf»  ia  «ineir  Eeib«  ron 
_  vierzigjährigen,  Grcen>yicljer  3«obacbtungendiefer  Feh- 
ler,^ nicht  aliein  bey  verfchlcdenen  Beobachtern,  fou- 
dern  auch  fogax  bej  yexrchiedenen  Vergioraerungen.  uud 
QculaK^J^infiiK^en,  uamioi:  derCelba  bleibt;,  man  mühi^ 
alfa  annehmen ,  Mt  BraJUy ,  Blifs,,  Mmkfllyne^  Piossi 
und  Bouvard  bey  ihren  beobachteten  Zenith  -  DiftanRcn 
(teu,  eiDiB  gUicb,  irrige^  Schätz.ungt  -  Methode,  in  Ai^wen.*- 
jung  bra<;hi^B«  Allein  w^de  lieh  djea  oonftatnraii «.  dem 
^Afiß.  4«rW  folgen ,  dafe  ^altft  «n^  €!;reeimkh«(  Hf^b- 

S  eebr 
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■k  «Hungen  hergoleiteu  Moods  •  uiwi  Planeten* Breiten» 
um  3"  irrig  ünd,  i^den^  |naa»  (d  viel  mir  liawnCift  iii» 
«ie  eine  C^rrection  wegen  der  Fadendieka  d«b«y  tage* 
bracht  hat,  unJ  es  doch  h(>ch(t  wahrfcheinlich  ift»  daCi 
die  Zenith-Diitaiizen  vom  Mond«  Veiiua,  Jupiter  eic* 
eben  fdk  wie  bey  der  Sonne ,  nicht  Ton  der  Iditt»  des  Fe* 
den« ,  fbndcvn  Ton  di^flea  Read  giAoaltiMi  wo9d«^fiiid| 
und  die»  wiirde  eine  nicb^  uubcdeiitende  Coirection  un« 
ferer  aÄronomifclLeu  Taieln  herbayfiUire«!»  da  yorjüg- 
Keb  ffkt  den  Moad  dureh  einen  foicbea  coaßa^t^n  Fek* 
kr  der  Ort  dee  KnoteM  Uicbtigfei  ttiMMiBitf#T«rra4K( 
KTorden  feyn  könnte,  *  '  * 

2)  Tißzii  b]:ingt  die^  Oorrectfon  dto^Ü^denditel»  ast 
i^id  demnngeacbtet  geben  auch   feiife  ^eobachtimgea 
den  .yextical-Hnlbm^^er  um  V  gr^i««r  all.  dea  Vosi- 
. .  ,«pnul-,kiU}bmefler« 

• 

Ick  bin  weift  Mtfcnift  ee  iAM  cooftalirt  »  k«}figiH  dafi.  der 
Pokt-'^&lbiiidSir  jreeU  gaa£|es^  ala  d«r  des  Somien-Aef|iii- 

tors  fey;  allein  foUte  däi  aus  den Beoba^hjtung^d  hiciäb« 
folgende  Ileful tax  auch  t^^T  fcheinhar  feyn,  fo  glaube  ich 
dock  da(f  be^  jB^obachtungen  eiuzelncir  Ränder,,  für  Di^ptiliK 
gange  und  Zeiuct'-PiAAÄ^en'iuckt  derfelbe  HalbmeiTir 
angewandL  werden  kann ,  indem,  bey  der  Gleichförmigkeit 
4ea  Refultats  aui  den  Beobachtungen  verfchiedener  Allro- 
>  Honen.«  es  &br  wahrfckeinlich  werden- würde»  dafa  alle 
^eobaciitep,  l^ey  S^k&tsttng  der  Bvrükmng  des  Randbs.ia 
gleichem  Sinne  fehlen,  und di<»f«r  frruag  nurllurch  Anbriii^ 
'  gung  litfr,  Halbzneil^r  begegnet  werden  könnte«  WlAfoir 
ai|f  de%  BeobAPktun$<$n,£q)lb|^lolgei|« 
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XIX*  Schreiben  des  F^^/.  llarding»  19^ 


XIX» 


Aus2;^g  au3  einem  Schreiben  ^ttes  Herrn 
'  ProfelTor  Hardiiig* 


GOttingbii»  den  i.  Attg.  i|ioi 

•  •  •  k  ^ebon  ttts  den  2(eitiingra  werden  Sie  die 

bocbCt  eifreuliche  Nachricht  erfehen  haben,  daU  dee 
Röntg«  von  Weftpfaalön  Majeftät  kürzitcb  nicht:  nur 
die  Fortfetzung  des  Baues  der  liießgen  neuen  Stern* 
liVine  nach  dem  dasu-vor  lieben  lahren  eniworf«* 
neu  PHine  decretirt ,  londern  auch  dasn  die  foedem 
"  teode  Summe  von  200,000  Francs  (  mehr  als  50,000 
Thlr*  Cony.  Münze  )  bewilliget  habe.  Von  diefee 
Summe  foUen  jahrlich,  40^000^  Fn  angewielen  und 
▼tvwandt  vrefden »  fo  data  alfo  daa  Ganse  nach  f ünl 
labren  voUftändig  re^n,  und  diefer  herrliche  Tem* 
pel  infeiner  vollen  Jt'racht  ausgerüjlket »  darteiien  wird» 
Verehren  Sie  mit  una  dieren  grofsen  Beweia  der  k9» 
niglichen  Huld  unfers  Monarchen»  ^der  feit  dc(U  An« 
böge  feiner  Kegientng  der  htefigen  UaiverfiiMt  fteti 
die  erfreulichfien  ßeweife  feiner  gnädigen  Gefinnung 
gej^ebcnhat»  nnd  durch  diefen  liberalen  Befchlufa* 
^für  dieAnnaten  der  Aftronomie  immer  merkwür« 
dig  bleiben  wird«  lieh  ala  wohkbatigen  Befchützer 
and  Pfleger  der  Mnfen  anaaeichnet»  Lallen  Sie 
uai  dabey>  nicht  vergeilenf  daffi  der  würdige  Staats« 
mh  Bwron     Lciftf  der  gans  inii  Oeifte  des  unßerb« 

Uchen 
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ioo*      IfefUrtL  Carrejp.  igm.  AVQVST.  ^ 

liehen  Münchhall fen  das  grohe  Verdienft  hat,  die 
t^ohlthätigen  GeQnntihgjelh  föiikea  Monarchi^ll  aaf  die 
fiedikfnille  diefer  Univerfitäl  iaufrtierkfilm  zu  ina- 
eheiik  ciadurch  autb  aü£  dieJ&niXtehang  dietes  tchi^- 
toen  fempela  der -Urania  wirkt  i  und  feiMd  Mameki 
tnit  ünvergäDgücher  Schrift  io  ünfereJal^r buchet  ein« 

iieichtiet 

t)a&  VerzcichniEs  der  ätgerlicheh  Fetiler-,  Wdlctli 
$ch  auf^cinigen  Abdrücken  des  tut  erften  Lieferung 
meiner  Karten  gefabretodeii  blättern  beflndetti  t^tmt 
Ich  auf  das  folgende  Blatt.*)  £s  ift  I<bhr  leicht  mög- 
Kch>  tind  ttich  dieCeti  £rfahnit)gen  f^hr  wahrfchein- 
llch^  dafa  fich  Hoch  tiiebfere  folebet  Ünricbtigltei* 
ien  finden  werden  ^  für  deren  Anzeige  ich  jeilem^ 
der  lie  mir  bekasinUü  ioa^ehen  diiOefiüigktil  ii^beil 

i^V^ird^  fehr  dankbar  Icyn  ^verdi?^ 

Sie  werden  üch  vielleicht  wundern  ^  dafs  ich 
ÜTcd»  %t  Jhüri  FUitift.  Unter  die  ajhsznllreich^ndeil 

Sterne  gefetzt  habe»  ob  er  gleich  in  den  neueiten 
Und  befbn  VeM&ichaiilren  dea  HeMi  Zach  litnd 
Piazzi  mit  aufgeführt  iß.  Aber  fo  lange  ich  jenö 
Uimmel6gegend  betrachte »  ift  niir  diefer  SteiPh  noch 
nie  zo  Öeficht  gehnnimen }  und  ich  geRehei  dafa  ith 

ihn  allein  auf  Fiazzis  Autorität  äuiiiahai  ,  in  der 
Vermüthüng«  dafa  er  Welieicht  betrüipbtUchcfn  triebt- 
AVefrhtel  habe  «  delP  thtl  «t)\Veiien  gariil  tinflchtbat 
mache.  MiU  HerJchcL  und  Hertr  Bode  fagen  »  dafa 
er  ans  Verfehen  ina  Fläm/U^iHtkt  VenteithniiTa  |^ 
kommen  und  Nr.  i6o  Mayer  damit  gemeint  fej^i 
Aber  damil  reimi  Ecb  PiaiuU'i  Angabi  dlitthaii^ 

N  •  i  . 

I 
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XJX*  Schrdhm  des  Prof.  Härdingi 


wSiAtp  iieir  ^iefim  Stern '  mWeyMl  beobaehtet  htt^ 

und  zwar,  wie  (is  fcheint,  am  i6  und  25  Jan.  179^ 
•Qgleich  mit  einem  Sterne  >  der  jenem  folgte  upd 
toachhet  verfchwüilden  ivan  Herr  voü  Zaeh  und 
Barry  koinmea  in  Anfetlung  feines  Ortes  genau  i^iit 
FUtzzi  iiberein »  fo  daf«  an  feineir  ehemaligst»  £xiftemi 
fait  nicht  zu  z^Veifeln  ift,  und  es  fol<^t  mithin^  dafs 
diefer  Stern  feit. einigen  Jahren  verCch wunden »  daa 
ift,  verlofchen  hjü  maCe;  eine  Begebenheit ^  diö 
fich  unter  den  Mjriaden  telefcopircher  Sterne»  nach 
meinen  firfahrnngeni  gar  nicht  feilen  tostttragen 
tchcineti 


Mm.  Com  XXU.  B.  tdtOi 
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4^^?.^  AUS.  Schreiben  des  li,öiiigL,|>re^. 


<  •  .  .  IV^it  vielem  Banlc  würde' ich  es  eAennen, 

wölken  Ew,  Hocbwohlgeb.  in  der  AIouqtL  Correjp. 
4ie  Anzeige  einer  UnrichtigkeU  aufnehmen»  die  ic^ 
in  meiner  neulich  erfchienenen  jiiuUitunß  zur  hö^ 
hern.  ^n/i/3(/lr''ent;decH^tha.b^^^^  ^^}^^  253  nämlich  miif^ 
fen  die  dritte ,  vierte  und  fünfte  Zeile  gäi;izlick>veg|^. 
I^eürricli^en  ixud  ilafür  gef^zt  werden  t 

"~hx  ir  A   und  z^  — cxy  —  B.  beftimrat, 
w^lcb^.  deix  geg^b«neii  GjbeijCbung^n  Qiiage. 
^'thua  und  wovon  jede  eine  wlUküJirliche  Con- 

"  Üante  enthält ,  Co  iß  z-t-ay -T-bx~^  (^2— CxjJ 

di^  Int.egral  •  Funktion  4er  Gleichu^nj^ 

dz  ^  2  bz  — cy  ^  4*  (bx  -4-  ay)> c  ^  ^  ^.t,», 

dx     '  cx     2        d^y       cx  ^"z  a  &    ~  ' 

-  • 

Vebrigjei^.  glaube  ich  »  dafs  Qieif^  Werkqh/ei^^.  uichti 
ganz,  unnütz  ,  feyn  Ayird  »  da  ea  gerade  einen,  TheiL 
4er  höhern  Analyfe  enthält,  der  in  andern djetufchj^n 
]^f^i|jr)>iicl;if^n  noQh  fehlt«  '    '  , 

Ichhin  jetzt  wieder  mit  eipei^  neueaVemieSiing^ 
befcbäftiget,  die  mich  den  ganzen  Sommer  al?we* 

£en<JL^  XPA  bter  halten  wird.   Et  Coli  näiplich  \n  die«. 

IT*  ,  ■  » 

.  ieni 
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Jßii  0.  Schreiben  des  Art.  Hauptm.v»  Texiar%  f^o^ 


fem  Jahre  die  Kurmark  auf  eine  ähnliche  Weife  tri*  _ 
gonometrilcbk  veri^e^Ten  werden»  wie     ej^iedem  in 
Preuben  gefcheben       und  ich  bhi  mit  meinen  (iilet* 


Sic  "Werden  vielleicht  fchon  wifTen,   dafs  Herr 
Prof«  Tralles   die  rolhülie  d^r  Berliner  Sternwarte 
mn.  15^*  3^Ieuier  gefundei^  hati^  als  die  bi$heri,ge  tti^  ' 
nah^ne.    Gerade  fo  habe  ich  es  durch  frühere  Beobach« 
Wigeu  ai^ci»  gefunden  QMon.  Corr.     Viii.     559)  ^  * 
Da  diefii»  ioteieflanl  ift»  -fo  fetse  ick  meinö  dost  e%  ' 
wäbutenSexfcauten- J^obachcungeni  die  icU  ^üv  gut 

kalte,  bet 


'9    52^  32'    o-  52"  3»'  4P»'» 


Uixt  la  ,73  6,  o  ,           31»  o 

22  ^6  15  15           '  o 

»4  77  49  45               40»  9 

26j  79  23  45  24^4 

5  87  i  SoJ  48>  5 


'  2»    53    58    15  '  22.  4 

22    s;  4»    3a  '    24,  0^ 
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XXI. 

über  die  wahre  und  Xcheinbare  Bahn 
des  Coiue^eü  von  iQoj, 


*. 


'  Vom  Ketirii  l^rof «ffö'»  B^fftL 

Meine  Uiuerruchutigen  über  den  Cometen  von 
der  mich  ftiemiich  Uoge  beUhäftiget  bat»  find 
mm  g^tehiofleti ,  üiid  ich  habe  ein  kleines  Werk  da^* 
übe?  gefch rieben*  ^ya5  unter  der  Prcffe  Ifti  und  in 
tilligen  Wochen  unter  dem  Titel  i  UhterfuckungM 
die  fekeinbafe  und  wahtä  SüftH  lies  CümeteH 
ton  iljo-j  "  bey  Friedr.  iMicolovius  errcheinen  wird» 
Sa  enthält  allee  hietbet  gehöriget  meine  fieobach« 
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tungen  in  Extcnfo^  die  von  Olherst  Thulis ,  und 
fVisniew^ky  mit  fo  Vioiem  Delflil*  daf«  man  fie  in 
der  Folge  wird  neu  reduciren  können  ;  ferner  meine 
' Unter fucbuugen  über  6töruiigen  der  Conaeten^  und 
endlich  dl«  Beftlmmang  der  Bahn  des  Cometen-^von 
1807  niii  gehöriger  iluckücht  auf  die  Perturbatio- 

nen*  . 

So  klein  da«  Werhcheli  lÜ^  fo  giaab(ft  ich  ^och^ 
dab  ea  einiges  IntereUe  haben  wird^  indem  es  einen, 
fo  viel  ich  weifa,  neuen Gegenftand~ bebandelt,  nnd 
den  Calcul  einer  Cometenbahn  giebt,,  der  mit  beloii- 
derert  nur  durch  die,  noch  bey  keinem  voxigenCb-» 
meten  erreichte  Genauigkeit  der  Beobachtungen  ^ 
nothw^endig  gemaclicen  Votfichtaxnafaregein »  ge- 
führt worden  ift* 

In  der  Hoffnung,  dafa  die  Haupt -  Iielultate mei- 
ner Unterluchungen  den  aiironomiichen  Lefern  der 
MonatU  Corrcfp.  willkommen  feyn  werden »  theile 
ich  folche  hier  vorläufig  mit.  Ich  fachte  zuerft  die 
verfchiedenen  Zeitfiuncten  zugehörigen  täglichen  Va- 
riationen der  Elemente  zu  beftimmen,  und  nahnv 
dabey  auf  die  Wirkung  aller  Planeten  Hückücbt.  So 
fand  ich  folgendeTZahleii  für  Intervalle  von  drejfsig 
Tagen.  ^ 


* 

I 

« 

Sept*  . 
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T  ift  liier  eine  Conßantc^ 
die  mahderBeobacbtungszeit 
hirizufügeumhfo  ,  luu  die  Zeit 
zu  erbalteh  ',  welche  die  Währe 
Anotikälti  Veftimmt  ;  eben  fo 
mufsma«  w  £ur  wahren  Auo^ 
ihali^  addiren  ;  üm  dks  Ärgü- 
Tncni  der  Breite  zu  erhalten; 
Diefe  bejden  Gonitanteh  Ver» 
beten  älfo  die  Stelle  der  burcli- 
^angSzei't  durchs  Peiiiid  und 
der  Länge  dea  Perihela :  h  Iii 
Qer halbe  i?arameter,  e;  i,  n 
lind  Excentricität;  Neigung; 
Lähjge  diea  KnbVeni;  bie  Va- 
Hatioheh  beziehu  iGch  inif  eine 
ais^ieß  aiijgenömib'eile  Ecliptlk; 

Wtiirde  unzwcckiiiäfijig 
leweTen  leyn,  aus^iiefeu  Aua* 
drückeb  die  Stühruh|g'eh  de( 
Ekiuente  für  drey  Zeitmo» 
mente  zu  Wirechneii  und  ei* 
iie  Bähii  mil  ihrer  tlulfo  aii 
3  einzelne  Bcobachtungertail^ 
zu  fcbUeiaieii;  DieFoMerdiig; 
die  erfüllt  wei  dt^nmuTötei  war 
die  Erfindung  einer  Bahn;  die 
'aiU  B'eöhdefüüngen  mo^itch/2 
jgenaii  darfleUieV  unbeRüm» 
iüert  Um  <iie  gaiiizi  genluellfir^ 
iiioiiie  eiilicr  einzelnen,  itlari 
mufate        mit  Iktrii  jt^roi; 
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Gaufs  die  Bahn  nach  der  Methode  des  moindres  quar» 
res  beftimmen.  Zu  dem  Ende  -wählte  ich  mir  Techs 
Fundamental  -  Orter,  die  durch  die  Beobachtungen 
mit  einer  grofsen  Genauigkeit  gegeben  wurden.  Es 


find  folgende: 

•  • 

• 

Scheinbare  Oerter 

W;thre  Oerter 

für  8  Uhr 
Parifer  inittl.  Zeit 

Oed. 

Deel. 

Sept.  28 

Oct.  2i 

Nov.  i» 
Dec.  h 
Feb.  ai 
März  3j 

o  / 

HO  4  39,0 
244  57  32,c 

295  20  46,«: 

5   6  14,3 
1  «3  39  44,8 

0     '  m 

0  8  3«, 7 
ao  3  a  40,7 

3-  52  14,*^ 
4}  7  SS,4 
4S  22  £6,3 
48  49  48.b 

220  4  57,4 
:44  57  56,2 
;ö5    8  47i3 
iy5  27  23,6 
5   0  5.J.1 
23  40  »4,1 

e    /  « 

0  8  9,- 
a-j  32  53,« 

32  52  28,6 
-3  7  360 
48  22  20,^ 

4'*  49  5c,i 

6  Beob.  von  Thuir« 
14  —   0 Ibers  ntOel 
14  —   0 Ibers  HelTet 

6  —   Olbcrs  Ut  del 
13   —  (»Ibers  Uriani 

7  —  Wisniewsky 

^  Die  angegebene  Zahl  der  Beobachtungen  ift  die 
Anzahl  der  verfchiedenen  llefultate,  nicht  der  ein- 
zelnen Durchgänge  durchs  Micrometer.  Ich  redu- 
cirtp  diefe  Beobachtungen  auf  die  feile  Ecliptik  dea 
22.  Sept.  1807»  deren  Schiefe,  ohne  die  Nutation, 
ich  23*  27'  5 2, "63  annahm;  damit  erhielt  ich  fol- 
gende Längen  und  Breiten,  jene  von  dem  fcheinba- 
ren  Durchfchnitts-Puncte  des  Aequators  mit  der  an- 
gegebenen Ebene  gezählt. 


'  Länge 

Breite 

Liint;e  0 

Breite  O 

Abft,  0 

Septbr,  28 
October  22 
>Jovbr.  II 
Decbr.  8 
Febr.  n 
März      33  i 

217*»  41'  41,"-^ 
258   10  30,74 

2^i>  39  3^.3' 
3»3  21     t,  3 
28    0  38,  9 

41  57  54i  5 

14*  4J'  34."  0 

M   17    3>  7» 
>6   12   51,  06 

62   48   25.  30 
41    27   40,  I 

35  49   23.  56 

«84*  44  3^"S 
2.8  3J   II,  2 
228  3«  45.  0 
25s   52  38.  0 
332     4  54.  0 
3    a    0.  4' 

—  o,"47 

—  0,  4i< 
-H  0,  77 
-+-  c,  28 
-t-  0,  27 
-t-  0,  55 

1,001  lOCO 

«,9943M)i 
o,9892:vi 

:^,9345:Ji^ 

0,997797'* 

Die  Sonnen  -  Oerter  find  aus  Delainbre's  Tafeln , 
nach  VerbelTerung  der  angezeigten  Fehler  im  Radius- 
Vector.  Für  diefelben  Tage  berechneteich  dann  die 
Variationen  vom  22.  Sept.  an  gerechnet^  oder  ich  in- 
tegrirtedie  numerifch  entwickelten  Diü'erentialGlei- 

chun- 
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XXI.  Wahre  u,  ffheinb.  BnAn  tt  Comttenv,  igQ^,  209 
draogeii  vom  zz*  Sept.  bis  am  eioem  det  angefiikr- 

len  T'age»  welches  durch  ciejc  An  vaa  inturpolation 
g^Ccihab;  diefe  iiigte  ich  au  xiieiii«ii  aweyten  eiiipti* 
leben  Elementen  hinzu  und  verglich  damit  die  Beob* 
achtungeu»  die  folgende  Fehler  dec  Elemente  aa«^ 
gaben  :^ 

Länge   —  8.''93  Hr  3."  H       5.*i5  H-  it^/'oi  -f-  3.*8» 

Breite  —  ^  i?  -f-  it>  02  -t-  15.  09  -f     14  —  3.  «5     33*  » 

« 

OTienbar  ünd  die  Ik obachtungen  nicht  alle  gleich 
gßt ;  die  drey  erßeo  verdienen  viel  Veitrauen »  <iie 
folgenden  zwey 'Weniger,  und  die  letzte  noch  vre* 
aigeri  icii  glaube  ihren  VVcrtk'Trchtig 

—  I»  I*  if  §t  i 

zu  Tchätzen.    Diefes  voraus  gefetzt ,  konnte  ich  «n« 

die  Bahn  ganz  niethedi[cfi »  ohne  weitere  Willkühr- 
lichkeiten»  nach  den  moindres  e/uarres^  und  zwar 
vur  «^/^  Bahn«,  beßlmment  die  ioigcude  Elemente 
kat;  , 

rp   t'6tf  (di?  ri'^^^cn  werden  vjom  rtiitr.l.  Mit- 

*  *ö»/7^>  ta^  ac;v3i.  Aug,  »u  Paris  gc*ählt.> 

u    =  -4.  4.'   7'  30/49- 
n    =  266*!  47'  1^/45 
i .  r::         10*  jg,  10  , 

=  0,646*158^  '=  iileintter  ikblia^d 

1  e 

.  kh   

i-»-e 

.  "e    =  0^99548781 

a    zr  143,195  =  haihe  große  i[Xft 

Lmlaufszeit  xixStS  •lahr^ 

Diefe  Elemente  gcken  für  g  Uhrwttlerer  Zeit 
4ea  a^«  Sept«  inFffia»  Berechnet manane  ihnen  vax% 
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1 

g^hörigef^Rückücht  au.f  ^lie  rertiirbAtionen  diefechl. 
Fundamental -Qjerter»  fo  findet  man  folgende  im 
Verhäknjfs  Jes  Werthes  der  ßeubachtuiiÄeu  ireuom* 
mene  Fehlet. ' 

pi^,  SjiiKnme  d^r.  Quadrate,  dief^r  F^hl,^r  iß;  das  ge- 
riicliteMittimani«  et;wa  r=  ib6.   Natürlich  find  die- 

fc.  Element^  '^.^^'^^  die.  wahren ,  o]^gi/ei<;h  die  -vyahif- 
(^heiiilichß^n :  man  mafs  al  fo  die  möglich  den  ^eh; 
lergrtnzca  anheben,  um  ein  beftiinrntee  Unheil  übet 
4ie,  TapglifhJieit  dei^  Beüxinmtuig  fällen,  zu  können. 
Der  Weg;  den  ich.  (Jazu.  einfchlug,  ift  der  einzige 
wahre  von  allen ich  fetzte,  nämlich  die  eine  der 
beobachteten.  Läpgen  oder  Breiten  um  eine  Oiianti« 

'^^^.y,^^^»^^^,»  W^^,  beiummte  nun  inmiet  nach  den, 
Tnqindw  quarris.  den  wahrrcheinlichrten  Werth 
von  l  [  oder  (  i  — e)],  von  welchem  allein  die  Um- 
Isiufszeit.  abhäijgt ,  ind^m. 

a»=  TT—?^^^  c  =^  — —  C  »  küjMÄ«:  Ab- 

^9j?S»,'>P«?.  "«fiederhpite,  ich  %.  alle.  <?.lei,chtingeD. 
(welche  Arbeit;  nicht  fo.  grofs.  ift,  als  üe  vicllifichli 
.a;uf  (Jen  erßen  ^üpk  fcheim>  und  erhielt,  \v«nij,ich,_ 
übereinft^mmend  mit  dem  angenommenen  Werth* 
4^'^  Beobachtungen ,  die  müglijciien  Fel^ei, 
•  =  S^.  5;V  S.V  lo"..  lo'/ao".'""  , 
XOnjM'.^tÄj.l..  fÄlgeude,  aiügliche,  VariAtipneq.  von,  S 


Sept 
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* 

Lange 

Breite 

Sept. 

-r- 

o, 0000^797  5 

c»  ocoooigoo 

Oct. 

22 

o, 00009 1525 

-4- 

0, 000061 2y5 

Nov. 

Ii 

0,  ooQo,i884>. 

o,oooo2  588^ 

Dec. 

8 

0, 000099085 

0, 00002  ^940 

Febr. 

2  I 

0, 00007  2455 

0,  00007 - 77*^ 

21 

o^Qooo6g7S6j 

0*00005^040 

$^mm«, aUe  Zeiqktn  gleich  vouwigeleut : 

■ 

Wenn  all«^  diefe  nnwahTfcheinlichen  Fehler 
\Kirklich  cpc.ifiUrteAv.  uad,  auf  die  n^chtheUlgfte  Weiie 
^(piFurten»'  ^eld^  unter  Fällen  fich  nnt 
«vveymal  zutragen  kanii,  [q,  würden  die  Grenzen 
voü  { auf  bejdeQ  Seiten  vom,  wahrfcbeinliicbften 
Werth^  0,00064237  entfernt  liegen :  a.  würde  dann 
zwifcheQ  i zs. ».$6,  nnd^  166»  97  »  und  die  Umlaufszcit 
zwiCchen  1404  und  21^7  JalvefaUen^  Indefa  iftdie 
wahrjcheiulich^  lJnfi,cherjbLeit  viel,  geringer  denn 

n  ^JL^9s  und  die  vorau3geretzten.  Fehler» 
:(ia  2048 

die  ni.cht  \vahrrGheinlich,  fmd»  tragen  auch  das  ihri- 
ge daAD^  be)[  die  Grenzen  yiel  weiter  daizufteUeo » 
9b  fie  nach  alli^r  WahrfcheinUchkeit  .find ;  ich  glan* 
bA nicht  yiel  &a  w^g^n  t.  Avcnu  ich  vermuti^,  data 
nieineCurden.  22..Sept^gefi^ndenevUmla]i|a«eil;  kaum 
CMxJa)uii.undert  von  der  Wahrheit  abweicht.  Allein 
f^ürde^  üch«  icrent.  wemK  xnau,  iii,djLa£er  Vor- 
anafetzung  den  Cometea  mit  Qeftimmdietl  swi- 
leheii  1807-  17*3,  und  — .  100  wi.edet  erwar- 
ten wollte;  die  Pe^tiurbationen  der  Planetea  hatten 

*  fchon 
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febon  am  zj^.  Mära  i$os  feine  Periode  um  zg  Jahre  ' 
Terkleinertt  und  fuhren  iorl,  ße  su  verringem. 
ne  ^cbätZiUDg  gab  mir  a  peu  pris  die  Wiederkehr 
des  i^omeieo  in  t$4i  Jahieni  eine  fehärfera  Rech« : 
nnng hielt  ich,  bey  der  doch  immer  fürden  sz.SepU  ' 
480?  noch  e^uftirenden  UnHcherheit»  nicbt  fürüi- 
lereffant  genug,  um  fiezu  übernehmen*  | 

JV^i(  völliger  Gewijsheit  zeige  ich  ubiigens  iiocb 
in  'der  erw&hnten  kleinen  Schrift »  dafs  der  Comet 
nicht  in  eiuer  l'^rabel  uiu  die  Sonne  Uef,  * 


K 
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dnafyß  des  travaux  de  la^  d^Jjfe  des  fcUnee§ 
jnathematiijues  et  phyßques  de  tinfiitMi^ 
pmdant'  Vannee  ißOQ. .  Tartie  matheina^ 
tiguCf  patiMf;^  IMjlUmmb.r^  Seeretaire 
perpfitußL.  * 

f  r 

Dieb  Rappaits  t  die  den  welmllicheii  lakalt  det 
vcnefte»  ArMten  de«  Inftltiits  enthalten ,  find  fiU 

AualaxMl  adftfo  miereHanter,  da  iie  die  Haupt- 
.  Aefoltete  «m  den  merkvrtttdigaefi  Memoites  nüttbeU 
len ,  die  gewöli^nlich  immer  erft mehrere  Jahre  nachhei 
mm  Diuck  gebngeD.  Und  da.dief«  Analjfe»  gera<» 
nicbt  indeii'grtfseraBucblimd^  kommen*  nndbiey* 
mch  den  joaeilten  deulfchen  I^iem  unbel^annt  biei- 
kea»  fb  gfaimbenr  wir»  dafe  ei  diefea  willkammea 
kyn  wird,  wenn  wir  liier  einen  Auszug  aas  der 
über  die  Axbeueu  de»  iaUxea  igo9  eildMeneaeii  Am« 
^fe  Uefcvn.      '  • 

Im  Eingang  wird  eines  Auffataesvon  Lagraugm 
""ilbef  Stabttkät  dea  Wek-SjAeme  okd  üb«r  Uaycy 
^SnderUehkeit  der  grafsen  Axen  oder  mittlem  Be* 
^'weguugett'^  erwähnt;  da  die[er  Auilata  eine  Furt* 
feisung  einna  Sdetan  ürüher  erfchieaeoea  sn  (eya 
kheint ,  der  uns  noch  nicht  au  GeQcht  gekonimea 

fo  miiffetk  wiraach  diefea  jeut  mit  Stiüfchwei» 

« 

|cn  übergelica.  und  vrir  bemeikea  nur»  cUb  derEel* 

be 
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he  Gegenttand*  ir^^^sHAgM  Hhr&n von  -  Tr»miky  in 
den  Berliner  A{Ieniqiren  behandelt  worden  ift.  Sehr 
viel  Mühe  hat  auch,  Poijfon  auf  diete  Unterriichttng 
verwandt  und  ^ine  grofse  Abbaiidluag  darüber  ge- 
Itotet.  Detr'Zw^  leiner  Uptesfuobuixg  urar  deo  i 

jf-iiuiulö.  der  Glieder  zweytei  Ordnung,  die  aus  ei-  , 
*  nex  £nt,wickeiung  der    unction,^  \YQdurcti  4ie  Sum* 
'  xne  der  Producte  der  M^lTen  dea  fiör^nden  und.  ge- 
ßÖTten  K^örpers  ,   dividirt  durch,  ihre  gegenfeitigen 
piß^nzen  auagedrückt  >yird,'  enißäifl^r.aaf.  den 
'AuädrucK  für  iiotaxioijs  -  Schnelligkeit  dcrßrde,  zu  ^ 
beßiin,men.     In  d^r  UmsiögUchkeit alle  d^efe  GUe-  . 
der  darziißetlen,  und  ihreWertbe  nnmerKcix  3&ueiit* 
vi(ickein ,  begeht  die  üunit  des  Geo.metfir^  bauptr. 
fichlicb  darin f  alle.diefiQiugen  belNieti.  ammhc^ 
ben,  die  einen  luerKbaren  Werth  erhaben  können. 
Vermeid^ang  aller  bypaitlietifcben,  Anml^nieii^  ift  bejr 
Unter iüchunejen  dicfer  Art  faft  unmögiich.    Für  die.- 
Figur  der  islrde  nimint  Faiffou  an  ».  da^a  diefe  Obitfir 
Wirkung  von  Sonne  und  Mond »  ftreng  um  eine  th« 
rerHaupt  -  Äxen  roür^n  wu^de,  und  zieht  daun  frgr- 
|[,eK  au(^  «ane  indirecte  Art  den  Beweip.  bieffuK  ank 
deii  Er<<?hei.aungc<i ,  indem  man  nie  eine  Aenderung 
in  d en  Polhdben^  beobaphiet  habe  waa  anberdem  der  ^ 
Fall  feyn  mtiffe.  Fmffön  uoteffncht  dann  alleGlieder,  | 
die.  be)r  den  fuqceOiven  integiatipnen,  irgend  einen 
merklicbeii  Werth  bekonur^en  können, h  utid  findet' 
daraus  ,  daiö  die  augenblickiiciie  Kotatians-Axe  je^ 
dean^al  febv  nah^mil  der  kleinen  Axe  dearibd*  Spfaä*. 

roids  coincidiren  wird,  fü  daCs  allo  auch  die  geogra- 
f^ifcl^en  Breiten,  überall  dieielhen  bleiben  werd^  \ 
Schon  früher  hatte  XAtplMe}  in.  feiner,  £.xpoßÜ0n  du 
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fy/lhne  du^  münde:  daffelbft  a»gecl«i|t€n '  Ein  gleiche^ 

Kerui  tat.  erhält  Tolffon  in  Hinri^](it  der  Dauer  der  täglU 
chmn  Aotation «  fo  da(8  darth'diefe  theomifcbcft  Un« 
terfuchiingen  die  bis  jetzt  von  allen  AftronomcD ,  ei-^ 
.^entlici).  ohne  ie&i  beCtimmte^  Grund ,  angenommen« 
Gleichheit  des  liderKchen  T^ges ,  eine  Beftätigung  und 
eigentliche  Begründung  erhält.     J)eLambre  als  Be- 
liqhtai:  £rßatieT  bemerkt  bejr  diefer  Gelegenheit »  daf«, 
es  lyohl  noch  eitie  vtü^iter^  auf  Beobachtungen  gegrün« 
detc  ünt^riuchung  vercj^eiie ,  in  wie  fern  die.  voi^ 
Foiffon  zu  Vereinfachnng  der  £n|wiak^long  gemach* 
/    te  Aiiualime,  ciafs  aftronomilche  Beobachtungen  kei* 
ne.  peTiodifchen  Aendetungei^  der  Polböhe.  gezeigt 
bitten  y  aacfa  wirkKeh  gegründet  fef.     WUre.  man 
'TOll^ommen  der  Beobachtungen  verüchert ,  fo  könn« 
ten  die.  faeceflivea^  Aendemngen ,  die  mit  den  Pol» 
höhen  von  Paris  und  üreenwich  vorj^ci^omuien  wor» 
den  find  f  eine  loiche  OfciUa^tipn  der  geographifcbe^,  ' 
Brrtte ,  gerade  nicht  ganz  nnwahrrdieinlich  machenl 
Aoa  -ein^r  ziemlich  zahlreichen  lieihe  von,  Beobach*. 
tnttgen  d^^  Polaria  im,  Jahre  17^  3  £inc^^ra4fe/ Bereite, 
von  Green  wich  51*  23'   4i»''5  i  nnd  fpäterhin  aua^ 
einer  noc^h  gröiaern  M^nge.  von  Beobachtangen  nac 
rt*.   So,  hatte  man  frühe?  die  Breite  Von  Paris  zu 
48*  50^  IG,"'  b^rti/iimt  ,   da  üe  j|etzt  nach  einer  fahr  - 
grofaen  Menge,  yon  Beobachtungen,  mit  dem.  Mnltiv 
plicaiiüus -Kreis  zu  48"  S^',   13*  —  14"  angenoMfc 
men^  wird.^  ^^7.  ^T^^^^X  ^^onnte  jeuje  Aetide«.  > 

rang  wohl  durch,  yerfchledenheit  des  Inftmmenta» 
womit  die  BtjobaChturigen  gemacht  wurden ,  und 
^en  fo,  für.  Paria«  überhaupt  durch  die. miiiderje. 6^91». 
naulgkeit  der  frühern  Beobachtungen  etUftrt  werden» 

■  ,  fo 
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Sß       utfO  «OS  ^Csn  firfcbeinuiigan  cineiirfark* 

exißente  periodifche  Aeiiderungi  noch  keinea- 
wegea  mit  ^berheit  zu  CcUieben  ift»  Würde  maa 
aber  jetzt  mit  einem  guten  MultiplicaticHi«  -  Krelf. 
•ine  &eihe  von  mehrlährigan«  beitimmt  4u,t  dieCen 
Zweck  vgerichteten  »  Beobaebttingen  anfangen «  fo 
liöante  wobl  eine  OXciliaüon  der  Breite,  wenn  Tic 
auch  nur  i  beirüge»  nicbt  unbemerkt  bleiben. 

Das  eine  End  -  llefuUai ,  was  Foijfüu  am  Ende  feiner 
eben  Co  miübfamen  als.  fchaff tonigen  Unterfuchnn« 
gen  über  diefen  fchwierigen  Gegerfftand  aüfftellt,  ift  • 
fo  merkwürdig»  dafs  wir  e§  mit  des  VerfaÜers  cig- 
tieo  Worten  bier  folgen  laffen  :  h$  pcrturba^ 

tions  du  mouvement  de  rotatiau  des  corps  Jolides  da 
figur^  quelcom/ue  dues  a  des  fotees  d^attrnctUm  gueL- 
4:011  f/ucs ,  dspendeiit  des  rhemes  equations  qtie  les'per* 
turbatioais  du  mßuvement  d'un  poiat  attire  vers 
Uli  centre  ßxe ;  €dnfi  la  prieejfiBU  des  Sqidnoxcs  et 
la  uutation  de  Vaxe  terreßre  Jeront  ßxprimees  par 
les  m^mes  formales  donnent  les  variations-  des 
ilemehts  elUptiqucs  des  plaiitites. 

Ein  JVIemoire  van  i*egendrei   *\£^ehep€hej  fux 
diverfes  fortes  ffintegtales  definies*^  ift  au  rein  ana- 
l^rtiiich»  aU  dals  hier  nar  der  Ipecielle  Inbalt  da^von 
^  angeiteigt  werden  könnte» / 

Die  bier  gegebene  Notiz  über  die  Arbeiten  vou 
Jaoplaee-  und  JBauvavd  über  Scbwanknng  dea  Mon* 
des  ,  macbt  una  mit  dem  nähern  Detail  derfelben 
iHcht  bekannt  t  indem  das  Memoire  trüber  vorgc^ 
lefen,  allein  dent  Seccetariat  noch  nicht  Celbft  einge- 
händigt worden  war*»^  Das  End-Hefultat  der  üuter- 
fucbmof  .heiUtigt  voUkonunen  die  frühi^m  Beßim- 
'  r  ■  mun* 
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XXn«  Anahfft  des  iravmz  elc  21j 

mangep  von  Tob*  Mayer  ^  und  gibt  einen  neuen 
AveiB  von  der  groben  GeCehicliiichkeit  diefes  berübm» 

teil  Aftronomeu  ,  der  mit  fchr  mittelinafsigeo- Inftra- 

menten  fo  fchwierige  Elemente  auf  eine  fo  Vidrtteff* 

liehe  Art  «u  beftiamien  wuTste,  dals  jetzt  die  neue* 
ften  Seobacfatungen  von  Bquvard^  die  mit  eiueiä 
f^^Iir  fchönen  Aequatorial  von  Bellet  gemacht  wur- 
den» nichts  darin  ändern. 

Auf  fehr  niuhfamen  Rechnungen  beruht  eine 
AbhaiuUurjg  von  jßurckhnrdty    \'  Formules  ßetUraUs 
pour  les  perturiaiions  -des    orjires  Juperieurs. 
Schon  im  Jahre  1303  hatte  der  VerfalTer  diefe  Ab» 
handlang,  welche  hier  vermehrt  erfcheint»-  eutwor- 
{ea.  Er  entwickelt  darin  die  Störungen  der  drit» 
ten,  vierten,  fünften  und  fechßen  Ordnung«  Dft 
es  hey  der  Complication  der  Factoren ,  und  bey  dec 
un2ähligen  Menge  von  Gliedern ,  die  hier  bey  jeder 
fpedellen  Anwendung  zu  entwickeln  find ,  faft  un- 
möglich ift,  für  das  fehlerfreye  der  Rechnung  haf- 
tet au  können«  fo  befchäftiget  iich  Jß.  hauptfächlich 
auch  mit  AufTuchtlng  einiger  Bedingunga-  Oletcfauiw 
^en,  die  das  Verhältnifd  verfchiedener  Glieder  geben» 
tud  hiernach  ais  eine  Conitolle  über  die  Ricfatigkeic 
derRechiiung  lelbft  dienen  können.    Auch  ift  es  ibm 
wirklich  gelungen ,  einige  intereilante  VerhältniHe 
hierüber  aufsufiiiden.     So  bat  er  durch  wirkliche 
SntWidielung  gefunden,   dafa  die  dritten  DifFeren- 
len  der  Coeflicienten  gewifler  Glieder  der  dritten 
Ordnung  dem  Cubus  von  3  gleich  lind;  die  vierten 
Differenzen  der  Coefficienten  vierter  Ordnung  der 
vierten  f  otene  von  4  ;  die  fünften  Differenaen  der 

I  Coef« 
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Coeäicienten  fünfter  Ordnung  der  fünften  Founa^ 

VerVranatm  Inlialts  ift  eine  in^ey te  Äbhiittdluiig 

.•deüeiben  Verfaiiers  :  '  ' Memoire  für  plvßeür's  moyens  ; 
propres  ä  perfectionner  ies  iaUes  'da  lä  Be-  ' 

kanntlich  macht  es  theils  die  Länge  der  Rechnung, 
«tbeils  die  üngewiUbeit  einiger  dajaui:  Bezug  haben* 
den  Elemente  hft^unihögltch^  die  t^ödBcieäVei^  \ 
1er  Monds* Ungleichheiten  direct  durch  die  Iheorii  \ 
ifttt  teftiininen,  und  iallö  die  üch  bia  jetzt  mit  M^ndi* 
techn Lingen  befchäftigteh,  iJfayrr,  Maffoii und  Bürg  ■ 
sogen  ea  vor,  die  Werthe  dieler  Coeiiiciehtent  iaui 
iem  allen  rechnenden  .Aftronönieh  Dekanbt:en  Wieg  : 
•durch    Bedinguhgs  -  Gleichungen    zu  bertinVmen. 
Jüimint  man  nun»  wie.  he  zu  einer  gepänidti  Beftr» 
rnung  tinumgänglicH  inöthig  ift     mehrere  hondörl 
Beobachtungen  zu  Hülfe,  io  ift  dieBerechimng  und  • 
Summatioii  aller  Siiiäa  Von  ArgutnehtMk  üib  Üaraol 
das  arithmetifche  Mittel  zii  finden  ;   nicht  w^nig 
inübram  •  üi^d  zu  Abkürzung  diefeir  BiecbHämfflen  ift 
kB  9  data  derVeffafltev  bierlatiieh  VorrcfaUg  thüt,  wel- 
cher in  foigendem  beßeht;    Wenn  inah  ^  fägt  ^irrcA-  ^ 
hdrdti  eine  ;Eeibe  Siava  von  Sögen  bat^  diia  biaa  ; 
abiiclmieude  arithmeiifche  Progreffioh  von  90  ■ —  o' 
•Weniger  einer  gegebenen  GröUe  y  bildebt  td  iVird  I 
det  Werth  dea  aüihmetirdieh  Mittda  atli  Uiereb  St^  | 
-iiuiTen  fehr  nahe  gleich  feyn  dem  öinus  vbh  ^  di- 
Vidiri  durch  deii  Bögen  y;   S6  leicht  ^ob  de^&rhii&  i 
diefeß  Verfährens  i  bey  einer  Kleineri  EHtwickelohg 
'  «eigt  • .  fo  gefieben  wir  doch »  daU  uha  über  deiTeb 
präcHfcbe  Anwendbarkeit  hqblf  bihige  Zweifel  bllst  i 
beü^    Nennt  inah  a»  b«  n^  ^irftl^  Oiied^  Diftbrehz  \ 

'  V 
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und  Zahl  d ^tSlii^d^  teilier  iReihd  Von  Bdgm  in  aridi»  , 

nieti(cher  Progreiüou«  fo  h^mah  dai  arithmetifckd 
Mitiel  am  alleA  /  * 

^    i   ^  fip^XaH-^n  b)  v  fiu.  |  (n  -+-1 )  .  B 


tt  fiii,  Jb* 

wofür  nma 

V  i       iin.  Ca -f- i n  Ii )  .  fin.  4  nb 

^    « 

Ä   *  .  rin.  |b~"' 

letsen  käi^H,  da  ^%ik  giewobiUich  die  Differenz  % 

'  denn  doch  nicht  als  fehr  grofs  annimmt'.  Ftir  die« 
fea  Fall  ift  nun  96''  —  n  b  ±:  a ^  iin^  bierna<ch  yviid 
daa  ^ruchte^äriihnieUrcb«  Mitk4 

*   ^      i       Tin.  nb    „  .  fin.  hb 

2.a  *  fin»  f  b  ^~     n  b  I  i 

wenn  ihail  fü^  dell  Siiilik  deA  B&gth  fabftitiiirb 

Die  von  ileni  Veiiailer  gegcbciie  Kegel  gründet  licÜ 
aufdie  Annabiüe^  dafa  die  Differenz  p  nicht  grola 
ift,  nnd  dab  die  Ar^ümMto^^virklieb  eill«  arfthme^  ^ 
titche  Reihe  erßer  Ordnung  biitlen;  Erforderniilei 
die  "m^  ei  Ülli  iTcheinti  gerAd^furMotidi-Recikinli^ 
gen  dufberft  feiten  und  faft  nie  erfüllt  werden  kön- 
nen^ und  eine  praetiCche  Anweudbarkisit  dielea  Vo]> 
leblags  bibbt  lelchl  geßitkeil  Sydlrdettt' 

Als  Anwendung  diefesVfei'fähf eil 8  hat  es  B.  ver^ 
InchU  Bui  i30ö  MäjkelyT^'lebi^n  Monda  •  Beobaeh* 
tungen  den  Coefficienten  einei  Gleicliung  zu  bieftim» 
meo»  dereü  Argüm^ent  mittlere  Anomalie  dea  Moh* 
dea  deni  Argumeht  Wsla  die  Urigld«:hhfeÜ'Vöil  \sö 
lahren  gibt^  ift^  Neuil  bundett  Heobaclitungen  ga- 
ben füt  d€n  Coefficienteii  diefer  Oleiebutig  4,''7 
MOleicbangi  diti  Wehti  fit  fich  nogh  weiter  beftä- 
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eigen  follte ,  allerdings  mit  in  die  Tafeltt  anfgenDm* 
men  werden  mü[st^  Noch  befchäftiget  Ach  in 
derfelben  Ahhandlnag  mit  einer  Reduciioa  der  in 
den  Monds- Argumenten  vorkommenden  Avahren 
Orte  aüf  mittlere;  eine  Arbeit,  die  bekanntlich  fchon 
mehrere  Agronomen  befchäftiget  hat,  und  neuerlich 
in  den  von  dem  Frejherrn  von  Zach  herauegegebe* 
nen  JBür^*fchen  Mand«*  Tafeln  sur  Anafuhrang  ge* 
kommen  iit.  D^^ßm^re  räumt  der  Burckhardt*{c\xtn 
^Fonnel  Wefentliche  Vorzi^ge  ein ,  allein  da  die  For- 
mel felbil  nicht  mitgelheilt  ift,  lo  liönnen  Avir  nicht 
4aruber  urtheilen« 

Eine  andere  Abhandlung  von  SurtkkarJi  hat 
die  Störungen  des  Ilailcytchen  iCometep«  Wielcher 
im  Jahre  I83$  fl^urück  erwartet  wird,  sum  Gegen« 
ftand.  Der  VerfalTer  findet,  dab  die  Aitraction  der 
£rde  die  Dauer .  der  S.evolation  um  iß  Tage  Terän* 
dert. 

Noch  befchäftigt  ück  B.  in  der  ietaten  Abband* 
Inng  hiit  einer  Diacoffion  dereweckmfifsigftenBeob* 
achtungen  ein  Dreyecks  -  Netz  zu,  orientireu.  Der 
Fian  m  einer  geodätifchen  Verbindung  der  berühm* 
teilen  Sternwarten,  hat  diefe  Abhandlung  veranhfst. 
Zuerft  wird  die  Methode  t  das  Asimuth  durch  eine 
mit  Hülfe  des  Paflagen^Inftrumenu  ausgefteckte  Mit* 
tagslinie,:^u  beftimmen,  unterfucht.  F redlich  wird 
hierzu  genauer  Stand  des  Mittags Fernrohrs  erfoi^ 
dert;  allein  auf  feften  S:ern warten»  wo  diefer  ducli 
immer  in  wenig  Abenden  mit  Genauigkeit  «u  erhal- 
lten ift ,  würden  wir  diefe  Methode  allemal  für  dleBU- 
verläfhgfte  halten«  Ift  dagegen  von  einem  reilenden 
Beobachter  dieRede»  fe  kann  fowphl  aus  den  kleiner» 

*  '  •  Dirnen* 
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Oia>enfiokit?n  de»  InftrUments,  als  die  oft  eintteketid# 
tlnmÖgltdbMUi  diefe»  mit  der  erfotderlicben  Fefiig^ 

keit  aufstUÜellen  j  eine  Uiigevviiöheit  vou  inekrereu 

Bogen  «>S«cuiid«n  Itfleht  beibey  fübreo«  .Ü^i  Wir4 
dann  femet  die  ^on  dem  Frej^herrn  vöh  Zaeh  za 

A!£imtithal-Beiummungen  m  Vorfchiag  gebrachte 
Metbode  (ikfon.  Ci>mBUU.  äi4l6)  Uttdebdlt^b  die 

durch  Difunzen  de«  terreftrifchen  ObjecU  von  Süu* 
be  oder  Steine^»  unteriucbt  Ui^d  gewürdect»  Bef 

VerfaOef  tcbettit  det  ietsum  Airfc  vbiiBertimitiüng  deti 

Vortsag  vor  allen  ubirigeti  t&U  gebe»)  übd  wir  itiin« 

ttieü  ttuü  volikomme^  bejr»  wenn  die  Beobei:bi«iii% 

l^u  von  ein  Paar  geübten  BeDbachteim  \ltld  mit  ei« 
tiemgüteii  MaltipUcaüonf-i^^^^^  gemacbt  Werden» 
fiü  mübreme  det  Berecbtiuti|;  kann  nichl  ela  güiu« 

ger£iaWiirf  gegen  dlcte  Methode  galten, 

Atta  einet  Noti^  ro.n  iB<ot  über  die  iJüHkit^ 
ntid  fb^i»ie>ie*r4  beobucbtelen  Pendel -Längen 
iolgt  die  Abplattung  =i         dieCelbei  die  atia  de^ 
Vetgleiebung  des  In  £raakt«ieb  gemeffetten  Bogene' 

t»it  dem  Peruanifchcn  lieh  zeigt»  Die  detailltrtett 
Angaben  die(er  üeiuiute  haben  Wir  WabrlOebeiaU^ 
btt  Tom»  Iii  der  £aff  du  Jyfi^  itUtri^  »it  er» 
WaUen» 

^e  leiste  biet  etwäbnle  Abbundlung  tft  ein« 

Vött  A/amo/i^i ,  übet  barothettifcbe  Ööhen  -  Meliun« 
gen»  bauptfäcblicb  veranlafst  durch ^ro^y'^  Behäu^  ' 
ttingi  data  der  uvfptrüuglicbe  LMpldektchnCoeifitimt 

bey  kleinem  Höhen  genauere  Keiuiiate  gebe»  aisdef 

Von  Ramond  eorrigitte»  Sonderbif  genug  fprecben 
die  von  Prohy  am  MoHt-  Cehh^  und  die  \^on  Riu 
inond  in  der  Nähe  von  CUvmont  •  Itn  aHd  gemätih* 
Afca«  Gbm  iflrei  Q  ten 
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4  t 

ieti  cftblraichen  £iiahnuigeti  ^ür  beyde  Bebaaptaih 

.gen»  und  Aviderrprechen  ficb  allo  gegenteilig.  Nur 
eine  genaue  ¥ergieicbang  der  Barometer  und  dei  Lo« 
ealttäten  wird  vielleicht  Auffchlüfle  über  diefe  fon^ 
derbaren  Anomaiieu  geben  können«  Alle  Höben 
wurden  zuvor  durcb  rpecielle  Nivellemente  mit  der 
gröfsten  Sor^iaic  beßimmt ,  und  43  barometrifche 
Beobachtungen  gaben  dann  bey  Mamonds  Unterfa- 
cbungen  und  mit  Anwendung  feinem  Coefficienttjn, 
im  Mittel  keine  Abweicbung  von  2  Metrea.^  Die 
Höhen  waren  zwlfcben  3  und  600  Metres«  Allein 
eine  eben  fo  ^tcböne  Uebereiortimmung  erhielt  i^rony 
mit  Anwendung  des  kleinem  barometrirchen -Coef^ 
ficien^en  nsich  JLaplace  am  Mont-Cenia. 

In  wiefern  vielleicht  diefe  Erfcheinung  durch 
Differenz  der  mittlem  Temperaturen  erklärt  werden 
könne »  kann  hier  aua  Mangel  an  Datia  nicht  unter- 
facht  werden;  allein  daCs  unter  tebr  verfcbiedenen 
Breiten  nicht  derTeibe  barometrilche  Coefiicient  ge- 
braucht werden  kann ,  fcbeint  nna  fehr  wabrfcbeia* 
lieh.  Sehr  ßnnreich,  wenn  auch  etwas  coniplicirt 
ift  die  Einrichtung  dea  von  Frony  hey  dielen  Beob* 
acbtungeifgebraucbten  Barometers,  und  es  ift  wün* 
fchenswerthf  da(6  andere  liünitler  die  Conßructioa 
diefea  Barometers  #  welches  in  Turin  verfertigt  /«rm* 
de»  naciiabxnen  mögen. 
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XXJIU 

Befiiinmung  der  gröfsteu  in  ein  Viereck,  To 

« 

wie  auch  in  ein  Dreyeck,  zu  befchrei« 
bendeu  ijUIipfei. 


in  Halle» 

El«  feyen  (Fig«i)  AA'^  MB\  iiwey  gegeDÜbet^ 
ftihende  Seiten' des  Vierecks«  welcjbe  die  groCitc  in 
dai  Viereck  itu  befchreibemle  Ellipfei  in  a  und  b 
berähren »  und  verlängert  (  nach  der  Seite  von 
in  C  autaminenkonimeii.   Es  leyen 

C^ZTA»  CB'zzw  Cd=.fA^  C^'ri/»' 
Ip  wird  das  VerhUtoUs        Z       durch  folgende 
Gleichung  beftimmtt 


Die  negative  Wnrsel  dtefer  Gleichung  entgegen* 
pfetet  genemmen  >  gibt  — •  Ift  übrigens  dtnreh  t 
ein  Betührnng^pudct  b  ge^nden»  fo  ei-geben  liäi 

daraus  die  andern  leicht,  auch  geometrirdi,  Weili 
(wenn  ^  und  d  die  Beriihrüngspuncte  von  AB^ 
A'B*  Und)  abi  ed  tinddie  beyden Disgl)nsten .rf iSff 
AfB%  üch  in  einem  Tunct  fchtieicten,  desgUicheii 
jB4  und         durch  einen  JL^una  gehem 

Q  S  Linien 
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Linien  aus  ^,  J5,  gegen  die  Mitten  von  ac^ 

cb  geben  durch  ihren  Durchfchoiu  den  A^ittelpanct 
der£IlipfeA;  Mrenn  feraof 

Ke.  KAzip^  und  jäe  :  JK  ZZ  ea^  :  c^. 

fo  find  2  2>  und  ic  zwey  conjugirte  Durcbmellerj, 
deren  einer  in  der  Richtung  J K  liegt»  der  andere 
parallel  mit  a^c  ift«  So  ift  die  kUipfe  rollkohimeili 
beftimmt«  ^ 

Sind  AB^  nnd  A'B'  parallel»  fo  folgt  aus  obi- 
ger Gleichung  dafs  c  und  d  die  Mitten  von  A  JB  ^ 

und  A'B*  find»  cd  ift  ein  Durchmeiler,  zu  weichensi 
der  conjugirte  die  mittlere  ProportionaULitiie  swW 
fchen  AB  und  A' B\  auch  parallel  mit  ab^  iß.  Die- 
ter particttlare  Fall  läfat  fich,^uch  fehr  knrs  geoma^ 
trifch  auflöfen*  Das  Verhältnifs  der  Fläche  des  Tra- 
peziums  zur  Eilipfe  hängt  blos  von  dem  VerhäUuifii 
deir  parallelen  Seiten  ab«  Diefer  letetere  Umßand 
findet  auch  üatt  bey  der  hleinßm  fiUipfe  um  ein 
folches  Trapealum »  delTen  Beßimmung  auch  auf  ei« 
ner  quadratitchen  Gleiebung  beruhet.  ' 

Aua  obiger  allgemeinen  Gleichung  für  läfat 
fich  auch  eine  geometrifcfae  Conftruction  und  eine 
trigonometrilche  Aufldfung  herleiten.  Letztere  ift 
folgende  :  J  fey  der  Durchfchnitta^Funct  der  Dia- 
gonalen; JB*^  JA%  SB^  ja*  feyenrr 
<B'  Jb  —  MJbzZLl  i  werde  ein  Hüifswiukel  p 
geCacbt  aua 


tang,(p 


•  cof.  / 
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fo  ergibt  HcU 

wo  /  den  Winkel  der  Diagonalen  bedeatet,  < 

Anftatt  der  Linien  X,  X'   etc.  lalTcn  fich  aucli 
Winkel  eiofübrea.  Die  größte  fJUple,  weiche  iit 
ein  Dreyeek  berefai4A»eii  werden  kann  t  iR  diejenige» 
w^lche^  deilen  Seilen  in  iliter  Mitte  berührt.  Ihc 
Mittelpnnct  ift  der  Schvrerpunct  des  Drexecha,  Bil- 
det man  aus  den  Verbindung^  -  Linien  der  drey  Be- 
rühianga  -  Poneto  ein  Dreyeek  t  f«  uigt  &ch  der 
merkwürdige  Umftand,  dar»  eben  jene  EllipCe  die 
kleinjic  ift»  welche  um  diefe^  Dreyeek  beschrieben 
Widen  kanh.   Für  ein  und  deibdbe  Dreyeek  find 
die  groUte  £ilip{e  in  demfelben  t  und  diekleinßeum 
dadjelbe»  concentriCcht  ähnlich  und  ähnlich  liegend» 
ihre  Flächen  in  dem  conftanten  Verhältnifs  wie  1:4 
und  auch  %u  der  f  laiche  dea  Drejrecka  »  fo  wie  die 
Snm«ien  der  Quadrate  der  Axe«.  sur  Summe  der 
Quadrate  der  Seiten  in  beftändigen  Verhält ni den  1 
wie  &e  hey  den  gieichCeitigen  Dreiecken  und  dem 
KreiFe  Ilatt  finden. 

J>ie  voriier  hem^rkUJEjgenKchaft  iuHückQcht  des 
Dreyecks  gilt  auch  von  jedem  Viereck.  Wenn  näm- 
lieh  die  grafste  l^Uüple  in  eia  Viereck  berchiieben 
iftft  und  dnrch  die  VerUnAunga«' Linien  der  Bertth? 
rmigs|mncte,  ein  inneres  Viereck  gebildet  \Vird,  fo  ^ 
ift  die  gröfstfi^  £UlpGs  in  dem  inberßen  Viereck  su- 
gleich  die  kleinße  ^  welche  um  das  Innere  befchrieben 
^Verden  kann«  Am 
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'  •  Am  leichiefien  läbt  Ech  die  Laj^a  def  MitteU. 
]^iincles  9uf  folgende  An  beftmimen )  Et  Feyen  P 
und  Q  die  Mitten  der  Diagoualeii  ^  jS'  und  J3f 
fa  ift  (  nach  NmvtoH  Frineipi^  Fbiloß  Natur.  Lkh.  h 
Prop.  XXVII,  Ljiler  Iittvodnct,  iri  AnalyJ,  irif iu,  T»lh 
S*  423  )  die  (^inie  ^.  der  geometriiglie  Ort  dec  Mit- 
tdpuncte  aller  Kegelfchnitte ,  welche  in  daa  g^^ire*" 
l>eiie  V  iereck  hefchrieben  werden  können.  (  Fürdip 
«m  ein  Viereck  befchriebenen  Hegeifchaitie ,  ift  dti 
€>Tt  der Mittelptinele  eine  Hyperbel,  deren  Mitteln 
jmnctin  der  Mitte  von  JP  p  liegt,  und  welche  durch 
die  drey  l^oncte  geht»  worin. fich  4ie  beyden  Diago* 
iialen  nnd  je  zwcy  gegenüber  fteheiule  Seiten  des 
Viereck»  kbneiden;  (eine  von  den  ^hriftiteUem 
$bev  die  KegelEcbnitte  nipht  erwähnte,  dahcf.  hier« 
beyiüuiig  njit  angeführte  iiemerkuug.)  Für  den 
Bliltelpunei  K  einer  in  das  Viereck  «ingelchriebenMi 

Empfefeyda3V«rb»Unih  J^^^^w;  foifti#'r;~.r 

•ine  Gleichung ,  diefnv  }ede  Ellipfe  gilt.  '  Hlerdure^ 

lüfst  lieh  aus  d^  gei'iiiulencn  VVeriü  voii  r  für  di«| 
gräidte  £}Upfe»  logleich  m  oder  der  Aliildipmici  he« 
ftunmen.  Unmitielhar  für  I4>  ergibt  Geh  folgende 
Gleichung  2  ' 

d#.b  alfo  w  ibW  von  ^iucr  Griebe  abhängt«  Die« 
Xe  Grefae  IkUt  &ck  auch  »ach  anf-folgend«  Art  an«« 

1  xkiv 
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.  .  .        Aufgabe.  .. 

In  ein  gegebciacs  iinregelmäfsigcs  Viereck 
AB  CD  diejenige  EUipfe  zu  befchreiben , 
*    ^e  den  möglich  grölstea  Flächeuraimi 
enthält.  ' 


Vom  Hisro  Doctoi:  Mallw^i 


.Aufiöfung. 

t)£fre7  EF6H  diefe Ellipfe,  Fig.  IL  vnaLtN» 
A,  M  die  Berühningspuncte ,  fo  gehen  die  Geraden 
lt&»  KM»  vrvlcfa«  di«  Barübinuigcpiiiicte  dm  gegen* 

über  liegenden  Seiten  verbinden  »durch  i,  denDurcb» 
feknitt.  d$x  Diagouaieii  AC  »  £  O.       iit  nun- 

[  AGRJ  :  A  ALI  | 

[  ABU  i  AORI I 

I  Clitlll ;  AXkIL  l 
=  I  AL  :  BL  5  . 

t  BJ  X  JL  :  DJ  X  JR  J 

"=r    C  J  .X  BJ  X  AL  :  DJ  X  Af  X  BL» 
•}  kmt  gleiche  Weife  ia 

€M  t  £IB  ±  Gl  xDf  X  AM  s  AI  X  Af  X  MD. 


5)  Weaa 
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I 

ä)  Wwn  die  .Y«T)äogmeq  DA«  GS  «in«n4eria 
R  tr«^«  To  ift  wegen  der  Berührungen  N,  M 

}<  Cil  j<  MO  i;?  NC  j«  RD  X  KM 
oder;  RN    tvM      NC  x      ;  CR  MD, 

Im  ARAC  aber,    deflen  Seite«  VQ«  d«r  NW  i» 
gefcjioitten  ^vQr4eo  ift 

RN  ;  RÄI  :^  NGx  Aj  ,  AMk  JC, 
Folglich  NC  X  AI ;      i(  IQ  -  NC  i<  RD;  CR^< MB, 
W«4    CR:  RO=:4MxC|;iV50xAI,    .  ^ 
Mithin  yerwöge  ( i ) 

•lf<l    AM ;  MO  r:  AI^  x  SJ  :  Et  x  W 


^}  A<»a  ( O  wud  ( 3 }  «Tgiht  ftch 

N  J.iiR  S  AI«  .^c  Cl  ;  «t.  AJT 
durch  d«a  Ytrhältnifs  AI*  ;  V^U  nnd  die  V<if)i«ttQi«k 
4«»  Segment«  4er  Diagonalen  «tt  «Inander  werden 
demnach  die  iibrigeu  Verhäitniffe  AM  tMD,  CN;Mli 


.    5)  1«  fejr  «ifo  Aar?,,  jiq ^^^^  mx^yi% 

A4  i  Cl  =;  «  :  BI;DI  S  „„4  aL  :  B(, 
-  u.?,  fo  ift  AM  ?.  Ma     «  « Q«- ; 


4  p 


Digitized  by  Google 


XXiV,  BUpfe  in  Vi^^^K         ^  Z2^ 


6y  tUUin mm  4Ui4UiB9tilfaniiig$puiiae  Ii,  M 

verbiudeiide  I4M  in  P  und  zieht  AP,  fo  geht  folcho 

ioxch  dea  Miudpooci  4«!*  £Uip(e  O.  S»ben  fo  geht 
die  Lipiß  fi  S ,  welche  die  die  Benihrangeii  L ,  N  vev- 
iipupfende  halbirt«  dnrch  0-  £s  fey  nun  der  Durch- 
meKex  GH  der  AppU^U  LM  p4iiiU«l,lti(a  der  dem 

Durchmeffe?  JEF  .^ugeQrduet^»  fo  ift 

Nm  {11.  iir4l  AL,  AM  BerühTeml«  0n4 

tal  lieh  Ga 4  X  AO  X OP       LP».  AQ 

^      T  AQ  ^  Q*--0^  ^  ""ÄST" 

Demnach  aA  dev  {o^U     J^lUip  fe   £,0.  QQ.  Aa,  QOF 

=  -  AP*  (^F  -  '0^  : .  . 

=  ,  AQ.  AI*,  Gw,  BAQ  y  C  Ä»-.  —  0  . 

■ 

♦ 

7)  E«  [ey  jetzlEAn  :r  «,  ABC         BAO  X: 
CBA     ^t«  (a  ift  weit      —  tM, 

'  ■  '  '  ■ 

Alfa  auTt  .1.  ;   ,.ilfx  --—^    ^        r    N.'.'  ■ 

wmm  iftt  www  tm^kU^xIfwofi;  ■  ^     ^    =  p 

4  * 


i 
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iH-jAncof.p  ;  /  • 

und  ^  T^-r-^  =  q  .  .  , 

'     ;  •     -  .  ^  q'  a  •  •    •  '  " 

cot.    :iz-  —  • 


«  % 

>  • 


•     .  I 


t 


9)  Im  AAOB  ift 


fin.^)  (cot. cot.  y) 

im  A  ALM  aber  wegeii  hf,  :n  P  ^ 

♦ 

Demnach  --5-  =  ---^  ^  \  ,  — "T 

^       .  TO un,«  (cot. (p «4- cot, 4'} 

«Bd  der  Inbalft  der  ElHpT^«.  AO.AL  fio.  Q      Tp  '  V 


(i-Hs;  (cou  (p  -H  cQU^^f')l  W  ünA(coi;(p+coC\;/)  s ) 
ye^q»l»^cot1^=P^.'^''*'^^^^2^  ift  (7)  (ß> 


20)  Da9  AK  AB  gibt 

KA  fittft  ^  HB  ila  E  , 
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Ali  -t-  KA  cof.  • 


und  tang.  p  S:  — 
Nno  ilk  •  : 

AÖ :  BC  > 


f  KA  s  AD 

—  {  AD: 
[ BC: KB 


AD  :BC 


I^BCA:  A  KäB] 

1  _  I 


AD  :  BC 


m  i  ABGD  :  A  ADD  >   ZZ   iAC  :  AJ 
ABCA; ABCD  ]        [fiJ :BD 


1»  • 


(1    Ii  v-Hl  j 


Feiner 


I :  n 


BDiEA  =  AKCD  :  A  KCA  =  AKBD:  AKAB 
=  ABCD;  A ABC  =:/^BCD  :AßCDI 

^/CJ;CA1  _  f  X  ;n-Hil 
~\BD:BIf  ~  \  V-«-«:  1  f  ~ 

niiUn'  KA  :  AD  =  a  ^  I :  y««»  n 

^fo, weil  AD  :  AB  ::2  mix. 

SaiuTch -wh^  '  * 


(n-t-i)  in  fin.« 
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%  < 

ixnä  bicrcMtw*  .  ' 

,    n-t-^n  cof.ß      (n  —  i)  v  -4-  2  n  —  (n     x)  m  coL  « 

folglich  «a  '    '  '  :    '  ' 

*  '  *    i-wtfito{.«  .  ,1  — mcof.«  t 

ff.«,/.  ^  . 

$ubJ^(uirt  »»II  diefe  ÄuAdrücKe  in  (9)#  fo  wird  der 

inhaU  4er  J&llipfe 

BMilt  dt^Ter  Ausdruck  ein  OrSbtes  werde,  mub  die 

.  unter  dem  Äadicabeichen  (lebende;  (rröfse  ein  Ma- 
anmam  (ejrn«  -  Die  PifferenHaiten  derfelben  gibt  ^^'ox 
Erfüllung  der  YQrliegenden  Bedingung  die  iäekhung 

fa  dafa  alfa  da«  Verhältnirs  von  AL  :  BL  blof  TOii 
den  Verhältniffen  der  Segment^  der  Pisigönalea  AI« 
I  4C  «nd  BJ  ;  lO  abb«ngt.  ^ 


.  4 


Ii)  Die  gefmideiie  Gleicbnng  dient  nleht  b?oa 

das  VeThäitnKa  AL  :  BL  zu  finden,   fondem  auch 

die  VerbäiniiTe  BN^NC.  «RtRD  «nd  AM;MD, 
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wenn  man  narauf  tlie  Attd^aZurammenhanges  Ach( 
hat»  und  diefam  gemäCi  die  tiQtbigfii  yattaiifchun» 
'  gen  der  BeMichnungen  vomittinitt   So  ift  sum  Bey- 

Ifiei  für  iäS  Verbäiiuiffl  DU  :  R  C ,  weichen  durch 

t  :  tt  beseicbAjet  wetdea  txuig»  ^  eben  das »  wai 

AJ  ■   .  . 

für  das  VerhäUnib  AL  :  BI^  oder  xt  2  wat»  n>^i 

^  eben  diit»  trai  ^  wan  Vertaufcht  man  alfo 
k  der  gefundenen  Oleichting  st  mit      to  mtifaman 

n  mit  V  und  tirrtgeltehTt  vcrtaulchen.  Dadurch  et- 
l^t  man  £ur  Beftimmuug  von  u  die  Gieicbaug 

\ii(vp>Hi)      vCn -i- x)f  nv 

Di^e  Gleichung  wird  auch  aua^der  vorigen  erbalted» 
Venn  man  s  IT  —  u  oder  u  «-^  <  Setzh  tHe 
Werthe  von  u  ünd  alfo  deii^a  von  2  entgegen* 
geteut«  Man  erüeht  hier  alfo»  waa  der  negative 
Werth  von  2*  den  man  durch  die  Auflöfung  der 
Gleickung  in  (10)  erhält*  bedeute«  Ergibtugm^ 
lidi,  weim  man  von  dem  Vöriietehen  abftrahirtf  den 
Werth  von  DK  :  KCf 


XI )  Von  dei:  Rechtmäßigkeit  dea  £0  eben  anga* 
wandten  Verfahrene»  aua  der  Oleidiung  für  «  diei 
fär  u  abzuleiten»  kann  man  &ch  iolgendergellalt 
überaett^en,    Aua  ( t )  ift »  vrenuL  man  die  gehört* 

geoBeaneicbnungen  fubftituirt  u  :  i  n  i  :  nvz  alfo 

*  ^       *  3ringt  uiAu  diefen  Werth  in  die  Glei« 

ni^n  • 

chttttg 


I 
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« 

chnng  für  fl  in  ( io)t      erhält  mtn  für  tt  t\m  ik 

Gleiciiuag ,  welche  vorhin  gefunden  ift. 

I  i 

13)  Um  die  Vergleichung  der  gegenwärtigen 
AttflofiMig  .ttil  andern  sn  erleichtern ,  feUeidieiB 
Zahlen -Beyfpicl  her.   E&irt,  wenn 

AI  :  JC  rr  3 :  t 

BJ  :  JD  n  1 :  5» 
alfo      HD:  KAzz  61$ 
und     KC  ;  Üß  ~  5  :  4» 
lürdea  Fall  der  grö fiten  Area 

AL:  LBzs  j:i 

DR:  RC=  gtu  '\ 

AM;  MDz:;  I  ;  t 

woraus  KM:  KD  =:  3 : 4       ,  ' 
folgt.  .  , 

•     '  '    ■  V 
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Beytr%e,  äut  afironomifch  -  mathemaiifchen 

Literatur  in  Italien. 

— ■ — ■   .  ^ 

-  • 

<Fortfetz.  zu  S.  41  des  Julius«.ll^lti.> 

^_  _  ♦ 

/  mmmmmmmm  1 1     ,    ,wm  ,  , 

■  f 

Toxo  XIL  Jdoj. 

Die  Einrichtung  diefes  Bandes  AVcicLt  von  den 
voThergehenden  dadurch  etwas  ab  1  daä  er  in  zwey 
Thefle  getrennt  ift,  von  denen  dererftere  alle  raa- 
thcmatlfchenf,  der  ^weyte  alle  ph^^ülciien  Abhand« 
langen  enthält.  -  "  ^ 

L  Jjitorno  aW  incurvazioiu  de*  Jolidu  Di  JPaoh 

n.  Sut  mleolo  äeüe  Fiinziom  raztonali  delle  ra* 
dici  diunadata  equazioiic  qualunque  algebraica' 
ietermitkata  datate^UaJ^orma  f  (X\  X",  X 
.  •  •  .  iC^'«)).  m  Pietro  Abbate  Modeneje. 

DI.  Oppofizione  d*Vrano  offervata  nel  1795  et 
.2796*   Da  Giufeppe  Slop  de  Cademherg^ 

ms  <P  S  ©  57'  34"  m,Z.  iufif» 

hetiocentr.  I^änge  5«       11'  35, '9 
hdlioceiitr.  Breite  45'  25/0  uördl. 

1796  j>  S  0  24Febr,  7^  50'  46"  ni,Z. 
heUo£.  Länge  ,    5'  5  53'  9»  "6 
hellocenir.  Breite  46  '  44/a 
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beUoeentn  Länge      10*  44'  ts/i 
heliocekitn  Stehe.  46'  19»^^ 

IV,  OjfervazioJii  ed  elemeuli  d^l  novijjimd  JPla- 
Ueta  QiunoHc  Scoperto  da  Hi^ding^  ü  idUet»^ 
thaU,  ^Oütn^  aUa  fokefä  di  QiuJ&pp»  Stop. 

Dia  hiet  g^i^ebeaeii  Beobachtungen  der  Jnno  von 

JJardmg  ,  Olberi^  Orianis  MasktfyH&  ^nä  Zath 

find  unfern  Lefer4  icbon  if über  ett9  diefef  i^itfchrifi 
bekinnU 

hua  di  alcunc  dtU^  ^rincipali  Jiffc^ 

t3ntch  die  Gute  des  VerfaJTers  eThielien  wir  einen 
befonderu  Ab4,tU(:K  dicfer  ifii^iTanteii  Abh^nd^an^ 
und  theUten  fchon  früher  den  InhaU  d|«on  ^tem 
Lerem  in  diefer  2ieiirchrift  mit«  {Mmkk  C^ff^  B%1| 

del  medejimo  JuW  obliquita^  deW  eclittica^  f 

•  Auch  mit  dem  Inhalt  diefev  ▲bhandlttat  tiftä  nn^ 

fere  Lefer  Tchon  früher  durch  dieTe  ZeitTchrift  be- 
l^nnt  gemacht  worden  1  (MM^  B^XVUÜS^i^ri^ 
wefshalb  whr  Üe  biet  mit  Stiltfehweigen  über|^ehen 
rnüffen»     ,    ,     ^  \ 

Vit.  Oppofitiöni  di  Qiov^  üff^ti>Mn  d0  ^^itzen^ 
to  ChimintÜo^ 

t7$d  ^  ¥  0  i4Feb*  ü»»  W*2»  in  l^idM  ' 

heliocentf.  Länge  4»  l6*  18'  44/? 
geocentr«  Breite  1^  ii'  401*  udlrdl» 

19»! 
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1791  16  März  igh        50, "6  %V.      ,  ' 

heiioceittrin^he  Länder  51  26*  36' '29/3  • 
'  -     'lii^ilix?centrifche  Breitic         1*  17  ^4,-7» 

<P  1^  O  i>  Apti!  to^  31'  f2/4  \v.  Z. 
*  helioci?iitrifche  Länge  ö?  aö*".  H''-.*6*''8 
geocenttifche  Breite        i**  32'  q,*$. 

tP  ¥  ©  <7  May      x!  ay/j      Z.       ,i    .  . 
helidceatrircbe  Läin^  7«  27**  i'  39/5 
beUoceutrirche  .Breite       o*  $2'  44/$» 
W  <?  V  O  19  J«nins  13h  3^'  15/8  Av.  Z. 
heliocentriCche  Länge      28"*  47''  tlt"9* 
geoceaMl4:hV Breite         o*  ty'  53/4, 

^795  ^  ¥  0  25  Jttlius  ah  14'  4/8  %v,2. 
nelfocefitrirdie  LäAge  10«  2*  27'  39/5 
geoceotrirche  Breite        '^'^  40'  28/5« 

Die  hier  gegej)eneii  ReruUate  find  die  von  Chi* 
mtulLo  fdbtl  berechfi^ftfrfi  1  und  wir  dürfen  es  nicht 
ttnbenicfi^kr  tairen,  data  vorzüglich  bey  den  drt^  lau- 
ten Oppoiitionen»  eine  neue  Redtlctian  erforderlich 
wird»  fobald  man  diefe  )npitera*Orte  «ur  Verbefle* 
rung  der  Tlieorie  benutzen  will*,  indem  ChiminelLo 
däbey  ältere  Sternbeftimmnngen  aus  den  Stern*  Ver* 
witbniffen  von  La  Calle  und  IVoLlafLon  gebraucht 
^^t^  die  jetzt  durch  Piazzi  und  Maskelyne  s  ü^ohhth* 
ttth^eh  w^feniliche  Verbelf<^rungeil  «fhalten  haben, 

*  VIII.  Schiarirnenti  intonio  ni  I'rincipi  d'autepot 
ß  ndL*'  a^plieazdone  de*  comuuemmte  uoti  - 
fübtzioH9     proUmi  m^e^uni^i^  Ü  JPaoh  JD«rr 
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IX".  Appeiidice  di  Glanfrancefco  Malfaiti  al  pKo» 
bUma  deUa  prejjwtte^  ,  \  -  ^ 

X.  *PäraUeli  c  principio  unico  e  fempüee  delle  diu 
trigononuirie ;  di  Pietro  Ferronu  • 

Eine  Abfaandhing ,  die  viele  elegante  Unterfachnn* 

gen  enthält,  und  vorzüglich  mit  ans  dem'  Orunde 
int^reiTant  für  Mathematiker  ift,  weil  aus  einem  all- 
gemeinen  Theorem  über  da»  Verhältoile  der  Flächen 
und  Winkel  einer  drc> kantigen  Pyramide  die  ganze 
fphärifche  und  ftum.Theil  IpUäroidiCche  Trigonome- 
trie hergeleitet  wird.  Auch  seigt  diefer  Attfbtz  von 
einer  ganz  aiisgea^ichneten  Belefenheit  des  Verfaf* 
fers«  indem  die  Literatur  di^fea  Gegenßandes  hief 
voUftändiger  angegeben  iA»  als  wir  fie  irgend  [üiift 
WO  gefunden  iiabeo* 

XL  M^moirim  deW  Jbau  FiHro  Franchini  we  ß 
propongouo  iV  naovi  m$todi  tendmti*a  perfi^ 

zionare  Panalifi  algebraic0*    i^rejßutata  da 
bafiiana  üanttrzam.  ^       .  . 

'  XII*  Saggio  di  caUndario  perpetuo  delü  umam 

nativita^  ricavato  da  piu  rcgijiri  di  anni  JLX ' 
€on  relative  ricereke  e  rißeßioni  di  f^incenz/O 
Chimineüo. 

Der  vorfiehende  Auffats  ift  ein  intereffanter  Bejt; 

tiiig  zur  pülitilchen  Arithmetik.     Aus  fechszigjähri-  ; 
gen  Geburt» -Kegiftern  ^lehrerer  Orte  in  Italien  hat 
der  Verfaffer  dieRefnltate  anageeogeo^^  und 'darant 
für  die  Wakricheiiilichkeit  der  nioaatUciien  mannli* 
cfaen  und  weiblichen  Geburt^  eine  Art  von  Calen«  | 
der  confiruirt.   Daa  Verhältnifs  d«r  männlichen  Ge* 
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bojrt^n  zu  den  weiblichen  fol^t  hieraus  103^5  •  ^7»  5» 
wac  mittlem  ge.wöbnlich  aogeoommenea  105  :  100 
febr  nahe  fibeicioftinunu 

XI II-  lUspoJIa  dl  FaoLo  liuß^iul  ai  duhhi  propo^ 
/ijigU  dal  Jocio   Oian^FranceJco  Malfaiti  fo* 
^   pra  la  infohibilitä  algehraUsn  ^It  equazioni  di 
Grada  fuperior^  ai  quatto. 

XIV*  Teoria  ^  ealcalo  di  S^-: — . di  lommafa 

'  log* »      '  ' 

p^alperga- Cälajo» 

^  XV»  SuW  ^J^i'ijfo  pei  tuhi  addlzionali*  Memoria  di 
Giufeppe  FenturoU^ 

.  XVI»  Sulla  deviazioHB  metidionaU  d»i  Oratd  Uhe* 

rameiite  cadmti%  Memoria  II*  di  Git  oiamo  Sa* 
ladini.  . 

* 

piere  v  Abhandlung »  die  eine  Foriletznnrt  det 
fchon  vo^er  angefeeigten  ift»  befchüfiiget  ficb  mit 
cittct  andern  Daritellung  des  Beweifcs  füt  die  Ab» 
%veicbung  bej  fallendev  Körper  im  Sinae  dea  MerU 
diani*  "  «  * 


XVI L  Saggio  di  aLcu?ii  pxoifUtni  iiurncrici  ;  di  Gian* 
frattcefco  Malfaiti^ 

1805  deW  Ahatc  Vinaenzo  Ckimineilo^ 

Dar  Vet£iffer»  det>  diete  Monclfiiitlairiiiri  In  Oefelt^ 

fchaft  des  Ab»  B€niroffißiiJfdta\ieQhzc\i\.tlt^  glaubt 

wihrend  det  gtüfotan  Verfliifteilihg  Sputen  elnei 

Mond-Vulcan»  wahrgenommen  211  haben« 
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XIX.  JRifleffioni  di  Paolo  Ritffini  intorno  al  mtt<h 
do  yroyoßo  dät  Confoeia  Mälfatti  per  la  föhi- 

XX.  Sag^io  di  Fittor io  Fojfombroni  [opra  ilmoto 
dfgU  animaü  e  fopra  i  '^ttasporti; 

XXI.  Profpptto  cQmparato  ^deüa  pioggia  ideÜa 
puglia  ejlbito  da  Giujcppe  Maria  Giovaiine. 

Die  RcfttfiaM,  die  der  VerfadEer  'inm  melirjäiirigeii 
Beobachtungen  über  die  jährliche  Regenmenge  in 
Apulien  mittheiU»  Ami  für  die  phyüfche  Geographie 
dicfes  Landes  interefian^y  und  fie  dienen  djs  ziem« 
lieh  allgemein  verbreitete  Vorurtheii  zu  berichtigen  t  • 
ala  fey  ApttUeii  unter  die  trochenften  G^enden  von 
Europa  zu  rechnen.  Aus  den  vom  VerfalTer  mitge* 
theiiteh  Zahlen  «Angaben  erhellt,  dafa  Apulien  nor 
in  Hinßcht  auf  Italien,  allein  keineswegcs  in  Ter« 
gleichung  nüt  dem  übrigen  Europa,  für  trocken  gel* 
ten  kann«  Die  mittlere  jährliche  flegehmenge  be- 

in  Molfetta  q^'^  . 

Altamura     19  —     81  o 
Ariano         30        iXf  8« 

Mach  diefen  Refnltaten  nimmt  der  VerfalTer  für  di«» 
Bsittlere  Reg^hmenge  in  Apittien  überhaupt  21'^^ 
an.  Die  Zahl  der  regnichten  Tagedafelblt  über« 
fteigt  geWbbnUcfa  die  Zahl  7^  nicht«  Allerdlnga  Ift 
im  weftUchen  Theil  von  Italien  die  mittlere  jährliche  \ 
Rcgennuange  weit  bedettten4er  Mua  Beobachlttn|^  i 
in  Genua,  Utorno,  Pi(a ,  Rom  «nd  Neapel ,  folgt 
diele  i^^^^^  i\  Dagegen  fällt  in  einem groisea Theil 

Yon 
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Ton  Frankreich  weniger  liegen»  «1b  in  Apulten.  Zti^ 
^ta'iM  |ft  die  miulere  Regenmenge  i6^l^  if'S^ 

ToMo  ^U.  sQa^j» 

h  Congetture  Ja  diun  antieo  Sboeeö  deW  Mria^  . 
tico  per  la  -Daunia  ßno  al  feno  Tatantinö  det 
Slg.  Areidiacouo  JLuca  de  öamuelc  Cagnazzh  . 

Alis  der  Confornaattou  desTerraü^s  zwifchen  dem 
Goifo  di  Mftafredoni«  und  dem  Golfo  d*OuantOa' 
Icblierdt  der  VerfalT^r ,  dafs  hier  iu  frühen)  Zeiten  ein^ 
Qnr^bfijafa  de«  «driatifcben  Meete^  (ti^u  (^afundei^ 
hibe»  fo  dafs  in  jener  Epoche  die  Terra^de  Bari  und 
4$i  Otraoto  entweder  eine  InC^l»  oder  mit  ^  den  ge-  , 
{[caiibef  liegenden  üiißen  von.Albei^ieo  verbnjudeo 
^eu'efen  fey.  Jener  ganze  Diftricl- von  dem  Ausilufs 
dfifiOfanto  bia  nach  Tarenl»  bil^e  ein^grofaesTbal» 
wo  mao  nichts  als  niedere  wellenfätipinige  Erhöhnn« 
gj^nantreiie,  die  von  gleichförmiger  Conformatioa 
'yvliren »  und  die  ficb  von  der  f udwöftlieb  begrensen^ 

den  r»ctte  der  holicii  Apenninen  wefcnilich  unter- 
(ciüeden«  Mehrere  Localitäten«  die  der  Verfaffer  über 
}eae  Gegend  beybringt ,  machen  feine  Vermuthung, 
dafg  in  einer  weit  entfernten  Epoche ,  die  Terra  de 
fiari  durch  einen  Canal  des  edriatifchen  Meerea  von 
dem  übrigen  Italien  getrennt  gewefen  fey,  gerade 
aichi  unwahrfcheinltch« ,  Einen  Hauptgrand  für  fei- 
ne Meinung  glaubt  der  Verfaffer  in  der  'jetzigen  La"" 
ge  des  Berges  fhilturczu  finden.  Höchrtwahrfcbein- 
lidi  fey  diefer  ein  Vuieau  gewefen »  und  habe  dann 
feine  Wirkfamkeit  nur  in  der  Nähe  einer  grofsen 
Waüennaile  äülsem  ki^nnen;  denn  beifst  ea  hier; 
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'^^amo  dl  -prefenU  hafiantammU  ißruiti »  cht  U 
^Joiterrajtee  accenßani  e  con  cio  i  vutcani  ^  hanno 
origine  dalla  ihcompojizione  de  fulfuri  mar^^aü 
^*coUa  prefenza  delf  dcijua  e  fpeeiaimenie  marina.* 
Ba  nun  jeuird^  JKuUur'^)  weit^vom  Meere  enife?nt 
Itogi»,  fo  miUTe  {rühern  Zeiun  .jener  Canal  in  fei- 
Ipker  NäUe  ftatt £€iutxdt;u  haben,  der  vieUeicbt  durc& 
einen  heftigen  Ausbrach  diefes  Berges  gehemmt 
•worden  foy.  Der  letztern  Scblufsfolge  werden 
»euere  Geologen  freylich  nun  eben  ihren  Be.yfaU 
Aichi  geben,  tiiid  deswegeii  einen  Folchen  <Ianal  für 
wahrfcheinhch  halten.  ünglücklicherweif^  wiiier- 
Iprecben  Qch'unrere  heften  Karlen»'  die  wir  Von  je» 
neu  Gegeiuieu  haben  in  deren  Darltennng  fo  iinge« 
heuer,  dafs  es  (chwei  hält  su  enttcheiden.  jnrelches 
iyoht  die  richtige  fey.  Nack  der  Karte  die  der  Ver— 
felTer  nskch  Jiizzi  jLannoni  beifügt»  ift  di^ ganze  Ge* 
g^end  ößlich  von  den  Apennlnen  als  eine  grobe  £bd> 
ne  abgebildet,  die  den  vermutheten  frühem  Durch« 
fiofs  des  adrlatiCohen  Meeres  %venlgftens  nicht  un« 
möglich  macht.  fJtiterfndit  man  dagegen  diefen 
Diäifict  auf  den  Karten  von  BacUr  JDaidf ,  To  findet  • 

soan  ßatt  diefer  Ebene  t  *  iixm  von  Yenofa  aus  queer 

durch 


Freunde  JOtem. Xitmii»  Xenntn  den  IMariMS  dta 
XchönanV«rf6n»in  w4«heaHormCQiner«m4i^  Gam. 

Ms  fftbttldlat  Vnitm  Iii  Appula 

Aitiricis  extra,  lixaea  Appulia« 

Teaters  l       "  ^  . 
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durch  Äie  ganze  'Thrra  de  Barl  bis  au  das  IVIeeres-' 
UJbr  fich  eiäT^ltende- hoh€  BergXetie.  WiekbeDar- 

morlä  del  F,  J).  ißiufeppe  Pianu 

A«^  ilev'Vergltieliiibg  iar       d«m  be? öfaimen  Ver«*, 

faflcr  in  den  Jahren  1904  und  1505  felbft  beobachte- 
M'.itefivlaacika  mii&deneu,  ^He  aas  den  Beobach^' 
tfing««:  ^01»  IUfJparch^-  Hegiom90tm^^  tFäH^r  «hii<1^ 
Ji;{iai^r«/2  .foigeiL,  ;  wird  die -Länge  des  trdpifchen 
SoMMjafarM  InsrgiÄcitei.    Das  aifHhmeiifpbt  Mittel 
«IS  alle«  Rcfullai««  giMdofKr  J^yT^'jSt^  4^'  49»*84. 
WtM-^WM&Jjben  deiL  vofi.4iL^;z^cf  und  dam  FreyhemiP 
^»  ^40jb>Vl]^|cnommeüal]i  Kefaluiaii  garade  In  dw 
Mitte  liegt.    Die  grör&t^^if£ereii:&  der  ain^lnen  Re« 


ji  predice  ravvenimento  di  quaißvogUa  ecclijji 

"Bi»  haar  te(6brM>4«M»  Mafiotfaiiie.  mt  iftafttttimnng 

iferMond*  und  Sonnen  -  Finllormile  beruht  auf  den 
taMkata  Umbitfr»aii^i|  dca  Afagacum  und' dar  Kno« 
teil  des  Mondes.  *  aalttdare  Naifpofif  dev  Monda* 
babagagair  die  £cli]piik  ni^mt  der  VeriaUer  9*  i^;** 
Mdp  bgtemmt-hiamaafc  Gfcnneo  ^yfo  FmiA«s 
niüe  italt  finden  können.  Wir  können  unfereLefcr 
nk  der  gansen  Cooftrociiaadiafer  etwaa  su£aminaii« 
{e(etadsa  JüaEcIiioa^  nadil  bahanni^  wagfae»  ^  da  ^« 

Uofsc 
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bloß  wö^iHcba  Befcbrcibqng  obiic  Fignfen  i|U#aa|I 
(ehr  uu^«$i|UÄch  bleiben  -würde.  '  Wir  wolleu  ^  gßt 
nicht  leu^n^«  4#(9  die  llilafdiinf  Cnnr^i^h.lß« 

Ihren  Zweck  einer  genäherten  V^orausbeftioimung  d^|C, 
.Sonnen-  und  Mond-FinfternUTe  wirklich  erfüllt  4  al« 
lein  ob  dadurch  für  den  ARronomen  Irgend  ein 
fenlUcher  Nutzen  erhalten  wird,  möchten  wirAYohl 
bezweifeln  •  da  gewifa  jeder  IHlmabr^^*  BebaupMilig 
bcypflichten  wird,  dafs  für  die  BeCUmmung  liinim- 
lifcUfir  i:^häopin^ae  die  üdierüe  und  beguAii^t4.Miif 
(^bjiiie  die  Rechnung  Ift«   Diea  gUt  jetet  befMM|effl| 
ancb  von  Sonnen-  und  Mowd^t  infternifleu»  jE^^ri?» 
QeffohniiQg  ,durcb  die  Tafeln  .und  yaicfchrifiip(i|  •wW, 
fie  Delambra  |ind  der  Fre^Mrr  von  Zaoh  in  ihren. 
Sonnen-  und  Monds  «Tafeln  gegeben  haben,  gin% 
nngemeUi  Mcht  ift«:.  Dasa^kammt«  d^  iCoLehe' M«- 
fchineu  imnie"  etwas  kollbar  Tind  i^nd  doch  nie  die. 
Genauigkeit  gewähren,  die  eine  kleiarR^phiiiiikig^fti^ 

JV,  Sul  cßleolo  deüe  derivazioni  del  Sig^  PjUtro 

Mathematikern  ill  es  bekannt,  dafs  Jibogaß,  im 
Jahre  tgoo  ein  eignea  Werk  für  lecalculdes  deriva* 
iioiis**  herausgab ,  wöflsif  «idiftre  analyUCriMBro* 
bleme,  durch  jene  eigenthümlicbe  Metböde,'/ mit 
vieler  CeiokiigliMt  beb«iid«lter  H««  Cidiieii ale^fincim 
die  gan2e  Differential -Rechnung  nur  ein  befonderet 
Ff U  der  Derivaiiona*  Metbodol^«  Im  vieiifyo ^anda 
der  Btfioir^  dt^  mtUhenvätiqa$i  'fior  Mtmfttrim^  ift 
dii^reni  GegenlUnde  659  ein  eigner  Artlckel  ge« 
vridmet.  J^a  Terdioai  a)fo  die.  AnfmarkCmkeil  dcc 
AjaaljficQft  dia£»  der/Verfaflcr  In  troiilehendeiii  AnfTat« 

aeigti 
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a^igt,  dafs  fich  alle  vop  Areobaß  durch  die  Derivi» 
tioa^-Hecliniiiig  erhjiUene  ü^ruUaUf  noch  eif|la(chec 
und  allgem^ingf  ^ujph  d»e ,  Diff^n^^^^  •  R^i^g 

yincmzö  OMüntH^U^.  • 

HStfi ^^-.n  ^a»^  Ht  .J9'  IS»'?  Iir. Z.  in PadM 

heliocen^r.  Länge  4'  2°  49'  51/2 

hdiocentn  Länge  4^  II*  12' 

1792      |t  ©  5  Febr.  io»»^5*  13/6  w.  Z..  ' 
'  /hitiöcratr.  Länge  4»  t6*  st'  i^t**»»  '^" 

*  bcUocenlr,  Breite  o*  41'  36, "s  B.  *       *        *•  ,  '/ 

'  helioc^utr.  Länge  4^  26*  25*  421*2 
beUocentr.  Bceite  o"*  44^  ^  , 

^      *heIuicentT«  Läfige  5»      10'  42/8v  -  • 

l7j^  ^  |v0  24  Febr.  7*^  26'  2l/s  W.  . 
-  ^    'beUoeefHr.  Lin^'-k^      17 '  27/21;  - 

'  h^centt.  Bt«ife  «*  '46'  ass'^l  B» 
'      &wifcben  diefeu  l^tiliq^imungen  und  deueat  dif 
lfllr>v«Hier  (*&  39)  «ua  Sio^v  ib  Cadmßbtrg  gegff 
beu  babeHi  iiiidea  wefenUicbeJCU&reiuuea  ümu 

*  VI. 

Digitized  by  Google 


VI.  P'roblema  grofico  dd  Sig.  Ghijepp»  Tiraiaaiaf  - 

Der  Gegenftand  diefes  AufTatzea  ift  di«  ühterta* 
ehting  und  Auflörang  mehrerer  gnomontrcheri  Pr6* 
bkme>.  die  in  den  gew.Qha^then  Lc^l^iü^rii  .der 
Gnomonifc  nicht  aogetroAe»  nwerdw^     .      ^  ; 

AbaU  Fräncefco-  Bertiroß^-Mufaim}'  - 

Schon  mehrere  Allrononien ,  und  namentlich 
neuerlich  'Mevfcheb  vkni^- jPiinzi'  habeij^  behaiqplllr 
dafd  die  Strahfenbtfechiing  im  WrliUtiMl  dclr  «tenge 
der  2u  unferm  'Auge  gelangenden  Strahlen ,  und  folg« 
lieh  im  Vei&ätaiVa  ^dei^9öffQm.!ader?  I^ld^em  fi^tt 
fernung  deö  bimmlircben  iOh]eet$  fey*  I>e« iVef falTer 
diefes  AuffataeB  J^fht  diereg  fichaqpMQgL  dttfiab  die 
Erfahrung  ziu  beftätigen,   daTs  die  Elüpticität  'des 

Mondes  bej^den»  Auf-  <^^^^(}i}f^8fvg,g^^f^/if  ^ 
die  der  Sonne  fej«  Afehrere  ^  von  ihm  feitijSc  über 
die[ea  Gegf^nltand,  angqßellce  BeuUachtungen,  geben 
auch  wirklich  die  tloriaöntjü  •  Slrahlenbrecbnog  am 
Monde  54*  grÖfser  als  an  der  Sonne.  Wir  gefteheii 
gern^  daU  uns  diele ^eiultate  noch  hey  weitem  nicht 
hralängUcR  f^treihen,  um  übet  *efiM^  fo  d^ci'teo 
Gegenitand  entfcheiden  zu  können.  "Thelb  würden 
SU  folchen  Beobacfaftiingm  mehrVdrfichtnnafiregelii 
erforderlich  ieyn ,  als  hier  gebraucht  AvUrden ,  i^id 
dann  Würden:^  wii  >  wcan-  üeli  'Jiiich  ieim>Differe8s 
der  an  Sonnä'  ond  Mond  beolMchteiem  HöHüontal* 
Eefraetionen  wirklich  zejgen  lolite ,  doch  noch  i^ei- 
M8 wegen' g€nri|(t  fey»»  diele  Differens  aua  einer 

abJolut€ik  y erfchiedeuheit  in  dei  Bredum^  voa  öon- 

gen« 
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aan^  tind  Mondrtrahlen  zu  erklären,»  da  |ich  mit 
mehr  WahrfcheinUcbk«it  leicht  mdere  Gründe  dafüt 

VIII.  Efam»  di  aleuni  nntqtivi  di  Soluziono  jM 
un  famofo  prohhma  ii  mtecaniea  Jlaticfif  dcl 
Sign*  Michael  ^iraldU 

Da3  Prohlenn  dem  der  vorftehende  Auffatz  gewid- 
met ißtehat  j^ciion  meUrer«  lierü)inite  ^atbenuiiker, 
Yrie  La^  Plae^  9  OH^rs^  Biot  und  andere  n^ehx  tie%^ 
Ichäftigt, allein  noch  nirgeud  ift  ^9  vuUÜ^pdigwiü 
hier  ebgi^lmndek  worden^        .  ^  1  <  1 

VnP»  5wW  opinione  (leite  pioggie  de  Jaß'i  dal  vuU 
cmibmari;  disquiJUiouc,  mat^hcmaii^ca  del  jp\ 
D.  JKeiro  CoJfalL  »        ^  * 

Wir  bafaen  deu  ganzen  Auffai« «  der  fich  durch  fei» 
ne  DeutUchKett  und  Elegatis  TOTtheilbaft  auszeich- 
net« fchon  im  vorigen  Heft  ausj^ugsweiie  mitge^ 
thcUt«  und  hduneu  Ihn  daher  bitr  mil  .$tiUrch\f  ei^ 
gen  übergehen»   '  • 

IX.  ilffervazioni ßdlt  refißenze,d€Ü'  acqua  ddl* 
^  «ria  d^fl         Faßla  jO0i^»jg€s.  ^ 

X.  Mxpenmz9  ful  Dispendio  Saequa  d^  tuhi  # 

canall  rettiluisi  c  tortuojiy  del  Si^n  Jfaolo 

Xlr  Conßdfinniani  fu  di  un  ProUema  v%tMßfdc& 
"  del  Sign.  Gioaehino  PeJfiUk 

XII«  Sopra  un  metodo  di  approjjunazioiie  propojlo 
Jenz^ik^dimo^iraUon^  da  SimpjQu  per  la  rifolu^ 
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UIL  Söprala  miJiiradelU  alteztä^^tolBarMukra. 

Memoria  del  P.  JD.  Giuf^ppe  Maria  Jiaca^ui. 

Wie  der  Verfafler  im  Eingang  Tagt,  wurde  er  zu 
diefet  Abhandlung  durch  die  Bebaupiung  des  Haupt- 
mann  ILohde  veranlafst,  dafa  die  von  Laplaee  he(y 
Barometet- MelFun^en  eingeführte  Corfection  Aveo^en 
Differenz  der  Schwere  unter  verfchiedenen  freiten  t 
tMftatthaft  fey.  Sehr '  unrftShdlith  wird  hier  der 
Grund  des  lihodenlchen  Jrrthunis  aus  einander  ge- 
fetzt und  gezeigt ,  dafa  eiA  von  der  Breiter  ahhlngW' 
ger  Corrections- Factor,  allerdings  eingeführt  wer- 
dj^n  n^ üilc.  $choij  ffüher  (M»,  C  B,  XIX  S,  178)  ha- 
ben wir  das  nämliche  auf  einem  andern  Wege  ge- 

xeifft.    Aufserdem  enthalt  diefer  Auffatz  eine  voll- 
em      r    r        r  • 

ftändige  und  gut  entwickelte  ^efchichtliche  Darl^el- 

lung  aller  BeniühungeA  der  herühmteden  PhvTiker 
ünd  Mathematiker  über  die  Conßitution  der  Atnao- 
fphSre  inHinficht  ihrer  DenEtät  und  der  Wärme- Ab- 
nähme  in  hohem  Käumen« 

XIV.  Sn^  efpetmmnto  FoUmiano  iM^'eaduta  de 

Gravi  in  materie  cedevoU.  Memoria  del  SigUf 
Afib*  Angeh  Zmdrini^ 

Frohlema  geomUKifO  4el  Si^*  Giaa^ra^^eo 
.  Malfattifra  i  triangoüstfuilateri^  i  q^aiA-ati  e 
il  circolOf  che  ß  pojfono  injcrivere  in  un  dato 
triangolo  9  jeeglier  lafigura  deit  äja  maßima. 

XVI.  Rijlejfioni  Jopra  alcune  Jorinnle^  che  efpri^ 
mono  i  tre  laü  dei  triamgoU  rettilmei  rettahgoii, 

del  Sig*  Quifeppe  Slop. 

XVII. 
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XXV.  J^vmm,  mäkak'LUämifhi-ikmt,  §49 

XVII.    Menne  proprietä  generali  delLe  Fi^nzioM 

JUeitkfriä'  del  Sig.  Fuolo  Huffini. 

Die  ganze  Abhaixdiung«  welche  rein  analjlifcben 
Inhalts  i((  f '  serf äUc  in  s wey  Abfchnitte 

* 

Sect.  I*  Aleuthe  propriptä  generali  dette ßmzio» 

hl  femplicL  *  '  ] 

Sect.  IL  Menne  proprietä  generali  delle  Fun» 

'zioul  tüiufjojle» 

XyilL  VeÜe  variazioni  nella  longitudine  elibcen* 
triea  etun,Fianetas  eAe.derivano.daUa  di'lui 
Aherrazione  e  2\/utazione  ^  dall  aberrazione  del 
Sole  e  dalle  perturbazioni  cagionate  nelio 
per  Pazhne  det  FiaHiÜ  t  ddUü  tüna  Julia*  terta. 
Memoria  dü  Sig.  Güiftppt  Slop  de  Cademberg^ 

*  Wir  geftehen  gern,  iäals  rins  derZ\yeck  dielcs  Auf- 
tiUxetli  fo"Wtö  ttiancbes  darin  g^Cagte»  ratbfäliafe 
ift.  Gleich  im  Anfang  heifst  es  ,  dafs  man,  um  aus 
jken  Pteneti^a  *  l'atelu  die  Läii^  eine#  l;^lau4ceii  9sa . 
haben  t  nwn  nicbt  den  fcheinbiiren ,  fondern  den 
wahren  Sonnen  Ort  nöthig  habe.  Allein  man  bräucht 
ja  weder  e^nen  noch  den  andern ;  denn  was  hat 
die  Sonnon-  Länge,  oder  richtiger  die  der  Erde  mit 
dem  heliocent riechen  Oit  ein««  Planeten  zu  thun  ? 
Allein  noch  fonderbarer  ift  et«  wenn  der  xVerfaffet 
die  Störungen  der  Erde  auf  die  Berechnung  des  he- 
Hocentrifchen  Planeten  -  Ortea  mit  i|ngewandi  wüfen 
will.  **  gueß'  eguaziüTti**  (Störungen  derErd^) 
beibt  ea  hier»  ^*facenda  variare  il  Inogo  del  ^^ole^ 
Oranna  variare  aneorä  la  longitudine  eUoeentriea 
^del  pianetaf**  und  der  Verf«  Will  aus  dielem  Grunde 

;  /eine 
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«ine  Correctlon  dei  helioeentrillchen  Plmetepi-OfUs 

angebracht  Avifl'en.  Allein  wie  können ,  denn  die 
S^ningea  der  Erde  mi  den  Toq  der  onbeweglicjien 
Sonne  aus  gezählten  Planeten  .Ort,  To  wie  ihn  alle 
Planeten  -  Tafeln, geben»  einen  Einflufa  habend 

XTX.    Nuovi  Teofenü  fuÜa  PoJJU>ilita  dell'  equuiF 
ziortfi       —  Ay'^  rr      X  »  ricerca  iel  numero 

*'      de  tcnniiil  dtl  periodo  della  radicd  quaära  di  UH  i 

numero  non  ^uadratoi  fvitupata  in  Fraziom  | 
cßntivma.   Memoria  M  Sig.  Franceßo  FizzL 

•  KX;  S^pta  la  mifura  dM&fortp  mtffcolarL  Mmo- 
■   ria  del  Sig*  Fittorio  Fojfonibronu 

XXI.  Sopra  la  Taßatura  degU  ergofü  ä  4ci  (fsmbali 
Memoria  del  8ig.  Oiamkatißa  deU  QUo^) 

XXII.  SuW  bttegmzione  dvuu  nuovQ  Cmtfnß^^ 

€juazioiii  ßißcrenziaU  Sordine  oltQu  Memaria 
del  Sig.  Franeefco  CardinaU* 

'  XXIII*  Tentettivi  pet  ihve/tigare  Ja  i  eeMtä  tA 
Aqiie  correnti,  del  Signor  Francejco  Foeaa» 


3CKVI. 
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Voyage  de  Dentrecaßeaux,  envoye  ä  la  re- 
cherchcße  la  Perqufc.  Public  par  ordre 
de  6a  Majefie  VEinpcreu/r  €t  fioi,  /aus  U 
mmiftere  de  S*  E.  le  Vice^ Amirai  DiBcres 
cemte  de  V Empire^  ,  Redige-  par  Mr^  de 
RoJTel  ^  ancieii  Capitaine  de  vaijjeau. 
II  jTomes.  ä  Paris  p  de  Vimprimerie  iuir 
.    permk.  .1898^  -  . 


CBefcbtoff  BU      54  4et  Jallat  •>  Hefts.) 

Ltum  Beßen  der  Ankäufer  dietee  theuern  Werka  \vl« 

den  Theile,  deren  Inhalt  (ßht  wefentllch  von  «In» 

dodes  untericbieden  ift «  und  die  auch  geradq  in  kei; 
nem  niotbwendigm  Za£ainin^iibaage  mit  ainaodet 

ftehen,  auch  jeder  einzeln  hätte  verkauft  werden  mö» 
gen.  Dex  .eiike  Baad  iäi  fiir,  eine  grölaere  Cläile»  für 
Geographen  and  überhaupt  für  Liebhaber  gi^ographin 
fchcr  Wiüenfchattcö  beßimmt  >  indeffen  der  zwcytc 
nnr  für  Aftronom^  und  Nantikec  IntereHe  haben 
kann.  Diefer  zweite  Band,  mit  dem  wir  nae  dies* 
mal  befchäifti^n>9  eerfällt  hauptfächlich  in  zwey 
Abfchnitte^  der  erfte  enthält  eme  Theorie  dey  Beob« 
Achtungen  und  der  zur  See  gebräuchlichen  llcch" 

niyigi- Methoden;  der  «wejte.aber  daa  £anftei)euU 
der  im.  Lanfe  ^efev  Sxpediiion  gemachten  Beobpch» 

tungeo.  ^  Der 
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Der  ganze  erfteAbrchniu  kann  als  ein  ÄEHUdtt 

ntntifchen  Aftronomie  äberh^upt  angefehen  «werden»  ' 

.  tind  enthält  manches ,  was  hoch  in  andern  Lehrbü*  ; 

jdiiern  febk. .  Per  VerfalTer  zeigt  fich.übei^U^als  einen 

Mann,  der  mit  den''ln(^roltteni)^n  vertratit  ilt,  uni  '> 

eine  ausgedehnte  Erfabrung  mit  guten  theoretischen  | 

ItenmtMffM  verb)tfidet;  vtivi  das  einzige»' -j^v^  wir  \ 

'beym  Durchlcfen  dieles  Bandes  Wüufchcnswertb  ge.  *^ 

'   fiimden  biben ,  *vi^r  an  maiMdien  Steilea  m4bf  Pri»  \ 

ciüon  und  Kürze  des  VortTa;;s.  '1 

Um  unfere  Leier  wenigCLens  im  Allgemeinen  mit 

t     dem  Itibalt  dieTes  zweien  Handes'  bekannt '  ^  ma- 

\  '    eben ,  laden  wir  die  Hubriken  der  eiu^elneii  Capitel 

liier  folgen»  -  

4       Chapitre  /.  Des  injirumcnts  employes  pour  ks 

r 

Die  Schiffe  waren  mit  aTlen  Inftrarafenlten  verf^ 
M^n,  äi'e  Mörderllth  Bnd,^  ntf  güt%  üWd  genaiielK^ 
obachtungen  machen  zu  kornnen.  Die  hauptfl^ch»' 
ilGbften  waren :  ein  Aeflexinna'-  nnd  tki  äßrttfaöibi^ 

Tcher  Multiplications »Kreis  nach  Borda\\  Cohßru- 
ction  von  he  ^oir  verfertigt ;^  ein  iehr  vOrzüglieba^ 
riiclinarorittm  von  deibfelben  Rärißler  , nMf  ^ 
See  -  Uhr  von  Louis  Berthoud;  aufserdem  war  liodi  • 
jede  Fregatte  mit  Fernrdhren  ,  Sektänbenr  ^^Ba^e^ 
tern  ,  Thermometern  u.  f.w.  verfehen.  Die  beige- 
fügte kurze  Beichreibtmg  dea  Muiiiplltcationi*  itotf 
Refiexfohs^Kreifes  ift  ftlr  angeh^iiVi^  MVlHnr  feM 
ÄWeckniäfsig,  üeber  die  Vorzüge,  die  d^  Vcrfalier 
dieFem  oder  jenenk  Inftromefni  Einräumt»  fin'dt  llW  ' 
meiftens  mit  ihin  einv  erriaudenr  nur  dkrtn' fotaeint! 

.  ii 

Digitized  by  Google 


%  \ 

% 

\ 
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er  an^  etwad  zti  Welt  zu  gehen  1  wenp  er  den  Sex- 
tanteti  gegen  dea&Bfiexiona<*Hreis  allzuweit  zurück* 
fetzt.  Ffeylich  fprechen  wir  hier  vOil  folcheri  feclis^ 
zoliigen  Sextanten  I  wie  üe  voil  Trojighton  und 
Kämsäen  verfettiget  Wütdeni  tnit  denen  ein  geiib« 
ter  Beobachter  1  bey  jeder  einzelnen  Beobacbtungi 
eine  Höhe  odet  eiue  Diftdtii^  bis  ttuf .  lo"  genau  ef- 
haken  kann  ,  und  die  alfo  keinesxveges  der  Genauig- 
keit tiachftehetl  1  die  fich  der  VeriaUer  hietr  Von  den 
Lt  Noir*{c\ktti  KreifeU  vettprieht*  Auchlcheint  det 
Verfaüer  bey  Beitinimun^  de«  CoUimationi  -  Fehlers 
des  Sextatiteu  (denn  «daran  ift  dodi  wohl  5»  9  di^ 

Rede)  eine  Schwieriglveit  und  UnQchcrheit  zu  fin- 
den» die  keines  Weges  üatt  hat^   Gebraucht  naaii  da«,  ' 
tu  .das  Sonnenbild«  to  wttd  män  rch\yerUch  5  s  vieU 
Weöigei:  50*      30*  fehlen  können^  \Vie  hier  gefagt 
tvird«  Wir  find  weit  entfernt  dem  ReflekiDna*  KreU 
den  Sextanten  im  allgetneinen  vorzuziehen;  aHein 
die  gröfsere  Lejcbtigkeil  derBeOb^cbtungenniit 
ttfm  s  gibt  dierem  tnßtfnment  alletnahl  einen  enircbci-  . 
denden  Werth*    Cook^  f^ancoupcr  und  Hrufeiifurn^ 
denen  wif ,  io  viele  fchi^na  und  genatte  Beftimmun- 
geo  verdanken,  bedienten  fich  faft  ausrchUeUend  des 
Sextantena   Uebrigens  iil  die  Bemerkung  ^  dafs  nach 
einer  fechamahlig^ft  Mühiplication  eine  vorhandene  ■ 
Ungewifsheitumdasölache  vermindert  werde »  nicht 
ganz  tkhtig «  da  die  Rechnung  des  Wahrfcheinlichen  / 
^oen  andern  Mafsftab  dafär  an  die  liaud  gibjt. 

Chäpitri  iL  Aechttctu  für  U  HätUrt  ät  tä  Umitt 

dtJ  Jßrrcüvs  proveuant  Joit  de  LHrßrumeiit^  Jolt 

■  * 


Digitized  by  Google 


254    JHoM^.  Cmrejp.  tSta.  SEPThMBER. 

^  de  tobfervatiotif  foU  des  tables,  et  nmyensde 
les  cotriger  ou  \des  Us  reduire. 

Das  ganze  Cetail  diefes  %y^itläufttgea  Capiteki 

welches  mehr  als  200  Quartfeiten  anfüllt ,  l^ann  bier 
nicht  umüauiliich  erörtert  werdeu.  Alles  was  auf 
die  Beobachtung  und  Berecbnun;^  geograi^bifcher 
Ortabeltinuim Ilgen  Bezug  haben  kann»  wud  in  ful* 
genden  neun  Abfchnitten  abgehandelt: 

.  I,  Angles  horaires^ 

II«  jDe  lalatUude  par  la  hauteur  meridiennc  d  un 
mßre  quelconque.  ^ 

III.  De  la  latUude  par  deux  hauteurs  prijes  hors 
du  Meridie\u     .        '         .      ,  « 

IV*,  De  Pohjervation  de  tAztmuth  et  de  eelU  di 

V arn]}litudc  du  foleil  pour  cüunoitre  la  dtclin^ 
s   Jon  de  PaiguiUe  aimaiUee» 

V.  Longitudes  par  les  dißances  de  in  lune  miß' 
leil  ou  aux  et6iles%  ^ 

VI*  JLongitudes  par  Les  moiUres  mariiieSm 

VII.  iMajLiire  de  comhiuer  ics  loagitudcs  ohteniUi 
par  les  dißances  de  ,ia  lune  au  foleil  ou  aux  itoüis 
avee  les  dijfirenees  en  Ivngitude  des  mtmtrts 

'  marines. 

VIII.  Loitgitudes  qae  donncut  les  occultations  d'i* 
toiles  par  la  lune  et  les  eelipjes  des  Satellitcs  de 
Jupiter»  ,  * 

'   IX«  Des  Rilevemmts. 

Mit  grorser  Sorgfalt  unterfucht  der  VerfaÜerJiicr 

jedcii  üiüiiand,  dt^r  auf  die  Genauigkeit  „der  geogra- 

phi- 
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pbirchen  BeOiitimting  nut  irgend  Einflurs  haben 
kann  :    Fehler  des  Inftruinenta ,  der  Beobachtungi 
der  Elemente  der  Rechnung»  alles  ivirdhier  disctt* 
tirt,  und  Schätzungen  oder  Bedimmungen  darübet 
gegeben»    Unfireitig  find  alle  Angaben»  die  das  Fra« 
ctifche  betreffen »  von  einem  fo  erfahrnen  Seemanne 
uie  der  Verfallei^ift «  ^hi  iptereilant  und  verdienea 
beherziget  au  nirerden*  '  Weniger  find  Wir  mit  det 
iheoreiifchen  Entwickei^ung  zufrieden,  die  mit  einet 
ermüdenden  Weitfchweifigkeit    durchgeführt  iik» 
Wenn  \vir  es  auch  niclit  verkennen »  daf«  diefe  Ün* 
terlachungen »  die  nicht  für  Mathematiker ,  fonderü 
für  angehende  See  -  Officiere  gerchriebeii  find»  ein 
etwas  gröfseres  Detail  erfordern ,  al#  aufserdeiti  bey 
Darßellnng^n  diefer  Art  erforderlich  ift|  fo  glauben 
Avir  doch  immer,  dafs  nauicutlicli  die ii.iilvv  icl.cluug 
der  Methode,  BreitenbeftimmungeOw  durch  sMrey  au« 
ber  8em  Meridian  beobachtete  Höhen  su  Erhalten} 
Weit  kürzer  hätte  güia[st  werden  kouncn«  Wirkön* 
nen  aus  mehrfältiger  Erfahrung  behaupten»  dafsfeht 
lang  ausgedehnte  analjüfche  Darilciiungen  lelbii  iut 
Anfänger  Weit  ermüdendet  find »  als  eine  mehr  con* 
cife  Entwick^lutig  i  wenn  diefc  auch  für  den  Augen« 
blick  etwas  mehr  Anftrengung  erfordert.   Da  voriie» 
geodea  Werk  doch  allemal  Lefer  verlangt,  die  mit 
bejden  Trigonometrien  bekannt  find,  fo  lind  wir 
überzeugt  ^  dafa  die  gatize  Entwickehing  der  eben 
erwähnten  Methode  *  die  hier  etwas  tiiehr  aU  hun» 
dert  Quartfeiten  anfüllt,  fehr  füglich  auf  acht  bia 
kebn  hätte  ^ftufammen  gedrängt  w^rdenkönnen.  Daa 
Was  Delambre  in  der  Connüijf. ' dei  teins  für  1909 
8«  4b$  fi  f«  darüber  tagt  1  enthält  im  Wefentlichen 

%  %     '  alles 
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alles  hierher  gehörige.   Die  ganze  detaillirte  Erörte- 
«rang  aller verlchiedenen  Fälle,  diebey  dieferArtvon 
Beftimmung  vorkommen  können,  und  die  Aufsäb-  [ 
lung  aller  Zeichen  -  \  crancleningen  hätte  gewifs  ohne  [ 
Na^hCheU  der  Deuüicbkeit  wegbleiben  können.  Aueh  | 
finden  wir ,  daf«  der  Verf affer  eine  BeseicbnangsaTt : 
'anwendet  t  die  wir  ionü  «och  nirgends^gefehen  zu 
Haben  uns  erinnernt  und  der  wir  nicht  beyrtxmmen  [ 
mögem   Wir  meynen  das  hier  ufters  vorkommende  ; 

Zeiohen  ^  ;   fchon  das  obere  Zeichen  hat  MaU-  \ 

weide  getadelt ,  und  nach  einer  ftrengen  Theorie  mit 
Recht»  da  ea  unnnölhig  iit;  das  untere  kann  die 
Zweydeotigkeit  nur  vermehren.  Weitm^ht  hatnos 
daa  befriedigt,  was  von  S.  176  an  über  Längenbe- 
ftimmungen  durch  Monds  •  Diftanzen»  und  durch  Zeit- 
übertragung gefagt  wird.  Alles  was  der  Verfaffer 
über  Mtmda  •  Diitaiizen  Tagt,  über  die  Art  dieielben 
ZU  beobachten,  über  deren  Berechnung  und  die  dt- 
bey  zu  gebrauchenden  Hülismittel,  über  die  Grenzen 
der  dadurch  zu  erlangenden  Genauigkeit,  über  den 
Vorzug  der  DiiUnzen  von  der  Sonne,  vor  denen  von 
Sternen  u.  L  w«  zeigt  durchgängig  *  von  einer  (eht 
veriraute.n  Bekanntfchaf^  mit  diefem  Gegenftand» 
und  es  war  , uns  erireuUch ,  in  den  hier  aufgerteliieo 
Sätzen  eine  Beßätigung  der  Erfahrungenr  zu  findeiii 
die  wir  über  Längenbeftiramungen  durch  Moiids« 
Diftanzen  zu  machen » Gelegenheit  hatten  Die  S- 18^ 
gemachte  Ikhauptung,  dafs  de rfelbe  Beobachter  im- 
mer in  eineriey  Öinn  fehlen  werde»  möchten  wir 
ungern  beft^igt  fehen ,  da  auf  diefe  Art  der  Vortheil 
widerhoiier  Beobachtungen  zumgröliern  Theüweg* 
fallen  würde.  Wm 
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Was  Aet  Verfafler  über  die  Behandln ng  von  Sea» 

Uhren  fagt,  verdient  von  allen  beherzigt  KuwerdeOy 
weiche  chfonometrifcbe  Längenbeftimmongen  ma* 
ehen  wollen.  Beynahe  rcheint'es«  als  verlangten 
diefe  Werkzeuge  um  geiiaue  RefuJtate  zu  geben ,  mehr 
Sorgfalt  in  ihrer  Bewahrung  yor  ßarken  Bewegun« 
gen  ,  als  man  zeilhcr  nöthig  zu  haben  glaubte.  Uebri- 
gens  rcheint  ea  ,  als,  wenn  der  VerfalTery  in  Hinücbt 
▼on  Anomalien  im  Gange  dea  Chronometers,*  der 
fchon  öfters  von  uns  geäuf^erten  Meinung  bejtritt, 
dafs  nämlich '  diefe  nicht  nach  einem  beftimmten  Ge«* 
fetz  beurlheilt  werden  können  ,  indem  es  hier  S.  209, 
.-WO  von  Aendemngen  im  Gange  des  Chronometers 
darch  heftige  Bewegung  Rede  iß ,  heifat :  Par 
conjequattt  les  corrections  qui  en  derivent  ne  jjcuvent 
itte  affujetties  ä  aucune  lai  ginir^  et  umforme^ 

Der  Gang  des  Chronometers  Nro.  14  warfchön; 
lein  Gang  wurde  zwar  im  Lauf  der  iiocpedition  et« 
imftärker,  betrug  aber  doch  nie  mehr,  als  ro% 
und  alle  im  Laufe  diefer  Expedition  gcuiac  hte  chro« 
nometrifche  Beftimmungen  verdienen  allo  Zutrauen» 

Ueber  den  zweyten  Abfchnitt  diefes  Bandes  ,  wo 
das  ganze  Detail  der  von  be^'den  Fregatten  gemach* 
ten  Original •  Beobachtungen  mitgetheilt  wird«  kön* 
nen  wir  fchnell  hinwegeilen,  da\vir  die  haupiTäch- 
liefaßen  Kefultate  daraus  unfSem  Lefern  fchon  früher 
mitgetheilt  haben.  (  3fan.  Corr,  B.XIX  S.  397).  Den 
Fieifr,  den  der  Vertailer  auf  die  genaue  Berechnung 
diefer  grofseii  Maffe  von  Beobachtnngen  verwandt 
hat,  i[l  zu  bewundern.  Die  Anfangs  ohne  Rückiicht 
auf  den  Mo^dstafel- Fehler  reducirten  Monda-Di« 
ftan^en  und  daraus  hergeleiteten  Längenbeftimmun« 
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gan«  iTUTcIdn  fpäterhin  mit  Zasiekung  der  Maske* 

lyne^[chen  Meridian  -  Beobachtungen  fämnitlich  cof* 
rigjrt.  Möchten  wir  uns  hey  diefem  im  ailgemeinca 
gewifa  fehr  zwecfciiiärsigen  Verfahren  eine  Bemer« 
Jkung  erlauben ,  fo  wurde  die  feyn,  dafs  wir  es  für 
4ie  Fälle  t  wo  aua^nahe  an  einander  liegenden  Beöb* 
lichtungen ' der  Tafi^lfehler  Tehr  verfchiedeu  folgt, 
niciit  für  paUend  haken  ,  die  an  den  correspondlrennv 
den  Tagen«  durch  Monds*  Diitanzeti  erhaltenen  Län-. 

gcnbeftimmungcn  clircct  ini  Vcrhältnifs  des  aus  einer 
einzigen  Beobachtung  erhaltonen  Fehiera  corrigi. 
ren«  fondern  da(j  da  die  Anwendung  der  mktjern 
Correctionaus  mehrern  benachbarten  Meridiau-Beob* 
i^hiungen  wohl  aweekmäUiger  feyn  dürfte*  Sa 
Hegen  B.  die  hierfür  den  zi  März,  6  und  13  April 
JI798  Äus  den  MaskelyneTcbeu  Beobachtungeq  erhalt 
tenen  Fehler  der  Monds  tafeln  in  JLongit«  47/1 
2  0,  "5  -H  38/i  nicht  in  der  Natur  de;  Tut  ein» 
^nd  höcbß;  wahrfcheinlich  iß  durch  di.6  bey  der 
Ifängenbeftimmung  vom  6  April,  angebrachte  Cor«! 
xectiüu  von  -hu'  35"  das  urfprüngliche  lielvLltal 
nicht  verbeflert«  fondern  verfchlimtnert  worden^ 
Ucberhaupt  wäre  ea  wohl  einer  Unterfuchung  wci  th 
41U  beüimmeu*  wie  viel  Tafel  fehler  die  aus  nicht 
weit  von  einander  entfernten  Beobachtungen  folgen« 
der  Natur  der  Jßahu  n^ch  vqu  einander  ^uterjchie^cii 
fi^u  können*         '  1 

X)a  die  Karten,  des  Atlajfea  erft  rym  fpäter 
durch  Copien  in  Deutfchland  ;i^ur  lieuntnüs  dea 
gröbern  geograpliifchen  j^ublicums  kommen  wer-i 

deii .  to  glaubea  wir,  dafs  es  uiiTcra  LeTcrii  ange- 

nehn;i^f^y<^  wirdi^  detfen,  (nUi^U  \v^nigtlen^  im  Ai^ge-^ 

*  mci- 
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mdaeA  kenneii  su  l«rn^ii.    Die  daria  enthalteaea 

Harten  find  dei  üidai^g  oacli  iulgende; 

> 

!•  C/ir^tf  generale  la  nouveüe  Ilollande  et  des 
jirehipels  4u  grand  Ocean ,  qui  font  au  Nord 
et  a  I  JElß  de  cette  Terre;  JJreJJee  en  iQo^.  - 

Die  Karte  bietet ,  ucbft  dein  Cours  ilmr  beyden  Fi  c* 
gatua  ia  deaiabreo  it^z  und  93^  ein  ailgemeiaes 
lableau  von  Auftralien  dar.    Sie  ift  mii:  Sorgfalt  ge- 
aibeitet ,  nud  wir  'haben  a^ie  im  VVerk  angegebenea 
geographifclienQrlabQßimmcingen  richtig  eingelragen  . 
gefunden.  Jedoch  find  nach  einer  dabcy  befindlicben 
Note ^  die  £iudeckuugent  welche  nai:h  1793.au  de^ 
-Ixii&en  von  Neabolland  gemacht  wu^ent  abficht-» 
lieh  nicht  darauf  benutzt  Avorden.  Wei^nüiche 
übweichnngen  diefev  Generatkarte  von  früher  ei* 
fchiciienen,  wie  z.  Ii.  die  im  Atiafe  au  lyrQuJe^s 
Reife  fi^de^  wir  nichü^  ^  . 

II.  Jle  Amßerdam ,  reconnue  te  2Q  März  I^g2, 

Eulbält  nebil  der  rüduillidieu  iLÜßc  diefer  Infel 
auch  einige  Anüchten  davon.     Daa  Ganse  beruht 
blos  auf  üel^vements  vora  Schiffe  ans«,  da^eine  Lm*^ 
duog  dort  nicht  ftatt  fapd.  . 

Iii«.  Qarte  giiUmle.  de  la  partie  meri^^onale  de-  ia 
. .  nouveüe  Hollande  appelie  terre  eP Anthony  van 

Diemen »  CQmprenant  le^s,  decovertas  ßaUey  dans . 

cette  partie  etc.  ete.  f 

I]|iageograpbifchen  Arbeiten  von  van  Diemena  Land 
find  Qnftreitig  die  werentUchften  diefer  Expedition , 
u.ad  €9  gebuhlt  ihr  d^a  Vcxdienflt  diiclei:  latel  und 


den  nächften'Unigebuiigen  s^uerft  die  richtige Gettüt 
gegeben  zu  haben,  »  fiia  2iweymaliger  Äufeiithalt  da- 
felbft  waide  xu  einer  genanei^  Beftinmaung  der  fiid> 
Ö(Vlicheq  Küftcti  laerev  IjiIcI  betnitzt.  Schon  in  all- 
geinein^r  gepgraphifcher  Hin^iclit  ßnd  ^die^^e,  l^^ftini- 
mungen  intereflani«  aber  noch^yeU  mehr  fär-l^ün& 
ti^e  ScUiilXahrer ,  welche  diefe  Gegenden  befpchen 
Wefden^  Die  genaue  (Jnteffqc^ting  der  heyden  fo 
t  ^  vOTzü'^Vichtch'önenli'Aten  in  dsx  Baie de  iare^herche^ 
die  ii.ntdecHang  des  CaiialsIjetdUecaitcaux'^  zwUcheo 
der  Ivfei  Bruny  ui)d  der  oftUchen  Kilße  des  van  Pie- 
mens  L<4nd ,  und  die  genaue  Bezeichnung  diefer  Kü- 
fte  and  ier  zqnäcbft  gediegenen  lufeln  t  Qi)4  ^ilea 
ftiminungen ,  die  wi?  diefer  Expedition  zum  etften- 
mal  verdanken,    faft  piöchte  man  wunf^hen«  d^d 

9uf  diefen  Th^ii  eiwaa  weniger  Zeit  v^wendef  uii4 

dagegen  die  Unlerrtichung  der  noch  lo  wenig  be- 
,   l^^nnten  weTtiichen  jiui^ea  de^  van  Diemena  («and 
piclit  gansß  hätte  vernachlärfiget  werden  mdgen.  2Suf 
Vergleichung  ili  in  einer  £cHe  diefes  j^iatte^  eineklei-» 
^  ne  lisirte  von  1642  n^ch,  Fi^ntyn  gegehf^  %  die  vaii 
^      Diemens  Land  nach  der  Abbildnng  bey  feiner  erften 
Entdeckung  enthält uii4  für  di^  d^m^hiigei^  ^e^t^ll 
imn^er  i^Qch  l^^dUcb  genug  ift«  ^  ' 

lY«  Carte  particuliere  du  Canai  Dentfe^aßsauj^^ 
entre  la  terr^  miridiontUp^  ^Anthony  ^ai|  jPiß* 
men  et  Sil^  Bnpiy  etc^  efc. 

/  IMefe  Ka^te  enthält  daa-petail  aebß  aUen  nanth 

(eben  Angaben  iürdcn  eben  erwähnten  Canal.  Merk», 
würdig  ift  die  Qonfigur^tion  der  InCel  ^ruHy,^  vteh 
^Ue  ^n^  «wcy  befondern  Stiickea  beftcbt  \ind  nur 

* 
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durch  einen  jrthmus  verbunden  "wird,  der  auf  eine? 
Länge  von  mehr  als  einer  geographtfchea  Meile«  . 
noeh  I^eine  Breite  Ton  zog  Toifen  hat.  De?  ganze 
aogrenzende  tiüßen  •  DUtrict  fcbeint  mit  Aufnahme 
sweyer  hier  bezeichneten  Berge,  dea  Morm  boifi 
und  4t»  ii/fontagne  4u  Fla^eau «  gans  eben  zu  Ceyn, 

V,  Plan  du  Port  aii  nord  de  la  halc  de  la  recher  che 
ßtuie  ä  Pmtrie  m4ri4iQnßh  du  Gi^nal  Dentr^*' 

W^Pian  du  port  au  fiiä  de  la  haie  de  la  recher  che 
ßtuie  a  Hentrie  märidAonale  et  CroquU  de  labaie 

4eji  rnoule^  Jituee  a  i'e/Uree  mcridiouaic  etc.  ete^ 

VlI,  Plan  du  port  ßu  nord  oue/c  dans  l^  Canal 
JJenttecnßeaux^ 

■ 

* 

Plan  du  port  de  Vejpiraw^  4ms  le  C^He^  JDen^ 

trecap.eaux^ 

Plun  4e  la  baie  de  V4dventure  (^4dventure*s^ 
^  9^y)l  decoy^erte parle  Cap^^  Fourneaust  ^  ^7^3* 

XIX.  ^ lies  de  differcntes  parties  de  lä  terre  S^An* 
thony  van  JJiemen^  tirees,  des  oahiers  del^ln^i^ 
nieur  H^droglt^phe  jße^ut^mp^  Beavpri^ 

X,  yws  dediffSrenies  parties  de  lä  terre  dfAtHtho^ 

ny  va^  JDieaien  i  dejjßnees  par  Piron^ 

Man  lieht  aus  diefer  Menge  einzelner  iiliUter,  die 
fämintlich  blo»  detailUrte  Darfleliungen  von  vaa 
Diemens  Xand  enthalten , '  wie  gen^U  diefer  Kußeu«. 
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XI.  Cart^  generale  dms  t^rres  de  JLeeuwin  et  de 

I^uyU;  (^Coie Jüd      La  nouueLlc  IluUande,') 

Diefer  Küften-Dißrict  von  114-^129^  öftliieber 

Länge,  der  einzige  welcher  von  J^entrecaitcaux  be- 
lehiftt  wurde,  i&  aus  frühem  Keiren  fchon  ziemlich, 
bekannt,  und  ^vir  finden  nicht,  dafs  delTen  GelUlt 
auf  vorliegender  K^rtQ  ciiao  weieiAtU^Ue  Aeuderuqg 
erli^Uea  hätte« 

XIL  Carte  de  la  terre  de  Leeuwin  f  et  de  la  partie, 

occi dental^  de  ka  terre  de  Nuyts. 

Der  auf  diefem  Blatte  mit  befindliche  Hing  G^or^ 
ge  $üund,  ift  aus  Vaucouvers  Atlaa  copiFt« 

'  i  JUil«  C^Vtc  de  la  jjartiiß  occidentale  de  la  terre  ie 
Nuyts  (^Cöte  Jud  de  lanouvelle  HoUande)  eom* 

prijief  entrc  lang"  George  Sound  et  L  Archipel 
de  ia  r^cherehe^  ^ 

Speciellere  Karten  „von  dieCen  Küllen  werden  wir 
vieUeüicht  in  dem       Pirons  Keife  noch  erwar» 

teudea  ^dographifchea  Atlas  erhalten« 

XIV»  C^rte  de  l\irchipel  de  la  r  icher  che  ^  Jitui  d 
,      par^iie  oceid^qle  4^  Uk  terre  d^MuyU^ 

XV.  Carte  dt  la  nouveUe  CaUdonie ^'^de^auverte 

.  -  eil  *774  7^^^  Ic  Capit^aiu  Qook ;  ujid  av^f  dem- 
lelbeii  JUia^t  k      .  '  _ 

-  Jflan  des  iles,  Meaupri  deeauvertes  jsßr  Bruny 
Ipentrecaßeaiix^   Flau  du  ffavre  de  Balade^ 

Die  genauere  ßeftimmung  det  auagedebuten  )llip* 
penrifs,  was  fich  längijt  der  ^aiiz.eu  wefiUthen  Süße 
diefer  in(el  tiinsjiebtt  und  tiier  suto  erfteamal  gelie- 

.  fert 
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ferl;  wird ,  ift  für  Seefahrer  Cehi  wichiBg.r  Die  Infel 

i  ivard  von  der  Expedition  zweyaui  beruchti  einmal 
imiabr.1792,  yvo  bauptfäcbüchdie  w^ßUcheKüße« 
und  d^nn  ioi  lahre  1793  ,  vro  die  nordöftlicbe  KüHq 

.  unterfucht  wurde.     Beynahe  fcheint  ea  9  ala  wena  v 
der  gleich  anfanga  von  Cook  entdeckte  Havfe  de  / 
Balade  auch  der  einzige  Punct  foy,  .wo  diefe  ge- 
iabrliche  tnfel  einen  fiebern  Landongapfacz  darbietet« 

JiVI,  C<itrte.d^  textrimite  meridwiaU  detArchir 

}kI  du  St.  Jßjprit ;  aut  ikiiilelben  Blatt: 

Carte  de  Ve^atrhnUi  Jept^ptriQnaie  de^^Ia  nouveth 
Zelitnde^  •  « 

Bejdea  Refoltate  van  Relevemenu»  die  im  Vov- 

übergeheu  gemacht  wurden. 

;  •  XVII^  Carte  des,  iles  Kermadec^  ßtuees  dai^  le 
grand  Ocian  anßrat  entre  ta  ZSelande  et  Üs 

isles  des  yJuiis. 

t)ie  K»rt6  ift  intewITant ,  weil  es  bis  jetzt  an  guten 

DaideUungeu  dieler  Infelgr^ippe  noch  *^anz  iehite. 
In  eber  Ecke  ift  die  gröbte  dieCw  Infefai,  Ikoul^  * 

noch  heiuaticrö  abgebildet^ 

XVIII.  JPlan  du  Untere  de  Toji^atahou. 

Gründet  fich  tbeila  auf  neue  Aufnaboieft  tbeiU  auf 

di^  früUere  voa  Cook% 

» 

XIX.^  €o¥te  triganomittupi^  i£r  tArehipel  de  $aft^ 

ta-Cruz,  decouvert  par  Mendanna  ch  i^gS» 

Diele  Karte  ift  ala  Be^fpiel^mltgetbeilt;  und  nm 

»eigen,  Svie  ßlle  übrigen  jn  diefem  Atlas  auigeuom« 

«AeD  traiden  Cpd«    JUie  relativ^  («a^e  diefea  gansen  - 

'  s 
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,j&rciiipe1a  ifi  dnrch  Ängular- VermeiTungeti  beftimmtt 
und  nnßreitlg  ift  auf  die  Fe  Art  eine  Genauigkeit  er- 
mch(  worden»  die  man  bis  jetzK  in  den  allermeiften 
hydrographifchen  Operationen  noch  bey  weitem  vcr- 

XX«  Carte  de  V Archipel  de  S^anta  Cruz,  dicou* 
vert  par  Mendanna  en  iSgS^ 

4^39  vorige  Blatt  enthält  bloa  Contoure»  diefea  die 
topographifche  Bezeichnung  von  Santa^- Cruz  und 
den  benachbarten  Infcln.  Zur  Vergieichung  tll  eine 
Gopie  von  Carterets  Karte  diefer  Infelgruppe  bey- 
geiiigt,  wo  fie  (^)ueeti-  Charlotte  s  Islands  \i^\{s^n. 
Die  Differenz  der  Darßellung  ift  bedeutendt  und  bej 
den  im  vorliegenden  WerX  über  die  ganze  Aufnahme 
mitgctbeiiten  Angübei^,  kann  es  wohl  keinem  2>\vei'* 
fei  unterworfen  fejn,  da(a  die  Karte  von  Oentr^* 
xafieaux  die  richtige  ift»  .  , 

.  XXI.  Carte  des  Ar cki^els  des  iles  Salomou ,  de  La 
JLomfiade  et  de  la  nouveUe  jßretagne  Jhuds  d 
tJßft  4ä  la  Ttouveüe  Ouinie^ 

XXII.  Carte  de  la  partie  miridionale  de  f  Archipel 

des  ilcs  Saionwn  dz  Mendanna^  2  FeuiUes» 

XXIU,  Carte  de  la  partie  meridionale  de  L^Archi* 
'.  pel  des.  ile^  Sahmon  de  Mendanna.  2  FemtUs^ 

TfXVf.  Carte  de  la  partie  miridhnale  des  iles  da 

liougainviUe^" 

XXA^  Carte  de  la.  partie  Septentrionale  des  iles 
de  MottgainviUet, 
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X^VI»  Voy€^€  de  Dmhr^mßemx  ete.  26$^ 

XXVL  Fla?i  de  Im  cöte  occidetitale  de  Vile  Bouka 
ei  de  la  Partie  Nord^  Oueß  deRiUde  Bougaüp- 
ville^  ♦  ' 

V 

XAVIL  Carte  de  ia  partie  feptentrionale  de  l^Atchi^ 
peldela  JLouißadei  X  FeuilH*, 

»  ■  '  • 

XXVIII.  Carte  de  la  partie  feptentrionale  de  V4t^    ^  • 
ehipel  de  laZtOuißadet  UFeuiUeSä  \ 

Diefe  letztem  Blättet  von  Uro.  XXt  ^  XXVIII  kdii- 

neu  gewiÜermaisen  als  zuiammen  gehörig  angelehen 
werden;  Sie  liefern  eineo  fchätzbaren  Beitrag  211 
unfern  noch  ziemlich  mangelhaften  Kenntnillen  von 
iener  sahireichen  Gruppe  von  Süd -See*  Inleln  9  die 
fieh  [üdoftlich  von  Meu  •  Gtiin^a  bis  nach  Neu  *  Cale- 
dornen  erftrecken«    Zwar  verdanken  wir  den  neuern 

I 

SchiSfahirtefi  von  Bligh  »  Schürt land  »  Cart^ret^ 
Bou^ainvUle i  Cook,  ßlarchand  und  andern  mehr ^  ^ 
eine  Menge  vonBeftimmungen  in  diefem  Labjrimhe 
"von  hifehi,  allein  immer  bleibt  noch  viel  hier  zu 
thun  übrig*  jLouifiadep  waa  ionft  ai»  eine  gröbere 
snbiiimenhSngende  Infel  galt«  erfcheint  nun  kla  ein 
Archipelagua  einer  zahllolen  Menge  kleinerer  Inleli|« 
Ob  swiCchen  diefen  fcbiffbare  Canäie  Aatt  finden « 
ift  noiih  ganz  unbeßimmt*  Solange  nur  frrolbcrei 
in  Eitropa  ausgerüftete  Schiäe  jene  Gegenden  befah  • 
nn,  werden  \vit  fcbwerlicb  mit  der  Geographie  die* 
ferSäd-Infelu  aufs  Heine  kommen;  theiis  iH  deren 
UoterfttchuDg  meifiena  nui^  ein  Nebenzweck  für  ett<*  , 
lopäiiche  Schiffe,  die  aiFo  unreine  kurze  Zeil  dar- 
auf verwenden  können;  und  aUdann verlangen  auch 
tUe  Schifte  f  w  elcha  aus  Europa  dahin  kommen «  ei* 

neu 

/ 

% 
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nen  zu  tiefen  Gi und,  als  dafs  ile  üch  ohne  Gefahi 
Uiage  in  jenen  mi^  Klippen  und  Umiefen  durchfchniu 
teneu  GewälTem  aufhalten  künnten. 

.    XXIX.  Carte  de  la  ^artie  Süd-^M/i  de  ia  nouvtlk 
Guinitm  .  • 

Auch  von  dicfer  grofsen  Infel,  die  an  Flächen <*Ia- 
bdt  Grofsbritannien  übertrifft,  lind  nnfere  geogra 
phifchen  Itenniniire  noch  fehr  befchränlu.  Nicht 
cinn^al  die  Contoure  find  bekannt »  und  leider  liefert 
auch  die  vbrHegende  Karte  nur  einen  kieineu  Üej« 
trag  zur  Hüften  -  Kenn tnifa  diefer  Infel. 

XXX.  Carte  du  IJ6troU  de  Dampier  ßtui  entre  In 

♦  nouveUe  ßidnie  et  la  uouvelle  Bretagne,  de- 

*  couvert  par  Damfjier  en^xyoo  etc»  etCh 

XXXL  Carte  de  la  partie  feptentrionale  de  la  tum* 
veUe  Bretagne  p  decouverte  par  Dampier  &i 
j^QO  etCj»  ptc^ 

XXXIl«  ,  Carte  de  la  partie  fepteiUriottaU  ^di  ü 
nouveüe  Guin^,  depms  le  Cap  dt  Opede  Hoop 
jusqu^au  dctroit  Uampicrk 

XXX III.  Carte  conteiiant  les  parties  de  lanOuveUe 
Irlands  >  dß  la  nouveUe  Hannover  et  des  Oes  de 
VAmirauti^ 

Hier  war.es»  wp  die  Expedition  «ach  den  auf  dem 

Vorgebirge  der  guten  Holhmng  cihaitenen Nachrich- 
ten Spuren  von  La  F^roufe  ai^fzuflnden  hoffte»  wai 
aber  leider  nicht  der  Fall  war. 

XXXIV.  Plan  du  Havre  de  Boni  öu  Boni  Soine  ä 

la  cdte  ftptentriojiale  de  l'Ue  fVaigiou^ 

XXXV, 
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XXVL  VoijagB  de  Denirecafimu.* 

XXXy#  Carte  generale  de  la  partie  du  graud  ArehU 
pel  d^Afie »  reconnue  par  ie  Contre » Amirai  Bruity 

JJcnLiecaJteauXm  •  ' 

XXXVT.  Carte  de  la  partU  du  grand  Archipel  d'Aße, 
rcconnue  etc.  et€^  l  JeuUle. 

XXXVII.  Carte  de  la  partie  du  grqnd  ArcJu^JcL 
iAße ,  etc.  etc.  II  JeuiUes* 

Carte  de  la  partie  du  graud,  ArcJiipcl  ^Ajie  etc^ 
III  FeuiUeSm 

s 

XXXVIII.  Carte  particuliere  du  Detroit  de  ßouf 
iaun  ete^ 

Diefer  Atlas  ift  haaptfftchUch  daa  Werk  von  BeaUf»> 
tem^Seaupref  der  als  Ingenieur  -  Hydrograph  der 
Expedition  bey wohnte»  und  fammtlicbe  üarten  ent* 
mrf«  pie  grofse  Meiige  der  Karten»  welche  wit 
hier  aufgezählt  haben ,  gibt  einen  rühmlichen  Be* 
Vfmvon  dem  Fleifse«  den  die  Aitronoinen  und  In« 
genieure  beyder  Fregatten  anf  geographitche  Unter» 
fuchungen  verwandten.  Wenn  auch  gerade  im  gan» 
aen  Lauf  der  Expedition  nur  fehr  wenig  wefentiich 
neue  Lutclecliüngen  gemacht  wurden  1  fo  ift  dagegen 
di«  Menge  von  Berichtigungen,  bcilem  Beiummun« 
geo,  fo  wie  die  Zahl  fpecieller  Hafen  «Pläne,  die  Wir 
hier  erhalten ,  dcito  gröfser,  und  eö  ift  woiil  Leine 
Fraget  dafa  vorliegendes  Werk  unter  die  clanirchen 
Keifebefchreibungen  gehört»  denen  wir  xvefentliche 
Fortfchritte  im '  Gebiete  der  Geographie  verdau* 
ken* 

Der 
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D^r  Stich  ded  Aüailes  iXt  von  den  beften  Iranzö- 
Afcben  Küiiftlern  befovgt»  uad  ift  faß  durchgängig 
Tchön«  Vorzüglich  zeichnen  Cch  darinnen  atts  ein 
Paar  Harten  von  BoucUt  und  ColUn  durch  kräfti- 

»  i^nd  eiae  Anficht  von  Schröder  dmidk  febr 
feinen  Stich»  , 


 — I  ' 
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XXVI  I> 


\ 


UeiMF  dAs  pbCsA  bMiukmfch«  Reich  ^fiuhlkit 
Xüid  deäen  Nebehlailder  >  und  über  dft 

fepi'ache  voll  AjBFäde'h»  Voü  U.  /i  iSeeixe« 


t  • 


AhdJllah^  tein  junger  zwanzigjähriger  Pilger  1 
^ttüt  diö  iFoigtelldeii  Naän^iClilläi  IhktbfaUlto  i 
'fcitcirejir  Tagen  von  feiner  l^Ug(ir . Keife  hach  Mckkm 
tmd  Midüia  zUtüokgdbebrtt  £r  käUH  eine  miiitr 
|»WdlliiUtbi*  tätige    telnM  lktk«h  iHttikubteii  Baü 
^Oli  ^lißtnlibii  güler  Form»  Seine  Farbe  war  ichW^rf^i 

Mted  voll  tcköhfer  Wtifser  Zähne,  ^öt^vas  grolöj  [eir 

lieh  in  dem  Weifseii  etwas  ins 

feyti  inocbt^i  £r  hätte  eiii  VontefFlieÜ^^  (jedächU 
hiis  tatld  gi^ichö  F^higkeiteii  als  ein  Euroj^äer» 
tcbteil  tiilf  äbei  Hati^  6ttt  Üebttttirdibiiligi  Ikll 

Haben  i  Avovon  hlAn  ^Ihige  Spuren  in  feineU  l^^achf 
titbieü  fiiideil  dülftl^i  ttrid  W^ldtfeil  kh  V^rgiiblictl 
diftti  Vbirftdliiligeii  ttU  aüj^eln  fütztitto  ät^ilf«  Barb 
ioagkeit  be^viea leine  iugeadi   äi&ine  Vater ftidtiUUÜp 
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te  er  Ailadeh ,  iind  verficherte ,  fie  mache  die  Hanpt* 
fiadt  einer  ötatthaUerIchaft  aua  t  f^y  Aber  nur  wenige 
Stunden  von  !Burnu  entfernt.,  indem  man  von  dort 
die  Thürme  der  letztem  Stadt  fehen  könne«    Er  hat* 
M  etwaa  Itün  nnd.  auf  höliemen.  TälEelchen  fckrei- 
btli  gelernt,  aber  aus  einem  dreijährigen  Mangel  an 
^  Vebttng  ^öratentheila  ycKgeffen»  ^   Jkd  Aüah  gab 
vor ,  aus  der  Pamilie  des  Suitana  von  Burnu  ^« 
von  weichem  er  leinen  Unterhalt  eriiaile»  ohne  zu  1 
irgend  einer  Arbeit  verpfHcfatet  sn  feyn.  Sein  Hi^ns 
Itehe  in  folcher  Achtung»  dab/ogar  feinetwegen  fei* 
tae  Nachbam-kfiiM  Abgabe]^  beaahlten,.   Dies  mag 
immerhin  feine  Richtigkeit  haben,  aliein  dafs  er  be* 
hanpiete«  er  könnie  Geiftet  rehen^'<wüle  verloma 
ttifd  geftoblne  Sadienr  dnrdi  die  Sandfiguiea^  llen|ä» 
xey  (  Olm  el  Rdmmel)  wieder  aufzufinden  u,  dgl.xn» 
dies  werden^meine  Lefev  iimiA'roIil.fchwerUch  aati 
Wort  glauben.     Seine  lileidung&ftückc  bcitaudea 
ma  einem  wtifaen  ÜDplläfipoben»  einem  ^weiüsen 
gjlaiiiewandbmidey  über  wdciiw'cr  ein  weiierea 
blaues  Hemd  gieichfalls  von  Leine^ivand  trug,  und 
ana  Scbnhm:;  dicfe  Kieidun^ßück«  batte^^  inMek* 
ka  erhallen.   £r  verücheiLe,  er  habe  aus  feinem  Va« 
teilande  mehrere  Gold  -  und  SjlSeiAücke  mit  ficb 
genommen,  habe  fie  aber  fn  Hedfehäs  verkauft!  ^ 
Das  Arabifche  Tprach  er  mit  Fertigkeit« 

jibd  AUah  verliefs  vor  etwa  drey  Jahren  feine 
Vaterftadt  Ailadeh »  um  IVch  den  Titel. eines  JtaS^ckys 
SU  erwerben,  ^reicher  in  JBumu  von  grofsem  Ge* 
Wichte  ift.  Er  ging  zoerft  nach  Szulö^  einer  in  ge- 
ringer ii.ntfernung  von  AÜadeh  liegenden  Stadt»  .Vou 
dotl  nach  Oblnaom  ift.  eine  )T«gercife    von  dort 

nach 
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'  flrfh  Oiumrak  ein  Tagt  danVi  micli  OlttiiiWdlio.eUft 

Tag{  ü^wüchea  diefen  beyden  Oenern  iß  Ati  F\x^ 
LenM^ümkaUägivre  befiiidlich^  welche»  l^r  in  eiiiet 
Fähre  paflirlet     Von  O'lumwöljo  reifete  er  tjacli 
Olumdagga  in  einem  Togei  dapn  nach  O'icablaacaiii 
fai  s^vey  Tagend  nach  Olonudturi^kka  id^eineni  T«*> 
ge;  nun  kam  er  durch  eine  Wufte  und ^jnreiebte nach 
VerUii£  vxm  fecfaa  Tagen.  Su^otek»  iuid  sWsjr  T«^ 
gereifen  weiter  Bagirmae^  eine  grolse  Stadtj  \\Q  eia 
Suliaa  reüdirt^  welcher  deip  Sulian  von  Bumu^tiii^ 
bar  xVu    Hierauf  t^afßrte      wiederlam  eina  Wüfid^ 
und  erreichte  nach  drey  Tagen  Mecito ;  auf  det  feie» 
nenif  fediatägigen  Reife  nacih  Silirih  kälte  er  di«  lar^ 
fteu  zwej  Tage  durch  eine  Wüftei  die  drey  folgen* 
den  Tag«  durch  bewohntes  Land»  und  am  leintM. 
TagQ  wieder  durch  eine  Wüße»     Von  Bitirih  begab' 
er  &ch  in  &wey  Tageii  nach  Beiaia,  dem  Sit«  einei 
Sultans  der  tinter  Bümu  ftehtf  dana  triör  Tage  lang, 
durch  4eineWüfte  nach  Wadej^»  unter  welcheqa  Na* 
laan  dieBvmuer  daa  Land  Sfteieh  oder  Mobha.  ve»T|, 

ftehen^  delTea  zinsbarer  Sultan  auch  nach  feiner  Ver- 
licberung  in  der  Stadt  Wira  reüdirt.   Von  hier  b^^; 
gab  et  fich  nach  DarFAr  innerhalb  dr€^  Tagen,  und 
dann  nach  liurdopban  in  ^ha  Tageu»    Ferner  nach. 
Sehendy  *  welche  Scadt  aü  Sennär  gehört «  Und 
ein  Statthalter  wohnte  welchen  er  Mac'k  nannt^l 
Sehend^  liegt  am  NiU    £r  brachte  auf  diefer  Hei(a. 
Techs  Tagezu,  Vdn  dort  nach  Damir  einen  Tag;  iftatiilt 
nachiiaxbar  einen  Tag^  Barbar  iß  nach  ihm  iier  Sit« 
des  Sultatis  der  Berber  (Unrichtig !  )i  iv^lofaftt  aiach 
unter  Buruu  iteht.    Von  Barbar  nach  Derrauo  mufs- 

te  er  eine  fehrtfcUaebe  Wüfte  palßrea»       ituiii  Jiiit 
.  '        *    T  a       •  •  ^11« 
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fünf  oder  %ehn  Tage  einenBrunnen  antrifft;  aufdi^ 
fcv  Reife  bviphte  er  swanzig  Tage  sa.  Dann  naclt 
E^neb  in  Egypten  in  fünf  Tagen  ;  ferner  nach  Ken» 
Mb»  t^ovoii  icii  die  Juilfernung  aufzunehmen  vef« 
gafa.  *  Von  Kenneh  begab  er  Geh  in  fünf  Tagenidar^Bi 
die  Wüfte  nach  El  Koffer*  iHier  fchiffte  er  ficheuit 
und  erreichte  nach  Vejrlauf  von  swöif  Tagen  iambOf 
von  Avo  er  naeh  Medina  reiCete.  Nach  einem  Auf« 
ebthait  von  mehrern  Monaten  kehrte  er  wi«^r  nach 
lembo  aaräck  f  fcbimenach  Dac&idda  lund  begab  fich 
von  dort  nach  Mekka,  wo  er  -wiedertim  mehrere 
Monate  blieb.  .  Nech  Verachtung  aller  ^Pflichten  et* 
ned  Pilgeffrk^Tte  er  nach  Dsehidda  znrück^  und  in- 
dem er  von  einem  Hafen  zum  andern  £uhr,  and  mix 
dSefer  Fahrt  Jambo»  Moüeleh  und  Tor  berubrte»« 
kam  er  in  Sucs  an,  von  ^yo  ei  [ich  nach  Hahua  be- 
gehr WO  er  in  der  groben  Mokhee  £1-Aelaet  Ob» 
dach  rnid  Nahrung  fand.     ^  .  .r 

Das  lleich  Burnu  befteht  aus  Bergen  und  £b^* 
nen«  Neben  Barnn  und  Afladeh  und'etwa  eine  Stoi* 
de  davon  entfernt  iliefst  ein  Viai&t  welcher Haiemm  • 
imfsty  fo  grois  aia  der  Nil  iH,  und  worauf  ea  vidd  ; 
grofae  Schiffe  gibt ,  die  vier  bis  fünfhundert-  Avd^p 
Getraide  laden  können,    Diefe  öchiüfe  ünd  mit  Se^ 
geln  und  Steuerrudern  verfehen»  ana  Brefiem  und 
eifernen  Nägeln  gezimmert,   und  ihre  Fugen  find 
mit  Werg  von  Bäumen  kalfatert»  aber  nicht  ver* 
picht ,  indem  man  daa  Pech  nicht  kennt   Sie  fah»  • 
ren  nach  Uxnee,  Kalo,  Edü'mszam ,  Idiilagnang  u»  i 
U  W«  £in  Schiff  heiht  in  feiner  Sprache  Uam«  £lf  ' 
wnfste  mir  weder  den  UrEprung,  noch  das  Ende  de« 
FiuAea  anftttgehen »  verücherte  abeii  dala  er  jronSü»  • 

den 
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XXVB.  Uebey  das  große  ßfirA^RnchBumu^tc^  Z'J^ 
4en  nacik  Norden  fUebc  und  rar  Regesseit  £eiiie  Ubr 

übci  rchwemme ,  wie  der  Nil.  Ware  feine  Angabe 
tichüg«  lomüUte  demFlufftvoaBaiou  auf  d«rüarte 
TOtt  Afrika  Tt>Q  Jmiwr  aina  ?^dllig  entgegengeCeUM 
Richtung  aiigt^wiefcn  Obgleich  mir  diea 

micbt  QnwabrfcbeinUch  dancht^  (o  vcdangt  dock  - 
eine  folche  Verfichcrung  zuvor,  dafs  andere  Ausfa- 
gea  AbidAUah  s  VerUcberang  betätigen.  ^SoUi^dio« 
lerTlttla  vielJdcbt  einen  Zwei^  des  9tllkhen  Haupt- 
Aüe^  des  Gülby  auamachen  ^  IndelTen  hatte  er  nicht«  * 
yfon  diefem  Strome  gehört,        In  der  Stadt  Bamii 
und  Afltadeh  bedient  man  fich  gewöhnUch  desBran^  ' 
Dcnwaftera»  welches  von  vortreAUcher  Güte  feyn 
folU  ledea  Hana  hkK  (eiaieii  Brunnen«  der  «nit  Hol« 
ausgeziiiuuert  iH,  uiul  man  hat  die  Iie(^uemlichkeit , 
Am  WaUer  aus  demfelben  auch  in  das  obere  Stocka  ' 
mrerk  ziehen  s^n  H5nnen ,  ohne  genöthigt  su  fejn  e» 
hinauf  zu  tragen.    Indeileq      namentUch  nach  lelB* 
term  Flufa  ein  Ganal  geleitet »  deffen  £ette  fich  wat 
Zeit  der  Anfch wellung  von  innen  mit  WaÜer  füllt  t 

vdchea  m  die  Wafbrbd^^lteK  der  $tadt  geleite^ 

wird.  .    .  « 

Oer  Boden  um  Burnvi  und  Affadeh  beßeht  aui 
ciaem  rothen  Sande«,  wcewegen  HuletTea  der  Pferde 
ikicht  im  Gebrauche  find.  Der  Sandboden  niufs  ge* 
wiffert.  werden,  Länga  dem  Flvile  beftebt  der  Bo« 
den  a\is  fch warzer  Erde.  IndelTen  fehlt  es  auch  an 
.  Steinen  picht  ^  und  alle  Bäu(er  End  aus  Steinen ,  , 
Ziegelfteinen  tand  Lehmen  gebaut«^  £a  gibt  dort 
Feuerlteine »  un^  aus  Thon  werden  grofse  und  kleine 
WalTergefäfse  gebrannt«  Gold«  Silber-  und  Kupfer« 
Erze  findet  man  nicht»  aber  wohl  £ifen-£rze«  und' 

X  diefe 
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^la  werden  aotgefolniiolsm  und  imirbdt€t^  Strtibt 

falz  wird  ihnen  von  Kauileuten  aus  dem  Lande  Ofc 
faa^  a|ige£ül^tt »  weiches  etwa«  faiuejr  feyn  fall«  £m 
btfferM  und  Kiberee  erhält  man  au»  dev  Afche  einer 
ilaf  hlichten  Pflanze,  die  man  auslaugt  und  fiedet, 
JKien  tarnt  Stücke  düraue »  nnd  bedient  ficb  dcffeb 

ben  zur  Bereitung  der  Speifen.  Quockliiber  ift  dort 
gäuzl^ch  unbeKannt.  äciiwefei  erhält  man  aua^g^  ' 
yten  und  derrBarhatey«  Man  findet  dort  in  einer 
weit  eutieinten  Wüfte  zwey  Arten  Nätrum,  wovon, 
die  eine  weile«  die  andere  rothift,  und  n^an  bedien« 
Beb  dcrfelben  bey  Bereitung  des  Schnupftabaks  fo 
Wie  zur  Arzuey»  Salpeter  wird  auch  gefot^en  iui4 
«wt  Berettutng  des  Pnlyew  angewandt« 

/  Das  Ffiaozeni^ch  ift  dort  fehr  bevdikrtt  und 
tVifft  dort  nkht  nni^  viele  Bäume  an,  die  ef*. 
bare  fruchte  lieiemu  fondern  auch  ganze  Wäldef 
¥m  wUden  Aäumea.  Dattel  •  Palmen  ßnd  in  Meng« 
▼Orh9nden;  Zitronen  und  Grttiatäpfel  gibt  es  aber 
nicht.  ^ii44ih«  2utzÄm,  £ngiinl,  Miakih»  Alphih« 
Mendade  und  Kerrage  find  grofae  Bäume.  Szüldih 
vb^TtriÜt  ab^r  alle  an  Höhe  und  Stärket  £r  trägt 
Mine  efaWen  Fiikktei  diefe  «eben  aber  ein  Oel, 
deffaa  m^n  ßch  wider  llückea-  und  rheumatifch« 
Glieder fchi^v^en  bedien!«  indem  man  die  kranket« 
TbeUe  deoUl  beftreicht.  pie  tbahairche  Palme  ill 
täiifig  vü^ha^d«nJ  man  fchlägtd^jalwrte  füfse  Fieifcii 
il^re«  f^tHchtf  imdibt  d^eihe^  Onmmi/in  feinet 
Spraebe  £)2mi  erhält  man  voa  vii^eaßäui^ieu,  wo^ 
wn  er  wr  ^2d\  Midad^h.  SzU  Bi  u,  dgk  m.  nannte. 
W»n  Snftew^ilW«Fdeßgegeffqtt,  H^^ttitMräcbft 

■  •  / 
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«benfalU  dort  und  n^tn  bereitet  aus  ihren  Blättern 
die  bekannte  Hautfarbe  der  Weiber  im  Orient.  Oel* 
bäume  findet  man  nicht;  aber  man  bringt  ihre  Früch* 
te,  die  Oliven  t  und  ihr  Gel  aus  der  Barbarey ;  indet^ 
(en  bedient  man  fich  dea  letstern  nicht  sum  Effen » 
fondern  blos  aU  ein  Arzneimittel  "wider  ge>yiire/ 
Viehkraukhekenti 

(Ulf  FariffUtmg  fulLgt  im  uächß§n  U^fiO 


r 


XXVIU. 


G^egT^^fetfche  Qrtsb,eitin^niui>g  der.iKr^isjTtadt 
JEZw^o^^n  ir^  Bölyiie^,  \mw^it  Qarlsbad, 
durch  Beobachtungen   der  Frau  Baro* 
,  nelFe  von  MatL, 


j^.\[\fi(c|[^en  Carlsbad  und  Einbogen  folgte  i^t^^re^ 

30,;  ?1  ftftUch  yowi  Carlsbad. 

N.nn  liegt  Carlsbad  20,' 4  ypm  ScMdeh  ff^irths» 

Iffius^  bcy  Rn^elhmis^^')  ^nd  hi^)[nach  folgt  f  Z^Sf^- 

Seeberg    j  1  d  4 1 '  41"  von,  P^/ /j ,  ode|[  ge^ra^lvT^^bt^ 

Die  Breitenb^ßimmang  wurde  am,  16. 1^1.  igog; 
xnit  einem  S.e^^nten.  und  Queck^liberr^al:izont  mit 
Qi^4^.cl\  ^th.altequ    Die  fi.^pb>%chtunge«  y^m^  Ipl-. 


^2    17  10 

•  33 
,   «  3.2 

Ii  8 


$.tuuid.Virink, 


—  4  59.9 

^  *9»? 
I  59,0 


30.  15. 
30  5.9.5 
-  M   9.  9 


8.  5.8»o  $6,  2S; 
H  *.4.ip|     i^4,  39^ 


BfltUgt  -  H0b9. 


16,6, 
43.9. 


«...6 
3,7 
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Die  Re^hi^kunga- Element^  für  diefe  Beobachtun- 
gen Tnirdea  aua  I)0tamb^e*4i  ne^efte«  SonnenuCehi 

eenomm^n  : 

Pect.  0  =  ^9»**% 

StündlrAend.  d.Decl.         —  24/51 

^arom«  ( franz.  >     272-  4*'  *  ^  . 

.  7U6^^om.  Reaum.^  -4-.  I^*^ 

Hiernac]^!  ^ 

Ober.  0  Rand  ~  (Si*  sr'^  I3»'s  ^ 
IJ^e^.Q  jEland   r:        59   46,  x 


Höhe  dea  MU(^lp. 

*9."ai 

ColUmut,  Fehler 

J9.  7 

Ke^ract. 

\ 

^9»  I 

-H 

4.« 

Dedin.  Q 

l^ördliche  9.rei|> 

so.'  H' 

Anf'  ^neK^  Kajte  yon  Bölimen  yo«.  Qüjfefeldt- 

C1804)  \yird  die  Lage  von  Einbogen  angegeben^ 
Bieite  $6^  la  '« '  Länge  30/.  29/«  A^f  einer  neneri^ 
Kan^  V9n  Uchtmljtern;;  Breiige  50*  jj'*   Länge  iq* 

if'.  '     ■  :     '  ' 


.         *         *    N  \ 

*  ■  * 
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^Auszug  ans  ^in^m  ^direiben  des  Herrn 

Vxofettox  Hager^ 

'  BibUothekar  ftl  Palasso  Baal«  deUa  Sclea««  ad  Aitl 

SU  Maiknd. 


Mailand .  den  a2.  Aug.  iSlöi 

Aus  dem  mir  vem  hiefigeii  kdnigl.  AftronomcD, 

Bitter  Örianit   mitgetheilten  jüiigfteu  Hefte  Ihrer 

'  dafs  E\r«  Hocb\yoblgfb«  unt^ic  andern  «ttcli  meiiiec 
'dariii  erw^boen. 

■  AUeia  da  ea  mir  fchei»t«  dab  Diefelben  über  et- 

lüge  dä^rin  vorkommende  Stellen  nicbt  binlängUcb 
unterricfaUl  worden  find ,  fo  nebme  i^h  H»ir  die  Frey* 
heit,  gedachte  Stellen  minelft  gegenwärtiger  ZeÜÄii 
g^b^i^'ig  %u  beleuchten^ 

Die  wahre  Urfacbe  »  waram  4er  TOrmati  ^JxLon^ 
\don  befindliche  italienifcbeSfracbnaeifter,**)  Mon- 
tueei^  nieine  daCeibß  tg^oi  erfcbiendiien  Memcntarj 

CJparacters  of-  thc  Chinefe ,  voller  Fehler  fand  p  ift 

una^  oatnilicb^    V^x  b^ktte  nämlicb«  gieicb  be;  mei* 
•  -  .1  ner 

Auf  ausdrückliche«  Verlange»  des  Hrn.  Dr.  Hager,  tmd  in 
llu?ncht  der  im  7tt/iu^-Heft  befindl.  ihn  betreffenden  Stellen, 
haben  wir  peglaubt ,  vorßehenden  Briet  ii\  diefe  Zeufclirift 
aufnehmen  zu  müfTen  ;  allein  da  das  Detail  des  Sti  citet  wi- 
IchGTi  Mcntucei  t  Hager  und  D0  Guignes  gans  unp äffend  fä4 
dieft} Blätter  ilt«  fo  lügen  wir  die  auftdriLckliche Bemerkung 
bey  •  dafa  wir  irgend  alnan  aodarwaHan  Auifau  ^hn  diefciP 
G e^enftand  nteS^  aufnekviai;^  wardaat  Jt*. 

Von  ihm  ift»  iUonUm^  mmfing  ißßnimr,^nigläkmd 
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XXIX,  Jba.^  StiiTüüm  des  Sfof.  Üagi3^  279 

i«K  A»luiitft  dftMUI«  lüichi  diird»  Herm  /föffif#r> 

welchen  £w*  H^cbwoiilgeb.  aus  fi^iaer  Äeiie  luil 
Lo9d  Mmeärtfuj  nach  China  kmaea  wmdcn,  sn 

wiederholtei^maleo eifucheii  laden,  ihnbey  der  Au»* 


gäbe  dea  von  mir  angekiiadigteo  pbine&üclien  Wör« 
tevbttclM  ,  in  GeTeHfclftaft  t^etra  zn  laffen.'    Aber  d« 

icb  meine  Werke  gern  fclbft  untei  nehme ,  und  WH 
iaagU<&»  ancb  feUift  aualtthre »  £o  iiea  ich  ihn  jedei« 
mal  bedeutenp  dafs  ich  ihm  für  dielea  Teiu  Anerbie« 
|€Q  danlbc«      Hine  Mae  irae  /     '  • 

1    r 

Kaum  füh  er  nun  mmnen  Prodromoa »  di«  fehoA 

genannten  Mlementary  Chavaeters  9  und  zwar  mia 
jfmer  typografdiifchen  Prachl»  mit  Wclcbei  fie  dm 
reiche  eaglifche  Bachliändlcr  Phillips  ans  Licht  ftell- 
U»erfcheitten:  fo  tadelte  erdielelbe»  und  hörte  vua 
jener  Epodie  «n  nicht  wS^  htj  allen  Gelegenheiteii' 
auf  mich  loazußürmen«.  ^ 

Jkh  antwoneto  ihm  »war  »nfkngi  fbwoU  Im 

Monthly^MagaziJte  (I801)  als  auch  in  einer,  39^ 
meiner  hurz  dazanC  erlchienenea  MabyUrnian  Infcri* 
^tums  I^ondoo  i%qx  4.  eingerückten  Note.  Allei» 
mein  noch  ia  demfelben  Jahre  erfolgter  Rnf  nach 
jp^ris  maichie  ei  namiähig*  eine  lyeiteve  Antwoct. 
4aTaiiP  £«  ertfaeileii« 

■ 

Uebrigeiis,  wenn  geddichtex  Montu€ci  wirklich 
ftark  im  Chinefifchen  ift»  ab  e?  ea  dem  in  diefe» 
Sprache  uichl  genug  bewanderten  Europa  gerne  gbn-^ 
ben  Qiach^  möchte » warum  hat  er  denn  während  der 
%ßkik  J[ahr^  "^  Jili  fqbon  sa 

"     '     '       '  «Oft-' 

*)  Auchl^eutfch  von  A7apro/Äi  Sohne,  Weimar  igoa  S.  6S 
^-fwiaiBiehk.  TiawUth  ilttekdg  «bwlNe^^^nnd  mi  oben  ^ 
tt^cbti^en  AlinMfhuii|;f  o  T«c(ali«Bk  ^ 
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England  zmbnchte,       ^^ig^  ^inefif^tt  Wtdr 

.  in«  Lichi;  g^ftellt  ? 

.  Wanim  hu  er  uns  nicht  :^enig(kcm  in  den 
darauf  folgenden  zehn  Jahren  (  1799— I809  V«tw«» 
ciaüiCcbe^  oder  bgcleutendes  aus  den  vorhaudenea 
Schataen  d^  brittifcbeii  MkCwoM  oder  auderar  Bl* 

|cb  meines  Tbeils  war  kaum  eia  Jahr  dafelbHf 
alä  ich  aus  einem  bloa  mit  ehinefifc^en  n&d  japmmi- 
Jcheri  iiuchftaben  gedruckten,  von  dliereuTppaircbea 
^    ^rl^Uran^  entbiöftem  Werke  (  Sw «.  tfai  ) ,  w.elcbea  . 

'dadurch  p^an-hraarjislWiic  Ew.  Hochwoblgeb,  be- 

Xanole  Hetv  J'U/ingh,  mUan^a  fypan  gebracbt  hatte» 
nnd  das  ficbiianmehr  sh-jP^ix  in  der  katCerk  3iblio« 
ibek  befindet*)  — r  die  ältofte  und  beri^bmteße  cbi- 
iwfifrhripfrhnfti  daa  Mofornent  Yu^  berausgab; 
ein  Maniinxent »  deden  Aechtbeit  fich  bald  darauf 
durch  das  au  j^aris  geiundene  gieicblaut^pd^  ^hinc^- 

Ein  Paar  Jahre  nacbber  gab  ich  zu  Paris  aus  ei-  - 
^em  andern  •  ebeolalla  bloa  ChiaefiCcb  gefcfariebeaeii 
Werke  (^  Tsiuen-tfci  j  meine  Numifmaiiqm  Chinoife 
berana*  Werk ,  woaa  ich  o^^ebrere  cbinefifcfae 
X^x^^'^Q^^^^^^  über(e^2.le,  eine  AnsaU  chmefircher 
Jiilchri^ten.  erklärte,  und  \ferrchiedene  bej  Gaubü, 
du  Mal4e$,  AaUot^  Bayst^  #tr*  TOifcoipmende  Uo« 
xich,ti|]MUcnt  Ijerichti^te    ^l^icbwie  j[edenp.a.an, 

^)  |Ien;>  Titßngh\zm  ^iemuf  felbß  r^ack  Fasit  ,^  und  irei^ 
ebrt9  dei;  an/«^p?t/cA«i»  Werlieiisayc^maiigelbs^AParf/^ 

t   )  Man  Tehe  dai^  JvmU  f topos,  di)^  ilfciwtiintiff  da  XSi» 
Paris  i$o2  fol« 
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"  XXIX.  Jus.  e,Sanam*u»f^.1hg»^  t9% 

auch  ohn^  eiwa^  Chinefifch  zu  yeritehea^  garJ^cht 
mu  dem  Wierke  Telbft  erf&an  kann. 

Warum  hsLt  denn  tlUn  il/^Tifi/r^i  alles  diefes  mil 

wenigt^eus  eiwaa  groUtUSf  ab  nUoi  dteCba  MD(  Weife 
gebracUtt'  1  *  . 

Waä  di^eir  feine  f^^hrmiiMjgM  bmiSk%  (wi« 

es  S.  49  d^s  Jullua- Hdfta  .heilät  ^ )   däfs  ich  diejenh 
Gefchäfte  nicht  gewachfen  ßy^  to  ünd  dte£a  -Wedat 
intch  MonttCctti'^  Auarpruch)  noish  doxch  fltli  £r* 
/«J^  be&dti||t  worden.  •  t 

.  Hicht  ,dstrli  Montü^di  Auafprtidi^  ein  gröir 
Iier  Tkeii  tlea  gelehrtan  PubUcuma  vielleicht  es  bia 
fetat  nock.tiicbc.inreiCl^  daXi  ich  ni«  ttMeia  eignet» 
Tondern  blos  däa  vdii  d^n-MUfionaren  in  CAtetf  vor-, 
Uüfßf.  ÄUinI>rtick  beftiirimte  chineüfche  WürteibucÄ. 

^  Licht^u  A^Uen  im  Begriffe  ^nd^  ~,  ßwvHoeii«^ 

"WObigebi   köim^n  folches.  fowohl  aus  meinem  z;ii> 

Zeildaia.etUbienen^a  JPri>^0c^»  aia  ancb  aua  mea^«. 
tier  zu  Paris  gedruckten  VoiMde  ftum'  FMAiöH 
ithiuois  telUÜL erleben.*^) 

Wer  tMßk  däa  Weitfehweirite  vermag}  IMrelr*^ 
bereiU  an  das  Licht  gcltciiten  Werke  verfallen  konn« 
ta»  difer  kann  auck  einem  weit  geringem  Gekbätftet 
der  Ausgabe  ^inea  fchott  sttm  Dtncke  bereiteleb « '«tnd^ 
von  andern  yoUeodeteu  Werkes  ieicbt  gewacbfeil 

mit  weit  mehrern  chinefifchen  T£:iLeii  bereichert  ha» 
ben,  hätten  mich  die  Äoften  der  dazu  tiOthigeU  tlünc* 

ß^m  JLttulm  ai«bt  da^on  ^gahait^ 

*♦)  tmuh$cii  chinoisi  Paria  i$oö  4«  PnJßC$i  pftg«  ^^Yh  s 
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HUM  durch  di6nMtj0lg^  weil  det  NiditjiEvf^ 
nicht  von  mir  nbhieng»  Et  war  nümllch  «lies  Ibbon 
tXktXi  Drucke  bereit^*}  und  ich  hatte  um  die  Erlaub- 
nif«,  vregen^dea  anauCangmden  Drucke«  flwtymal 

fchriftiich  iiachgefucht  -^-allein  je^le^inal  ward  roein  i 
Gefuch  aufgefcboben«      DieUrrache  davon  kdnnca 
Ew.  Hoch  \volilg«b.  vim  ^ntm  Aitgensragen^  von 
4«in/Bsbea  fo  gelehrua  aU  vcrdienftvolien  Henra  Sji^ 
4ß0flr^  äm  8ucy  erfiihreii»  .  :  "      .  - 

•  j>ucbdem  er  in  üetreffdea  tu  erCcbeinenden  Wdt* 
terbucbs  gefagt  battetdafa  ea  fcboii  vondetafMUfiooa*' 
T6n  verfafst  und  zum  Druche  bereit  lia  war ,  dafsniaü 
Mos  eiii69  atbeitfatmen »  emOgea  Mann^  nöibig  hat^ 
te  UttX  er  hfusn  i '  EnfiiuMr.  flagtr  avait  jußM 
fie  le  dhmix  du  Gouvernement  €t^^  Hc%  Endlich 
fälUeß  ^er  'ibk  folgenden  Worten: :  ^  On  tCen  doü 
imputtr  la  jaute^  qu'^aux  circonjlantes  polui^juis^ 
^mi  fouhjt  Ü9U  obligi  i&  Oouwrnmunt »  dsfvunut 
IhxScutivn  d'un  travail  dlgjte  de  fa  munifictnce.*^) 
&ehen  Ew.  üoch wohigeU »  diefea  war  die  Uaupt^ 
Ürfache  des  unterbliebenen  Werks/  Hieriulcam  noch*' 
der  eben  damals  ausgebrochene  Krieg,  während  def- 
Den  verfcbiedene  andere  mch  öffentliche  Anfiat«' 
ten  unterbleiben  mufsten  —  und  diefes  ii\  auch  diö 
Urfache,  die  H.  fo  befremdend  fohien  (S.49)' 
W'amm  Deguignes  'mtht  Togleick  nack  mir  jdiefeil 
^Auftrag  erhielt. 

t  Das  mir  indefa  voll  meinem  Obern»  t^ey  meiti^ 
freiwilligen  Abtretung  ertheilte  ehrenvolle Zeugnibi 

Nutmstmtiquö  chinoijd^  Frdfae^   ^age  XlU  X.UL  XIV« 
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'  welcbes  ich  Ihnen  allenfalls »  wenn  Sie  es  verlan* 
gen»  (chiAfiUch  mluheiiiu^.  km,  III, ein  (prepl^to 
Beweis  feiner  ZuM^denheatfowaU^  aUauch  meiiief 
rechtfphaitenqn  AuftührUPj  jund  ineinea  utviu^ef^lah 
teo  ¥k^i$f:H 

Ea  ili  daher  ganz  ungegtündet  j  Jafö  mir  (S.  4g) 
£a  gmz€  Axk^U  bald  darßuf  im  Jabre^i804  |»äiaUi;hi 

Erfllich  können  JUieielben  aus  meiner  noch  ini 
{olgeindeii  ia)ire  igo;  zu  Paris  Sr,  Maj.^feyerlicih  de« 
dicirten  und  präfentirtei\  JJeJcriptiou  des  MedaiUes  * 
Mnoifei,  du^  caiinst  fmp0r^      Franew,-  gfrade  däa 
Gegenihell  erfehen.  *)  ' 

Uäite  ich  mich  ubei  aufgeführjt»  to  wurde:  ich^ 
die  Ehre»  dem  Monarchen  mein  Werk  %n  dcdtctrciii;' 
niemals  erhalten  haben.    Ja  im  GegentheUe,a  ebea 
damala  gab  ich  der  RipublUiut  des  Lettres-wn  m^i^' 
ncn  bisherigeu  Arbeiten  öffentlich  Nachricht^  und 
Bligleicb  liefe  >oh,,  aia  eifk^  @e.w4f^  der  vfi^.  mii; 
gans  in  Ordnung  gebraelUeii  chinefifchett  Lettern^  . 
das  chiue/ijc/ie^  yaurujijcr  für  Se.  Heiligkeit»  wel- 
I  ehelich  eben  damala  in  Pmris  be£|nden » mit  ebeqden« 
felben  Lettern»  Chineßfch  gefchrieben»  abdrucken« 

Diefea  können  £w.  Uochwohigeb.  fowoU  in 
Berm  MaritVs  zu  Paria  gedruckter  Sal»mlung  rem 
Faonmßrn'^*}  ala  ao^ch  |n  d^er  yachmala  .von  J^ai 
dlpni  in  Italien  nachgedroekten  Sammlung  mi^ 
meinem  Namen  unterseichnet  finden* 

Wei- 

^)  Mon^ut  Nn  274  15.  Mars  igoS  article  ParisilfS^  Veni* 

Oratio  Dommicm  CL  XJngms  v^rfu.  Paris  igoS  p»  27. 

Oratio  Dominica  in  GJLli^  iia^uas  V€r£a  t  Faim^o  1S06 
fag^^IX. 

i  • 

r 
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Weitet  ik^fiiMi'bMcMiisii  mf^M  «tötib  fmiRfm ' 

liehen  Jahre  von  den  Herjren  Lanjuinäis  libd  Sacy  \ 

das  nämliche  erfebeii.  In  dehfelben  wird  voö  bey*  | 
fden  Aog^nzeagen  über  mejte  Airbi^t  «öf  daüjrihttf  i 

mir  in  Ordnung  gebrachten  zahlteithen  chineufchißi]  | 

Letlefrili  diem  i^abUn^m  li^tl^li|^  m  ^((riffeil  .g^  | 

In^cht.*)  '  '        ^  I 

•  1       Noch  .iiD'  folgendeil  May  deüelben  lahreit  g^^  I 

}ch  M  ^er  hairerl.  Bibliotiiek  zu  Pai^is  lüteMe^^f«  i 
vaüojis  für  die  nach  China  reifende  rufiifcbe  Ge- 

bndtrehjifc  I  im  Monitor  )Ei0tätiB  i; * bttd  M  iMHi^  \ 

,t^övembe{\i  antwortelö  ich  dem  Engtähder  Barrow  j 

Hof  Cein^  in  fietreÜ  dei^  chinefifch^  tiämi^chJftt  Zahiekt  ; 

mir  gemactilea  EluWttrCa i  ebtMittlli  mitftdil*  dei  , 

&tiaUch  Vefiilkibtis  der  ttiU  QeO^h^th  mt^* 
brOtibeffi6  ttVieg^  mich  auf  teinö  Zeillang  zü  etttfei«^ 
^   Hen;  «md  daher  Tuchte  ich  die  i^^riinbaib»  i^^<cb 
einftMrettM  (iemp&NOirmm)  eiilfelril^h  iKd^äif^^ 
Mein  Gefach  iing  mit  diefen  Worten  an:  La  guerre  , 

f       U  char  ejtßamtnS      SeilöHe  etb^  •  ! 

AUeiii  der unmiueibar  daratif  lOrlbJgte  ehrenvolle  ' 
,   Rüt  Itacft  RoUeM^  i^afelbft  ich  Hl«  Ptofaffot  lästr 
^rUiUaUjchen  ßpravhm  m  def  etfteü  Uoiveirilikät 

I 

.        MoniutiT  Nr.  194;  Patis  4*  itpS»    MÜUii  Mäg^- 

Möniteur  Nr.  241,  PaHl  ^g.  tloreal  ah  13  Seite  loeji 

^ « ^  j  JfiMtina^  Fad^  i»  Nöti  IgdJ-  t 
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.  XXUL  Su  «.  Sekrtibt»  dtf  IV»/«  ä%«r*    S85  . 

Tuliem  >  von  dem  Sohtie  des  iSröfsitt  Napoleons 
Idbü  ernatint  wurde»  imcUu mir  e» gaos  über£iiv(> 
Gg ,  in^itie  vorhergehende  gute  AtiffühtUDg  jemand 
etft  VLxx  beweireii*      /  « 

hea  habe»  aU  ob  ich  tiiich  ktimiith  aus  dem  ÖUubd 
geiüAeht  hMue  I  To  gab  ich  Hoch  üi^mUtelbaf  Vöf  tneh 

her  Abreite  aus  I'ans  der  gef^mmteii  gelebfkeh  Re- 

jpüblik  itiUKslß  ein^a  bey  Z)Mfo^  ileHl  ÜUetti  gedTlitk^ 
itxk  WimW  v«kt  ttieinerigifcifMtl:  Aihdi  fotvohl,  aU 

von  nitincr  weitem  BerUmmung  nach  ItttUen^  tcy- 
MrUth  Nachricht^  *)  ^   Zugleich  JieU  ith  in  did 

Hallijche  JLiterätUr  -  Zeitung 

Wider  einen  miuh  betretenden  anon^inifchen  Ard« 

lusi  eittriieki^ii  %  Nveleheii  £w.  tiothwdhlgeb»  im  dalt« 

g0H3itellißenzblatt  iinter  dem  26  April  iso6  äntref» 

ten  werden»  und  in  \velchem  das r  was  ich  hiei>  gte» 
hgi  habe»  üch  lll)ermäla  bekräftiget  findet» 

Selbft  bey  dett  öhiilängft  att  den  äruy  itdkni- 
[chen  Univerii täten  erfolgten  Verändernngen  §  bin 
/ich  aberüftals  voi^  ändern  Profelfofen  ansgezeiehnel 

\vürden,  iadciu  ich  nach  der  Haupilbdt  berufe« » 
nud  an  dem  neuen  königl.  Pallafte  der  Wiirenrcha& 
Ita'hiid  Küntle  Fätatzt^  riäU  delle  fcleuzt  td  arti) 
jfctim  bibiioihekat  ernannt  worden  bin« 

Ich  tchlicLse  daher  niiL  Aiikündigung       c)  er  fü 
eben  hier  erfchienenen  1  zn  Ihrer  Moiii  Corr^  nnrnit^ 

tetbar  gehörenden  Wethe  i  daa  eine  ift!  MmörlnfuU 

iä  ßujjola  onmtaiei  iettd  aW  Univerjua  di  Fatiä 
^  Carr.  XXIL  B,  iäm  V 
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äa  Giufeppe  Hager,  Faviaißio^  Ziveyte  Auflagt 
«ifo  von  mir  felbft  verfabt.  ' 


Dm  twtjlt  X  yiagffio  Bai  mafe  aüanüco  al 

sifico  per  la  via  dcl  iiordveß^  di  l  'evrcr  Jlcildunado* 

MUaoo  igio  iit  von  mdiacm Freunde»  hXtUt  Jnuh 

rettu  '  , 

..  • 

%n  übermachen»  wenn  mir  Dielelben  irgend  6u$ 

Otl«geoWsU  daui  an  die  .Hund  geben  troUen*  - 
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XXX.  iAc5 1.  Schteiben  des  Ptof.  Pf  äff.  287 

m 

Auszug  aus  Einern  Schreib eii  dös  Hm*  Hof» 

rath  P/a/f  in  Halle* 

|eb,  die  Skizze  eiueir  Auflöfung  des  äftronomifcheil 
ProbleiüB  im  May-  Heft  det  MonatiichiH  Horrefpon^ 
*W4  hlct  iniicutheiltai   (Seite  462  II.  Au%abO 

irfiti  -^'^  ä,  i, 

die  drey  TertlcaieA  Stäbe,  ^  der 
^  i?ttiifck  itt  dfeTHonzüiitalxEbel 
ue»  durch      ^»       iü  Wel« 

elRMti  die  Enden  d<et  Schatten 

fich  vereinigen  \  fo  ift 

lifo  find  die  Oiffelrtstatett  ü^^^ftips  !±  (^^ä^,  ünd 
feta^r^^rr  c^^'^Sä^»  gegeben,  folglich  ift  deir  Vrt 
Von  :^  fowohl  ein  bettuumtes  Perpendikel  ^ifn  aul, 
e&  dl«  ein^      auf  h  ^\  nämlich  für 

In  beider  Perpendikel  Durcbfchiirtt  liegt  dem nacli 
üod  läfst  fich  fo  anch  leicht  dürth  Rechnung  beftim- 
teen.   So  ergeben  fich  aus  a^^  bfic,  cx^  die  iluy 

Vi  Isen* 


a88    Monaa.CofreSp.iSw,  SEPTEtlBESL  , 


SoancnhÖlMii'«  md  au»  den  Winkeln  axb^  ixcp 
die-  Azimulbal  •  Dlif  erenzen« 


Es  feyen  nun  Z  das  S^nith »  P  der 

Pol,  5.  5'  6  '  die  drey  SuUcft 
der  Sonne  t  fo  ergeben  (ich  ans 
den'  drcfy  bekannten  Stücken  iß 

den  A  Z  S  S\  ZS'  5"  ,  ZSS" 
die  drey  Bögen  (grdrster  {(reife) 

SS',  SS\  S'  S\    Gedenkt  man 

fich.  nun  um  das  fpliärifche  Dreyeck-  S  S'  S*  einen 
kleinern  Kreis  befehrieben ,  To  ift  P  fein  Pol ,  delTen 
Abßand  und  alCo  die  Abweichung  durch  bekann- 
te (von  Lexdl  in  den  Actis  academ.  P&trop.  TenL 
VII*  entwickelte)  einfache  Formeln  gefunden  wer- 
den kann.  Aus  den  Winkeln  I  FS^'  ^nd  ZSS't 
folgt  der  Winkelt  SP*  aUd  i;P  das  Coipplemral 
der  Folböhe, .  '  .  • 
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XXXI.  ^    Schreiben  d.  Prof.  Gan^s^  ,  2^9 

i 


Auszug  aus  einem  Schreiben  des 
Hrn.  yro£  Gaufs^ 


« t  • 


»  4.  if  Aui;;  III«» 

unfer  König  jetst  die  Fortretsung  des 

Baues  unferer  neuen  Sternwarte  decretirt  und  mit 
vahifaaft  königl«  Freygebigkeic  200000  Franken  dastt 

bewilligt  hat,  werden  Sie  bereits  willen.  HoftenN 

Uch  werden  öie  den  Bau«  wenn  Sie  die£en  Herbft 
noch  zvL  ttfi  kommenv  bereiu  -wieder  angefangen 
Soden, 

Am  8«r  Angaft  T^ar  ich  inM^ündeu«  sttmTbeilin 

derAbßcht»  um  den  Ein fln Ts  dea  Fabrens  auf  den 
Gang  untera  Chronometera  zu  finden«  Ich  wurde 
iadeffen  irom  Wetter  fehr  fcblecht  begünfligt  und 
komite  Vormittage  zwifchen  10  und  xx  Uhr  imr  ei- 
aige  fchlecbie  Sonnenhöhen  erhalten,.  Mittaga  war 
6le  Sonne  gane  nnfichtbar,  nnd  erft  nach  i  Uhr  er- 
bielt  ich  einige  zu veriaHige  Höben,  aus  denen  ich 
Terinidden  mit  einigen  andern  glei^falla  guten»  ge- 
gen Uhr  genommeuea t  die  Pülhöhc  $i*  25'  22" 
und  den  Längen- Unter fchied  von  Göttiugen  t'  9*" 5 
irefU.  in  Zeit  gefunden  habe.  Der  Chronometer  hat 
kh  voiueÜUch  gehalten^  und  (ein  täglicher  Gang 

▼om 
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vdxn        9«  Jlttgiift  auf  Ot*i#  d^rfeifet«  wie  voi^es. 
Dil  m^in«  Sonnenhöhen  fö  weit  ^onn  MitUge  ib  U* 
g^n,  (o  wiU  ich  uher  die  Gtfuatiigkeit  ineiuf^rBertLm* 
mung  nicht  ehet  uTtheil^i^^       bU  ich  einmal  Gek* 
genheit  hab<J ,  Ge  zu  wiederholeii  j  doch  m\\h  ich  j 
bemerkei^y  d^fs  me^u^  neun  Sonnenhöhen  ^ut  unter  I 
irinand^ir  harmoniven.     Mein  Beobach|iing»-P4ats 
"War  der  foger^^nui^  Freytagswfir^ßV \  bejm  ZuTani-  | 
«leofiufalAeT  J'idda  und  fVerra  gleich-  nördlich  voi 
der  Stadt.     Profeflor  Seyßer  fand  1794  auf  eiaegi 
vermuthlic^i  etwas  fudUcher  liegenden  Puncte  die 
Volhöh©  51^  14'  52%  |e<lQ.cb  «m  imi 
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Att3^ug  aus  zwey  SchireibeDiL 

• 


So  tbM  bekomme  ich  den  sweyUafiand  der  Jlr4^ 

iay'fchen  Beobachtungen  ¥0n  der  Siern,warte  gelie- 
ond  ieh  eile»  Ihaaeii  esoe  Reihe  ven  he> 
ebicbteter  Venus  -  Oerter  zu  überrendeu^^  da  dieCe 
bej  iboea  nock  i>icbt  bekauat  «l  .  S»fu  kheinen. 
indx  hier  fisd  diete  Beobechliingei»  erft  vor  mtenig 
Tagen  angeluimm/aü^,.  und  fo  mufete  ich  das  Vevgnii* 
gim  eiubehren»  fie  Ihoeo  OAeh  Sät  Ihre  Veaue*  Te>> 
feln.mUtlieilea  zxx  können.  Von  JBradley  ü«d  uoch 
xai  Dwcbgäage  de»  Veuoe  divch  den  Mendiaa  be* 
ehediiel  -mrdea »  leidet  nodb  nicbft  lediieMtr.  Wem» 
die  hierigeo»  AßrouAsaea  den.  AW^tea.  Band  nur 
eine  Zeifekog  eothehvea  hftnneat  wtide  ich  die  Fh« 
den-App^uife  dep  Plaueten  und  der  Sterne  cxirahi* 
zea.  Die&ii»  zxi^eytfi  Baad  (cheifit  mir  befbAdera  in* 
tcfeCfant' ZU'  Ceyu^  e^i  iß/faft  unglaubUch.,  wie^vkl 
der  £,Atdecker  dj^r  jiirrd-  3chwa;fiKuug  beobachtet  hat^ 
Ich  finde  viele  Seiten  t  die  noch  nicht  die  Beobech«» 
taug  eine»  Tages  fafleoi  häAnjen«.  Mradley^s  Beob-^ 
ichtungen  ^eh^a  von  17^^  hi9  ifjSz »  von  d^.  bie^  17(5 
IcohÄCkteU  -ßii^w,  \VP  Mßskßlyne  dli^  Sternwarte 

.  übcr^ 
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^'übernahm,  \Vir  Uabei>  alfo  die  Peoliach^uqgen  von 
1750  bi»  w{  gegei|w^rt^<»  ^«it  in  niiapterlirocbe- 
ner  Folge. 

Samuel  Fmcc  \k^t  ^qe  pea^  Aq9gal|e  der  Sterb- 
lichen Monda- Tafeln  veranftaliet,  welche  suglelcb 
die  Pia^ete^r  ^^d  Traban(eu- Tafeln  t-rUhait,  Di^ 
EpocbcQ  gellen  dariii.  noch  für  alte  aßi-OnomKche 
'%e\t.  Hiernach  \vu4  4uch  df?  A"<»(4^f<^^^  4m^\^^ 
bcr^Qhqet  ifirfrd^ii^ 

Maskelyne  nimmt  je(zt  die  Sonnenbahn -Schiefe 
für  isij.  z^  27'  igi^"}  ^a,  ,Die  huod^ljah^ij^ 
Abnabme  ±:  4Sii''6^ 

Die  iieteiUeL.ieferu|igunr^re|iilecw^ti  |A  ^rfcbi^^ 

Mn  un4  vowi  der  aicbteq^  ^  ii»9ogen  geÄm<^i 

mit  den  Unterruchungen  über  die  QeagrapWe  4«! 
tieuen  Contiiientea  ön4  wir-  alQ  29.      l^ftf  14«» 

Ich:  htbe  jetst  dieBeobacbmngen  der  Seefahret 

Malasplna^  Vancouver ,  Ferqujß^  j^arci^a^d  mi 

Cooki      4cff  Nar4  Wcft  •  W«Äe  AmerUia^a  «evcch^ 

Het,  fo  viel  fie  nämlich  zur  i?ergleichang  der  fftaav* 

4mi  Mle Rel^vemetiM ^  fo  oft  es  anging,  von  ne^t;I^ 
n  Rechnmig  g^ttcWöieD^  V  »^c^  4«rEi^flii{|.  d^  Fa*^- 
let.  4eir  Sonnen V  iin4  Mo<i4*-Ti<felti  auf  die  «aa 
Monds .  Abft^nden  gefolgerte  JUänge  un.(erfacbu.  Bej 
diefer  <ideg^nbeife  boien  fich  docliinitoctief ley Un- 
,M(cbaede  dar;  unter  andern  fand  ich ,  düfa,  diefecbs-. 

'       ^a^giniraU  d'une  partim,  de  la,  c4,^.<&t  ^Qr^-Ousfid^ 
:  ^  f fl^^  4;^^^^   '        '  , 

*  r 
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4eflci  Ti^l  zu  Folge  nach  dem  Journal  der  Boujfolß 
eo t worfei^feyn  foll ,  gerade  Ifcilt  dem  im  Iii.  B^nde  d«v  ^ 
Reifebefcbretbung  bekannt  gelynchten  nicht  ftimmt^ 
So  finden  (leh  tsg.      folgend«  Oi4;«re«l«eB  ia  der  , 
JLMnge  ^   Ii'  15%    i9'  <>%    ?o'  ?o\    zi'  is" 
hl  der, Prettin  3'    —  4  i  — '  J'i 
Wire  febr  9u*^fii|(clieii,  daCi  maii  die  Original -Be* 
obachtungen  nachfähe,  denn  jene  Untcrfcbiede  find 
^on  der  Art  •  d^Gi  Qe  den  Glanben  an  höbe  VoUkomf    , . 
menhcit  unterer  geogra(>M(chen  Ort^b^ßimmungepi 
.wankend  machen  i^önnen*    ^utka  wird  dort  in 
isp"  28'  placirt,  da  Caok  dichten  Hafen  in  XZ9^  l' 
bia  1^9*  3'  ,    Marchand  ihn  in  123^   $6'  fetzt, 
DerglelGhei»  Paradoxa  glanbte  ich  doch  anfnhren  TO 
muffen,  wenn  ich  gleich  aus  Mangel  an  Einfieht  li»  ^ 
die  wirKUcben  Beobachmngen  niohta  beftimmM 
lÜfrther  enUch^iden  kann»  ' 

«  ^  •  ^  Fftr  42^  Tafeln  det  ettlrriifbfaen  SonneiH 

DuTchmeiler  fage  ich  Ihnen  den  verbindlichften 
Donk;  ich  ytttA^  (i^  liäfiAig  bejr  paraiiacti(cben 
Bechnungen  benutzen.  Bey  folchen  feinen  tVedn^ 
etiooen  kann  man  nicht  genan  genug  verfahren »  nnd 
Md  ea  fchetnl  mir  ana  m^nen  eignen  Reehnrnigeat 
%xk  folgen«  dafs  wir  die  Sonnen-  und  Mondg-Halb- 
Keffer  noch  nicht  gan«  (eharf  kennbn.  Wirret  fin* 
dct  aus  beobachieien  totalen  Sonnen  -  Fi«fterniffeii 
«iid  Met^Hfi  -  Outchgangen  den  Sonnen  ^HaibmelTec 
iipApogaca  15'  43.''66.  aifo  t/84  Weinet,  aUneeh 
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,  •  Ftrrer  hat  den  Comelett  von  ««907  auf  Cm&a 
(Havanna)  beobaditet;  ich  werdet  tiiele  Beobach» 
tttageD  für^Hemi  Profellov  Büffel  extrakir^i  und^^« 

ihm  übcrfenden,  da,  wie  Sie  wüTen,  die  amerikani- 
fclken  TraHsac^ioQen Jiph€  tdlon  üttd«  .Aach  h^FsT" 
Wr  mehi:6re.SternbedecknBgca  in  Havanna  be« 
obatluet,  fie  geben  ihm  die  Länge  5^  38'  f?*« 
Aionda  -  Abftdnde  gaben  ihm  5;^  3^'  a»"5«  Abicrfaleis 
von  mü/Ten  nocjti  ±  g"  abgezogen  werden,  weil 

Ferrer  die  Stern-Poüiionen  nach  il/Af4#fyii^  annahm» 
die  Monds*  Längen  hingegen  aua  der  Pari^rAuagabe 
der  ^ö^'^^Tchen  Tafeln  entlehnte»  be/  weicbea  be^ , 
kanailtch  die  jHAfA^iyn'fehe  Correction  nicht  «age^ 
geben  Diefe  Comction  ift  au  und  für  fich^  fa 

aiemlich  gleicbgümg»  nw  vmia  mvK  iie  wlu.  ein^ 
leiaig  mbiingavu 

Hiernach  finde  ich  an  der  L^nge  der  Havann^kt^ 
.  fo  Mrie  ich  &e  aus  Hrn.  von  Humboldts  Beobachtnn*  ^ 
{^n  keif deket  häbe»  nichts  an  äindern.  BefQndere 
Adühegibi  üch  F^rrer  noch  mit  der  fameufen  Occul« 
taiion  a>f  ai^  Oct«  «739  nhd  berechnet  fiie  na<|lvTer« 
fchiedenen  Hypothefen;  allein  er  ninoin^t  die  B teile 
TO»  Gotha  wahrtcheiölich  nach  der  Cmmoiffanee^ 
des  temps  für  otgog  50'  57'  46" .  aUb  um  beynahe 
100"  unrichtig  an»  wodurch  dann  die-  ParajUayM 
Aark  geändert  werden«  £in  nenerBeiiceU »  defe  aasi 
in  Zufauimentragung  van  Längen  -  und  fiseiten  -  ße^ 
^ero  lehr  loxgfalUg  fey^müile.  V^taittwu  ift  n^ck 
ferr^^  neae»  Recknungen  jsü^  33,  van  Pa- 

via  --r  iQh  hi\d  .di^cA  Hafen  3/s  u^^ißU  welUix:h«r^ 

imfiafitfjc  tuft  «mn  Beok«c))ytim|^  nach  fkraett 
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fii  14'  41*  ^  MGh  mdpon  fiiilicni  |ltchQuoge& 

14'  3,9*,  alTo  nur  i*  weniger. 

fj^illiam  JQiiUibar  jf^fa^rl  «in  MUtel  «uat  da»  ür« 
Mif  Hutnffoldt 9  ■  vrie  £lwr.  •  «  /in  meiner  IntfodQi» 
cticyA  Ji»xs^  A^cueil  fehea  wevden,  bereits  ii»  Jl^  igo^ 
unter  gewülen>  Bedingungen,  als  liivtachbat  vorga» 
(chia^ii  hat,  nämlich  die  Länge  ^inea  Ortea  au8 
ner  iieobachteten  Monds  •  I>ecUnatioa  a&.n  beftiixi«\ 
»eu^  *>  iF^^  DunhflT  (and  'ans  folchen  Beobacbtun« 
geil  die  Länge  des  ForU  4{^Vo  6/  49/ 3 •  Hie  ; 
£änge  eipea  aj^dern.  Ortes  ^  2o**9*  ErftetB  Ift 
IHith  xVIuads  -  DilUnzen  6^  6'  47*4^  leuieteuäctk y 4^9 

)Spi\di-Fjinfter«iffe«  6."*  5'  «7% 

,      WalitCclvBinHcb.  war  Leadbetter.   (     eomphat  fyßeng  oß 
Jftronomy  2  VoL      l'l^%X  <i^r  erfte,   de^  diefe  Ar^  TOOi, . 
{.ängenb^fiiiainiaii^  in  YorCci^ag  br»<^hte.     Später  am« 
l^fabl  Pinfrf  iitffi  Mstbods;.  klUK^  X/t  CafUf  der  indsn 
ß^emoires  de  l*jiccidißmie  dd  Paris  17551  eine  Abhandlung 
darüber  lieferte ,  vevwarf  fie  ganz,   weii  er  naoh  e(wa» 
übertriebenen  Annehmen  in  Hinücht  der  Fehler  d^r  Be^ 
dbndimigen,  nxid  der  dähcy  erfordarUciien  Hediftumgi^ 
Elei^eo^eT  ^ie  au3  «Uefer  Methode  folgenden  Längen-. 
B^ftiniin Hilgen  für  ungenaeiQ  ungewi£s  hielc.    Er  fciiäts- 
^e  da«  I\^xii^lVJ^  der  tnögU.cbeil  U|;ig«wi(thtic  i|tti  35*^ 
habe  in  meinem  kleinen  j^uffa^  (  MonaH,  Corr*  1.90$ 
Deebr.  Heft )  denfolben  Gegenßand  unter fucht ,  und  glau* 
be  pach  den  dort  gegebenen  BeßinunuDgen  die  Monds^ 
J^üiun  für  Längen  -  ikobaftfa|ttng«n  keinesweges  iiir  gans& 
'S  i^psUGsnd'liaken  su  ktaaanr  de  ksy  gekdriger  Soxglel^ 
,  4ea  BeobAobktert ,  das.  dert^s  (olgende  ReCultat  um.  mehr 
fls  25       30"  Zeit -Secunden  ij^iclu  ungewiCs  feynkann;^ 
^eii\  4.a/reibe  kani^  gewile  such  4er  be$eBeoi^.JV((ht!Qz  ^ejj; 
«in«4figt«4foai4t-Oii8^^^  ^ 
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296    MonaU.  Correjp.  Hio.  SEPTEMBER. 
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'  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Uerm 

DqcIqx  Moilweide* 


'     .   HaUö,  den      JuU  XSlo- 

w%  erhalten  im  Anrchluile  die  detaiUirte  AttflS^ung 
4et  Aufgabe  von  der  £iii(chreibang  der  grörtten  £1- 
lipte  in  ein  gegebenes  unregelmärsige^  Viereck.*) 
Ich  habe  dieCelbe  auf  rerCchiedenen  Wegen  angegrif- 
fen. Alle  diefe  aber  geben  fehr  verwickelte  Ausdril- 
le,  To  dafa  ich  endlich  nach  deir  in  (4)  gemachten 
Bemerkung  zu  de?  i^nfangs  gewählten  Artt  die  Be* 
rührunga  *Puncte  zu  fuchen»  zurückkehrte.  Dies 
fch/eint  ench  in  der  That  am  nächften  zu  liegen  j  weil 
wenn  diefe  gegeben  find«  aucU  ^Ues  ubiige  gege- 
ben ilU  ^ 

leb  fuge  noch  ein  Paar  Bemerknngeii  Uber,  einen 

hey  der  Autiölang  gebrauchten  geometr.  SataKbejr» 

£a  ift  die«  der  Sata  in  (  3  )«  dab 
UN  X  CR  X  MD  —  NC  X  RD  >^  KM, 
£f  ift  nümlichyotiN^wtcfus  Commentatoren  in  ihren 
Anmerkungen  zu  den  Principien  Tom.I.  Nro,  321  er* 
wiefen.  Eine  leichte  geooieu*  Folgen  ift»  dats  die 
Linien  KR«  ON«  MG  welqhedieWInkelpnnccedei' 
nmfchriebenea  Dreyecka  mit  den  Berührungen  der 
^egeuübet  liegenden  Seiten  verbinden »  durch  einen 

denfelben  Punct  innerhalb  de$  Dtej eck§  gehen. 

'  $eta( 
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■ 

Setzt  man  die  Verhältnifle  AL  :  ßL,  BN  ;  NC. 
CR:  HD  und  MD  ;  AM  zufammen,  lo  wird  das 
daraus  refultirendeVerhaltnifs  das  der  Gleichheit  ^  aifo 
AL  X  BN  X  CRX  MI>.r^  BL  X  NC  X  HD  X  AM. 
Ein  Salz  t  der  dem  vorigeo  von  dem  umfchriebenen 
Dre}r^k44naIog  ift*  Carupt  h$t  beyde  SfiiM  in  der 
OeomStriede  Foßtiön'Kr.izj  nndig^i  wodetktzte 
ganz  allgemein  geuiacht  ift, 

Icli  habe  meine  Auiiölung,  meinem  theiuali^cn 
verdien ft rollen  Lehrer  dem  Hofrath  Pf^ff^  der  Lw» 
Hochwohl^eb.  fchon  vor  einiger  Zeit  dadEnd-Keful* 
tat  Tetner  Auflöfung  nütgetheiit  hat|  vorgelegt,  ,und 
»ach  feinen  gütigen  Miiiheilünseu  kann  ich  folgen«^ 
des  zur  Vergleichung  unlerer  beyderreitigen  AafiÖ^ 
Isng  bey bringen« 

Wenn  man  AMi  MD     i  t  ir  fesl^Sp)  tfitd.oa,dl» 

(Ii)  dieGieichung^iodemman  mit  ivegtanfcJiHiF 
und  r  Üatt  %  fchreibt  diefe 


Jinnißnoch  (10) 


K  A         n  -H  { 


»  »  I 

♦tj     •  •  I 


KA,   liß  n 

Bezeichnet  map  nun,  wie  Hofratli  Pf  off  getban  hat. 

■  ^   mit  '         und  ^     mitj:!  ,  ■  ' 
KA  X  KB  /X 

To  wild  die  obige  Gleicbung  diefe 

In  diefer  Öeftalt  *  die  im  Betreff  der  ^^nfammenfetzung 
des  Coefficienteu  von  r  etwas  einlacher  i(K  al:?  rlie 
von  mir  angegebene,  haben  Ew.  Hochwohlgeb.  die 
Gleichung  vom  Hofraih  J/o^mUgeibeiU  erhahen. 
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Au»2ug  aus  eif&em  Schreiben 
des  H^rrn  i^^n  Mum 


^ftrnWs^  «iki     Aug;  tSic» 
Anliegetidi  überfchidie  icb  Ihn^ti  eine  kleine  INöliz  ^ 

die  Schickjale  der  Jlandjchrij Leu  Keplers  betrtÜendi. 

Welche  für  die  MonatL  G0trrfpott4ent  geeignet  l^yo 
i^fird^-  '^Sfe  würden  erBeaneni  wü raten  Sie  idle  tiä- 
hernürnftändis  hierüber,  und  weiche  Mühe  ich  an- 
gewandt habe»  nm  die  i[epieriana  £imihartianä  eie^ 
zur  Preffe^u  bringen.  Jetzt  liegen  iie  ulibenülzt  in 
der  Bibliothek  der  kaiferL  Akademie  der  Wiireurcha& 
ten  sti  Pet^abuTg  lind  die  Eilhmmtimm  in  der  le^ 
fiiiter-Bibliotthek  zü  i^oioxA:. 

Von  meiüen  AegiamoHtunts »  die  ieb  iln  JahtD 
I806  dem  rufßrcheh  Haiter  verehrt  liabe,  künimt 
euch  nichts  aUm  Vorrchein. 

Ich  gebe  nScbßens  Notitias  IttpUrtAHi&i  taill 
%\yej  Kupfertaichi  uad  10  epi^L  iiudh  liepUri  bet» 

ans» 

Prof*  Pfaffkn  A^t  liieagM  tteal- Sehnte,  hat 

bisher  den  Dru<:k  der  lieuen  Ausgabe  der  Kepler^ 
fch^n  Üarmlomeei  iioch  lilcbt  ahFabgen  Iaffen4 


Anseile 
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Druckfehler  *  Amt  eige» 


l)  In  Tables  ahregees       ia  Lüne  e^p^  tti^ 

Pag,  lo   N.  1170   ft.  lözs^o  com  1626^0  ' 
N,  7290  —  96a6;öi        •  9626,^ " 
'  15    N*  86*ro  '  —  «37*.0^  e37<^,9 

^       18          !«•  S81  8  —      38»  5 

'  '  ^      VIII  2a  .  . 

/     96  .  —     .  —  10»  —  .  9*  $ 


;;ar  Jfr.  jS.  Je  Lindenau^ 


tagi  XXXiV  &  5  cn  bw  -        t  com 

t  Ii'     '  "      s  h'  ( 

«I»  20M log.  jßÖtr.  lOOOd  1Ö£.  » 

N  f,  ^ .•    /  ■     "  .     H'  °  II«. 

» 

**•  LX  2.  3  fi.  a,i  oS^  com  ^,  ^09 

—  —  .  -r  5446  5448 

—  W  j,—  3  toutieatois   —   touies  >  .  ^ 

«»<  Table  V  im  Airgumenft  Aatl  oc^fg 

liiufs  Feyti  0,055g 
12Q  ^j^»  7  letfttt  Columne  sgi^   corr»  47,9 

iNHALf. 

Digitized  by  Go 


» 

'INHALT. 


4  f  ' 

m   «MW  ■ 

XXL.  U«tMff  üie  Waiir^  und  Cehembni^d  Sahn  det  Cöitte« 
l)^>voii  i«o7. .  V4Mtt  tffe'a^lf^  Apj^  ^  ^  Iii  <  I  tQ$ 

XXJj.  Anal)  [e  des  trayatpt  de  la  claffe  ^e^  Toiehces  ml» 
ihen)au<|ue3  et  phyfiques  de  riiißitut ,  pendant  Tai-  ^ 
ii^e  lio^«  Partie  maUi^iiiftlijMe»  pi^  A$r» 

XXIlit  BeÄuniÄuiig  der  gröiitwt  iai  toitt  Vleffck^  tö 
•  wie  auch  i n  ein  Drey eci^  ,  au  bercUieiheH^lA^^^^P' 
t«^  Vom  IXrn.  ftot  m  '     '  laj 

jUCIlTj  Attigab«.  In  «iii  gegebeittt  flnM|;iSiln&riige* 
Vf^«eli  ABTIO  difejeliig6^BlUt>fe  bisfcfiiliib«^ » 
die  den  ftiöglich  gi  ürtteftFiAclwtljr«ii{n  j^nthiiit.  Yoill 

JipCV*  B^^träge  sut  ^onomiCch  -  tllatliematifchen  LiU» 

tatü)^  ill.IuliMi;  (FQrtf«^n^^4#.df»iJnii^l•i|.> 
*3CXVi.  Voyage  deDeiittecalilsili«  etc^ote».  (^tfclilttbilü 

S.  54  de»  Juliu8-H. )  '  251 

)|(XViI.  lieber  da}  groll«  afiikiinifche  IleicliB$Lr|lt|  mi 

'  dtir^il  Nebenl&ndit^  etc»  Ton  Dir.  U.  J.  ^ 
tXYitl*  Gevglrftpli.  OrtflVettiiMtauQg  4<*' )t*eiiibdfcfilli*  ' 

'bogen  In  iiuimicn.    Von  der  Frau  Bar,  von  MüH 
5CXIX.  Auszug  a.  e.  Sckreiben  des  iiiil.  Prof.  Hag6r  ^71 
XXX.  Aui&ug  iu  «•  Schreiben  d«a  Hrp.  Prot.  Pßß  . 
XXXI«  Ataizug  a»     Scbreibeh  des  Ilfn.* t^WelTi  (hotfi  30 

XXXII.  Auszug  aua  iwe^  Scbi^ib^Ji  des  Hettii*  J.  O^«^ 

mannt  ■         '  ^9^ 

XXXIII.  AutajCig  ßcbrcibeit  des  Hrn.  D.  Moftnmd«  29Ö 
lUQ^IV»  Aiiizi%  am  «)  ^»iilien  desfirn.  vo»Ma»  ^  M 


5        .  -  » 
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MONATLICHE 

COJlRESPOkDENZ 

ZUR  BEFÖRDERUltO 

ft  » 

•  * 

ERD-  UND  HIMMELS-KUNDE. 

»  ■ 

.OCTOBEA,  18^0. 


'XXXV. 

Von  dem  Gebrauch  der  Dunthorne' [chet^  und 
ahnlicher  Logarithmen  bey  Beftimmuhg 
der  geographifchen  Lange  aus  gemeflenen 
Monds-Abitanden  von  Soxme»  Fixiternen 
und  Planeten« 


y.oft  H«rcii  Jmbho  OUmmnms^ 


Sejren  t  und  A  die  fcheinbaren*  und  wahren  Höhen 

des  Mondes  t  b  und  B  die  feheinbaren  und  wahrea 
Hfiben  des  andern  ße&hns »  d  und  D  die  fctieiuba* 
len  und  wahren  Abftände  des  Mondes  von  diefem 
MotuCorr.XXiLB^Mdis.    ^  X  Ce* 
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ftirnei'  p  die  HoriztfÄtal- Parallaxe  des  Mondes,  e' 
feine  Strablenbrechung ,  ^  die  StrahlenbrechuDg  de» 
Sterna  ode^  der  Sonne«    So  ift  bekanntlich 
W  verf.  D  =:  fin.  vtrL  d«i  Supl.  (B-f-A)-4-fin,v«rf.  (d-t-M^-Ä»*) 

ßn.  verf.  (dt-  M-f-do*)  4-  fin.  vei i.    -i-  a    M — 

ßn.  v«i  f.  (a  "i- b  -  M 60")  —  ,^  *> 

r   cof.  A  cof*  B 

•wo  cot.  M  — ^-7  — ■ 

Aberlo6.cof.M  =  log,(_3-;       log.  (^_J 

1 

Kürze  fialbef  möge  B  für  die  wihtc  Höhe  cihes 
6urm  gehen,  fp  haben  wir  B  =1  b  —  g>,  folglich 

coL(b  — ;0   _   eof.  If  cof.(>  -4-  ßn>  b  Bn,^ 
"  cof,  b       ~  "  cof.  k 

oder,  weil  ^  nur  klein  ift, 

^    *  u     —  cof.  B 

Man  feue  für  ^  feinen  Werth  57'  cotg*  b ,  fo  erhält 

man  =  i  -f-  fin.  57*  =  i  ,0002763  ^  . . . 

cof.  b 

für  feinen  Legatithmtis  aber  0,000120  »  •  »  /^Ifo. 

lo£.  cof.  M  zz  \Qg,C ^2^^^  ^  0,000120  .  .  . 

V2.G0i.ay^ 

A  W/ird  dureh    ufid  p  befUtom^  denn  A ZZ  a-)-p 

und  p    —  cof.  a.  p.  * 

Mao  iucbt  aUo  beym  Gebrauche  der  Dunthorne- 
(chenr  Logarlchmen,  wie  es  wßakSbndoza  thntfi^ 

'  cof. 

Es  iß  die  Formel,  nacb  welcher  Mendoza  feine  Hülfi- 
Taf  ein  confiruirc  bat.  M  ift  immer  >  60*  i  iMenioM^ü^^ 
dabaf  nur.  den  Uabeirfeliula  ^ber  Co\ 
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cof.  M  vermittelß  der  HorizoiiLal •  Parallaxe  p,  und 
derfcheAnbarenMondsbQhe  a,  indem  niao  den  Werih 
diefes  Mxüuay  angU  odet 

log.  cof.  M  =  iog.cor.(!!i£i5?l-i^^^^ 

Diefes  Vefffthreii  kann         nut  dann  richtigid* 

Eefultate  geben ,  wenn  Druck  und  Wärme  der  Luft 
mii  derjenigen  identifch  ifti  welche  in  den^afeln 
der  luittlera  StraUlcnbrechung  als  Normal  angeiiom* 
men  worden  ift.  .  Mendoza  gibt  dafelbft  eine  Hüifa* 
Tafel  für  die  Verbefierung  der  mittlem  Strahlenbre» 
chung,  wenn  der  ZutUnd  der  Atmoiphäre  vuu  der 
v<^(chieden  ift  (5o^F  und  für  Welchen  et 

fehieuiUiKiliar- Winkel  M  conlhuii  t  hatte^  Er  felbft 
tätb  dem  Beobaehtet  aü^  ftch  jener  Veibeüerungs* 
Tafel  (Table  V.)  dir  Strablenbrechnng  zu  bedienen^ 
wenn  die  Höhen  der  Geltirne  weniger  beträchtlich 
{Um)  find**)  '  . 

Der  Ausdruck  'Hoiu  altitudes^'*  ift  frej^lich  iehr 
nnbeftimmti  denn  inrif  werden  gleich  Gehen  ^  dab  ea 
gefährlich  ift,  bey  Reduction  der  Monds- Abftände  ♦ 
die  Veränderung  det  mittlem  Strahlenbrechung  £U 
vemdcfalftfftgen ,  felbft  wenn  dite  Geftirne  )ö  bis  40*^ 
hock  itehen.  ^  In  dielen  Fällen  können  jene  YerbeC^ 
fwingen'ao^h  7  bia  le  Secnnden  betcagtni  jüind  ün» 

^     .  tefc 

altUni  io  A9  actual  wight  €md  tämpenUar^^  ^ 
^barometer  and  ttkermömetdr  etc,'^  ESepUmäHon  th^  H 
Tahiti  0  CQtnpltftü  CoÜMiön  aftabUs  ete*  p*S* 

4 


1 

♦ 
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ter  den WendekreUen trifft  esßch  oft,  dafa  ein  Beob- 
achter  Monds  •Ahftände  mifstt  wenn  die  Geßim« 
auf  verfchiedciien  Seiten  des  Mittagskreifes  liegen. 
Bey  cSner  £ntfernuDg  von  t^o^"" »  wo  diefer  Fall  ciu* 
trifft,  kann  die  Vernachläffiigung  der atmorphärifchen 
Verb^Üerung  die  Länge  um  mehr  als  10  Bo^en  -  Mi- 
nuten ändern»  vorsugücht  weil  die  Linie»  weiche 
die  Miltelpuncte  beyder  Geiürue  verbindet,  dem 
.Zenith  nahe  vorbej  geht» 

Vor  allen  Dingen  muh  ich  daher  erinnern ,  dafa 
man  üch  gerade  dann  einer  groisen  Gefahr  zu  irren 
ansfetst»  wenn  man  beym  Gebrauch  derMendoza^T 
fchen  Hülistafeln,  die  Strahlenbrechung  durch  feine 
dafür  gege|;>ene  UiiiisUfei  (Ti^bleV)  verbeilert;  un4 
diefe  Gefahr  kann »  wenn  die  Wärme  der  Lnft  fehr 
grofa  oder  ihr  Druck  fehr  klein  ift,  wie  das  auf 
hohen  Bergen  der  Fall  ift »  mehr  als  einen  halben 
Längen-  Grad  ausmachen,  den  UmftSndenn  nach, 
bald  mehr  bald  weniger«  wie  wir  dies  gleich  zeigen 
wefden. 

Die  Haupturfache  diefes  Irrthums  beliebt  darin, 
dafs  man  im  Zäliler  des  Werthes  von  cof.  M  eine 
Aenderung  vemachläffigt  hat,  während  man  diefe 
im  erßen  Gliede  des  Werths  vom  fin«  verf*  D»  näm- 
lich im  fin«  verf,  (  A  -1-  B  )  anbrachte« 

Bcy  den  Beobachtungen,  welche  Hr,  von  Ilum^ 
boldt  auf  dem  Plateau  von  Mexico  angeftellt  hat» 
hätte  der  Gebranch  jener  nautifchen  Tafein »  dieOrts» 
Länge  um  mehrere  hundert  Zeit- Secunden  ändern 
können ;  am  Meeres  •  Niveau  wäre  diefer  Fehler  frev 
lieh  nicht  lo  grofs,   docb  i  [inner  noch  viei  au  grofs 

für  deti  Zweck  df^r  Beobachtung  gewefen. 

^  ^  üfs/i- 
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Menäoza  pibt  alfo  Axit  T«fel,  welche  die  Sniti- 
der  Jchembflren  Höben  wegen  VaraUaxc,  wirlüi- 
dier  Strahlenbrechung  durch 

a^b-^p'  —q'^^'         (für  Mond  uad'Sterne) 
a-Kb-Hp'  —    — (fürMondnod Sonne) 

verbeffert;  allein  diefer  verdienßrolle  Aftronom  hätte 
noch  eine  zweyle  Tafel  geben  follen,  die  den  auxU  ' 
Uary  angle  änderte,  wenn  Druck  und  Warme  der 
Luft  nicht  mehr  diejenige  ift,  nach  welcher  fie  ent- 
worfen wurde«  ' 

Zufolge  der  Conftrnction  der  Tafeln  ünd  die 
Jcheinhnren  Höhen  der  Geftime  wirklich  beobach* 
tet  worden,  fo  dafs  der  Nenner  im  Ausdruck  des 
Cor«M,  die  toußante  9  der  Zähler  aber  Aie^eräU'^ 
derliche  Gröfse  ift,  wenn  nämlich  Druck  und  Wärme 
yon  299*6  und  50^  F.  abweichen. 

£9  kömmt  alfo  darauf  an,  su  unterfuchen,  wie 
fich  M  und  folglich  D  mit  der  Temperaur  und 
J^refliöa  andern  <  werden. 

V  _         -    cof.A.cof.  B 

Wir  hatten  cof.  M  zz  .  ^  --r — 

2Coi.a»coub 

A      r    ix/r  AA.  fin.  A.  cof.  B  ~  Aß-  fin.  B.  cof.  A  . 

— AM.fin.M  =5,.  ■>  ^  ,    ■     irz  r  I  f    '  * 

'  ^  .       '    2.  cot.».  coLb 

ß  und  b  ünd  aber  wenig  von  einander  verfchieden » 

alfo  ,        '  '  ' 

A  M  ~  fi"^  A.  A  A  -4-  cof.  A.  tang.  B  AB 

3.  coi.  a.  ün»  IVl 

oder,' hinlänglich  genau: 

A  M  —  tang.  A;  A  A  -»^  tang.B.  A  B 

;  ~  2  ün.  M 

j  « 

oder 
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oder  AM~  0^575  [ taag.A.  A A-Htaag*B*  AB^ 
^YcU  M  fteu  60"  -H  etliche  Miouteajfi, 

Sütfc  M  mub^  man  alfo  iVd      A  M  o4er 

Wir  Avollen  jezt  zufehen  »  welche  Aenderung 
dieljea  Inder  "ijvahTenJliitfernung  ht$  Geftirnft  hervor* 
ringt. 

Mendozä's  Grundformcji  ift  die  Z^^^^Aor^s^fch^i 
«na  welcher  ien^  abgeleitet  lyordep ;  alfo : 

^ol.  B    ^  cpX.  4.  col  M + 2  coi:  C^-f:    epC  Ad(  — cof«  (A+B); 

7-  üu  -  ^  9o(  a.  fii^  ^  :a  ^  ^  co(  (a-ey  iy?.  M/j^JM; 
folglich 

A    T-fc  —/'COfdH-COf  (a-»-b)\     ^  a  n/t 

A  D  _(  ]  2^1nAj;^AM  . 

V  fin  D  y 

.und»  hinlänglich  genau       "  ' 

^D  —  i»74  (cot-,  d  ■+■-  cof.  Can-bjN  ^ 

\  fin  d  J 

'  Betrachte^  vrxr  dief«  beyden  Ausdrücke  einielo 

für.  IJch »  io     eidea  ^yir  leicht  die  Gröfse  der  Fehler 
heurthetten  kqnnea »  .welche  man  eiwa  2a  beföigea 
han  Wir  fanden :  A  M  zr  o,  5,75  (tg.  A  A  A     1 -  .  L  A  B) 
A  und  B  gelten  für  einen  Z^it- Moment  1,  der 

VexbeiCeniQgs.Qoefficiwt  d^r  S^lj^obrecbang  tft 

(i^epefia  ^ascorrecc.)  Ich  i^be  ihn  aber  In  diefer  Ge- 
walt gcU^en»  weil  die meißenmutircLen  Tafeln  dieVer- 
befTerung  der  znietlern  Stnrahleubrechung  und  nicht  den 

f  acioirder  Vcrbeffetwgeii*  wie  iMfhiise^  2«*  uad«i- 
dere  «iigebeti^ 
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alte  beydM'^#meiiirchaftHcb  und  A  A.  tang.  A  und 
A'B.  ta ng.  B  müilen  immer  a^^^r^  Averden,.  wodurch 
fieh  die  Gefahr  vct^fMU .  Nack  Caok^  Lc  entÜ, 
JiJat  chand  un4  andern  Reifenden ^ift  die  gexyoiifiU- 
chö  Tempers^ut  uotier^den  Tropen  20*  ^  24*  Ja  bU 
37*  iL  Herr  v.  Humboldt  fand  üe  im  März  1303  auf 
dem  Südai^^ce.of^  über  ^4''  R. a^u  AcupuUo  29^^X1« 
Ziegrewli/  bericbut  una»  dafa  zi^  FondUhery  das  Keauni. 
Therm onguetes  in  frejrer  Luii«^  im  S^Uatua»  30  Fub 
von  d«r£rde»  >if  Ihr^nd  ein^m.  groJEBcq  Tl^eil  derMo^ 
nate  May,  lunius»  Julius»  AugydA  täglich  auf  36 
Grade  ftieg.  Pie  Nächte ,  ivelche  2a  I^ondicJury 
Irificbi  gemärdigt  Cud baba»  Boch  eine  Tem« '  ^ 
l^eratar  von  24°  —  25  "  H«  MfiPcJiand  ftknä  vOJdj^ 
a3*May  bia  ii*  lal.  279^1»,  unter  den  Tropeo»  die  / 

Temperatur  taglich  von  23*  R.  bis  27',  vom  6.  Jun. 

bia  ^ii^  24''  Jiu^  Mom  29^  ä^tu.>ia  <4«  Nov. 

1791  immer  23*,  24%  25"*,  26*  R. 

Der  Coefiucient  kann  aICo  feiu  leicht  auf  0,93^  bie  ^ 
«i,9o>  «herttattT'  Aetgen    bey  hoheii  Beeiftca  und  gr^  ; 
be«  Kälicliingegeii  aui:  i  ,10  anwachfen*   Man  kann 
ea  deawegen  nkh^  büKgea » >  weim^ian  dem  Seefaib* 
iererla^bv»  bey  H&heiMibep  40*  die  ättnorphärirchen 
Veibeileningen  ;zu  vernachlärfigen ,   dei;>n*boy  41% 
wen»  unter  den  Tropen  die-  beolnichteten  Geflttme 
an  verfchiedenen  Seiten  dee  Mittagskreifea  fieiien» 
Jfam  der  Fehler  ia  der  Xiättge  dadurch  um  4  bla  5 
Raum  «Minuten  vergröfsert  werden;  und  es  Ccbeint 
TSßix  nicht»  a|a  wenn  dieieii  mit  &i  Vollkommenheit  ^ 
unterer  Sonnen  •  nnd  Monds  *  Tafeln  in  Verhältnifs/ 
ttehß%  Ja   w^MW'        diefq  Höhen  auf  liuiien  Gebir- 
f en  bujob^cbc^t  h$(t^»s  könnü  des.  Fehler  f4ft  drey- 
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fa^h  gTSffer  werden ,  wtf3  der-Dmok  der  Luft  dort 

.  um  fo  viel  geringer  ift.  ' 

Hat  noiaii  ferner  kleine  HSheii  gemeflen »  fo  «find 
die  Tangenten  dieler  Höhen  fre>' lieh  klein ;  aber  AA 
und  A  ii  ünd  um  io  viel  groCrar.  Bay.  groben  Hö* 
lien  ift  dies  gerade  timgekehrt  i  Ihre  Tatigenten  find 
grofs,  aber  A  A  und  AB  um  Io  viel  geringer. 

Die  Aendemng  von  M  irifd  alfo' leicht  mehrere 
äecunden  betragen  können,  welches  auf  die  Entier- 
nung  der  Geftiroe  einen  fehr  ftarken  £infllifa  bat. 
Sey  z.  B.  die  ititiorph.  CorrecHon  bey  24''A.4ie  wir 
b  nennen  wollen,  2/0  a  »und  b  jede  6o\  fo'ift 
X^M  ziZ  4,"o  und  d,"6  weim  ic  ZZ  'XSb'S  *  b 

,  lade  2Q*  wären»  *)  <         .  .     •    c  •  , 

Die  swe^ti' Formel  war     "  * 

*        -     '  . *       '    .  ,   '  '  ■ 

ZT  1,74  Aotg.d^cof.^«^  )AM 
\  fin.  d  y 

Der,  AiibUd(  diefer  Fonnel  aeigt  fogleicli »  data  AM  ei- 
Mnilngehenern  Einflufs  auf  D  äursern  mülTe«  wenn 
die  geme^encL  .iuuferAung  nidttiehr  grofa  ift,  weil 
^  Cotangente  fahr  grofa«  der  Nenner  dea  Bruchs 
aber  nicht  beträchtlich  iß.    Eben  Xo  leicht  labt  ücli 

«inieheo»  dafa  ea  THartheilhaft  reyy^wraii.a«Hb>90 
und  d  beynafae  90!^  werden 

(dochio  dab  a  -4«  b     d  <.i8o*}. 

Wenn  a  -HhHkd=:i8o%  &ift  de»  Fehler  r:  o« 

W€il  aUdehn  D      A^ß  iß,      .  ., 

.  ich 

Hat  man  Hfllfstaleln ,  welelia'dl»  Faetor«n  der  Terbef- 
"ferung  geben,  T^ie  die  in  v.  ZacKs  Sonnen •  Tafeln,  lo 
iindet  man  A  ^  ioicluer  naeh  vorigar  24ota» 
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Ich  könnte  noch  erinnern»  dafe  et  etwat  gewagt 

fejTt  den  auxiliary  angle  .ouc  iQ  ganzen  Secuudea 
migedrückt  m  Juben  L  w.  Allein  dleTe  Bemerk 
kungen  gehören  gerade  nicht  iilerher  9  und  übcrdem 
wird  man  üe  leicht  aua  dielen  Formeln  [elbft.ablei» 
ten  können.  Dafür  hahe  ich  dnicch  ein  numerilchee 
Beyfpiel  das  bereitd  gefagte  su  rechtfertigen  ge* 

ÜBCht.  %  ^  ' 

IndeHen  kann  ich  doch  den  Wunfch  nicht  unter» 
dnicken »  jene  Tafd  für  den  Werth  von 

cof.  M  =  auf  Decimal-Sccunden  be- 

a  cof.  a  cof.  b     . . 

rechnet  sn  fehen«  Denn  allen  AftronomoA  find  dio 

'Wefentlichen  Vcrbeilerungen  bekannt »  welche  die 
tUmeme  der  V-au..  Jupite?. .  und  Mar«  .  d«» 
fiemühnngen  ^o»  Unämau^n,  SaiwarJt%^  Driesns^ 
cker^s  utid  La  JLande's  verdanken,  und  welchen 
Nntsen  die  Schifffalirt  ans  dem  Piogno^coia  der  geo- 
xentrifchen  Entfernungen  dtefer  Planeten  vom  Mon^ 
de  erwarten  darfL  Aber  gerade  bej  der  iideUftrabien» 
den  Venna,  würde  die  Anwfodmg  der  DanilAorne- 
fchen  Logarithmen*)  do{)peU gef&hrUcb  feyn.  Ein» 
mahl  weil  iie  alafiegleiieiln  4et  Sonne»  oft  MorgeM» 
htym  Maximo  der  Kälte  beobachtet  wird ,  wodurch 
die  mittlere  Kefraction  fehr  ftark  geändert,  werden 
könnte.  Zwejrtenat  weil'fich  gerade  to«  diefeioa 
tiaaeten^a  feinea  Harken  Glanzes  wegen«  Abfändet 
gan«  in  der  Nähe  dea  Mondea  •  nehmen :  laüen, 
V*  Zach  und  v.^JEadc  icafeen  folc^he  Abfiände  von 

^  )  Weg#n  dar  Paraliaxa  de»  FUaeceii  niiU«tan  beCondare 
kleine  Cortae^enea  atfga^iinickc  wardefu 
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©*  43%  "öw^  diffcrii  ten  nie  über  5*  in  ihren  MefTun* 
gen!*)*  V.  Humboldt  nahm  Mands-A^üande  vom 
Jupiter  von  i|  *  f  leider  l  nnbef  nogünftigen  Uinftän« 
den.'  Ueberdem  haben  kleine  Dütanzen  den  Vor* 
theil,  dab  Deviation  nnd'  Mang^  an  Patidfadianiiif 
der  Spiegelflächen  nur  geringen  £in£lafi  aaf  den  Wia* 
hA  haben* 

Wie  aber,  wenn  die  Straklenbrechnng  4er  bei- 

fsen  jind  «zemafsigten  Zone  nicht  diefelbe  wäre? 
deim  die  Meinungen  naferer  erOen  f  hjfiker  ond 
A^lrpupmen  find  hierübernoch  etwa»  geeheUt*  D^n 
mübte  man  gar  awe/  Hültstafeln,  für  jede  Zone  eine 
#r^tf»^  enftVrerfen,  .  ^ 

**  *  bie  Commijjarijjfentot  de  Zanken ,  hat  bepalen 
Ifer  tttngie  ap  Zee^f  ^n^^Verbet^mg  der .^ZeekaoT' 
ten  betreffende,  fiebeinen  in  ihrem  Werke  Perkar^ 
'^Ming  0ver  ktt  bepaaUn  der  Lengte  Qp  Zee  docr  de 
Jjßanim  der  Mium  'Ht>.  II  Bände  1789  hieran  niehi; 
gedacht  8U  haben.  Sie  geben  die  JJ untlLüm" [ch^vi 
■I«ogerithbien  Tafel  iXVIi  f^erhamdeUng  van  Tafel»  eic« 
etc.  I  (^gf  nnd  In  der  III.  Taferdie 'jBeü^tfr^feke  nnd 
iBra^/^Uche  RefraCtion.  In  der  Erklärung  dieter  Ta- 
fel S«  13  Wird  gebgt»  dafe  Mradkys  StraUeabre* 
chung  für  gemäfsi^te  Zonen»  Bouguer''s  aber  für 
-Abende  in  der  heiiaen  Zone»  unter  deaWendeksei- 
tmk  Äetteur  könne,  •  ^ 

'  >    Der  au^  allen  diefra  enlFpringc^nde  Fehler  kann 
gewUa  lehr  grob -werden*  Seyi  . .  '\         !  i 
arrzs'  10  ,  bzrig"  10',  dz:i  2  s"  10'  p=:6o'  o'  Gzzui 
finden  wir  ^'  ZZ  2'  50"  q—i^  59 -      ZI  55 '  14% 

D  neek- einer  genauen  Formel  «4*  34'  43"^. 

> 

*)  Gaogr,  BpkeaMilden  1799.  IfoTbe«  Mtolu 
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^SLok  den  nauti£ciien  Tafcla  finden  wir; 


i}oxiet%J^   58'  I* 
IIX  =:'i2*  40*  Ii  44r* 

58 


3umroe  d.  waliren 


2Qy 


c  • 


Lt.D=:409.3144 
D=24*i5*3J* 


£ej)dei;^ßObachti^ng,att£d€m  Piateau  von  Mexico, 

Ib  finden -wir  die  Höhen- Diftanz  nach  genanten  For; 

»«laaiD^  a^;  .6/2,  i^.iwienTafißli^a^Vas'  4S^% 
einen  Längen -Untpi^f^I^ed  yojft^ew^w  ,^ra^if  und 

.  Oh^i^MSgentdefMjSti^wertlif^^ 

Correctiouö^- Tafeln  für  den  Winkel  Mzu  entwet* 
.  das  i^vird  wnWiMi9WPr2.wejUel  upt^jfyRorfen 
Uym  -  Wn  glaubten  €4  ^endazaV  Verdiepft^P 
ai«.i>.4ihitt4i»«  fckuldig  fftu;feyn,  fejltte  n^utifchen  Ta^- 
fein  .vQi^;  einem  Fehlf??  «ft  jjff^eyjen*  dci  um  fo  gef 
fälirUcber  weKd«  käi?fit9 da  er ,  fo  viel  ich  weifs ,  bis 
i«|et  noch  tt»Venwrl5t»»8i)l»bfÄ,; 
ieu  mabekawueanauüfchen  Schriften,  dieficbfelbft 

VreUleuftig*  aber  dici  fn  ^fache  Bexopl^ij^i  .«io^ 


p 


Ii*»  V 
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lieber  die  Berechnung  der  Oppofitionen  imd 
Conjunpdonen  und  die  fchicklichiten  Be- 

*      obaclitimgen  zu  jdiefen  jß^iumaiuiigen. 

/    •  * 

'   t  -  -  •  -  '       « •    »  . 

D  ie  Rechniifigeii  t  denen  irtr  hier  ein  Paar  Bläuet 
widmen  wollen,  ßnd  allen  Afironomen  febr  be« 
Junnt,  und  was  wir  darüber  fagen  wollen,  ift  da- 
her aoeh  nur  theila]  für  Anfänger,  theila  dazu  be* 
ftimmt,  um  vielleicht  in  diefe  Rechnungen  meht 
Qleichfönnigkeifc  zu,  bringen »  ala  ^a  sellherdar  FaU 
-wan '  fiaiin  fbll  ungleich  airch  diU  unteifadit  we^ 
den^  'v^le  weit  die  Beobachtungen  ^  die  zu  fießim* 
tnung  merOppo&tioa^n  und  Cött|unctienM  beimiat 

werden,  von  diefen  entfernt  feyn  dürfen,  unr  cla 
licherea  und  genauea  Hefuiut  gewähren  slu  km- 
nen*  .  >  .  4  . 

Mei(lentheils  berechnete  man  zeither  die  Gegen« 
fcheine  üntnittelbar  aüa  den  geocentrifcben  Seobach- 
tungen  felbft,'und  eine  beHimmte  An  weifung  hieistt' 
kömmt»  Coviel  uns  bekannt  ill,  mrgenda  als  in 
Lande's  Jßi^oribmie  (T  om/IHi  S.  64^  t )  vor«  A41eia 
aus  mehr  alö  einemGrunde  itidchten  wir  diele  Methode 
gerade  dicht  ala  die  vorsdgHchfte  anerkennen«  £ittr 
mal  ift  man'  nie  ficher»  die  Bewegung  des  Planctan 
aus  den  Beobachtungen  genau  zu  erhalten»  uiiddano 
kann  auch  oft  die  geocentriCche  Bewegung  fo  un- 
gleichförmig feyn »  dafs  manohneAnwcndungswef' 
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ter  Differenzen  f^hr  merklich  fehlen' wünde.  Diefe 
Rttckfichten  und  dann  auch  bauptlächlich  der  gan? 
se   Zweck  der  Berechnung  einer  Oppoßtion  oder 
Conjauction,  der  in  Gorreciion  der  eilipütchen iüle», 
mente  und  in  Beftimmung  feft^r  Fancie  au  £rörte* 
rung  dßx  mittlem  Bewegung  befteht ,  lälst  uns  ein 
andma  sekheff  tranig  oder  gar.  nicht  in  Anwendung 
gekommenes  Verfahren,  filr  aweckmitii^er  halten. 
Bekanntlich  kann  der  fehler  im  geocentnicheu  Ort 
nur  nrahfam  an  Correctioii  der  elUptiCchen  Elemente 
gebraucht  werden ,  ftatt  dalb  die  iu.  lation  zwüchen 
diefen  und  den  heiiaceniiifcben  Fehlern  lehr  einfach 
ift.   Man  rcducire  alto  alle  nt  Jer  Nähe  der  Oppoß- 
tion beobachtete  geocenuilphc  Orte  aut  heliocentri» 
fche,  beftlmme  hieraus  den  mittlern  .Tafelfehler  in 
heliocentritcher  Lange,   bringe  diefen  an  den  aus 
den  Tafeln  berechneten  Längen  an »  und  berechne 
dann'  nur  ans  dtefen  die  Oppofition.    Die  bequem« 
ften  Fprmeln  £U  dielbn  lieductionen  durften  wohl 
folgende  feyn.     £a  bezeichne«  l,bA»p»  die  geo* 
und  heliocentriTchen  Längen  und  Breiten  des  riaue- 
teOf     heliocentriCche  Länge  der  i2.rde ,  11 '«  r'  cur* 
ürte  Dißanaen  der  Erde  und  des  Planetett^  TOn  der 
%)nne»  A  Diftana  von  der  Erde  #  fo  ift :  / 

I.  Cn.  (I— X)i=  K.  .  fin.  (l— L)  i 

II.  A  =  R\;^-^; 

*^1IL   tang.  ß  i::  A  lang,  b  i 


Am 
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.Am  zweckiiiäfoigften  avIiJ  es  übrigens  feyn, 
diüfe^  Rechnung  fo  .gefuhTt  wird  >  dab  die 
beobachicien  Oerter  wahr«  vom  tttittlern  Aeqnino- 
Clio  an  gerechnete  ünd  (d.  h.  .wegen  Aberration  cor* 
rigirt  und  die  Nntation  mit  dem  um  gekehrten  Tatet 
Zeichen  angebracht,)  und  der Sonneuort  nuc«H^  lo" 
Aberration  ^nd  ohne  Nntaiion  am  den  Tafeln  g^ 
nonimen  wird;  auf  fliefe  Art  werden  die  beobach- 
teten heliocentrifcben  Orte  fo  erhalten  >  wie  üe  die 
Tafeln  gebend,  tinA  können  nnmittelbar  mit  dleCen 
verglichen  werden.  Nennt  man  nun^  für  zwey  ^ier 
Öppolition  am  nächftw  liegende -*Beoba9htangiaei« 

,ten,  Bewegung  derSomie  zz  B,  des  Planeten  iz  b, 
correspondirender  ijeitranm .  =z  JVL|>  Differena  dex 
Sonnen-  und  Planeten  -  Lange  fiir  einen  Zeitaiiomcnt 

'  T  E      fo  ilt  Zeit  des  Gegenlcheina 

"   St  T  :±=  J^^  ' 

B  — b 

daa  obere  Zeicben  gilt/ vren^  die  SonnetUänge  £fir 

die  Zeit  T  kleiner  als  die  Planeten -Länge  iß,  Alf 
untere  £ür  den  unsgeKehrtpn  ^alL  Die  Bichtigkeit 
der  Rechnung  kann*  contnoUirt  werden  durch  die 

Gleichung  ,    .       '  *  :  ^ 

B-b      B-b      ^  — 
und  ztL  derVIaneten-Lätigc  ffltdeil  Zeit-Momt^ot  ¥ 

wird  die  Gr^fae  ^  ^  hinzugiefugt  oder  abgezogeoi 

B  — 'b    .  ^ 

je  nachdem  in  dem  vorherigen  Ausdruck  für  dieZeit 
dea  Gegenfcheina  » .  daa  obere  oder  untere  ^^^Hn 
fiatt  findet.  FürConjnncttonenmüffeiiiadiereBidia 
Zeichen  vexwechielt  w^rdent  ' 

Da 
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Da  alle  nnfere Planeten  -  Elemente  nur  näherungs- 
-  weile  bekannt  üiid,  ioiijäg,tts  üch  nun,  io  wiefern 
auf  obige  Rednction  dea  geoeentr.  Ortea»  ein  Feh« 
ler  der  Elemente  einen  Einüufs  haben  kann.  Dies 
kann  geCch^en  einmal  durch  d^n  eu  jener  iledoctioo 
aus  den  Elementen  zu  berechnenden  Radius  Vectot 
und  dann  auch  dadurch »  dab  üch  die  Fehler  der  he« 
Uocentrifchen  Hängen  im  Verbfiltnifa  der  Argiimente 
der  Coefficienten  verandern.  £9  Kömmt  alfo  darauf 
an«  zu  unterfuchen,  wie  weit  die  Beobachtungen» 
Ae  %n  Beftimranng  der  Oppofition  benutzt  werden 
[oiieup  von  dieier  eutlernt  ieyn  diirien»  um  da^Zeit^ 
Moment  derfelben»  nehft  der  beobichieln  beliocea^ 
liilchen  Länge  iür  diefe  Zeit»  freyvom  Einilufs  it^h- 
lerhaft^  Kechnunga- Elemente  zu  erhalten.  Wir  be» 
Ichränken  unabey  dieferUnterrticbung  auf  die  ältern 
Planeten»  indem  wir  die  neuen,  ala  daa  ausCchiie- 
fsende  Dominium  unfetee  verefarteftea  Freundes 

Gaujs  betra(  liten. 

Nennt  man  e»  a»  Excentricitit»  balbegroCse 
Axe  und  mittlere  Anomalie»  de,  dP«  Fehler  der  Ex* 
centricität  unddea  Apheilum,  dr»  die  davon  abhaa 
gende  Aenderung  dea  Hidiiii  vectör»  £0  \M  man 

dr=::(ea  —  a.coLA)  de ea.  üa.  a.  dP%  (a) 

und  mit  Beybehaitung  der  obigen  Benennungen  hat 
man  femer» 

dr^     1  — D.cof.(^— L) 

W0,dP  die  Aenderung  der  jährlichen  Parallaxe  fdt 

ein  dr»  bedeutet  und  O  =  ^il  ift» 
*)  R%  I*  Um  dUtüttM  DiAuiten  voad«r8«imt. 


Digitized  by  Google 


•1 


3l6      M/maO.  ContSf.  m»,  OCTOBEBL  ' 

"  Diefer  Aasdrack  wird  airo1>eft!inm6n ,  wiegrofs 
dtr  Winkel  x-^L  (eyn  darf»  um  den  iiiiuflab  eioei 
dr  auf  P  oder  (1 — X)  anmerkUch  su  machen. 

'  Die  Aenderung  endlich  des  heUocentrirch«a  Feh- 
ler» füv  verfchieden^  Aiiomaiien  wird  durch  dieöUi* 
cbuiig  gegeben  , 

— *  2  de.  finA  2edP.  cof.  A.»  (c) 
Um  obngeäbir  den  wirklieheii  £influfe  dieCer  GrÖ* 
faen  auf  die  Ileduction  der  jgeocentrifchen  Längen 
iuf  heliocentciCcbe  beuriheilen  ankönnen,  mäHta 
über  die  Warthe  von  d  e  und  d  P »  beAimnite  An* 
nahmen  gemacht  werden.  Um  nicht  zu  gering 
fiechnen«  ndim»  wir  ant  dab  für  alle  filtere  Plane* 

teil ,  die  Excentriüität  uhi  0,00005 ,  das  Aphelium  um 
60'  faKch  feyn  könne,  öetat  man  ferner  Anomaiie 
—  45*,  fo  folgt  me  (a) 


I,  für  Uranya  dr 
II«  •*  Saturn 

III,  Jupiter 

IV.  .  .  Mar» 

'  V«  . .  Venn» 
VI.  .  •  Mercur 


— -  Ob  0004107 

—  —  o,  0002226 
^      Ot  00006x9 

n  ~  o,  000026$ 

IZZ  —  Ot  C0002  66 


Subftitniit  man  dlefe  Warthe  in  (b)  fo  erhält  maa 

für  verfchiedene  Gröfsen  des  Commutationa  "Win- 
kel» folgende  Werthe  für  dP: 

Argument.  Commutat. 


Uranat 

BatÜTxi 

Jupitar 

Mar» 

Venut 

Mercur 


32 


o, 
o,  35 
o,  39 
Q.  85 
o,  69 


o,"6d 
o,  71 

I»  38  I 

Oy  63  I 


0/97 

I,  o5 

3*  09 

94 


i>  41 
I»  5a 

33 

2,  83 


1. 1^ 

Ii  84 
4» 

3. 

U  59 
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XXX VK  i^icbnmg  d/Oj)poßtiomti.  u,  Conjunct^  ^  fj 

Hiernach  würde  Mo  diä  'Commtiäüoh  Im  Mm^g  mä 
Viend$  tlibht  über  3  —  4*  uhd  für  die  übrigen  Vhr 
iietcii  nicht  über  ö*  beträgt  dürfeo  »  weno  kn^a 
die  Kediictioii  bia  aUf  eine  JSeäiuae  g%h«ci  habeA 
woiltfe;  'aneitthöchrtAvahrrcheifiiichfihd  im  die  neu«, 
iteh  Elemente  von  Venu«,  Mä«  und  Jupiter  diedb^d 
iihg^ehbmm'eheh  Wierthe  vbn  d  e  üiid  d  P  zu  grbfs. 

Die  Aehde'rühg  der  heiiocentnichea  Ftehle^  itir 
verlchiedehe  Grade  der  Anblhalie  lind  ühbeäeütendi 
Mik  dehiTeltien  Weirtben  fiir  de  und  dP  und  für  di* 
*nömalieu*voh  S8  ^  06^  iiadet  mnh  UlgbiidlB  fij^ 

^rgümeniüm  AnömM-^ 


88' 

86' 

84* 

82^ 

8oV 

ünDÜt 

$atuTn 

Jupiter 
Mars 
yeiiüs 
Miercur 

aöi  % 

db,  2 

1\\  ö 
20,  6 
21i  S 

21,  I 
Ii,  ö 

21,  4 
20,  6 
^  22«  s 

2li*t 

21,  2 
21*  I 

2x;  '7 
20,  6 

33^  X 

2k.-2 

2Ii  J 

21,  2 

22,  Ö 
20,  5 

23* 

21,  5 

26,  15 

a4f  Ü 

Mäftllj^ktiii^iinii  äabi  init  Aü^hahme  voa  McrfcUri 
hty  allfeh  ahderh  Flahieteh  die  heliocientrifchen  Ftehi 

für  ^UbdlkifehTlägigeB  ädl  glitt 

Jjtieich  bleiben  mülle«/Und  Differenzen  bi^riii 
iUg  Btobachtungk.  Fehlern  ii&vaüfchiißiteU  jSitd^^. 

Ali  'ein  iBeyrpifei  iaffcü  \vir  die  kifet  bebbäfcktfete 
letzte  Mars  -  Öppbütioii  folgen ; 


aß 


.  »»  '   J  JE 


MiiK. 


ii  37  SJJIai 

rt  14,7! 


AR.  i[f  ai>pMr.bbi'erV. 


2bA  ai  38.^  i  ä; 

ioö  i  Ö,4  — 


5  50  24,7  ; 

5  43  47'd 


Di 


3l8      Montau  Correjp.  t&i9^  OCTOBEfi»^  ' 

Mit  Anwendung  »d«r  TrtnsneckeridsJtn  elltpä^ 
fchen  ElexnfiiUe  QJLphem.  p^iennenf.  igoS) 
vollßändfgen  Stomngeo  nach  Laplace'f  geben  diefa 

Beobachtungen  folgende  Correcuoneu  der  iieiiocea" 

Corr^ctiqn 
in  heliocentr.  Länge      in  heliocentr.  Breite 


fif  ingt  mm  idieCeo  mittlem  Fefaiem  an  die  ans  den 

Tafeln  betechneten  hcliocentrifchen  Längen  an ,  fo 
erhält  •  man  f üc  Befti«amung  d^a  Gegenieheina  fot 
gende  Datas 


6 

43'  I2,"gl6s 
41   52,  Z\6 

44  o»lp 

M  s 

58'  39»"5ib 

^7'  4^'f 

Für  die  Beobachinngateit  dea  g  A^tttiH  die  Differena 

der  hcliocentrifchen  Längen  der  Erde  und  de«  PU* 
neten  zz     fit '4  D% 


Hiernach  g — g  ,  M         {^9^  19,^1  nnd^felgUdi 

^»  O  <f  8  April  45'  10^*9  temp.  med»  Seeb» 
beob,  helioc.  Länge  zz  6^       45'  f6»''2\ 

f 

£nt^YickeU:  mau  für  diele  Epoche  die  Bedin» 
gunga«  Gleichung  twUchen  den  gefundenen  Fehlem 

'  '  mid 
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XXXVL  Benehiml^gfk  dpptiitioiMn  k^Onfunct  -3  ^9 

und  dcii  Colrriectioheil  der  ielliptircheii  £ieiiieiite> 
To  ift 

-*-5»*'6o-Hb,89i3-dM  —  i/<$243.de  -h  0,1087.  dP  — ^ 
■ —  2t"9o-H  0^48^./!^      ^>  °2'8«  d  ß  i;;:  o; 
wo  dM,  dJ;  d£^k  die  Cotrectionen  der  kpodbe , 
äer  Keigung  und  des  i\uotens  bezeichnei|; 

Wir  glaut>eii  1  dafses  ^weckoiftrsig  und  nützlich 
Ceyh  irörde^  wenn  alle  Aftronomen  dld  flefuhaU 

ihrer  beobachteten*  Oppoißlioneu  und  CoiijiuiictiOneil' 
foglolcih.taf  ,d«eCe  An.  in  ihre  Diati^  eintrügen  ^  9ä 
hieraus  eine  fortlaufende  Controlle  für  die  lUchüiii 
keit  oder  nötiiige  Verbeilerung  dexl'ianeten«£ieme]l^ 
te  I  ück  fogfeiA  erg&b)n 


4 


\ 


I 

■  « 


*  ♦ 


X  *  XXXVII. 
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52Q      Mmatl.  Cenrefp,  Hio,.  OCTOBEEU 


S  cliicklale 

dor 

Handfchiif ten  Johann  Keplers* 
Vom  ISLttttk  von  Mum 

% 

HeveKüs  wsr  er&et  Befitzet  derfelbait »  welcher  fie 

von  Keplers  Erben  kauite.    Von  ihm  erbte  fie  fein 
Tochtermann  Lange  9  Rethaherr'inDanEig.  Damaii 
waren  29  Volumina  voihanden.    Das  Verzeichuifi, 
welches  Hcvcl  davon  gab,  ficht  im  neunten  Bande 
der  Fhilofophieal  ^ansäet*  1674  Nro^  102  pag. 
bis  lu   Sic  wurden  gliicUich  aus  dem  Brande  von 
1679  g^r^tt^t.   S.  Acta  erudit.  Lipf.  ijog,  Oei^Ma» 
thematiker  Michael  GottUeb  Hanfeh  kaufte  fie  im 
Jahre  1708-  von  Henm  Lamg0$  und  eriiielt  damals 
auf  Empfehlung  des  k.  Bibliothekard  und  Hofmedi* 
cua  Hareili  vom  üailer  Carl  VH  eine  grobmäthlge 
Unterftütsung  von  taufend  Dncaten ,  nebß  einet*  Peil« 
£on,*von  600  Gulden,  wodurch  er  in  Stand  gefetzt 
wurde,  den  erften  Band  der  jKe^jerfchen  Briefe*) 
im  Jahre  17 ig  mit  g  Kupfertafcln  herauszugeben. 
Verfchiedene  Uugliicksf Alle  hinderten  Hanfehen**) 

_       .  in 

•)  Aas  VoL  VI.  VII.  und  VUI«  Welche  »oA  in  dar  L  iu 
Bibliothek  an  Wien  fiiid. 

•*)  Bey  meinem  zvveyten  Aufenthalte  in  Wien  1760  Jiauf' 
U  ich  vom  d«xnslig«u  köuigi.  DüuUchsa  Legationt-Fie. 

digpf 
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XXXVII,  KepUrs  Uandfchriften. '       32 1 

f  *  * 

m  der  Forlfetaung  der  IIeraii«gtbe  der  JUpl^rUA^ttk 

Hariiircbrifteny   und  zwangen  ihn»   diele  nun  aus 

x%  Bäadea  beftehcuftden  Scliäue  im  iahve  J721  gegen 
diie  Samme  von  82a  Gulden  in  Drankfurt  am  Mayn 
zum  Pfand  zurück  zti  lailea»  die  er  auch  nie  mehr 
eintöfen  konnte«  Sie  kanaea  dureb  Eibfchaft  an  die 
Frau  Münzräthia  Trummeriu  dafelhü  »  und  waren 
bejnabe  vdlUg  ir^fgeffen»  ala  ieh  1769  anfing  •  fie 
wieder  durch  meine  £rmunttrungm  an  die  Deut* 
Jtheiif.  Keplers  &chrifteii  zum  Druck  z,u  bej-Qrdem*) 
bekannt  %\k  macken.  Ick  bat  die  grdrften  Mathema« 
liker  und  A(tronomen  Deutfchlaodd  Heü.^  Chrifuat% 
MaUr^  JBermiftff        Eäfimr^  Mies  und  andere 
mehr,  fich  diefer  Waifen  anzunehmen»  welche  die 
fieUis^rin  um  eine  mäfaige  Summe  feil  bot;  aber  ea 
war  vergebene  einen  Käufer  sufindeoa  Ich  fcbrieb 
Togar  am  4.  Febr.  1773  an  Herrn  van  Mohr  ^  dengro» 
Icen  Kenner  der  Aftrononde  In  Bauvia  »  der  aber 
1775  ßarb»  wo  diefe  Haodfchiüien  Ichon  in  KuCs* 
Und  waren.   Unermüdet  in  meinem  Vorfaiae»  wie 
ich  mir  diea  von  Jugend  auf  zum  Ofefets  gemacht 
habe,  entfchlofs  ich  mich  ein  ausführliches  Verzeich* 
uifa  der  Manufcripti^  au  dUi  RuffiCeh*KaiferUcke  Aca* 

demie 

diger  Öma&it  Uomfxthens:  flbxig^  Ma&nferipta»  dia  ick 
im  folgenden  Jihra  mit  nach  Engtaad  nahm»  diemaUia* 

matifchen  für  mich  behielt»,  die  theologitchen,  undphi« 
l;o(opl]ki(c.hen  abev-  yerfchenkte.  M*. 

^)  In  meinen  A^erkungen,  Aber  Leßlir^s  LaAomu  Er» 
langen  1769. 

**)  Diefer  haue  dia  Gefälligkeit  mein  Veneichnifa  oi 
Herrn  Lm  Lnndc  für  das  /ewml  äei  SuMuts  (Ferr»  1774} 
einzttfenden. 


323      JKlamtL  Cm^Sv-  OCTOBER.^ 
^^emte  derWiifeafcIiaften  nach  St.PeteT»bargia  ftht- 

^keJi,  wo  ich  den  verftor^nen  Staatsrath  2;.  Sthahe- 
ljin^9  fo  yviß  ai^eb  die  Herren  filier«  Vatev  und  Sokn, 
2U  Freundm  änd  Gönnern  hatte«   DiefCf  nebk  imi 
Herren  Broieiloreii  Mraft  und  L^exeü  UQteriiiii;&ieu 
m^a  Aoldcliett  and  Befte«  fo  dab  die  Aeademie  det 
Wiffenfchaiten  von  der  Kaiierin  Gatharina  II  deu  i 
Befejil  erhielt,  daa * Veizeichiiib  der  JTe/i/rrf chea  1 
Handrchriften  zu  unterlnchcn  und  Ihr  von  der  Wich«  1 
UgheU  uad  iimera  Werthe  derTelbeUf  einen  au«iiilir-  | 
Uchea  Berieht  ah^^tiftatt^     Ditica  gefchah,  xaA 
i(»aich  einigen  Monaten  MqU  der  Herr  Prä üdeni  der 
Aeademie«  Graf  Wolodindt  QregoriewtUfeh  .  OrUm 
<Jcr  Acaclemiü  willen ,  dars  die  Manufcripte  (üe^a- 
meu  Aujau^a  luniua  17^4  an)  von  der  Monardua 
4at  Aeademie.  geCcheiikt  wären ,  -  wie  mir  'Hr.  Alhctt 
£.uler  mijt  dexu  BejI^U.  meldet^ei;  ^'d^e  AcademUiß. 
^fJJmtn,  recht  fahr,  vgrbundm^  und  dankt  für  Ihren 
patriotijcheji,  Eifer  auf  die  Uhhaftefu  I^eife,  Du 
y  Art  auf  weicht,  die.  Ke plerfclueii  Handfckrift^ 
^^rhandck  wurden,  ^  ijt  aüemql  f^hr  wunderbar.'** 

Tamae  ni^IU  erat  Kepler i  conder e  charcas  {• 

Zufoigg  der  fecucra  Briefe  der  Herren  Eidcr  »jl^u 
^^ff^  ^775  VJüd  1778  hatte  Herr,  LexeU  ^ine  wei^ 
Hiunfe  Nachrieht  von  diefen  Schätzen  einzug^be« 

X^rrpxocheA,.  Ab«,  der  Tod.  Wsuier^q  #«8 !. 
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XXXVm«  M^thiWK^  A^fgahc^'  5^3 


•FT 


I 

,  A  n  f.  g  a  Ue.  , ,  •  .  1  . 

Vom  HerrjL  Dj.\  Molhwei-d^^ 

An  einem  gewillen  Orte  der  Erde  &nd  in  AyBtG 
deey  Stäbe  fenkrecht  in  deu  Bjodea  gelk^jckt»  und 
«war^etrigt  die  Höhe  des  erften  Subes  Aa  9»  d^s 
zweiten  Bb  7,  des  dritten  Cc  4Fur8»  d^t  Entfer- 
»ufi^  aber  swifcbeil  dem  erfien  und  zwey  ten  AB  7|» 
zwifchen  dem  «weyten  und  dritten  B  C  9^,  und  zwl- 
khen  dem  dritten  tradedien  CA  16^  Fub.  Es  fin- 
det Och  ^nft  DtechmittagSi,  d^«  di^  Schauen  dieCoc 
Stäbe  nach  und  nach  alle  durcK  denMben  Punct  D, 
Velcbevvorijien^fiUzähdierdfejStäbe  a»b»  c  gleich 
weit  entfernt  ift,  gehend  Man  facht  daraus  die  Pol- 
kohe«,  Abweichung  und  die  ötuudenwinkcl  oder 
den  Ort«  Tag;  i^^d  die  Xagessbei^»  ua.  foidm  fg^ 
ichehtfii  iß« 

Auflöf  D^ixg^; 

\)  Ea  itt.Aa^-f.DAai2Da3::^:Db2  =  Bb2-ir  BB«^ . 

^vorau«  BD^-^An^izAa?— Bb?  folgt. 
^>  FetneSk 


<^oi;  ABD  — — Ti*— s-i^i  ,^  un4v^5£eQi,J 

airBx'BD 


—  AB^j4-Aa2_Bb» 
iAB  X  BD 


Ebea 


I 
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33^     ^(imf^.  ^e^,  ^  ^TOBWR,. 

^of  DBC.  =  BC«^Cc«^gb« 

2BCXBD/- 

xniihm 

V)fABD :  corDBC=CB<AP.'H-Aa*-B.V):AB(BqHCeV-»') 

jl ).  Da^  die  Qröften ,  datdi  w^ha 

po(  Alil)  :  cofDßC, 
VC^uWRl  wird ,  XämmtUcb  g«g«ben.  ^nd  ^  fft  fey 

CB  (AB«^H^» -^Bb«)  _  . 
AB  <fiC«    Cc» — Bb«)  -    "  ^ 

<ft  4  g«gebw^  «o4        bat  k 
<io{  A  JJQ  :  cqf  Dß.Q  =  i  Hr.^«»«^  4  i  i  — 

4,  i.   cot  l  ABC  ;  tang  §  (D^.C - ABD )  =  i ;  tanji, 

»iCft  H9g  =  <.9g<  A^C. 

<el,b.Ct  gegeben.  • 

4t),  Au^  (4)  hal;  man  nut^  » 


2AB,xcoJ[AßA     -  a  B.C  X  ^oCftBC.  " 
folglich  ia  den  Dr^y ecken  ABD,  DBC  aufspr  AB,  BD, 
auch  i;Me.  BE^  und      W^Wi  ABD,,.  D^B^Q:,^  4arai« 
Iftidcn/fifeli  AD ,  DC       %  Wickel  A  p,B ,  BDC, 

I^JBD,^  ^Cp,  ündj  jeut  <^ie  bey d^n Katl^etcja  bekannt; 
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dadurch  werden  die  Winkel  aDA,  bDB,  cDC  lle-^ 
Äanm*   Die(e  Winkel  %hßx  ünd»^  der  Mittelpuact  de» 
Sphäre  ia  D  gefetzt»  die  flöhen,  Avelche  die  Sottii0 
zu  den  Z^^i^Qt  da^  die  Schatten  der  Stäbe  fich  in 
endigten »  liatte   ia  wie  ADB   DfiC  die  ypterfchic;* 
de  des.  zu^  der  swe/tei^  Höhe  gehörigen  Azimuths 
yot^  ^enen  iu,  dev  ^en  njxi  4irUien  Höhe  gebörig^ 
find.    Die  At^fgabe  aber,  aus  drej  Höhen  der  Sonne 
und  deni  Unter(chied^n  äfix  ihi^eig^  zugehÖKigen  Azimii» 
muthe.  Polhohe,  Abweichung  der  Sonne  -yvet- 
che  2^1  s  un,verändei;licU  betra^chtct  wird  — ,  upd  Siun* 
denwinkei  zü,  b.eftia3nien »  w^d  eben  (0,  aafgelöft,^ 
Avie  die  aus,  drey  heiioceiitrifchen  Längen  und  Brei- 

un  ^iä^%  Spnnenflecll^eiia^  die  Lage  dea  Sonden -Ae-t 
qnators  zu  beftimmen  und  die  Lage  de§  Fleckene. 

auf  denfeübeo.  zk^  übertragfO.^  ^^^^  bey^Q  findtuiitec 
de^  allgemeinen  Aufgabe :  Aua  der  gegebenen  Lage 
drejei  J^uncte  eines  kleinen  Kreifes  der  Kugel  gegen 
eined  groben  Kreis^  derfelb,ei|  die  Lage  de%  gröfateli 
nntei;  den  Parallelen  des  kleinern  Kreifes  gecjen  den 
snonGriind.^  ^cleg^e^  gtofapui  Kreia.  zu  iin,4fi^M  und 
auf  ihn  die  Lage  ^et  drey  Pancte  zt^  reduciren ent- 
halten  und  man  lö^ft  in  de;  Ti^at  bjk>a.  diefe  alige* 
Mne  Att^a^  etiC#.  mzp,  ei^  yy^n  f($wn,  bey- 

dtn  au U oft.    Bekanntlich^  aber  haben  Cagnoli  und 

QoKjfdc  liiK  Auliöfang  AM%«ik^.  Beßim- 
mung  der  Lage  des  Sonnet^- Aeq»atort  l^hr  elegante 
t  ormein,  gegeben.,,  dift  mßJk  alAo,  auch,  hier  a^nig^e^i 
den  kann«  "  * 


Anders. 

»    ■     *    ■  • 


Yerla^ngt  man  uiuailteibar  die  Entfernung  de5 
^imctea  D  von  den  Spitzen  der  dre^  Stäbe  durch 
gegebeneo  Gröfsen  ausgedruckt,  fo  fey  f gleite  iz;  X| 

lerner  Aa  =  d,  B  b.z:z      C#  m:  £,  fo  i(k 

ÄDii:v<(x2— d2) ,  BDr:v^(x2— e») ,  CD  —  y'Cx^—i^). 

'     *  .5.-1 

Setzt  man  diefe  Ausdrücl^e  In  die  von  Euler  und  Le* 
qceU  entwickelte  GleichjinE  zwUchen  denSeitea  und 
fiiagonalen  eines  Vierecks,  fo  erhält  man,  -wenn die 

4.r€a  4ea  DreyecivS  ABQ  d,urch.  S  bezeichnet  witi 

-r  a»f ?         c^^.  e0 — — c»  ~  f^) 

;      b^d»  (b*^e«-Hf»>-a3 -r^c»— d») 

^  c2e2(c^-+.d^-i-i-— -4=^  — b?  — e2)  1  :  4S 

•^0  clie  Zufammenfetzung  ganz  fymmetrifch  ift. 

man  io  Da  ^  D-bi^      De,  geraden ^  fq 
ergeben  fich  leicht  tXA,  BB' und  DC  «nd  die  WioM 
jS^DB,  DB  G  (ammt  djejueix  AJ?  a,  ßDb,  CPc, 
^enn  di|S  übjrige »  vtiß  vorhin  gefunden  wixd. 

Qi^  £^e£uitate  der  iMittLOtfrifchea  &eGh|^iui9^>.isri« 
iQh  üe  gefunden  habe»  find-^ 

-         ABC  =  x4«^  45* 

ABI)  I«  67  52  55»  8» 

^  ,     ,        P  B  C  7&  5;;^  541. 94        •  ^  i 

ADE  =  28  29  24»  64. 

J^DC  =  34  3  o«  3;i 

AD^a  =  31  42  39»  ^9^ 

l^D  b  =  24  7  52,  32r 

tiJA<^  39.  3<ii^H 
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1  ' 
• 


-AT)  z=   14, 56597     '  \ 

C  D  =  r 

Da   SS         =:  Pc  =  i7»i2aH 
Hiercifiit  ergibt  iich 

Polholie  •  '   =   7i**  ^4»'3 
AbWetch.  der  Sonne    S    19*  53»'l.  ^ 

aten  =  ^2*  43»*  4 

^tcA  =  108   44»  9 

Auf  Refractipn  iift  begreifiicti  pichet  Ruckficht 


»  « 


4 


C  • 


V 


1^ 
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Ueber  das  grofse  afrikanifclie  Reich  Burnu 
und  deflen  Nehenländer,  und  ühev  die 
Spraciie  \ox\  Affadeh.  Yon  JJ^  J^ßectJ^n 
ii\  Kahiw*    (Nov.  ig^ö)-. 

m 

% 

(Fqrtfetf*  ftu  S.  ft7s  des  Septbr*  Hefts») 


•r 

j'i  '■■1'— 


An  6etrei4earten  fehlü  et  (lier  qicht «  aber  die  Hol* 

fcnfruclitc  als  Bohnen ,  Liuren»  Ktch^fn  und  Platte 
eirbfen»  >veiche  maix  alle  in  E^jptei^  kalUyin»  Hn- 
det  man  clort  nichi«'  Rei«  wäcbft  in  Menge  '^▼lldi 
nachdem  der  Regen  gefpüen  ;  4enn  es.  regnet  dort 
Tiel »  Qn4  nicht  feiten  foUen  Mentcben  davon  $,  fo 
wie  von  naffer  Kälte  ftcrben.  Man  findet  dort  aacfc 
eine  Kohrart»  \Yei.che  gate  Schreibiedern  üefert. 
Man  kultivirt^  die  TabaktpHahzet  raucht  den  Tabak 
i^ber  nicht,  foiiden^  kaut  ihn^  blus.  Nur di^ Cluirtcn 
in^  der  Sjta4t  Bttnuif^  die  Moggrebiner  and  «dereilea- 
den  Kau  flehte  rau^chen^  Tabak*,  Zu.clierrpbr  iß  nicht 
yo.riianden. 

Die  Ngora- Fracht  (  ArrelMi.*^nra?>  erhäU  man 

voi\  4^,u  Ländern  Kane\y  unjl,  Offand.  —   Es  gibt  m 

Bnrnn  eine  kleine  blätter-  und,  nweiglo(e.  Pfi^Ace» 

welche  Gang  heifst,  nnd  wovon  er  verl^herte,  fi* 

mache  einen  Menlchen »  der  ße  in.  der  Hand  h^.k  io 

vrollüftig ,  dafa  er  in  dem.  Gennffe  de^  WeibeK  «n^ 

ßtt- 
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lättlich  tey;  tödte  ihn  aber»  wenti  er  etwa«  daroa 
ifac.  Man  findei  diefea  Oewidia  •  Inhalchea  Vielteidit 
ein  KeUlenpiiz  ift,  und  wovon  die  WirktiJigeii  ohne 
Zwei£al  hö^hft  nbemielMi  «ngcgebeH  And»  drUtei^ 
halb  bis  t&nt  l^agetdlen  voti  Bttmti  U  Ütt  Wüae 
▼on  Mandern, 

Miil  halt  in  Biinitt  alle  Haoitliierei  Welcki»  kbaA 
in  Egypten  antrifft,  aber  vieles  Wild^  weiches  man 
hier  nicht  kennt.  In  ^den  Wäldern  gibt  ea  ^ioe  Mea» 
ge  Affen  (tblib)^  WoVoil  tsr^w^  AHM  allgab  ^  die 
bejde  gerchwanzt  find.  Die  eine  Art  toll  die  uät^ 
liehe  fejrii «  weiehd  tnail  in  Kahim  stim  KüN^dein» 
eben  hercii)i  führt;  QSimia  hamadryas,^  Die  ande- 
Te  Coli  tölhlich  fegrti^  W4a wegen  fie  Phlih  (küin'astii 
h^hk  I  übrigens  aber  der  et fteil  gtet^beili  Öhnt  clafe 
ich  ihm  Veranlaflung  gegeben  hätte,  erzählte  er  mir^ 
dali  oft  eidaelne  Weiber  iroli  eiileir  Medgb  diefelr  Afr 

fen  in  den  Wäldern  angetallen  und  genoth£Üchtlget 
Würden^*  imd  dab  üe  bia weilen  aii  den  Folgen  dil^ 
fer  brutalen  Behandking  Amhem  Üm  dlelTeln  Ühf aM 
vorzubeugen»  giehen  die  Weiber  itnmer  nur  iuTru]^ 
peA  AUi)  Weiin  &6  biMü  Wald  fiafBreta  intiffeil.  Iii 
dlefeu  Wäldern  gibt  es  auth  viele  Sirafö,  welche  die 
Banmbiätier  und  Zweigö  Neffen»  In  der  Wüfte  hajU 
tett  fich  vieleLftWIM  atif  *  nie  In  beWohnten  tiegen^ 
Aeii*  Auch  gibt  es  wilde  Hunde  und  Füchfe ;  daä 
Fleifch  der  leUtetn  witdVon  einigen  gtfjseffen.  Von 
den  Häuten  det  Ochfen  und  Nil  •  Pferde  werdeii 
Peitfcben  biireitet«  Vom  Taig  (ü^eiasib)  iind  au4di 
#011  Wacbä  'vrMden  KlirsM  ▼etfertigett  ^  Indett 
FluHe  gibt  es  viele  Krokodilen.  Von  dein  Thlere 
<^iesiail9i  IftriMiet  de«  Steinboek  ätk  Jqrtt  fcbeiol« 

nimmt 
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^  * 

nimmt  tnäo  die  HSrnetv*  vmd  biedimt  fieb  derrelben 

%\x  einem  Krieges horn,  — 

£5  gibt  dort  viele  Straube^  deren^f teiEcb  anid 
Syet  man  fpeibet»  *ttiid  deren  Federil  'ein  Handels» 
l^roduct  abgebe».  —  Den.Vogel  Mätzakwebnanm^ 
er  den  König  der  Vögel,  weil  lein  boateä  Gefieder 
UayergUichlich  fchüii  ift.  Er  iü:  gröfser  als  eine 
Gansy  nibrt  ücb  von  Fifcben.and  fingt  yartreft<k 
lieh  Seine  Angen  fiad  grofs  und  fein  ganzes 

Aeuberea  ift  fo  majeftätifcbv  daXs  üch  kein  anderer 
Vögel  aus  £hrfurcbt  zu  ihm  wagt.  ^  Adgän'nKift 
gröfser»  aU  alle  andern  Vögei^  den  Strauis  ausgenom* 
,  iben  >  Avelcber  ficb  indeifon  vor  ihm  fürchtel^  £r 
nährt  fich  von  Fleifch »  Fifchen,  Honig  u;  f.  w.  und 
hält  fich  in  der  W  ülie  au^»'  Sein«  fjer  find  dunkel- 
grün, etwas  kleiner  iind  längltcbter  als  Stvtnft^« 
£yer;  fein  Gefieder  ift  bunt  und  er  fliegt,  ,  Salltie 
tnan  etwa  dei^  Hafnar.  4anuitet  verlieben  InülTen» 
und  alfo  die  Nachrichit  dais  der  Adgün'm  fliegt  und 
.^on  FieICcblebt»  unricbtig  Teyn  ?  ^  Miamamjft 
ein  kleiner  Vogel  vviedn  Sperling ,  den  man  in  Hau- 
fern  hält!  ^  Garanggaro  fcbeint.sum  Ardea  %  .odei 
Tsintalüa  -  Gefcblecbte  zu  geböten ;  der  Hai«  \  Beiiits 
lind  Schnabel  find  lang  und  ernährt  üch  von  Schlan- 
gen. ~  Dünja-  ift  langbeinig^  mnd  dünne.  Oie 

Weihe,  die  beftandi^^  über  liaiiira  ichwchtj  und  hiet 

Hädde'ia  heif&t»  findet  man  dort  häufig,  und  üe.ift 
nft  fo  verwegen  I  den  Leuten  das.  eingekaufte  Fleifcli 

aus  den  Händea  zu  raubi^n  y  wovon  m^n  auch  in 
Kabira  mehfere  Beyfpiele  babeb  wllb  ^Vijellelcht.g«: 

beii  üe  alfo  Veraiilailung  zu  der  Fabel  von  den  iJ^r- 

.pjen«  ^  B6meh.ift  die  Jialei      .  JDie.JüeiMK.Vd^ 

'  '  -  gel 

•  -  r 
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gel  Madxh  nud  Targüm  beteiten  ein  beütelförmige* 
Neft  von  Baumiften ,  welches  nur  eine  kleine  üeil- 
nuug  hat»  und  l'hünsiitzokwa  heiCsU 

t)ie' Heufchrecken  fi^t  manf  dort  iit  groben 
Schaaken;  man  hat  zwey  Arten  davon,  Eijo  nt^d 
Geigo  l  erftene  \yird  gegeffen  \  ttizn  röfiet  fie  iMt  But« 
ter  in  einem  KtHel;  letalere  ift  dürre  und  daher  un- 
genierabar.  ^  Wilden  Honig  findet  man  bäufrg  in 
Banralöchern  1  und  ift  To  wie  alle  SfifaigKeiten  tintet 
dem.Nanaen  von  Mamm  bekannt. 

Der  Hautvfunn'  (  f^eiia  midinänßsy  ift  lehr  ge^^ 
mein;   er  zeigt  lieh  au  allen  Theilen  des  Korpuisl 
Abd  AJIah  felbft  hatte  vielleicht  zwanzig  gehabt  tmd 
er  zeigte  mit  an  feinen  Beinen  viele  Ndrben,  welche 
vom  Btennen  herrührten»  ^Veii  man  den  Wutm  her«», 
aoa^ieht  und  iiachfaer  die  Wundb  tn  birennt. 

Abd  Allah  gab  mir  folgende  Städte  in  der  Pro- 
vitisb  Affadeh  M  :  .  Aißldefa r  Mbz^Do  ,  SztUo,  Waiihi 
Mungreh,  Ivlang,  Duam,  Wulgih,  INIeijo,  Umbibo^ 
Szachuy  Mra,  In  allen  dieren  Städten  find  Händel 
und  Gewerbe,  Mofcheen,  TftäVnie  ti.  f.  w^ 

In  Burnu  kannte  «r  folgende  Städte:  Burtid» 
KialTe  (To  ^(rala  GiFek);  Büggurwd  tfogrorsali 
Bulak);  Brämengweh,  weiche  Stadt  die  Verpflich- 
iWg  auf  üth  hat,  die  Tafel  de^  SuUäna  mit  den  er- 

forderlichen  Süfsigkeiten  (  Cöiifiturcn  )  zn  vetfehenj 
Karak  el  beddelma »  eine  Freyftadt  für  Mörden 

Die  Länder  tind  Kelche^  Wt^Iche  theils  unmiC4. 
teibar  j  theils  als  Varallen  mit  Burnu  verbündten  iindi 
kannte  er  nicht  alle»  nannte  mrr  aber  folgende:  A&* 
fadeh  ,    Marri  ,    Mpade  ,    MbUkweh  ,  Lakbangi 

Ubuaair  ^S^girm)r|  Meteg6>  Bitirib>  Belala»  Wk« 

4ejr 


332  .  JHUmtd^  ikmr^  m«.  OCTO$BER. 

dey  oder  Mobba,  ParFir^  Kütdejihl^^  Sehend^, 
Sebnär  j.  Dung^la^,  fiiibar^  äHakiiii',  Ä'FfM'ö, 
Dschelaj  Kisliena ,  Fefan ,  Manderdh  -,  Meüeiith-, 
und  logar  did  Ualite  der  Barbarei  W^cW  tetcMab- 
'fyg^ii  bannte-.  » 

'  Ith  erkundigte  mich  bäch  dei*  Lagie  djierer  Lad. 
der  V  Und  eir  gab  daHib^  Mgtt^e  NacbificbH 
•Wätts  von  JBuniu  liegen  üaaem  und  Ö  flaho;  Nord- 
•wäria  Fetän^  wekhea  vi^^&ig  bbd  ^abderai  wel- 
thes  Beben  Tügeriufcii  vob  Äärna  ehtferut  ift;  ot 
wärta  liegen  ;  Aiiadeh«  Mpade^  Bjigiriny  übd  Wad^ 
^aerMobbä;  SüdwfiirtiB:  heÄSf^hg,  Zelkbä  -,  Kalü 
iind  Szikkeh.  Der  Tribut^  den  die  zinsbaren  Stil, 
iäne  totfichtebi  beft^h^  in  eeid^  Skiav^bi  ^ieM^iiL 
Hiiidern  ü.  f.  w.  Zieht  eihfer  vob  diiefen  Vafalkh 
Cch  die  Ungnade  dea  Suitana  vicib  fiUrbb  iMi  i  fo  läUi 
lli^ftit^c  ibb  vobl  Throb  ftotaien  bdeir  eirhiord^h^  und 
aiadapn  dem  Sohn  dea  Vorjgeb  &ieg^b(tej^  di^  Atagi^ 
i'üng  übergebebi 

Seiiie  Nachrichten  von  Bürnü  fühle  icft  mich  fo 
Ung;e  Tehr  geneigt  für  bacbft  überttiteböb  «u  kälMi 
bis  fie  mir  Von  andlshi  Eiüwohnerh  diefer  Stadl  be- 
iiätiget  werden;  Ich  theiie  üe  hi^r  ibit^  iim  ttl^bi^ 
L0fer  felbft  brtheÜen  zu  iälÜm 

Burnn  heiCst  in  d^r  Landdsfprache  Birnj.  Man 
fagt^  ibir  iinicner^  fägte  et  in  feiner  ^Hirirgirch^b  iSpia- 
che,  von  Kahira,  dem  grolseu  Kähirä  völ";  aber  das 
ift  ini  Vergleiche  mit  Burbii  eib.t)ieck!  (biiHi) 
^Er  verfichett^i  «b  Tig  tey  hifcht  hihi^eifchehd,  um 
von  einem  Ende  zum  andern  zu  kommen«  Vertiert 
lieh  ilA  Kind  ib  der  SUdt  ^  fb  bikt  ea  äblF  tihm^r  teitte 
EUerb  verloren  ^  d^na  ea  i4  Ubn^ö^4^^  jüjsfeibefi 
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mfsttflnden»  Wogendes  aiifserordentlichen Getrühls 
io  den  Gullen ,  gehen  4ie  Weiber  lUe  ili  die  di^ntU^ 
dien  Bäder 9  fondern  bftden  Oeh  sti  Htirfe  in  Privat», 
bäduni.  Buiiiu  hat  eine  Menge  ätadtiboref  und  ift 
mit  eiiiet  hohen  Aarken  Mauer  nmgtlbiü^  tureiebe 
««rf  Ihrer  inilem  Seile  mit  Stufen  verfehen  und 
•US  Steinen  und  JUeimeB  gehaut  ift.  Es  gfbt  ' 
uaedhlige  Mofcheen  mit  Thärmen^  dfe  fehr  hocli 
untl  von  Steinen  gebaut  flnd;  ßeiaerne  Treppen  iui^' 
reu  nach  oben  bu  «tcniiallaiietii  von  weteben  daa 

Volk  zum  Gebete  geruSen  wird*     Die  grofse  Haupt* 
MoCcbee  hat  allein  ileben  Thürme»   Die  Hiufer  der  . 
Vornebmto  und  Reithen  find  alle  fehr  dauerhaft 
Steinen  getraut,  auf  die  nämliche  Art  al^  in  Kahlra» 
nur  fadhen  So  wie  hier  wird  Mch  dört  das  Erdge»- 
rebofo  «d  Magaiinen  benutzt.    Sie  enthalten  meh-' 
re^e  Zimmer  mit  1* eniicraütnuugen»     In  jedem  ^tm^ 
.  mer  III  rings  ümh^r  eine  breite  firhöhuhg'^on  Man* 
erwert,  welche  mii  feinen  Matten  oder  bunten  Tep^ 
piehen  belege  Ift  t  ertom  werden  kn  La)[ide  verfer« 
tiget,  leistet  eAtk  man  ven  der  Küfte  der  Barba* 
rey.    Diefe  Häufer  haben  platte  Dächer ,  worauf  man 
in  faeifser  Jahreszeit  febiaft»   Die  Hinfer-der  Aermem  . 
beftehcn  nur  aus  dem  Erdgelciiois i  üe  lind  aus  Stei*- 
Ben  gebaut»  Tehr  iang  und  vierechig  n»d  haben  ein 
fadteernes  Zeltdach«   Die  Banemhänreir  anf  dem  Lam 
de  beftehen  aus  Thon  wanden,  Und  entweder  rund 
oder  viertekig  nnd  haben  efn  plattes  Dach«  Diedor* 

Ilgen  nomadlfchert  Araber  bereiten  fich  Kohrbütteti  ^ 
mit  honiichem  Daclie» 

"  In  jeder  Stadt  gibt    rl^H  Sdnalenf  man  kann  . 
ailo  leicht  denken  |   dafs  es  fo  einer  unermefali* 

Mm.  G^TK  XMi.  B.  tSte^  2  eben 
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chen  Stadt  als  Buri\u,  auch  nicht  daran  fehlen  Aver*. 
äß.  lo  des  Haupt- MofclieQ  ilxßie  gröbste  öchul^ 
welche  er  mit  der  Academi^  in  der  hiefigen  Mofchee 
£^-Aahar  verglich.  DortfiActet  niaa  auch  Gelehrte» 
und  aufaer  dem  Koran  auch  vieU  wüTenfchaftlicha 
Werke  9  ingleichen  vide  Schüler,  eiche  Lefeni 
Sildireiben  und  Recboea»'  Wie  auch  andere  VViilen« 
fchaften  erlernen,  Dae  erforderliche  P^^ier  erhält 
man  aus  Egypten»  Xripoilfi  und  Tunis.  Die  Studi- 
renden  werden  d^rt  aafiKoßen  dea  Sultans  unterfaai» 
ten%  ■  ,  / 

Deä  Suitana  f  allait  bat.  ein^n  Ungeheuern  Um* 
fang«  um  die  grofse  Volksmenge  2u  faüen  ,  die  zu 
feinem  DienAe  angefteilt  ill.  Wöchentlich  eiumali 
nämlich  am  Frey  tage  ^  befucht  er  die  grofse  MoCcheei 
um  dort  fein  Gebet  zu  verrichten^  Bev  diefer  Gele- 
genhett  theilt.  er  den  Armen  reichliche  Gefchenks 
an  Lebensmitteln  auä,  ^vcswegeu  man  nie  einen  öf- 
£enihchen  Ikttler  in  der  Stadt  anuUlt.  Der  Sultaa 
BeToldet  einen^befondern  Koch*  welcher  in  d«r  gro» 
tfifin  Molch ee  iur  die  Armeni^ldwaarea  bereiten  nmlst 
SU  deren  Bequemlichkeit  auch  ein  Waüerbebältet 
dafelblt  vorhanden  ift.  Gegen  Fremde,  weiche  üch 
bey  diefer  Gelegenheit  ihm  in  der  MoCchee  vorfiel* 
lenlaffent  ift  er  äufserft  gnädig  und  gaßfrey.  Nach- 
dem er  heb  pach  dem  Vateflaude  und  dem  j^weck 
ihres  Hierfeyna  «erkundiget,  und  diefe  ihm  ein  paf* 
(endes  Compliment  gemaclA,  iuhrt  er  ße  innerhalb 
derlUngmauer  feines  Jt^allaftea«  wo  er  ihnen  nicht  nut 
eine  Wohnung,  fondern  auch  Sklaven ,  Sidavinnen, 
Herde  liübef  äcbaafe»  Getraide  u*  t.  w^  im  Uebsr 
flafa  gibt* 

,  Nor 
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'  Nur  jdbiJicli  einmal  zeigt  ilch  der  Suluni-in  fei- 
jaem  grörsien  Pomp  «  Und  m^chtbrnf^dmUf^-G^lagef^, 
Ritt  durch  jemtn  Theil  der  Stadt  Inf  ^  «Ftcye. 
£r  und  leine  Hoileuie  üud  aui9  pracbttgile  geiüeideU 
mit  goidgewifkten  Kopf  binden  und-fttfii^htigeuKUIw 

■ 

dem.  Sein  berittenes  Gefolge  ift  fo  zahlreich,  dafs 
€111.  Theil  davon  nicht  an  dem  uämiichaa  T^ße^.fenA  ^  ' 
^ra  am  Mgeuitn  Wieder  m  den  Paihft  des  Sullans 
zurückkehren  kann^  und  dafs*  Avie  Abd  Allah  verfi* 
efaerlei'BanmfUltime^  die  auf  der  Gafie liegen«  traU- 
che  fie  paffiren**  fo  aettreten  Vmden«  dafs  fie  ftH 
Staub  T.crbllenk  Der  Sultan  iit  nicht  fchNvarz,  ioa^ 
dern  fdnivfirfilieh*  braoiiv  £r  ifat  nie  Brod » fondettt 
Reis*  weil  er  einer  alten  Prophezeihung  wegen  über^. 
aeogt  dafa  er  rem  Genule  dca  Btodee  IterbiMr 
trörde»  '  • 

Der  jetzige  Suifcah  höirat  Achmed  beti  iiaßcnhcn 
Mahhnmdbm,  Mdwl  Atthhmänben  fTkäker^  VreU 
Che8  alle  nacli  einander  regierende  äultaae  wnreiU 
^e  Eegentichaft  Ift  nur  in  der  miimiicben  Lini^* 
erblii^b»  Der  Sollan  hSit  «wat  nnt  vier  gefeiamsralge- 
Xiemahiinnen  ^  %yelche  gebome  Burnuerinaen  lindr 
aber  i^ine  uttgelienete  Menge.'6iüavinnen'i  weiche  sa 

häuslichen  Arbeiten  beiümmt  iindi   und  worunter 

er  eine  jede  ihm  beliebige  wähit%  Untat  dieferMen« 
ge  gibt  es  auch  dr)^  HabyrfihfeHntien.  1 

.  Die  herrlchattiiche  Abgabe  heiUt  liard^  Ileiche 
MgM  fie  in  Gehi  oder  Sklaven  nnd  SMafinnen  abi  ^ 

die  Bauern  aber  in  ihien  Productehi  Die  GeiRlich- 
keit  indeüen  ^  Qelekrte  Und  Mekka^l;^iig«r  Und  veu 

aUer  Abgabe  ite^% 
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Im  Mottlil  Rftm'adaii  £ahlt'  man  eine  andere' A%. 
gäbet  nämlich  den  Sikka  ,  Avelcher  in  feiner Sprach^e 
Ungomaaeiur  JieifiHi»  Dies  ift'  eioe  Art  voir  milder 
Beyfteuer,  welche  man  der  Geiftlichkeit  entrichtet, 
lun.  üe  sttf  .Unt^baltan^  der  'Atmen  ansuw^nden» 
Dem  Sultan' ^ird  diefe  Abgabe  ymn  bauen  ScadthaU 
tern  überrendet.  . 

Die  Einwobner  von  Bu^mr  find  mofaammedani^ 

fcher  llcliglon  ,  und  beyde  Gclchlechtcr  beCchniltcn. 
Ii^eifea  gibt  ea  dort  auch  freye  Gbrlileat  ^velche 
nicht  befobnitten  find ,  gevnfleFefttage  foeobaehtei^ 
aber  keine  Kirche  haben.  Juden  ünd  nicht  da.  l^e* 
ger  und  babyffinifcbe  Sklaven;  gibc  ea  viele  t'  und  min 
bedient  fieh  eines  fehr  wirklamcn  Mittels  ,  letalere 
zur  mohammedanifehen  üeligiou  zu  bekehren«  Man 
Cchlägt  fieaämliGfa  fo  lange,  bis  fie:  Eaift  kelnGottr 
attfser Gott»  und  Mohammed  iit  fein  Prophet !  nach* 
lagen  leinen « tind  fo  ißt  die  Sache  beendiget.  ^ 
.  - .  Attffattend  war  mir  die  Nachricht ,  dals  der  SqI* 
tan  mehrere  ^ansöfifebe  Sklaven  behtse*  :w^ovon  ei* 
nige  fogar  ihre  ettra|iäifche  Tmcfat  beybebAlten. 
Diefe  haben  ihm  eineKanonengtefserey  angelegt,  wo 
inen  metallene  Kanonen*  verfertigt,  deren  ücti  der 
Snkan  in 'feinen  Kriegen  mit  denfudwärts  wohnen«' 
den  heidnifehen  Negern  bedient.  Dies  Gefchüiz  be- 
hält er  fik  fich^  nnd  tliberlaCst  feinen  Vafallen  und 
Statthaltern  nichts  davon.  Erlnrat  auch  Gold-  und 
Stilbermünaen  prägen »  und  die  Mnnse  dürfte  gleich^' 
falle  däa  Werk  feiner  europäiCchen  Sklaven  kyn. 
Da /mir  auch  ein«  iuehger  Stmlent  aus  . dem  Lande 
fiagimu  verfieberte»  dab  ea  in  Bunia  eine  Menge 
Kanonen  gäbe»  To  fühle  ich  mich  geneigt,  Abd  AI* 

Iah*« 
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iai^'i^  AusCage  für  gegründet  anzufeheu«  um  fo  mehr 
<U  ^  mir  auch  die  Art  aogab/  wie  (ie  g^golTen  'vrov-  ; 
.den.  Die  Nachricht  von  demDafeyn  von  Europäern 
in  £arou  dürfte  für  ieu«opäiiche  Geogxapheii  etyraa 
gaos  neues  feyn  ;  wenigßens'erinni^  ich  mich  nicht» 
dafs  man  in  4en  Nacbxichten ,  welche  die  Mifüona- 
rien  der  LondonCchen  Gefeilfchaft  zur,  Entdeckung 
des  Innern  von  Ainka  nach  England  überfandten, 
und  die  in  der  Folge  öAentlich  bekannt  gemacht 
wurden ,  eine  Anzeige  davon  finde.  Fftll  tollte  man 
auf  den  Verdacht  gerathen»  dafs  der  öuitan  von  Bur* 
DU  im  Betreff  enropaifcher  Fremden  gleiche  Politik 
beobachte,  als  die  llegenten  von  Habbefch,  Avelch^ 
ihnen  bekanntli^y^  die  Rückkehr  in  ihre  Heimath 
nicht  erlaubt ;  eine  Politik,  die,  wenn  fic  beßätigt 
werden  folltet  den  Befuch  die  res  merkwürdigen 
Laodea  den  Europäern  verleiden  Gallte« 

■ 

Aufser  den  eignen  Münzen  findet  man  döit  von 

fremdem  Geldc  blos  fpanifche  und  Kaifertbalcr  ,  und 
diefezwar  in  grofaer  Menge»  ingleichen  fremde  Gold* 
münzen,  hefonders  venetianifche  Dncaten  {Dinar)» 
irelche  dort  zwey  liairei  thaler  koiten  ;  Geldcypräen 
werden  fehr  gefucbt  und  find  daher  theuer»  indem 
He  zum  weiblichen  Öchmuck  benutiit  werden;  beym 
£io*  und  Verkauf  ^d)«[r  bedient  man  fich  derfelben 
nicht  Man  nennt  fie  Endri'b,  Der  dortige  Handel 
Ut  /ehr  Iebha£t »  und  man  üeht  dort  beftändig  eine 
Menge  fremder  KauCteote.  Die  Hauptgefcbäfte  ma- 
chen die  Kaufleute  von  Tunis  ;  ab^r  auch  die  Tripo* 
Uuilcr,  £gypiier»  Fefaner  und  die  £inwobner  4ei 
Negerlandes  Aäano  bringen  viele  Waaren  nadi  £ur* 

*  nn. 


Di 
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\\u.  Die  Kauileute  aus  der  Barbarey  bringen  unter 
Fildern  auch  rohe  Seide »  vrelche  in  Bürau  verarbei» 
tet  wirtl,  ingleichen  das  J3ekaiiiue  wollene  Mantel- 
Oberkleid «  \velche8^  in  Egypten  unter  dem  Naniea 
von  Burnus  bekannt  ift,  in  B»rn«  aber  BermAffy 
iieiF&ti  iemer  bunte  Tcppichet  Seife  u.  U  w* 

Im  Reiche  Burou  gibt  et  viele  ^1rab>fche  No^ia^ 

den  ,  welche  die  arabifche  Sprache  reden,  Sie  ßn^ 
wie  uberaU»,  )iirtea,  t^ud  '^^^  ganzer  lleichtUuiu  b^- 
|(eht  in  l^anAelent  Rindem«  Scha9feni^  {Pferden  q. 

dgK  ru.  herrfci^aiUichen  Abgaben  verftehen  fie 

fich  langem;  und  gewöhnlich  muilen  fie  durch  Mi- 

litair^ewail  da^u  ßc^wungen  werden.  Abd  Allah 
haue  (owolil  ioTfei^e^i  V^teriaode»  als  in  P^i^fi^i 
tnehrcKC  NegerfKlaven,  welche  |i;ian  aus  detp  fudli- 
cheu  hcifsen  fiegerUude  lianda  gebracht,  gefeben, 
die  fahr  fpttze  weifst  Zähne  hatten.  Die  Wunde» 
\  Qxi  '\\\tem  Bi^Ue  folleu  (chw^i  Ueilen  »  weswegen  ih^ 
xe  He^rM  @e  wiedcrun^i  ßumpi  feilen^  Di^fe  J4eg«t 
fpitzen  nicht  blos  ihre  obetn  und  untern  Si^chneide* 
'*älme;  fpudew  durchbohren  i>t^^ra  ^ucbi  i^re  Obec- 
und  l/nterlippeuft  und  ftecKeuSlucKe  von  EUenbeiii 
in  die  üeft'auj^ig^en.    Ihr  übriger  Scho^uctk  feeftehvau« 

^oUkneu  phi:"^  und  NaXe^irigen^ 

In  Bürau  Tevfertigt  man  goldene  und  fifbeme 

auch mciiingeneRinge Näh*  und Packoadeln»  bun- 
te Qctideckeui  iveicbe  man  mit  BaumwoKe  aus« 
ftopFr ein  buntes  halbfetdnes  ?]cug ,  welches  aiaü 
bk)a  zur  Zierde  über  die  Sehuteern  wirft  und  Hatzih 
heifct  n.  f.  w.  Auch  gibt  H  ^.x*  l-^ute  welche  Si* 
gelxingftciue  gr^he^j^  '      "  '   '  * 

-  „  ,       -  per 
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Der  PFlijg  ift  in  diefcm  Lande  unbctianai:  und 
man  bedient  üch  bios  der  Erdbaclie.     Waüerung««  ^ 
Mühlen  find  ^Dicht  vorhandan.    Das  reife  Getraida 

r 

wird  uxit.  Stächen  4tugeCcbla|;eo  und  uiciu  Q^U  Fie* 

"Schnee  und  Ei$  find  diDrt  rnibekannfa  Sachen» 

Erdbeben  richten  bisweilen  Schaden,  wenn,  wie 

* 

^  fagtie  s  diea  Vn^lück  in  Ailah'a  Buch  gefcbrieben 
fieht,  an. 

AVein  und  ßrandtw^in  ßnd  nicht  vorhanden. 
Man  hat  abet  zwey  Arten  Bier  »  wovon  die  «ine 

A'mderku ,  die  andere  Sza  heifst.    Jt-ae  v/iid  aul  fül-  . 
gende  A.Tt  hereitet  ;  Man  legtDäitela  in9  W^er»  , 
xnilcht  MehL  hinzu  »  drückt  dies  Gemifch  durch  ein 
.Tucb  und  iülst      awcey  bis  drey  Tage  Itebeu^  wor- 
auf ea  alsdann  getrunhen  wird.u  Die  andere  Art  ho- 
reitet  man  von  Dürjrah  oder  PJavo;   die  van  DurraU 
ift  Cehr  beraufcbend  und  ift  daa  Get|:ank  der  Vorneh-  > 
xnen.    Knfte  ift  gleichfalls  im  Gebrauch.        Eigent-     .  . 
liebes  Brod  und  Sauerteig  find  ihnen  ni^ht  bekannt,  ' 
Reiche  efTen  Butterhuchen  von  Waizenmehl  aus  der 
S^l^ne  9.  Avorin  man  iie  bäckt  ;  Arme  bedienon  fich 
zn  gleichet  Abficht  das  D4rrah- Mehla.  Backöfa» 
finc^  allo  nicht  vorhanden.     Auch  die  gewöhnlichen 
Handmühlen  halsen  he  nicht,  fondem  aerraiben 
das  Getraide  swifche»  zwey  Steinen^ 

r 

Sie  bciitzen  untevicbiedlicbc  muükalirche  Inftru- 

«D^ente.  .  Pia  Geige  bat  fünf  Saiteu  von  l^fievdehaa«* 
f  en  ^  ÜKtei  Tromeian  find  von  Hol^ 

m 
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I 

R&ubex  gibt  e«  ia  fiuTiiu»  und  m  öffentU»  J 
chra  Mli4Glieii,Cci4t  ea  «uch  nicliit«  ^  ,  | 

Obgleich  Stahl  und  Fcuerftcin  bey  ihnen  im  6^  | 
bTaucUe  find  i  fo  bedieat  man  Uch  doch  auch  derbe- 
kmaten  Art  Feuei  au  erhalten«  indem  man  einen 
Stock  fenkrecht  au i  einen  andern  b^i^zoDUl  liegen* 

ichneU  drehend  reiht« 

An  den  Slattem  fterhen  dort  viele  Menfchen, 

Die  Bumuer  haben  die  roDderbare  Sitte,  ibiea 

Kindern  beyderle^  Gefchlechts  in  der  lugend  die  Haut 
dea  ganzen  Kftrpera  feokrecht  w ritten»  wovon  die 
Striemen  •Narben  auf  immer  zurückbleiben.  Diefe 

.  Operation  foU  fehr  fchuaexahaft  feyn.  Mir  fielen  zu- 
crft  die  fenlirechteD  Striemen  in  Ahd  Allah'a  Gebebt 
auf,  und  dies  g^b  mir  Veranlaiiun^ »  ihich  nach  der 
y riaf  he  davon  atn  erkundigen;  Er  zeigte  mir  darauf 
auch  a^  feinen  Beinen  ähnliche  Streifen  i  nnd  ver& 
cherte  mich*  dafs  die  Einwohner  von  özaith  oder 
JMabba  fich  hloa  den  Nacken  ritzen  und  die  von  ßtf 

^Fur  dad  Geficht  |uiid  Kücken* 

^  Qften  ift  bey  Ihnen  die  Gebeta«  Gegend*  Uv* 
•louate  ftthiea  die  ava^cbea  Benennungen^ 

,  Abd  AiUh  nai>nte  fein^  Sfn^ache  Ams^ihg  Affa^ 
deh.  Sie  hat  einige  l^tßp  streiche  für  mich  voUig 
ttnausFprcchlich  waren,  weswegen  es  mir  auch  nicht  ^ 
«möglich  war^  tie  auis  genauefte  in  der  Schiüt  dar*« 
»nfteUeo^  Anfser  feiner  Spradie  gibt  ea  dort  noch 
drey  andere,  u^mlich  M4n^  lümiby»  die  Sprache 

der  Stadl  Umm  Amaaibg  Mpadei^  dW  Spra<ih^  von 
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Mpade,  welchea  Land  fechs  Tagereifen  nordwärts 
von  Aftadeh  liegt ;  und  die  Sprache  Mssam  mkalone 
Kciiiima ,  die  Sprache  voa  einem  Lande,  Welches 
Arabilich  Kalphey  genannt  wird ,  und  lieben  Tagerei- 
fea  oftwärts  von  AlYadeh  liegt.  l>a  ich  bald  aus  ei- 
nigen mir  mitgetheiiten  Proben  fahe,  dafa  er  kein^ 
davon  genau  kannte »  und  fie  nach  den  Proben  ra 
unheilen ,  nicht  befondere  Sprachen»  fondern  bloa 
Dialecie  feyen:  To  hielt  ich  ea  nicht  für  nlhfam» 
•twas  il4vaa  aui^uzeichnen« 
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XL. 

Über  eine  merkwürdige  'alte  Weltkarte 

vam'jalue  1527,. 

H  crr  Hofrath  Becker  in  Goth»,   welcher  diele 
Weltkarte f  die,  wie  wir  nachher  lehen  werdent 
Spuren  Ihrer  AecbtheU  und  des  Jahre«  ihrer  Verfer» 
ligung  unverkennbdr  an  fich  trägt «,iiebß  mebreren 
andern  antiquarifchen  Seltenhehea  aus  Nürnberg,  er« 
hielt»  hatte  die  Güte,  diefe  merkwürdige  geof«'» 
phiCche  Reliquie  uns  vor  einiger  Zeit  zur  i^iniicht 
mitsttthellen ,  und  wir  glauben ,  dafs  eine  kurze  Be< 
fcbreibung  derfelben  imrcrn  geographirchen  Lcfero 
nicht  unwillkommen  tey^  wU.d«   £inmali  findhand* 
fchriftliche  Karten  aus  Aem  Anfang  des  fech^sehnten 
Jahrhunderts  fchoa  wegen  ihrer   Seltenheit  merk- 
würdig; und  dann  gehören  auch  diefe  mit  zu  den 
wichtigftea  Quellen  für  die  Gefchichte  der  Geogra- 
phie und  der  geographifchen  Entdeckungen  #  daüe 
unftreittg  den  GcherOen  MaafsAab  für  die  Würdigung 
der  geographifchen  Keniuiiifle  früherer  iahrhundertü 
an  die  Hand  geben.  Dafs  übrigens  die  Zahl  der  Land* 
karten 9  die  aus  jenen  Zeiten  zu  un$  gelangt  [nid,  fa 
lehr  klein  111«  kana  niemand  verwundern ,t  weicher 
mit  deir  Oefchichte  der  frühern  Entdeckungen  nuv  et- 
was  vertraut  ift.    Bis  bejqah  zur  zweyten  Hälfte  des 
fechszehnten  labrhnndtrta  ^area  ^oitu^fen  nod  ; 
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^  « 
Spanier  die  einsigen  Nationen*  welcbe  grofse  See^ 

reifen  machten  •  und  entfernte  Seen  und  Länder  be- 

fucbtcn;  allein  wie  karg  die,  auf  neue  gcograpbifch© 
Emdeckungen  und  Befitamngen»  eiferfuchtlgo  Poli» 
tlk  dieler  VdHter  mit  Mittheikung  ihrer  erworbene« 
'  geographiicbeu  Materialien  war»  ift  btniängücb  be* 
kannt »  und  eine  Menge  intereflanter  Notizen  bäuS» 
ten  ikh  iu  den  dorugeu  Arcbiven  an,  obne  irgend 
zur  weitem  Bekanntmachung  zu  gelangen»  Selbft 
in  neuern  Zeiten  war  dies  ja  noch  der  Fall.  AU 
Mobertfon  leine  bekannte  Gefchicbte  von  Amerika 
fcbrteb  und  in  Spanien  die  Original- Quellrn  a\if» 
luchtef  wurde  ihüi  nur  der  Anblick«  nicht  der  Ge- 
hfaueh  /  der  im  Archiv  zn  Simansas  hej  f^aUadoUd 
aufgehäuften  Menge  you  Papieren,  weiche  auf  die 
amerikanifclien  Angelegenheiten  Beaug  hatten«  g^ 
Hattet  i  \%  felhft  fdr  EinhelmlFöhe  war  der  Gebrauch 
diefer  geographi^chen  Schätze  To  gut  als  veriperrlt 
indem  die  Gebühren ,  welche  fut  Copien  daraus  be* 
zahlt  werden  müfsten,  fo  ungeheuer  lind^  dafs  licli 
fchwerlicb  jemaie  ein  Scbrififtelier  finden  konnte ,  det 
die  Befriedigung  literarifcher  Neugierde  fa  theuer 
hätte  erkaufe»  woUen»     AUes  was  wir  daher  noch 
letzt  von  folchen  ähern  handrchriftlichm  fpanifcben 
Karten  in D^utfcbiänd bellt zen ,  verdanken  wirwahr- 
fch^uHeh  nur  dem  Dmßand »  dab  daoMls  Dentfch«« 
lantl  mit  Spanien  durch  Carl  de«  V.  Ilegiernng  in 
Verbindung  ßand,  .und  dab  bey  des  letztem  Uin« 
und  Herreifen,  wohl  manchmal  fölehe  fpanIfcheDo» 
cuniente  mit  nach   Deutfcbland  gebracht  werden 
konnten.   Denn  dab  fowobl  die  Harte  von  der  hiev 
^auj|p((äcbUch  diel^ede  ifti^      ^^ck  t^iue  aud^ie  die- 
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^  *  *  t  > 

.  Ter  ähnliche,  nur  für  Regenten ,  und  Tehr  wahrfchelih 
Üch  iur  .C/wl  den  V.  feibß  verieriigc  wurden ,  dai« 
über  bffep  iheils  die  Namen  und  der  Sund  der  Vei* 
iail^r^  tbeüU«  die  Schönheit  und  Sorgfalt  d^r  Zeich-  ; 
juang  wenig  Zweifel  übrig»    Die  ▼oiliegende  Well-  ' 
Itarte  ift  auf  ftarkem  Pergament  gezeichnet  nnd  hat  ' 
.in  der  Länge  6FuU  gZoil.iu  der  Breite  z¥ah%Zoü;  ' 
ein  Grad'  des  Aequatora  betragt  dmnf  2 »  5  2  Lini^.  ^ 
Der  Titel  der  Karle  ilt  aui'  dem  ohern  und  unteAi 
jHend  befiodiicb.  Oben  Aeht :  "  Carta  u^iverfal 
qne  Je  contiem  todo  lo  qxm  del  mundo  Jca  desadfUr* 
^p."    4m  uötcrn  Rand :  *•  Faftaaora^  Jiizßia  un  Cos- 
4gio^apho  de  Ju  Majejiad  dno*  Jß^l*  Settäl^^ 
( iJiuvcnal -Karte,   dtealle  bis  jetzt  gemachten  Ent» 
ideckungen  enthäit;  verfcrtigi  von  einem  Co3mogi|-  \ 
Ipben  (einer  Mjjcftät  im  Jahre  1527  zn  Sevilla.) 

Die  2V\^j(e  obci;  erwähnte  ähnliche  alte  W^^^- 
Jiarte  üerniep       «uerft  «na  der  von  Ilifsmdim 

dem  Frajizüfifchen    üherfetzten   neuen  /Veit' wd  ' 
,MmJclkeugel^hicht,c  B«  I«  &397  lieimen.  Siegebör- 
tte  vormala  dem  Herrn  Prof«  Büttner  ^  delTen  Büeb«^  ' 

%ind  Landkarten -Sammlung  bckaniuHcii  n^ch  Wei- 

inar  gekommen  ünd.  Da  es  interelbni  Ichien»  b^*  ; 
de  Karten  mit  einander  zu  vergleichen,  fo  wandte» 

wir  uns  <U(d;i9lb  an  den  Herrn  Herzog  von  fVeimau 
äet  mit  feiner  bekannten  Liberalitfit,  die  Gnade  hat* 
jte,  un$  jene  alte  Weltkarte  zur  £in(!cht  mittkeiie« 
»u  lai[en%  Beyde  find  wefentlich  von  einander 
terfchteden  ;  allein  eben  darum  fehr  inrerelTant ,  ia* 
dem>  die  Weimar!  iche  liarte  ;^we/  Jahre  Fplter,  iili 
die  unfrtge  geaeichnet  iß ,  waa  ntcfal  allein  die  d8^ 
aui  bcflndUcbe  Jahrzahi  l^fagt»  fonde^a  durch 
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,  mebrere  darauf  befindliche  neue  geographifche  Ent- 
<ieckungen  gans  «aber  allein  Zweifei  geletat  iVird« 
fo  dab  beyde  K-aitm  eine  Art  von  Felge  bilden  ntid* 
in  einem  Cabinet  vereiniget  werden  follten.  Die 
Ueberfebrift  dec  Weimarifcfaen  Karte  ift  folgende^ 

!  am  obern  Rande:  "  Cärta  luiLoerJal  ^  eii  que  je  con- 
tiene  tQdo  lo  qw  del  mundo  fe  ka  deeeubivtto  fafta 
aoreu*  BiMta  Diego'  MiSlnro  Cosmographo /de  fw 
Mnjeßad.  Jno  de  i^a^*  Aäi  untern  Rande:  ^'Xo^' 
ifuul  fe  depide  en  dos  pätter  e&nformk  ä  Im  tapitum 
laco  ,  qite  hicieroii  los  catholicos  Heyes  de  Jispamia 

\    e  ei  Mey  JJvn  Juan  de  Fortu^aU^  ^  ia  ^MmOa  de  Tor* 

■ 

deßüas  Ano  i/irj  I,  v 
I         Die  letztere   Bemerkung  besieht  iich  aut  die 
I    meriiwürdige  Liändjsr  ^  Venheiking  «Ile^  uiibekaiiA«; 
ten  Länder,    durch  zwey  bertichtigte  Bullen  der 
'  Päbrte  MjUQßnius  IV  und  Alexander  VL  <  Ala  imter  . 
Prins  Heinrich  von  Portugall  ein  bedeotender  Kü* 
:    Üen-Diftrict  von  AfriJia*  entdeckt  wurde  >   Av  andte 
fich  diefer  im  Jahre  143g  an  den  Pabß»  nm  durch 
deffen  Ausfpmch  ein  Recht  auf  dicfe  LShJer  in  er- 
haiiea;  worauf  denn  auch  damals  eine  Bulle  erlaf* 
fen  wurde  «  die  der  portugiefifchen  Krone  eini  ans* 
1    fchiit  lseudes  Recht  aut  alle  neu  entdeckten  Regionen 
I   vom  Cap  Non  bis  aaili  Cotiitioeiifc  von  Indten  gab» 
Als  nun  bald  nach  Entdeckung  von  Amertkat  f^rdi" 
fiaud,  Üonig  von  bpanien  in%  Jahre  1495  (ich  mit 
I   einem  ähnlichen  Gertu:h  an  Alexandir  VI  wand*  - 
^    te,  vertheille  diefer  alle  von  Ungläubigen  bewüliiile»^ 
fchon  entdeckte  oder  noch  su  entdeckende  Länder, 
an  die  Kronen  Portugal  und  Spanien  in  der  Art« 
da£a  ietzter^  ailea  uüiel »  was  100.  Meilen  weUhch 

von 
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von  den  Azoren  lag ,  dagegen  die  ganze  öftlicheHalb- 
Kugel  den  Poriugieleo  xugetheilt  wiftf  de»  "^i  Dab  eine 
folche  Vertheilaog  plmitudine  pote/iaiis  vom  di* 
maligen  Oberhaupt  der  ganzen  Chriitenkeit  veriuchc 
ivurdet  darf  weniger  vetwandern  «  als  dafa  aack 
von  andern  Moiiarchen ,  und  vorzüglich  von  Eng* 
land  9  eine  fo  beeinträchtigende  Mabr^^l  refpecttrt 
"wurde.  Und  doch  war  dies  wirklich  der  Feil ;  ein 
Beyipieii  waa  Macktuyt  (Vol.  II  part«  jCI.  pag^a) 
hierüber  «nfäbrt ,  veidtent  hier  ausgehoben  au.  \ve^ 
den.  Durch  eugliiche  üauiieutet  welclie  einen  Han- 
del nach  ifiiiwea  anfangen  woUtea«  gUubte  dei  da- 

iiialige  König  von  Portugal  Johann  11    leine  Rechte 

betiniräclHigt  ^  und  (chickte  (iefandte  an  den  üöaig 
▼on  England  Eduard  IV  ab»  um  ihkn  feine  duidt 
die  päbitüche  Bulle  erlangten  auafchlieUenden  liech» 
te  auf  die  afnkanifdie  Küft«  daraultgen  t  die  denn  » 

^)  Üebeir  .clen  jfteßts  dat  i*aic6ail  MotitlsW  antAihd  fpä- 

terbiti ,  »ils  Magalhaens  auf  feiner  vveitiii iieii  Welt-Lni« 
Regelung  dahin  gelangte,  zwifcheii  beyden  Kronen  SbcitJ 
üiid  Wiiklidi  Wat  dar  Geganftaud  [chwiari|^,  idajeto« 
lametire  pSbftUche  D^fmArimtionf -Isitiia  fo  siaiüHchla 
die  MolukKen  lüjicinf  lUt  und  es  hiernach  zweifelhaft 
blieb,  ob  diefe  luCelgruppe  iu  die  Ipaailcbe  oder  pouu- 
giefiCche  HaibkugaL  gahöra,  JLeichfcl  möglich ,  Mi  ilicff 
geograpiiircb«  Üngewifsheit  Quelle  von  iSliitvergierseo 
Ii  Uta  weiueii  kuiiiieu,  A  äre  nicht  Carl  V  dui  ch  den  df 
tnaiigen  fchlecLtea  Zufuind  feinier  tinanzeti  Teiaidar^t 
Worden»  feiiie  Anrpn'icho  aaf  j^iia  ainilufaretchetl  G«- 
WflrfAiiifeltt.  gegen  ehia  dnitune  vöa  sseaob  DucaMa 
an  die  Krone  Pgi  tugai  aii^uueuoi 

I 

/ 
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MCli  letatcnn  tö  b^&iedigeiid  lebicnen »  daU  er  fei* 
nen  Untertharifen  *de^  Ha&det  befcfariDkia.     Waa  ^ 

würde  woiii  heut  2a  Ta^e  «inem  Gefaadieu  geant« 
woitet  iwerdeo»  der  keine  andern  ala  folcbe  [^iftllp 

liehe  Autoritäten  voiz-ubiingea  hatte  !  .  Diele  poiiti« 
fcha  JLättder  -  Abtbeiliuig  bat,  ubrigena  emch  auf  die 
geograpbtfcheBeseichiitiiigEiAflnfs,  indem  anfvie«. 
len  altem  Karten  9  und  eben  fo  auch  auf  den  beydea. 
jeut  vm  um  liegenden ,  der  et&e  Meridian  mti  die«  , 

ler  Grenzlinie  zuiaminen  fällt.     Auf  bc)  den  Karten 
'^uit  dwfjW^ Meridiana  de  la  Demarcacion**  wie  et 
in  Herrera  genannt  wifd»  von  einem  Pol  «nm  an*     ^  ^ 
dem  und  triiit  (  nach  der  Bezeichnung  au£  dielen 
Karten  )  Süd » Amerika  gerade  im  Aequacor  einiger 
Grade  wciUich  vom  Ausflnfö  des  Marannon »  fo  dai$ 
dadurch  «Biafilien  aU  üftUck  von  dieTer  Linie  liegend  . 
,der  Krone  Porlngal  anheim  fid  ;   fonderbar  genug 
wurde  auch  dicfer  Küftcn  -  Diftrict  von  Sud -Arne- 
rika  ^it  Anfang  dea  XVI«  Jahrhunderte  von  einem 
portugielifchen  ,  von  /.  Cabral  Cümaiandirten>  Ge* 
(chwader  zuerft  entdeck!» 

Die  Aebnlicbkeit  derSdirlfr»  derBe«eidinnnge* 
Art  und  des  Formats  beider  iLarien »  machte  es  uni 
«ftfengs  wahrfcheinlicb»  dala  auch  die  ohnehNamea 
des  Vcriailers  vom  Jahre  1527  von  dem  aur  uer^iwey* 
ten  genannten  Uiego  lübeira  verfertigt  worden  Uj ) 
alleio  eine  n&here  Vergleiehnng  beider  Kattun  hat 
uns  von  (lieleui  Glauben  SiLunick  kommen  hiXen* 
Tbetia  fpricht  fcbon  die  Verfchiedenbeit  der  AuCs 
fcbriften  dagegen,  und  dann  kommen  auch  in  det 
Benediiung  der  Orte  und  Art  der  Angaben  Co  welent* 
liehe  Abweichungen  vort  dafa  die  Verfertigung  bey 

der 
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d«r  ]f«rt«ti  Ton  f^tr^  verr^ledeä^ii  (Mograptamlftkf 

wahrfcheiiinch  wird.  EiiieEigenthümlichkeit  bey- 
d«r  Zeichnaogea  bjefteht  hanpcfächiich  mit  (Urin, 
dafs  aui  ciec  aUern  alle  bekannte  groföe  Strome  ü*id 
Bergrücken«-  X^r  beliimmt  beieicbtiiet  findy  vr^kh- 
rend  daU  auf  der  von  15^9  faftgarÜ^n  ^rom  und 
Jäerg  angegeben  iit ,  ßact  d^llea  aber  hef  jedem  Lan- 
de übet  Berwohner»  fiVximgnIflte'«  Handels  •Artikel 
u.  f.  Bemerkungen  beigefügt  find ,  die  auf  der 
Karte  von  tstf  gaits  fehlen«  Nach  einer  Angabe  dei 
frühem  Befitzers,  foll  die  letztere  von  tiiicni  Bruder 
des  ChriJL  Cobanbus  verfertigt  worden  feyn$  recht 
giatlbfaaft  kömmt  nnadiefe  Ängste  nliclit  vdr»  Vftt- 
wohl  wir  üe  aus  Mangel  an  beftimmten  Gründen 
Iwinea^egee^fü^  nnwafir  efÜMrte  mdgem    Nfir  bey 

Bartholomäus  Coliunhus ,  welcher  im  Lantlkarteii- 
Zekhnen  erfahren  war«  da  cf  &ch  fogir  iii  fingkmd 
eine  Zeltlang  damit  ernflhnsn  ifinfste,  könnte  eine 
Wabrfcbeiniichkeit,  däls  er  VerJ^eriiger  jener  üarte 
fey «  vorhanden  feyn«  Denn  dafa  IKego ,  di^nothkM 
vorher  Vicekünig  in  Hispaniola  war ,  (1509  17)  dann 
wieder  die  Stelle  eines  kbhigi;  Goaimograpben  ange- 
nommen habe»  kann  Wühl  fchwerlich  vorausgefetÄt 
werden»  Allein  auch  bey  Bmrtholomäus  wird  die 
Annahme  durch  die  Zeit  der  Verfertigung  et\va8  oll- 
WahrCcheinlich«  Im  Jahre  1454  ging  diefer  in  Auf- 
trag feines  Bruders  nach  England*  und  fchwerlich 
Avar  er  damals  unter  30  Jahre,  lo  dafs  er  alfo  zu  Zeil 
der  Verfertigung  jener  KoHe  ein  AUer  von  71  Jahren 
erreicht  hatte;  allein  dafs  eir  da  noch  eine  fo  miihft- 
me  Arbeit  wie  die  Zeichnung  dejc  voriiegeaden  üarte 
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lieh»  dach  keineswegea  w^hrfcheinlich. 

Da  wit  Tchon  iottJl  ^Wo  eine  Befchreibang  de)( 
Äi^^DTcheii  Weltluirlii  Voll  15^9  gieMen  zti  liabeti 
glauben^  fo  belchränketi  wir  uns  bauf)irächii(:h  auf 
die  tmftige  vom  lebr^  I$a7»  und  (Cihtetl  jene  ttut  de 
»n^  Viro  ifveieiiiliehe  Üntetrcliiede  h^det  fiatt  fm* 
den*  « 

*   Meridiane  und  IPetuttelen  find  bie^dutcbgänglg 

clurcli  gerade  einander  rechtwinklicht  fchneidende 

Unieu  dargeftelU  1  und  alle  ßnd  von  gleicher  OröCsei. 
to  dett  die  Ratte  nn  den  damab  allgemein  üblichen 

Piatt'  oder  Flänkarteii  gehört  i  auch  konnte  dlei 
nicht  dndera  teyn  1  da  bektontUch  die  beffere  Mer^ 

tö^ör  fche  frojcctioa  erik  in  der  Mitte  des  XVI.  Iaht* 
hundert«  auikam. 

Als  eigentliche  Weliküfte  etathält  die  2eiahn)^ng 

älle  damals  bekannten  Länder;  Eutopä,  Äßa  uud 
Afrika  lind  namentlich  benannt  |  Ametika  iTt  durch 
HHüHdui  Hoviii  bezeichnet«  und  die  Südree- Infein 
hud  tbeils  mit  ihren  eigenthümlichen  Namen  >  tbeils 
nutet  der  allgemeinen  Benennung  Terra  deMalud* 
60^' eingetragen^  Die  riuicen  find  grün  illuminirti 
UM^  aufser  FidiTeni  die  durch  doppelte  Linien  ^  und 
Bergen^  Welche  in  perrpeCtivircberlF'otm  duireh  gtütt 
und  geibc  Farbe  dargeüclic  ßnd,  ifti  mit  Ausnahme 
Von  lerufa^i  dem  Sinai  und  Cairo»  itgend  eine 

weitere  topographifche  üczcichnuug  äüf  der  ganzen 

Karte  nicht  vorhanden«  £igentlich  Weicht  dies  von 
der  hetkdmhilichen  Manier  der  damaligen  2ett  ab| 

tVO  nicht  allein  alle  Hauptitadcei  tondurn  auch  die 

ftegenten  nebil  andern  merkwürdigen.  Begebenhei« 

Man,(MrriXXlLUiiit9%      '  A  a  ted 
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ten  attf  den  Kart€ii  abgebiWet' Wnidcn.*)  .Wilit. 

fcheiulich  war  alfo  diefe  liarte  nur  zum  See-Ge» 
braüch  beftimmt^  'wohin  auch  die  Menge  der  dar« 
auf  befindlichen  Windrofen  und  Bemerkungen  übet 
Oiientir%ag  und  OrtabeÜimmttn|;ea  hinzudeuteo 
fcheinen* 

Wie  leicht  2Ü  enrarteti,  iCt  die  DarHeUui^g  det 

Länder  zum  Theil  fehr  falfch,  und  was  vrir  hiervon 
unfererKartefagen,  gUtgenau  auchyon  der  Weimars 
tchen ,  to  daTs  es  alfo  nicht  Tcheint ,  als  habe  man  in  den 
zwey  Jahren  von  1527  29  irgend  einen  weFentli* 
chen  Foftfchritt  in  geograpbifchen  BerichUgungen  ge» 
macht.  Am  heften  ftinunt  die  Kai  te  mit  unfern  heult* 
gen  Beüimmungen  da  übeieia,  wo  neuei-ntdeckun- 
*gen  eingetragen  find,  wie  «•B.  bi^y  der  ganzen Weß* 
küfte  von  Süd-Amerika,  bey  der  Süd- Spitze  voA 
Afrika»  bey  Madagaacar  u.  f.  AUein  lehr  ftarke 
DiverfitSten  aeigen  fich  da,  wo  nuT  altere  Autorität 
ten  benutzt  wurden.  Hauptfächlich  ift  überall  die» 
den  geographifchen  Begriffen  der  damaligen  Zeit  li- 
lerdings  fehr  angemelTene,  ungeheuere  Ausdehnnog 
der  Länder  von  Weß  nach  Oit,  auf  der  ganzen  har- 
te Haupturlfiche  von  Veruaftaltungea«    So  beträgt 

biet 

*>  So  ba&m  ich  ^  alte  italienifcht  Karte  »it  dar  Auf« 
fehrift:     JlucamU  dö  nwioüo  campofmit  tum  eakm^  ^ 

Janita  QGenua')  Anno  15  ii-  die  20.  Setenhris  «ufd* 
nicht  aUeia  Hauptüädte  in  Europa»  fondern  «uch 
alle  Regenten  mit  eikiigen  Infigoien  ganx  sierUch  abge- 
bildet find.  Am  meiaeh  eharaktariaifch  ift  der  mit  vergoU 
deten  Spitzen  dargeftellte  Sinai  und  das  mit  aintf  dun- 
kelrotktn  Farbe  abermalte  rothe  Menr» 

r  ' 
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iiiet  4ie  Dtaaiiz  von  Mexico  bid  ^üf  WeftHc|ißeki 
Küfte  von  6äd*  Amerika  mcht  als  Längen -Grade, 
ftait  der  heutigen  6^^  Europn  ift  unftreidg  aili 
beßen  abgebildet » <  und  das  txtitteiländirohe  Me«t 
ftimmt  in  der  Ausdehnung  auf  der  Karte  mit  deii 
heutigen  Angaben  bia  auf  eine  Kleinigkeit  Übeteiii» 
Aofch  bey: Afrika  iil  dtea  von  der  Weltküße.bis  zutn 
Ausflufö  des  Nile  der  Fali>  wo  die  Diüani&ett  gnt 
lümmen.  Allein  iron  da  an  ^itd  Afien  gaht  veyftellt» 
lim  eine  ganz  unnatürliche  Au^dchnüng  nach  Oiten 
M  inrbaitem  Daa  rothe  Meer»  Aatt  nahe  ttntet  ei« 
nem  Meridian  mit  dem  Adtflafa  des  Nils  zu  liegen^ 
ftebt  hier  volle  zwanzig  Längen -Grade  davon,  abi 
nnd  auf  ähnliche  Art  ift  die  Lag^  allet  andern  äCiuiJ^ 
fcheu  Puncte  falfch»  Die  Dillana  der  Weitlpitzevon 
Ahkhä  (GapVerd)  bis  tum  C.  Gardafüi »  welche  nach 
nenem  Beftfmmungen  noch  nicht  70  Grad  der  Lnn«^e 
beträgt,  ift  auf  der  Karte  ;  die  Diftana  der  Weftkü« 
fieTonAMki  biaGhinaaufdetKarteisoÖfad*}  nach 
d|9u  jetzigen  Beitimmungen  135  Grad;  dörch  Zuiam« 
tnendrückang  der.aßatifchenHalbinfei  iftdef«nfange 
bey  dem  rothen  Meer  begangene  Fehler  von  t\van* 
aig  Längengraden  hier  Icbou  \tieder  etvV-aa  Vismiin^ 
dart«  .  Im  AUgemeinen  kann  die  unnatürliche  Aua» 
dehnung  aller  aüauichen  Länder  nach  OfteUi  iur  je« 

* 

*  )  lÄ  fiaba  iinUik  biibtt*  i  Wttbka  Pidlemäm  in  relnel 

Geo^aphiö  dafür  angibt,  \vö  die  EtitFernUiii>  döi  W^c^i 
iicheii  Infein  von  dem  Lande  där  SerdM   odai:  iSiilaa  Aul 

ta  Stundsn  oclsraia'*  btttimnlt  Witdi 
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den  9  weichet  mit  den  geograpbifchen  Begriffen  der 
damaligen  Zeit  nm  etwa^  bekannt  iß^  nichts  wah- 
derbares  haben»  >  BeKanntlicb  war  ea  haoptDlGhlicli 
der  Glaube  au  diefe  groUe  Ausdehnung  der  öfilkbeu 
"Xftnder»  der  sür  damaligen  £ntdedctfing  def  neuen 
Welt  führte,*)  und  lelbft  noch  lange»  nachdem 
Cobimbus  fchon  dia  KüttM  von  5äd«'Ametika  ent- 
deekt  ' hatte  I  glaubte  dieferlHiid  mit  ihm  diebevlibta^ 
teften  Cosmographeu  der  damaligen  Zeit»  nicht aa 
die  Aaffindung  einea  neuen  Welttbeib »  fondam  hid* 
ten  jene  Lander  für  die  öftlichften  Pruvinzen  von 
Alien*  Ala  bejr  der  erilan  Entdeckung  von  Domingo 
die  dortigen  Klngebobmen  deto  *  Columbus  (Mäö 
als  eine  goldreiche  Gegend  nannten»  glaubte  dieCer 
ganas  siivefUffig  in  d^  Nähe  dca  troD  Miareö  Foh 
befchriebenen  Cipan^o  oder  Japan  zu  feyn ;  und  eben 
lo  behauptete  jßcrnaidcs  (  Cura  de-  las  Falacios)  ein 
veftrauteir  Fteoud  von  Cotumhus  iilid  beräbialet 
Cosmograph«  dafs  Cuba  keine  Infel^  fondern  mit 
dam  Couliiient  verbunden  Jejr  und  %n  den  Staatta 
des  Tartat-Khan  gebore»  Wiewohl  nun  zwarsjuf 
Zeit  der  Verfertigung  dieCer Karten  die  altern  geogra- 

philichea  Begrifie  durch  BMoa's  Euldeckung  dei 

Süd* 

^)  Marums  Tyrlus,  einer  der  berühmte%n  altern  Geo- 
graphen vor  PtoUmaeus,  nahm  die  Entfernung  der  gtuck- 
Uchen  tnfelu  von  den  öfiliehaa  aliatifciiett  Provinsen',  ia 
'  die  man  dte  Smran  oder  S'men  Verretzte,  zu  15  StntiM 
oder  225*  an  (  Ptoleniaei  Geogr,  JLib.  L  Cap,  II. ) ;  hiernach 
war  die  Schlulsfolge  von  Qüumbut  febr  natürlich,  dafi 
aina  wefiUche  Sahifflahrt  am  rehneMen  in  diefaLlndtf 
führen  nftflek        ^  ' 

#  «i 
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Südmeers,  und  noch  mehr  durch  Magellajts  Welt- 

Uoifagelang«  hätten  (cboa  etwas  berichtiget  feya 
h5iiMn,   To  liegt  es  doch      fehr  in  der  Natur  de« 

Menfchent  lange  an  Yorurtheiien  feftzuhalten,  weU 
che  ale  Wahrheit  gegoMn  hatten»  alt  dars  diegro-  . 
be  unnatürliche  Ausdehnung  aller  dftHchen  Lander» 
fo  wie  wir  fie  auf  vorliegenden  Karten  finde« ,  ir- 
gend auffallen  könnte;  allein  was  fonderbar  ift  und 
una  ailerdinga  ganz  rithfelbaft  (cheinti,  da»  ift  der 
Unftand,  data  der  Anaflnra  des  Nils  noch  richtig  ein* 
getragen  ift  und  dannfogleicb  beym  rothenMeer  die 
ungeheam  Verrücknng  rnn  siranaig  Lingen-Gra* 
den  eintritt«  Wenn  man  auch  annehmen  wollte, 
dab  zu  jenen  Zeiten  alle  Stellen  älterer  griechifcber  ' 
«iM  arabircher  Schriftfteller ,  wo  fo  häutig  von  Ca* 
nälen  ^wiCchen  dem  arabifchen  Meerbuiea  und  dem 
Nil  nnd  deren MeinenEnifernnng  dieRisde  ift»  nicht 
mehr  als  Autoritäten  gegolten  hätten,  lo  mufsten 
doch  dofch  die  Kreusftdgo  nnd  noch  mehr  dnrch^ 
.  den  beftändigen  Verkehr  vonMarfeille,  Venedig  und 
.  Oeapa  ]^t  dem  Orient  und  namentlich  mit  Aiexan« 
;  dria  ntid  Caifo,  «oiihwendig  über  jene  Qegenden» 
welche  für  die  letzter«  ötadte  io  benachbart  wie  der 
MU  nnd  daa  rothe  IHebr  waren»  beflfere  Nachrichten 
uach  Europa  p^ekommen  Teyn»  ab  diereßez.t:ichnung 
Yenrathm;  Wir^geftehen  genit  dab  uns  diefe  geo* 
graphlCche  Anomalie  nnerklirKch  Tefaeint»  und  dab  - 
wir  una  aus  dem  Mailand  der  damaligen  geographi<> 
Iahen  KeantnilFe,«  k^in^n  Orand  diefer  argen  Ver- 
i;eicbnung  dea  rothen  Meerea  denken  können. 

Die 
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die  ßjeitea  für  i\ß  Südfpitzen  .von  An^rUn  md'  { 
^irika  faß  ganz^  .geaau  nut,  den  heutigen  Angaben 
dafur^  UeberbiMipl  ift  die  gw^o  iädweftUche  &üM 

des  neuen  CoiUineuts  ,  und  eben  fo  die  von  Airika, 
liü,t  $^ei;^i(^  (ehir  gut  ubereinikim&end. 

t>ey  dm  AusflaOe  des  Nik  ift  die  gahse  KiiAe  um 
4  — r-  5  Gjad  zu  fehr  nach  Südea  gerückt  uiut  dadurch 
über^^aupt  4a9  getae  .Oont^^mt .  von  A^nki^  um  ^ma  j 
6o  gCQgraphiCch^  IVleilea  verkünU    Aneh  die  Sod«  | 
Iptitxc  von  ^eu  (Cap  Coap^K>na)  iß  auf  den  vorlis' 

•  > 

A^  BeoeniULUgen  d^x  Meexe  iß  unfere  Karte  f^kt 
gaiiM  W^devmalle  «wIMi^d  Jtiirope » Affi* 

ka  imd  Amerika  hat  gar  keiuen  Namcu»  nur  nörd». 
^ch  VOM  ^glandt  ftebt  mare-^fEMr^^Mif»»  »ad  oock 
höltev^  hiiiMff  ;  mre-  e^ng^la^um.  •  0»s  Meiv  «m< 
fcheu  AUikA  ^od  Aßen  heii^t  ^^^ar«  in^i-cumt  iut<^ 
i0reftUc];i  Ton  Amenka  fteb«.d#vNei»e%  miuf^-dßh  Sut^ 
Auf  deir  ^i^tf»ra'f4bm  Kaxt^  CM  diQ  ßeatnauogea^ 

e|,wa3  :5aWreicher,  ^  - 

Ji^iner  ikr  inlevefimtcOi^.VtmM  htf  Uüicrb« 
ehuQg  der  vaEHe^nden  Karte  >  war  uns  die-  Bfft»»» 
mung  der  ZeU  ihrer  Ver£ertigiKiig  auA  den  darauf  be« 
lindtiieb^ia  4og%^«.  ' Awh  ohu»  die  dab^  befifidi»«' 

che  Jahrzahl  hatte  Ucli  diefe  ipait  gsofser  SicherheSl 
»u^iQiUtejLu  Uaeaik  indem  aUe  ßmdeckuxigexi  hi^-stuuft 
AvgeubJltek  dei&,  VeiCartiiguiig  «lil  groleef  S^l^ 

»uichgetragen  üud*   i>ie  ßcherften  Data  hierüber  %M 

2i^kkoi3mg  ircm  AxmcOu  m  dk  £laa4«  i«d«» 

4  j 

I 
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S^odim'dergroiMiirttec«(Bveii' fiAtdcektmgca,  wek 

iiier  gemaclit  wurden  ,  fchärfer  ab  bej  die^  Süd* ' 
fee«-  Infelo  beßimmt«iuid*  Wir  woUeag«w  AmefUia 
durcbgehen»  und  überall  werden  imfere  Lefer wel*- 
cke  uijy9  bey  diefec  Uiii€r£a£hui>g  folg^  AVoUeii».di« 
denUlcbfteo  BeweiXe  finden  •  dab  die  Karte  nacli 
dem  JAhr«  15.^5;,        fiüb^r  aU  15^8.  ved^nig^  woc* 

Am  jnöfdKchAeii  lheil#  vcm  Amerllia,.  wefehcr 

^u£  der  Karte  beiindlicb  ift »  finden  wir  Terreneuve 
vadr  Labrador  nach  Cabcts.  £ntdecluing  ( 1497) 
gegeben,  und  die  dortige  Küfte  heiCst  noch  hier 
ic^ jßaficaiaas'*  wiei»evaa  Cabf>t  «ueiH  wagender 
nngebeueia  Menge  der  dort  befindlidben  Stockfifch^ 
^Qiimnt  winde.*)  Eitwa^  (üdiicher  unter  dem  45* 
«KNrdk  Bjr«^  nnd  nahe-  unier  demfelben  Meridian  «ai* 
Cap.  Race'  ift  hier  ehie  Infel  veimichaet  Namens 
X  E^i^mz  %  welche  auf  dw  blutigen  iikarten  nicht 
xnehir  exifikt*  Sie  li^t  genai:^  am  fadUehen  £nde 
der  graUen  Neufoundlands -  Bank,  und  wohl  naög» 
Uoh».  dfib  man  in  frühem  Zeiten  diele  fiur  eine  infei 
a^geCeh^n  hat.  Allein  dem  fey  nun  wie  Ihm  wolle» 
Jo  Üi  diefe  AngabiSL  aua  dem  Qmad  inieieüant».  weil 

Ge 

in  fainem Warhe  "  i0  rthus  pe$mU  D§c.  Hii^  O^P*  "  1^«- 
denv  er  Yon  jisnen  üüflea  des  nördlieheii  Ammrica  iiad^ 

xon.  dor  ihoea  von  Ca^jOt  gegebeneii  Boaennung  fpricht« 
£0  ^yo<i  in  eamm  jf^Uigp  tantam  reperierit  magnoritm  quo» 
tmnämn  pißium  >  i^nnüS  memiäanimm ,  pc  voeatonan  ui* 
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f iki^  i^ud  edt     ia^itc  i S^  J  ßatt    und  Nachnchten  von 

w  firinen«  Cl^lü^cl^wgni  Konmen  daher  .mr  I^ht^  ^<ff 

dem  Jahr^  ^527  (der  angegebeiten  Jahr^abi  der 
fertigung^  %i^ct^  Sp«aieu  geUMgen.    Auf  der  W^ipaa- 
>pi(€lieni  |(ane  VW  t  S29  «C^^liich  die  laufte  iii  der  Ge- 

^eod  des  heutigen  Penrylvaiiicn  mit  Tierra  de  Bstt- 
{IMS»  be^iclinet ,  iiiid  dahe^  beoierHt  t  d^i^ 

^efe«  i^und  1525  entdeckt  \Torden  (ejr,  (.eider  Gwl  | 
Vbcr  dieff  CutdcckungsKeUe  nur  wenig  NachriciKea 

vathayidfn»    Sa  viet  ift  gewtfa»  d^Cü  ^0»«^  d^ 

Begleiter  yon  Ma^ellan  gewefcn  v^ar»  und  J^lfQ  U»- 
%€r  die  ZdJaX  der  erlten  Welt- Umfegler  geUäUe»  dei- 

Per  2, weck  ftiner  z^y^^^lcu  Expedition   war  di« 

l^uft^^mig  ei^ef  kün^ernt  Wege«  »«eh  de^»  MqIhV 
,  Iteni  t  den  er  ai\  den  Küften  yoa  ^ord«  Amerika 

jß^d^U  gUubte-     In  Furciias  Pii^r Images.  \o\*  V, 
ii«/e  Ii;  le/i  us  bup  tf,  Jeß    und  diefer  Jeß  be* 

\i\  (o^epder%leaUi^elicb9r^kteafti(cU«a  Au^^^do- 
tle^  ^  ym.  wnigftcw  einigea  Ciewtail^  vw  der  w 
ungluckten  Expeditioa  zu  habep^  b^^Ue  (^0?/^*?;^  Scla 
vea  eingeki^f^f  (\TOt  veiiA  nickt  gefagtt^t  und  «ik 
l^ey  feiuerAitckltunft  einer  feiner Bekannteut  i^elch«( 

den  i^weck  de«?  Reife  ,^  die  AnUncbnng  d^?  G.ewuT^- 
Intein  kannie»  fragt«,  wa«  et  denn  milge^jaii^kt  Ju- 
te, und  darauf  die  Antwort  EsclavQs  erhielt^  fa 

Yerßftn<J  die(er  Ciaw4  Gewni%nag^i^  und  eUt«  wH 
diefer  (teuigkdi  amHöf « in  der  Hoffnung .  eUarft^f 

^üeUecUringer  fiin^r  (g^  wKifeUg^n  .&n^d«ckujpg  ^i»« 
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g^rofse  Belohnung  zu  erhahen,  hut  the  truth  heing 
knowrit  Fur^iWt  caufed  H^r^at  gr^at  laught^^ 
Mi|  Ausnahme  der  Vngm;e)itigl(eit  gegen  den 
erßen  Entdecker  voa  Amerika,  iiud  aufderdem  di^ 
NameQ  der  meifte«  eijidern  Seefehrer  •  welche  neue 
Mnder-nvid  Köften  entdeckten,  dtnreh  die  n>icti  ftr* 
nen  benaupt^n  Vorget^irge ,  Ivüften  und  FluUe  aa( 
diefer  ttarte  verewigU  9rfle  £ntdeekiing  roi(- 

WOrd- Amerika  durch  Engländer,  wird  hier  durtlt 
die  einem  liüiten-Diftrict  in  der  Gegend  dea  heuti* 
fen  I^i^iei-Mliottidnd  gegebeiae  Benennfnng  TUrm 

de  los  MretQue^  anerkauut.     Von  dea  Florentiners 

f^itrazzäni^s  Fahrt»  der  unter  frtnxQfiCcber  Flügge 
isi  lehr  1524  Nord«' Anierilia  befnthte«  finden  wie 

lieine  Spuren  ;^  die  von  Ihm  eindeckte  In[ei  Claudia^ 

trahrCcheioltch  dat  heutige  Long  -  bland  t  (n$ch  dt^t 

Mutter  der^damaligen  Königs  von  Frankreich  Franz  1 
benei^nt,)  fehlt.  An  der  KüQ;e  de«  heutigem ^CaroUi 
M  nnd  dann  hej  Florida«  hommeü  die  Namen  7¥er^  - 

ra  de  Lic^ntiado  AyLLon  und  dann  jÖ.  de  Juhan  JL^JU't 

er-  vorn  beydea  NaUmen  von  ^ntdeckern^  £rfterer 
Lueas.  f^asquei,,  von  4ylon%  Avnrde  im  Jahre  1519 
dtirpi^  ^iuea  Sinrm  an  die  tlüften  von  Nord- Arne-« 
tika  veifqhliiffnt  H^d  entdeeki«  einen  Küßen^Di* 
Ihrici  der  heatigen  Freyftaaien.  Späterhin  xrard  er 
zun-^  Gouverneur  jener  Gegenden  bcftimmt  ,  nnd 
ft^rb  don  im  lahre  1525^   £e01n>nit  auf  ßntdechnn* 

gen  gerichtet,  \rar  die  Reife  des  Juan  Fonqc 

welcher  früher  l^orta-ii^ca  entdeckt  h^tte 
und  dann  in^  J^hre  1512  yon  d^  an«  Florida  «am  er- 

ftenmal  b^fucbte.     Sehr  ^beutheuerlicU  w^r  der  ei- 

gaaUich«  driefer  ii^eife«  dm  in  Auffucbong 

eiher 
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•iner  tranderlMmn  ewige  Jugend  nnd  Sc&önhalt  ge- 

'Währenden  Quelle  beßaud ,  die  uach  Ütiiäuptung  dec 
'  Jßingebdlinieo  auf  Caria<>&ico»  in  der  Infel  ßimim^ 

*      eines  d^r  Lucayrfdhen  Eilande ,  exißireo  folUe.  Auch 
Ich^int  jBs  beyo^be»  als  habe  man  ausdiefem  Grunde 
lenef  Jofel  «tine  gi»w)IIe  Wicfetiglteit  gegeben «  fia  dab 
fie  ao^h  auf  vorliegender  Kaiu  befonders  bezeichoet 
«Hd  mit  W^rratd:  Bimui  benannt        Der  Gkniba 
tn  fofoke  (abelhabe  übernatüiliobe  Sagen ,  war  dem  | 
.  damiUigen^ Qeifte  der  Zeit»  derdurcb  diej&ntdeckuog 
bittet  neuen  Welt  einen  lomantUcben  maltir/teo 
Schwung  bekommen  hatte»  fehr  angemeffen.  Selbft 
der  unterxiciuete  hell  hhejudß,  Coiumbus  wurde  hin^ 
gerilTea  von  |eneni  herrCchenden  Hang       Wi;inder*  | 

>  baren,  fo  dafs er  an  der Küfte  von Cuniana»  verfuhrt 
durcH  die  heftigen  SträbmnQ|[eacleaMeerei  bey  den 
i^uaflnfs  des  Orenocko  %  durch  die  Schdnlieit  der  Ge- 
gend», urd  durch  die  üeuaupx^ng  des  fabelnden 
Ritteta  MandevilU  mit  JEMUmmtheto  deaSiU  dea 
alten  l^af^d^iefe^s  enidecikt  zai  k^bei\  gkubte. 

In 

■ 

* 

*ySlir  ichn  JITaniinf^t  ein  Bn^laBdar »  wtlellar  f.  J«  13«^ 

-  etHen  grofi^n  Theü  ▼011  Aflen'  dsrckreifi« ,  gab  das  R«« 
f  Iii  tat  {einer  Reifen,  **  P^yases  and  Draveb  by  Sir  Johm 
IMandevllU^  ii«rMU>  die  Erzählung iliindvkwilvdig»  we« 
aen  der  A|f  enga^  -von  nngkublicheii  ttiici  IfthslhtlteB  Dui% 
gen»  welelie-  dsrin  Torkomnu^B.     Ißben,  dort  fnohter 

such  aus  Gründen  ni.-niclici  ley  Art  zu  he  weilen,  dÄ[% 
4^5  Paradies  am  höcliiten  Orte  dex  Welt  gewefeo  {ej% 

,  «nd  hierauf  war  es  dafs  CöUunbia^  dem  das  Meerwsgsn 
der  iingewehoUehev  StröKmtmgen  in  disr  Nihe  dto 

^    «»d»Dr<3^o«^dort  fin»  «dsareardawiliaha  Köhe«ihab«n 

« 
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Im  WeAAofid«,  beynahe  In  Act  Gegend  des  heiH 
tigea  iLouiiiana,  komml  eine  BeneamKig  vo»«  di« 
tat«  vielen 'Nachfiichena  okngetebte»-, 'ndck  hnjnee 

TäthreUiaft  geblieben  ift.  i-s  li^ifst  hier  dendc  aqni 
dsse^ri»  Jtr.^  de  Garay^i  aiieia  wejr  diefer  I;rau^ 
dfeja  Gmrmy  war»  der  hier  nnter  die  ZeU  dev 
Entdecker  gezählt  wird,  das  ift  es,  worüber  wie 
miigende  eiaie  Nachii^ht  Mftinden  konnten.  An*» 
&ngs  gUobtenwir»  ob  vieUeüebtdnrdieineNtniene« 
Verrteilung  der  auf  der  Karte  nicht  geaaunte  Caspar 
mt  Covtertal  ein  Portngtefieft  weieber  in  den  iah# 
len  150Q  und  150t  Faliften  neck  Ameriki  machte, 
4«mniex  |;eoie;nt  isy ;  aUein  inru  baben  diefe  Vej> 

* 

....       '        •  '  ♦ 

# 

«)  Bsft  naek  VoBindfOig  diaCat  Aufi^tiM  glöcitf  «anii:» 
Koch,  eine  Nftchrichc  toh  diefem  Framäfeo     Gar^  aul«  . 

züünden.  '^t  war  im  Jahre  15^20  Gouvereour  yotj  Jj^ 
inaica,  und  fo  wie  jeder  andere  Spanier  der  Jnniali^en 
2eit«  befcelt  von  der  Suche  Entdeckungen  machen« 
Pfejr  Scküb,  wekke  er  au  diefam  Ettdawaek  aiuyälU* 
«0,'hatian  eigandick  danZWaek,  dlalillMn  Ptovipaan 
zu  befuehen,.  walche  nun  durak  C§Hm  keKanet  worden 
warea;.  allain  ein  noidliclier  Curs  braclite  de  an  dfQ 
ÜO^eo  YOIlk  WaiilioxidA  ,  wo  he  eiue  i^ftenga  Ui^^iuck«- 

falla  atriittan»  und  endlich  nach  Yencrua  kamaas  wq 
diä  ^ansa  M«iui|ckaft  iktan  erftaa  Anfäjirav  Frmndseo  da 
Garay  verlief«  und  lieh  an  Chrtes  anfchloft.  (MLuhertfim 
i      hifi,  of  America,      Tom,  H  pag,  JdatnufiQ  Zbm^  Hl 

in  Ce/faa  ^««f«^«) 

1^  Ai 
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muthung  aufgegeben  •  well  Ootterenl  auf  reiner  er- 
ften  Keife  nidu  deu.mexicaniCchen  JVieerbafen  «  Ion* 
dem  tidf  eine«  nördlicliern  Theil  von  Amerika  bc* 
fuchte,  und  von  den  Refaltaien  feiner  zvveyten  Ex- 
pedition" kdine  Nackfichieti  vorhanden  find»  dnet 
nie  davirti  suriiclilctm  nnd  wabrGcfaeiididi  auf  dielef 
verunglückte«  Wahr(cbeinUcher  iß  ea  daher,  daCs 
dMer  Qarof  entweder  ena  Begleiter  vxm  Fome  dt 

J^eon  war,  oder  vielleicht  eine  minder  bekannte  ei- 
geatbümiicbe  Eatdeckuugareiie  nac;h  dem  n^exieani» 
fehen  lUeeibnlen  untefnabm,     £a  wird  «u  ei^ 
%YUQrcht  feyn ,  ~  vielleicht  von  andern  Geographen 
einen  AnCb^luCl  derüber  am  ertudtea«, 

Intereiranter'war  uns  eine  andere,  an  demfelben 
Kiiften  •  Oiftrict  etwas  nördlich  vom  mexicaniCchen 
MeerbuCen  beEndiiche  fiemetkung,  wn  es  iü&fai: 

*'  Tierra  que  aora  va  apoblar  paufilo-  de  iiarbaes,^ 
(ein  Landt  wo  jet«t  FanfUo  de  narbaes  eine  Cok^ 
fiie  ftiften  wisd. )  Da ,  wie  Geh  nachher  Beigen 
w  ird^  die  Harte  aller  Wahrtcheiniichkeit  nach  niclit 
{pater  alft  Im  Jahre  1(27  verfertigt  worden  ,  Ib  ift 
diefe  Angal>e  unftreitig  die  nenefte  darauf,  indem 
eben  im  Jahre  1^27  ein  Gelchwader  von  fünf  3ctu^« 
len  «nf  welchen  fich  <oo  Menfchen  befiinden  9  nnter 
denx  Conunando  von  PampluLo  NaniiUi^  auögefaadt 
Wierde  t  um  daa  weftüclie  Florida  w  eroberii  nnd 
*aort  Colonien  zu  ftiften.  AHein  alle  Expedhionen, 
w  eiche  dieler  FamphUa  Narvaex^  comnaandift^t 
(cbienen  beftimmt«,  einen  fchlechtetix  Ausgang  an 
nehmen»  denn  fehr  AvahrfclieinUch  ift  dieUs  deTfel- 
b^f  welcher  i<n  Jahre  von  (^ela4ifU4Z%  damah» 
^emGonverMW  wiCnbai^  mil  ^ner  bcMkntenden 

^  Wach^ 

« 
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Mmcht gegen  CoH^sähgttchifi^iittaiettimA^enm^ 
yicanüche  Eroberungen  zu  hemmen »  von  diereoi  ab^r 
b^y  Zempaaüa  übeirfaUeti  9  ginsiich  gefchlftgcn  unil  ^ 
felbft  gefangen  genommen  wurde.   Der  Sch^tziiicirtcr 
bey  diereri^xpediiioiit  Aiüaro  Minisz  CabeXads  F aca^ 
fast  nm  eine  Etsihlnng  d«t  bfat  Hnglücklieben^ 
ganges  derleiben  hinterlaflen ,   welche  im  Ramufi0 
Totti.  llI^undantdiefeinimi^MrirAAr  TomJV  1499 
vorkömmt.    Eid  nach  netm  lahreti  kam  diefer  Ca* 
beza  de  f^aca  mit  £ehr  wenigen  leiner  Uiigiiicks*' 
gefilbnA  nach  Etttopä  fettrück#  aadtdcm  dat  gvdFaie 
Theil  def  ganzen  Expedition  durch  Hunger  1  Dürft 
und  andere  Drängiak  aufgeriebea  worden  war«  £i 
ift  un8  nidit  bekannt  1  ob  die  erwühnte  Relation  in 
neaern  Werken  fchon  benutzt  worden  ilt;  allein 
Mite  dies  tiiobi  der  Fall  CB)rn  1  fo^vetdlente  Wohl  ehl 
Aus^tig  daraus  bearbeitet  zu  Werden^  da  die| wilden 
VdiketCchaften »  nutex  weichen  der  VetfaiTer  neun 
'  labre  lang  lebte»  und  deren  Sitten  ttnd  GebcitichA  < 
er  betchreibt»  anch  lelbit  nodi  heut  zu  i  a^e  Wenig 
bekannt  find« 

An  den  fudweftUchen  Küften  663  mektcaniTchen 
MeerbttCena»  iinden  höh  überall  Spuren  vondengeo* 
graphifebefi  Entdeckungen»  Welche  dort  in  den  iah* 
ren  1517»  18  nnd  1519  von  Hernajtdez  Coidova^ 
Juan  de  Grijalva  und  Cortes  gemacht  wurden.  Im 
Jahre  i^i8  wotde  Nen-Spanien  auerß  von  Juan  de 

m 

Grijalva  entdeckt  #   und  die  hier  befindlichen  Be- 
ttenaungen  %  Hio  St*  Juan  de  t/luä »  Zila  de  Säci^e'^ 
ficios  ttc.  Tüliren  von  diefer  Expedition  her»    Die  ^ 
letstera  ln(el  (am  19*  Jan.  i^i^  entdeckt)  erhielt  ih-  - 
ren  Nattm  von  4eid  er^n  fiaentchenoprer  1  waft 

dort 
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dort  die  Spanter  von  den  Eingebohmen  ihren  Göt- 
tern darbringen  iahen.  Grijalva  bildete  keine  i^^ie- 
derlaflniig,  fondera  hielt  fieh  faft  bUis  an  den  Küfteti 
auf.  Die  aut  der  Karte  befiiitiiiche  FiUa  rica  (^de  La. 
wra  Cruz)  wurde  saerft  von  Gortes  im  Jahre  1519 
/begründet»  Im  Innern  finden  wir  denn  auch  den 
ISamen  Mexico  und  Nueva  Espanna;  es  war  zu 
erwarten ,  dafa  dtefe  merkwürdige  neue  Entdeckung 
auf  einer  fpanifchen  Karte  nicht  fehlt-n  w  ürden  da 
Gortes  15 19  dahin  kam  und  die  Nachricht  davon 
fefaon  im  Iahte  i^zm  nach  Spakii^n  durch  Abgebndte 
d€5  letalem  gelangte.  DaU  keine  der  von  Cmtci 
auf  dem  Zug  nach  Mexico  IseCacJ^ten  bedeutenden 
mexicanifchen  StSdte  wie  Ztempoaila «  Tiatcala »  Cho- 
faila#  auf  der  Karte  angegeben  ünd«  darf  nicht  vei- 
vranderUf  da'Mrie  wir  fchon  bemerkien%  die  Hatte 
hauptlächlich  als  Seekarte  angelehen  werden  muls, 
auf  denen  Beaeichnungan  kn  Innern  Lancie  ja  auch 
hent  an  Tage  nich't  gehrSuchlick  find« 

Sonderbar  genu^i  dafs  der  Name  de5  gtofac^ 
Cortes  feibftt  nirgenda  auf  der  Karte  ▼orhomitttj 
das  Atidenken  an  Pvirö  d»  M'^äredö,  der  unfh^eitig 
n^h  Gortes  den  meiften  Antheil  an  Zeritöhruiig  des 
mexicanifchen  Heichea  hatte»  und  fich :noch  nacher 
als  Gouverneur  vun  Guatimala  durch  einen  merk- 
würdigen Zug  i^ach  Quito  (1553)  bekannt  machte'* 
ift  durch  einen  *^Iiio  M  comendador  Alvmrado^  auf 
der  K^rte  verewigt ;  noch  jeiat  hat  dieCerPunct  (bej 
Tlacoulpan)  denielben  Namen  behalcen»  nad^heifsi: 
auf  neuern  fpanifchen  Seekarten  Barra  Alvarado. 

.  '  fche 

AU  aiiidiiMU'kivCIrdigeEifekeinuiij  det  daiii«iigen  Zeit 
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Ehe  vrirden  mexioinifchenl  Meerbtifen  verlaflen; 

mülTeii  wir  noch  bemerken»  dafs  diefer  im  Ganzea 
lehr  richtig  auf  der  Karte  .datg^ßellt  ill ;  ler  'wird 
durch  den  Ttoptc  durchfchhitten ,  und  feine  ganze 
Configuraüon  ftimmt  mit  ^er  auf  neuem  üarten  lehr 
nahe  übereia*  Auch  ift  Jucatan  hier  fchon  als  Halb« 
Infel  abgebildet»  Ilaltdarses  irüher  und Avahrrchein* 
lieh  bia  zu  JHemaudez  von  Cordova  Fahrt  im  Jah^ 
te  1517  für  eine  Infel  gegolten  hatte. 

Nur  ein  kleiner  Theil  der  KiUte  des  füdweftli* 
dien  America*a  rom  heutigen  Gnascaca  hia  sutLaodw 

Enge  Panama »  ift  auf  vorliegender  Karte  bezeichnet» 
Den  Namett\d€a  etilen  iioitdeckera  •  J^umz  Baiboa  ^ 
ireldber  i&  lahre  15 13  zom  '^rftMmal  daa  Süd-Meet 
Iah»  Cucl^teA  wir  vergebena«  Nur  einige Beiieunua« 
^gen  I  welche  er  den  dortigen  Infein  und  Buchten  bqr^ 
J*igte  und  die  ihnen  geblieben  find,  wie  Golfo  St. 
Michs^ei»  I^la  de  Periaa  u.  a.  m..  erinnern  an  feine 
Expedition  und  an  einen  Mann»  welcher  eine  det 
wichiigrten  geograpbifchen  Entdeckungen  der  da» 
maligen  Zeil  yiacjite»  und  ei^e^  beffern  Lohn  yet* 
dient  hätte  als  den »  durch  den  Gourerneor  auf  t>a<> 
rien  Fcdrarias  Dnvüa^  der  noch  dazti^  fein  Schwie«^ 
gervater  war»  aut  fehr  niichtig^  Gründen  hingeriGh'* 

tet 

irtrdieAt  ea  bfcikiarkt  itu  W^lndfll »  di^fs  di«(ier  Jhmraäo^ 
'Welcher  bey  der  EiBn«hnie  von  Mexico »'  ttiid  ttberheupt 

in  der  Ei  oberuiigs  -  Gefchichte  von  Neu  -  Sp«iiieii  eine 
grolse  Koiie  rpielte,  mit  Dispens  des  Pftbües»  zu  glei* 
dier  2eit  swey  Schweßern  Dona«  Francas  und  Douiu 
Bmitim  Mim  Ouhm  gtliairmthat  hactt»  (Gmimrm  Hifii 
n$ral%  Capn  20g,) 


364  .    Jlimatt.  (^ifp.  MW.  OCTOBER. 


tei  All  werden«  Atk  deui  nördlicbßen  Paneledei 
tireßlicben  Rüfie  ft«bt  jiie  &eneittiiing:  ^  TYi^roi  d« 
Oil  Gonzalez  Davila^  und  allerdings  war  es  durch 
diebn»  dab  jede  Küfteki  anerft  tiähier  bekantit  iinir- 

den.  £r  entdeckte  litt  Jahre  1522  ISIicara^iui  ^ 
hm^xint  nach  dem  Namen  dei  dpnigen  Königs» 
imd  befdiiffte  eined  TbeU  der  ti^'i^ch  und  fti^lidi 
Von  Panatii^  gelegenen  Hüften.  Mit  Panama  rcblierst 
Ccb  auf  dnferer  Karte  die  Bezeicbdung  det  wefUi* 
Cheii  Küfted ;  und  biet  i|t  es «  Wö  bdiipirächlick  die 
weiruarirche  üarte  von  Diego  Ribeiro  von  deruiifri- 
gen  abweicht  I  und  daa  Unglelchzeiiigie  in  det  Ver« 
ierti^ung  beyder  Geh  aeigt* 

« 

Von  Phätrös  httvUniMt  &t)l6dit)o«l  natb  Fem. 

ill  auf  iinferer  Karte  nichts  vorhanden  ^  allein  auf 
der  weimairifebed  Karte  Ift  nicht  atieia 

Diftrict^  welchen  er  bey  diefer  Keife  berührLe,  be- 
zeichnet« Condern  auch  Fiiru  feihft  genannt  »  uad 
.  däbey  bemerlit»  daPe  dtefes  Laitd  Im  iihre*  t^if  vaa 
Ftzarro  entdeckt  wofden  fej«    DieCe  Zeit- Angabeo 

treffen  voUkoidinett  mit  dem  ttbereior  li^i  wiiriM 

\  Ajitmei kfawilteitreitzte  und  von  der  wir  eine  befjieii 
gende  Erklärung  nicht  aufgefunden  haben»    Nahe  bey 
4iefdi|i  Tierrat  de  Gil  GoiDb»  JDairiU»  haiftt  et: 
de  Ceteteda^^  iä  diu  der  Nahttie  eiitea  Ebtdedlier^i  oder 

foUte  darunteir  dte  eigentlich  tiiir  in  der  Zi^t  iUier  Spra- 
che  übliche  Bedeutung     '"'Reite  der   Oaleeten  -  Stlaicn' 

Verftandeit  feyn  ^  dann  ttiürste  e»  eigen tÜcii  mit  dem  r 
ftatt  s  gefehfiebeti  fefili  und  gab.  ei  Wehl  lehott  d«|ndi 
Geleeten  SelaTau? 


% 
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A/f^tf,  GmarannA  anttem  SUem  SchriFtftellem 
über   die  Zeit  jener  merkwürdigen  peruanifchea 
EKpdIltion  3yiffep»     Zwar  war  es  fchon  Im  Jahre 
4525  ,  dafa  die  Expedition  nach  Peru  von  Fizarro^ 
sßmagro  u^i\  LuqU9  untecnommen  wurde^« allein 
Widerwärtigkeiteo  maticherley  Art  und  ein  notfage* 
drungener  Anfenthalt  auf  der   unwirlkbaren  InLcl 
Gorg9u§  hinderten  iange  ihren  Fofigang»  fo  dafa 
die  eigentliche  .Entdecl^ang  von  Peru  erft  auf  cid 3 
Jahr  1527  idiit.    Daraus  aifp,  dafs  von  dieler  merk« 
würdigen  Eai^editiont  welche  s«  Ende  1^27  oder 
BixAjifaAg  von  1523  in  Spanien  bekannt  zu  werden 
anfing,  aut  unferer  liarte  nichts  vorkommt»  folgf 
oäenbart  dals  dieCclbe.Tor  der  Weimarifclfen»  und 
zwar  vor  dem  Jahre  1528  verferti:^  et  ^vorden  iß;  al* 
lein  wenn  Avir  «nf  dijele  Art  eine  Grenze  beftimmeti 
Können»  (o  ift  ea  aus  der  oben  angeführten  anf  der 
Jiarte  befindlichen  Ijenicrkung  über  die  i-xpedition 
yo»  FamphUo  J^arpm^  nach  Florida»  die  erü  15^7 
ans  Spanien, abging»  ebmfalla  Idar»  dafs  die  Karte 
crft  nach  dem  Jahre  1$;^^  und  hiernach  im  La^^e  dea 
Jahres  1527  auf  ig  irer£arllgt  und  lieendigt  worden 
feyn  kann»   Noch  andere  Gründe  für  diefe  Zeitbe* 
ftimmung  bietet  die  Bezeichnung  des  La  i^lata  dar* 
Auf  unferer  Karte  heifst  äs  Hio  Jordam  (eine  uns 
räthfelhafle  Ijenennuii^,  du  ^vir  w«ider  imFurchast 
^  Ua^kiuyt  9  Mamujio ,  noch  irgend  einem  andern  al* 
teh  geographifchen  Schriftßeller  auffinden  konnten  ) 
und  andere  Fiüile  die  fich  mit  ihui  vereinigen ^  ünd 
Kwar  (doch  fehr  unrichtig)  durch  Zeichnung  dnge« 
deutet»  alkitt  nicht  benannt.    AuY  der  weimari^ 
Ichen  Karte  hingegen»  heifst  der  t^anptßrohnij  deC» 

iMbjf»  Cpi-r.  xxu.  B.  U,  b  fan 
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fen  Lauf  auch  ziemlich  richtig  abgebildet  iß,  Fara* 
Mf  und  2wey  fich  in  ihn  ergieftende  Strömet 
Rio  de  Paragiiny  und  Rio  de  Uruay ;  alCb  voUkom* 
nien  die  heuti^cü  ilenennungen.  Die  Eutdeckungs- 
Oefcbichte  dieCea  SttöäitB « erkläii  den  Ctutkd  der 
verfchiedenen  Bezeichnung  des  La  Slata  auf  bcydea 
Harten  logieich.  In  der  Abücht  einen  kurzem  weft- 
lichen  Wen  oach  den  Molukken  su  finden t  wurde 

Juan  Diaz  de  Solis  von  J  crdiiiantl  ^  König  vonSpa- 
^nien»  im  Jahre  15 15  abgeiandt,  um  EntdeckuageQ  zu 
diefem  Zwecke  au  machoi;  aUdn  'd^r  Erfolg  ent* 
.Iprach  der  Erwartung  nicht,  ileun  nur  die  bcyden 
lüd-amerikanifchen  FiüiTe,  Rio  Jän^io  und  La  Pia* 
ta  wurden  aufgefunden;  bc^  denr  letztem  endigte 
fich  die  Expedition,  indem  de  Solis  mit  nsebrerea  ! 
feiner  Gefährten  dort  bey  '«iner  Landung  von  den  | 
Lingebohrnen  erfchL?^<  n  wurde,  'worauf  die  übrige 
Mannfchaity  ohne  lieh  bey  Unterfuchung  des  rie- 
fenhaften StTomea  länger  aufzuhalten ,  wieder  nach 
Spanieu  zurückkehrte«     So  kam  denn  auch  damals  j 
nur  eine  fehr  allgemeine  unbelUltitme  Nachricht  von  . 
dem  lAiPlata  und  den  angrenzenden  Pibvinzea  nach  | 
Spanien»  wie  wir  folche  auf  uhfcrer  Karte  vom  Jah* 
re  1527  finden.    Beftimmtere  Nachrichten  voi^  di^ 
fem  Strom  und  feinen  Neben -Armen  wurden  erft 
durch  6cbaßian  Oabot       bekannt,  welcher  im 

Jahre 

*)  Ueber  die  Vornamen  diefes  Cahots  herrfclit  in  JÖMW  ; 
lind  iieueiii  Schrifiiteilern  eine  Verfciiiedeiiüeit  unilUn«  • 
befti  Hl  null  eitler  Angaben  t  der  wir  erß  ntch  einigei^ 
»achf neben  auf  die  Spur  gekommen  find,  und  die  ein» 
Berichtigung  verdient.    Meißentheila  wird  die  Entde- 

cliasg 
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Jahr€  1526  eine  ileifc  nach  i'aidguay  ui^d  einen  bey« 
nahe  z\veyiähngeo  Aufenthalt  dort  machte.  Nach 

unrerei  vorherigen Deftimmung der  Jfahrei  in  welchen 

ckung  von  Labrador  un^  Terre  neuve  im  Jalire  14^6 
dem  Johann  Cahot»  und  die  eines  Hüften  -  Dißrictt  Von 
Süd  -  Amerika  tind  namentlich  die  Entdeckutig  de«  Rio 
Janeiro  und  nähere  Unterfnchung  de«  La>Plata  dem  Se* 

hajiiiin  Cuhot  zugeLIuieljeii ,  fo  daf»  es  hiernach  fcheint» 
als  wären  diefe  Entaeckungen  von  verrdiledeuen  See- 
fahrern gemaclit  worden/  Allein  dies  war  nicht  der 
Fall ,  Tondern  Sebnfiiän  Cähot  War  e« »  der  fowohl  Nord* 
eU  Sfid«  Amerika  befchiffke»  und ^ nach  Cdumhas  unftrei- 
tig  der  ansgexeicKueieftft  Seemann  der  damah'geh  Zeit 
War,  W'ahrfclieiniith  iit  jene  iailciie  Angabe  dahet  ent- 
flanden»  daf«da«  erüe  königliche  Patent  von  1495»  wor« 
in  Heinrich  Vit  die  Erlaubnif«  t\k  einer  Entdeckung s. 
Keife  unter  englifcher  Flagge  ertheiltei  auf  John  Cabot 
iU\d  feine  drey  Söhuc,  Leinis »  S^baßfa'n  nud  Sancias  ge* 
fteiit  war;  allein  noch  in  demfelben  Jalite  Itarb  J^Cabot 
Und  SobttßimH  machte  die  nördlich^  Reife  «liein*  Zwef 
Autorhiten  fp rechen  ftif  dlefe  Angabe*  die  beyde glaub« 

würdiger  als  andere  gfgrnilieilige  find»  da  die  eine  von 
SebafL  Ca&o^  felbft,  die  andere  aber  von  Peter  J\xartyr  von 
AngUria  heiTühr«»  weldfer  ieuiern  peifOnlich  kannte4 
In  BMumtfio  l*om«  It  uhd  au«  diefebi  in  HackUyt  La«t 
Vol.  p.  7  wird  ^^.GtrH)!  redend  eingeführt  9  wo  er  fügt  t 
**  When  my  fathei*  dop.irted  fiom  Venic«  maiiy  ^t*iiies 
"  fince  to  dwell  in  Kngiand  to  ioiiovv  the  trade  ofmar- 
**  chattdifes  *  he  took«  me  With  him  to  the  eitle  ofLon* 
'*do«i  while  J  Wat  very  yong»  jet  having  nererthelef« 
*'fome  knowledge  of  Utters  of  hnmanititf  and  of  the 
*'  Sphere*      ^nä  wh<tn  m)  falhev  died  in  tJuit  tima  wlica 

^'newM  vrere  birougUt  that  Don'  Cluiiiopher  Coiontia 
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beyde  Karten  verfertiget i wurden«  konnten  diele 
Details  c  btii  To  wenig  anf  nnferer  Karte  Vorbanden 
ttjtip  ala  auf  der  weunarifchen  fehlen,  da  die  Be- 

kannt- 


'^Ganuefa  had  diicorercd  coafi»  o£  India »  whereof 
"  wai  great  ulKain  all  the  Court  of  King  Henry  thüVil 

"etc.  etc."  Und  nun  Iieif^t  es  ferner,  dftfs  er  im  Jilue 
1496  dicfe  Keife  aui  zwey  Sciiiftcn  gemacht,  und  dabey 
»utiex  Labrador  auch  Florida  entdeckt  habe.  Als  er  nach 
England  aurü«kgekoiiiiDan«  wären  dalelbAgrorteUnni- 
lien  gewefen  j  *'WheTa  upon  3  went  into  Spain  toUw 
cathulx(^ue  Hing  aiid  queeii  Elifabeth »  which  being ad- 
"  vcrtifed  what  J  had  den,  intertained  me,  and  at  theic 
"  pharges ,  fürniscbed  ceruine  »hips,  wherewitli  they 
^  caafed  me  to  fall  to  discover  Uie  coaats  of  BraGle ,  wbere 
**Jfound  an  exceeding  gieat  and  largerirer,  nanudtf 
"this  pi  uieiit  lUo  de  la  Plata  etc.  etc.*' 

Volikommen  werden  dieCe  Angaban  beßadgt  diurcii 
•ina  Stelle  in  PHer  Mmtyr^  Dee^  III«  Cap.  YL  iVtr « 
hcifst :  "  Scrntatus  eft  orai  glacialea  Sabaßiamit  quidilB 

*'Cabotus  genere  Venetus,  fed  a  paieiiübus  111  Dnun« 
*'maia  Xnrulam  teudeiiitibu«  ,  transponatus  pciie  io^ 
*'£aiis  ....  Familiareni  kabao  domi  Cabotinn  ipfiuDi 
*'  et  contubernalem  iuterdum*  Yocataa  uamqua  ex  Bri- 
''tannia  a  rege  nofiro  catkoUco»  polt  Henrici  »ajoris 
•'Britanuiae  regis  rnortem ,  concurialis  noftcr  eft,  «x- 
'*pactatque  indies  ut  navigia  übi  paremur»  quibus  arca* 
"'num  koe  naturaa  latent  jam  undem  detegatvr* '* 
it$  Arcaaum ,  aanurae  war  aina  wallliclia  Strömuag» 
welche  Cahot  an  den  nord^fmerikanifchen  Kfiften  Wiltf* 
genoiiiinen  halte.  Bald  nachher  fand  deaa  auch  £eio# 
JBiqpedition  Utacii  Paraguay  Hau. 

AugIi  war  dieTer  Cahot  der  erfta,  waleher  einig«  j 
Wilden  aach  ilngiand  brachte ,  wag  die  gewftbnUche  ; 
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fcüinnlwerclung  der  Reloltate  aus  Caiots  Rc^re  lu 

Jbluropa  nach  1527  allein  vor  152^  tallt.  So  verifi- 
cirt  üch  überall  die  Aecluheit  und  die  Jahrsxalilea  auf  ^ 
beydeo  Kart<?n ,  welche  zufammen  eine  An  von  Fol- 
I  und  gelchichtUchen  Tableaii  der  geogtaphifchen 
Eoitdeckungea  de«  damaligen  2eit  bilden ,  waa  unge- 
mein ihtereilant  ift.  Wenn  wir  bis  jetzt  immer  nur 
die  Behauptung  aufgeitelit  haben ,  daU  die  wciina« 
xifche  Karte  nicbt  vor  dem  Iahte 'i$z^  Terfeiligef: 
•worden  fey,  fo  läfst  fich  dagegen  mit  gleicher  Be- 
fUmmtheit  Uiua  dem  Mangel  ipäterer  Entdeckungen 
darauf  zeigen  y  dab  ihre  VoUendung  vor  dem  Jahr« 

'  1530 

AngabiB,  dftft  dicfes  Tliomas  Auhert  Ton  Dieppe  ihi  jah- 
re  1508  gevvefeii  fey ,  berichtigt.  In  Hatkluyt  loc,  cic 
p.  9  heir»t  et:  ^'Olthree  favaget  which  Ccäjot.btoixglit 
*^hoai«  and  prefcnted  unto  th»King  iä  the  lonreteentE 
''yeere  of  hifraigne;  f  1498- —  99  cU  Heinrich' des  TIT. 
**Begierung  vom  24.  Aug.  an  zu  rechnen  ifi. )  Thcle 

^were  clothed  in  beaü  skins  and  did  eate  raw  flesb, 

and  fpeake  Tuch  fpeach  th^t  no  man  coiild  unterfiaiid 
'^theHi»  utä  in  thoir  dmeanous  like  to  bruit  beafies» 

whoHi  the  King  k^pt  a  timeafter.  Of  th«  wich  upou 
'•two  yceie»  after  J  faw  two  apparelled  alter  tbe  IN'Ian 

ncr  of  engiishmeiL  ia  Walmimflcr  -  Palace »  wich  lUat 

time  I  Gonld  not  difeern  from  EngliCchmen.'*  ^ 

Nocli  fügen  wir  als  eüien  I-tv.  (  rag  zur  Schätzung 
des  Geidwertiis  der  damaligen  Zeiten  die  Bemerkung 
bey»  dafs  dicfem  Ssbafuan  Cabot^  d«y  fpatexhin  nach 
^  England  kam ,  dort  Grahd-  Pilot  of  England  war,  durch 
aine  Urhunde-Cdkiard  det  Fl,  (6.  Januar  1549)  «i»»  j^hr* 
iiche  Einnahme  von  l6d  Vf>  Sterl.  bewilligt  und  diefa  , 
ihm  ala  cino  largt  Fsnpon  angeroohuat  wurda»  ' 
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15  30  ftatt  gefünden  haben  tttuEB«    Von  FizarrtPs  £t- 

oberung  vüu  rcTii  (1531).  von  den  Entdeckungen 
der  au^abarger  Kaufleute  ff^djer  in  Venezuela  und 
Terra  firma  ( 1 5  29  ~  3  o  ) ,  von  ßenaleazar^s  Zog  nach 
Quito  (IS33}>  vou  /JUazova^s  Kntdeckuqgen  in  dei 
Birafae  J^agelian  (153^4)  und  eben  fo  ron  der  Ent« 
detrkung  von  Chili  durch  Almägro  (1535)  und  der 
von  CaUfornicu  durch  Cortes  (1536)  ift  nichta  aui 
der  Karte  angezeigt ,  und  bey  der  Sorgfalt «  mit  wri- 
chcr  alle  ubuguu  neuen  geograpailchen  Befiiaiiimn- 

gen  nachgetragen  ünd«  kann  man  mit  Qewifaheit 
föhliefsen«  dafa  alle  die  berühmten  Expeditionen, 

"wciclie  ^vir  iiier  aufgezählt  haben  ,  neuer  als  die 
liibcit  o'icYxQ  WeliKarte  .iind^  i^nd  hi^^nach  diefe  vor 
dem  Jabre  1530  verfertiget  wurde.  Wr  hoffeh  »  dab 
»nitere  Leier  dlefe  Weine  geographilch- chronologi« 
[che  Abföh weifung  verzeihen  werden  t  da  gewifa 

bcy  lülchcn  merkwürdigen  gcogTaphifchen  lieli- 
4juien  ,  wie  die  vorliegenden  heyden  üarteu  ÜQd# 
die  Beftimniur: :  dea  wahren  AUera  einer  dev  inter« 

eüüuteiten  l'uncte  iit. 

t  Üer  ganze  Küßen«  Diftrict  von  Süd- Amerika, 
von  der  Landenge  Panama  an  bia  zum  Auafluffe  des 
IVIarannou«  i(l  auf  der  Karte  gut  be^eicl^net.  nur 
der  letztere  Strom  bey  (einer  Mündung  ift  um  a  Grad 
füdUcher  eingetragen.  Der  Orenokko  ift  angedeutH 
aber  nicht  beDitnnt,  und  eben  fo  die  Iniei  Trinidad« 
Statt  des  Kilcquebo  Hebt  hier  iüo  dolce,  Ungefehr 
170  M<  jlcii  (geogr.)  von  feiner  Mündung  zerfallt 
der  Maranuon  in  ««wey  Arme»  welche  ficb  weitet" 
tiin  noch  einmal  iheilen ,  und  deren  Quellen  in  ha« 
hen  fehr  zackigt  abgebilde^eu^  IwdweßUch  liegen- 
den 
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ilcn  Gebirgen  angegeben  find.  Alle  Benennungen 
von  Fiüiien »  Vorgebirgen  und  Infein »«  welche  die- 
fem  nördlichen  fäd-amenlcanifchen  KüAen  -  Dii^rict« 
vow  ihren  erften  Eutueckern  wie  Columbus^  Yangz^ 
PinJon  •  AmerigQ  J^eJ'pufici,  de  SoUs ,  JSficueJfa  and- 
andern  ertheilt  wurden,  und  bey  deren  DiscuTfion 
nns  nun  längeir  aufzuhalten.  unuöLhig  le^^n  würde» 
find  auf  d^r  Karte  richtig  eingetragen.  DieBezeich-^ 
nung  der  füd- amerikani rohen  Küße  ift  bis  zum 
Feaeriande  iortgefetst ,  und  natürlich  Kömmt  auch 
hier  die  mageUanifche  Meerenge  mit  den  vom  erfteil, 
Entdecker  den  dortigen  Vorgebirgen  und  Buchten 
heygelegten  Benennungen  vor;  recht  ift  e»»  dafa 
mehrere  dieter  nrrprünglichen  mag^Uanifchen  Benen- 
nungen» die  wir  i:iier  finden,  wie  Canal  4^  todoM 
fantos  9  Cabo  JJeseadOf  Capo  de  las  F-irgineSf  tier»'^ 
ra  de  las  Fuegos  u.  f.  L  aiicii  noch  heut  zu  Tage 
4icfe  Namen  behalten  haben,  ^lit  Capo  Deseado 
hört  die  Bezeichnung  auf  unferer  Karte  eben  To  wie 
auf  der  Weimarilchen  auf;  es  mulste  dies  der  Fall 
Teyn»  da  ja  bekanntlich  die  angrenzenden  Tüd weit« 
liehen  "Säften  erft  weit  fpäter  befchiiFt  und  unter* 
(ucht  wurden. 

.  Als  eine  Eigenthümlichkeit  der  Beeeichnungs-^ 
Art  auf  diefer  Karte  bemerken  wir  es  noch,  dafs  der^ 
lieichthum  jener  Länder  an  edlen  Erzen  durch  gio- 
fse  Goldklumpen  angedeutet  ift;  allein  fonderbar  ift 
es,  dals  hch  diele  i>ezeichnung  auch  an  ein  paar 
Orten  findet,  wo  wenigftena»  (o  viel  uns  bekannt 
ift»  nie  bedeutende  Goldberg  werke  exißirten»  wie 
dies  z.  B.  bey  Yucatan  und  dem  heutigen  Venezuela 
der  Fall  ift. 

»  \   V  Daa 
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Das  InterelTe,  was  vorliegettde  Karte  haiiptßeh*  ; 
ilch  mit  durch  das  gleichaeitii^e  ihrer  Verfertigung  I 
und  tier  baupiräc^licl^exl  .  amenkauircheo,  Emde»  ' 
ckuDgen  gewährt,  hat  uns  bey  der  Darftellung  des  ] 
neuen  Cputinents  länger  aufgehalten ,  als  es  dex 
Hattm  dieCer  Blätter  eigratlioh  geftattct,  und 
nuiüen  uns  daher  nun  bey  dem  alten  Continent  auS 
eine  blos  gedereil^^Befchreibung  ä«r  Zeichnung  be- 
schränken. •         '  ^ 

Die  ganxe  Oeßolt  von  Europa  und  vorzüglich 
die  deaweßiichen,  ift  auf  der  Karte  befferdargefteUt* 

man  es  für  di^  geographirchen  Kenniiiile  der  da* 
aialigen  Zeit  erwarten  foUte«  ^  Mei&entbeüa  fiimmt 
die  Ausdehnung  in  der  Breite  mit  unfern  neuem  Be* 
/timmui>gen  gut  überein;  fo  ilt  zum  Beyfpiel  die 
Entfernung  von  Calabrien  bis  ms  Oftfee  fehr  nahe 
diefelbe,  die  uulerc  heutigen  adronomifchen  Beftim- 
mungen  gehen;  auch  die  Südfpitae  von  £upopa» 
Gibraltar»  ift  richtig  eingetragen*  Dagegen  seigt 
hch  in  der  Lauge  fchon  hey  Europa  die  im£ingan| 
bemerkte  ^ftliche  Venserrongt  drän  die  Difians  der 

lYeftUcben  Küften  von  Frankreich  bis  zu  deneu  des 
Ich  Warzen  Meeras  •  welche  noch  nicht  30  Grad  der 
Ijänge  beträgt»  bat  deren  beynahe  fünf  und  dreyfsig. 
Irgend  eine  Begrenzung  kuauut  weder  mit  Aßen, 
noch  bey  den  enropäifchen  Provinaen  naler  fich  vor« 
Nur  durch  ihre  Kamen,  wie  Hispania ,  FranciOf 
Germama  ma^na,  Muscoina  u.  f.  f.  unter fcheidea 
6e  Beb  von  einander.  Bey  Deutschland  kommen 
auch  einige  Unierabtheilungen»  wie  Flaudiia^  Ma- 

m^iaß  vor«  ,  ^ 
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Di^  Zeicfannog  TCm  Spanien « Frankreich « Dentfeli« 
lend  ntid'Italien  i(l  im  Gänsen  gut  /  und  an  den  Kü< 
ßen  To  ziemlich  alle  merkwüTciigc  One  und  Vorge- 
bifga  benannt.  Meht  vtrseicbnet  iii  der  nördliche 
7'heil  \  on  Europa;  Jiuland,  hier  Datia,  liaL  eine 
nnucbtige  Ausdehnung,  INioxwegen  und  DänemarJs 
aber  find  gans  unnatürlich  In  der  Breite  znrammen^ 
gedrückt  und  in  der  Lange  auseinander  gezogen. 
Führte  es  uns  nicht  xu  weit  ab»  fo  liebe  es  fleh  zei* 
gen ,  wie  diefe  Darftellungsalrt  mit  ^  dem  geographi* 
fchen  Syßem  der  damaligen  Zeit  zufammen  hieng. 
Von  dem  europaifchen  Berg»Syftem  icheint  der  Vev-  ^ 
falTer  eben  keine  fehr  richtigen  Voißel lungen  gehabt 
zu  haben»  denn  in  ganz  Europa  ift  mir  eine  einzig« 
'  Bergkette  bez&cbnet ,  die  fich  aus  Kufsland  fall  In 
ganz  lüdlicber  liichtung  etwas  wcftlich  vom  fch War- 
zen Meere  herabzieht«  i:«igentüch  gibt  es  hier  irgend 
einen  bedeutenden  Bergrücken  gar  nicht »  idlein 
wahrfcheinlich  follen  es  die  Carpathen  feyn^  weiciie 
eine  sn  SlUiche  I«8ge  bekommen  haben«  Von  Flüf- 
fen  kommen  im  weftlichen  Europa ,  jedoch  alle  unge« 
nanntt  nur  die  Werer,  Oder,  Donau  und  die  Weich« 
Cel  vov*  Die  Eibe  ift  nur^am  Ausflu£s  angedeutet, 
wo  es  heiffit  :  alba  Jflurn,  auch  fteht  anhurc  dane- 
ben. Sonderbar ,  dals  vom  Ähein  gar  keine  Spur  da 
i(i,  vorzüglich  da  im  Innern  von  Dentfcbland  eine 
Benennung  Rheh^iü  Frwineia  vorkömmt.  Im  öß« 
liehen  £oropa  kommen  dagegen  awey  ins  lehwarze 
Meer  fich  ergiebende  FlülTe  •  der  Onieper  und  Don 
¥0i;  elfterer  ungenannt,  letzterer  unter  dem  Namen  ' 
TmHK  Dem  leiztern  ift  eine  ungeheuere  Ausdelw' 
uung  gegebeu,  und  leine  Quellen  in  eine  Bergkette . 

VI  1  ver» 
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▼erlegt  t  welche  nnter  dem  PoUrkreifejUegt  und&;}i 
parallel  mit  dlefem  in  ein6  Diftanz  von  i'o.-^  il  Län- 
gen -  Gradeu  eritreckt.  Das  fchwarze  Meer  und  daria 
Taurien,  hier  Caffa^  find  gut  dargeftellt  und  ^« 
Küftcn  voller  Namen.  Dem  ausgebreiteten  Handel 
der  Genuercr  aut  dieiem  Meere  verdaokta  mau  ichon 
feit  dem  Xlll.  Jahrhundert  eine  nähere  Belunntfchaft 
mit  delTenLage,  Ausdeiinung  und  Küften.  Diefüd- 
Hohen  Hüften  ünd^  auch  ihrer  geqgraphifchen  liireite 
nach  richtig  eingetragen  •  allein  die  Auadlehnnngnich 
Norden  ift  um  die  Hälfte  zu  grofd  >  indem  diele  hkr 
über  fecha  volle  Breileo  -  Griide  betragt. ; 

Im  (üdöftUchen  Europa  kommen  folgende  Na- 
men vor:  BoJiemia^  lüoravia^  Septetii  eü^ira ^  Ah^ 
ßria\  Bungaria;  f^^Ua^uiu^  .FodoUa;  im  ndrdli* 
chen  :  Fotnerania\  Frujia^  Cracovia,  Foloniarna» 
jor,  Luttoiüa,  alba  Hujjia^ ,  Moseoviat  TartartA 
precopienfis»  «Auch hier  findet  nirgendaelne  Begreii* 
2ung  ftatt.  Nur  wenig  unterfcheidet.  ficb  die  Wei* 
marifche  Karte  von  der  unfrigen ;  etwas  mehrFiafie 
find  dort  angegeben,  und  namentlich  auch  der  Rheiiif 
und  im  lauern  finden  üch  die  iS amen  und  die  Be- 
zeichnungen einiger  der  haupfächltchfien  Städte  wi«' 
Toledo f  Valencia,  Paris,  Francfordia,  Isorimberga; 
übrigens  findricii  beyde^ichnungen  tür  diefen  Welt- 
theil  im  Wefeatlichen  vollkommen  gleich.  ZiemliiJi 
arm  au  Namen  und  BezeicUauug  ift  faft  ganz  Alien 
«nd  hauptlächiich  d^en  ganzer  noidwcißlicher 
TheiU  Man  mufa  diefe  VetnacfaUrslgung  einer  flei- 
fligen  Bearbeiiuug  von  Aden  für  abrichtUcb  halten, 
da  ea  dem  Verfafler  au  Materialien  dazu  gerade  nioiit 
fehlen  komite;  denn  fchon  zu  feiner  Zeic  war  ein 

gro- 
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feil  von  riano  Carpini^  Marco  Polo  ^  IXuhniquit 
Josaphat  Barharo  und  andern,  iait  eben  io  gut  al« 
beat  «Q  Tage  bekannt.  Am  nordlicheo  Theil  von 
Aüen  ift  nirgends  eine  Hüfte  ausgezeichnet,  auch 
konnte  die»  nicht  der  Fall  feynt  'da  ficb  die  Ken« 
Dttr  bis  70  Grad  der  Breite  erftreckt.  Am  beßen  euf 
der  Harte  ift  die  Darftellung  des  rothen  Meeres 
(abgerechnet  •  de  Ifen  abfolate  öftüche  Verrückung» 
deren  wir  oben  erwähnt  haben)  ,  Arabiens  und 
des  perLiIchen  .Meerbufens  bis  zum  AustluOre  dea 
Indüs;  die  afiatifche  Halb-Infel  bia-anm  Cap  Gomn» 
rin  Hl  nbcb  volilländig  darauf;  allein  von  dem  üb* 
Ilgen  Aßen  ünd  nur  einzelne  liüften-Diftricte  von 
Maiaccä »  Cochtncbina  and  Ohlila  darauf  abgebildeu  ^ 
Die  Infei  Hainau  fcbeint  darauf  augedeutet  zu  feyn« 
ift  aber  nicht  benannt«  Von  der  iiydrograjihie  die« 
fes  Continentes  ift  natürlich  atich  nur  das  hauptfäch- 
lichTte  auf  der  Karte  eingetragen;  allein  im  Uanaea 
find  diefe  Angaben  richtiger,  ala^  man  für  die  dam«»  ^ 
Ilgen  Zeiten  erwarten  follte.  Von  innländilchen 
Meeren  finden  wir  hier  nur  das  caspifciie ;  die  Iiag^ 
Eft  auemlich  richtig,  allein  die  Oefialt  tragt  die  Sput  ^ 
des  allgemeinen  Fehlers  der  Karte,  d.  h.  einer  zu  ^ 
grofaeii  öftiichei|  Ausdehaung  an  ftch»  Ohne  Na- 
men find  fieben  in  diefea  Meer  fich  ergiefsende 
jbiiuie  bezeichnet^  in  denen  man  ihrer  Lage  und 
Auadehnung  nach«  ohne  Mühe  die  fVolga^  Uralte 
Temha,  Oehus,  liidil^  Iiur  und  Terek  erkennt« 
Die  Quellen  der  Wul^^a  Und  etwaa  su  nördlicti 
über  den  70  Grad  der  Breite  hinaus  verl^t,  aU» 
di^  des  Utai  ziemlich  richtig  In  dem  grofsen^ 

etwaa  : 
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etwas  unförmlich  auf  der  Karte  atisgebildetemifaK- 

Xchen  Gebirge  aiigegebe».  Der  Tiger  und  Euphrat 
mit  ihrer  gemeinfcbaftUcben  ErgieCraiig  in  den  perfi-^ 
fchenMeei1>üCeii  find  ebenfalls  namenloaauf  derKaf- 
te  bezeichnet.  Eine  fchmalet  von  Oft  nach  Weß 
laufende  Bergkel;jte »  welche  in  To  beftimmt^r  Rieh« 
tung  nicht  exiftirt,  trennt  hier  die  Flufs  -  Gebiete 
des  caspifchen  Meeres  und  des  perüCehen  Meerbu« 
fens.  Aurserdem  find  noch  dr^y  grofse  Ströme  auf 
der  Karte  bezeichn'^t;  dafs  die  beyden  füdiich  üch 
ergiefsenden  der  Indus  und  Ganges  find  t  ift  unbe- 
sRweifehi  allein  ob  der  Öftliche  Strom  der  chineübhe 
Hon  -  Eiang  ift»  bleibt  noch  etwas  ungewib» 

Das  ganze  grofse  innere  afiatifehe  Continent  fast 
nur  "wcnl^ Benennungen  erhalten..  Der Diftrict zwi- 
ichea  dem  fchw^rsen  und  caspifchen  IMeere  heibt 
hier  fiarnta^a  afioHea^  dann  (fidlieher  Bahilonta, 
Arabia  deferta,  petraea  und  felix.    Die  Meerenge, 
welche  hier  Afien  und  Afrika  jt|reniit»<  heifsMiicbt 
Babel  mandel,  fendem  Efirecho  de  Mtcca;  öitjich 
vom  perfifchen  MeerbuC^n  fteht  der  Name  Ferjukt 
^nn  India^  India  extra-  Gangem  f  und  an  derdfi- 
lichen  Spitze  La  China,    Mehrere  auf  der  Weimari* 
fchen  Karte  iro^mmende  Benennungen  aus  der  al- 
ten Geographie»  wie  Colchis»  Atmenia,  Siria»  Me- 
dia» Hircania»  Caramania  etc.  fehlen  auf  der  uufri- 
gen,    Ueberhaupc  fielit  man  an  der  Darfieliung  der 
ganzen  füdöftlichen  afiatifchen  Küßen ,  io  wie  der 
benachbarten  Infehvelt,  dafs  diefe  mehr  ron  Porto« 
giefen  als  Spaniern  befucht  wurden,,  indem  hier  hey 
weitem  alle  neue  Entdeckungen  nicht  mit  fo  viel 
Sorgfalt»  als  bey  Amerika  eingetragen  find.  Von 

gro- 
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groCsern  Infeln  ift  aufser  Java  und  Sumatra  ,  «och 
grofser  Hüften»  I>tftjrict  weftilch  von  «liefen  an- 
gegeben,  welcher  mitten  vom AeqMtOr dardifdiilitv 
teu  ivird,  hier  Qilolo  heiföt,  üflenbar  aber  lachte 
anders  al«  das  heutige  Botdco  ift.  AUe  übrigen  hier  be<' 
fin41ichen  Infelgruppen  Aimnien  ganz  mit  dem  libet^  -  j 
ein  t  was  «na  Magalhaens  Weitumfchifiatig  darüber 
bekannt  wurde ;  aueh  Wird  ea  hier  in  Äncr  Anmei^ 
iiulSg  ausdrucklich  gefagt ,  ädU  die  Lage  des  eben 
nannten  GUolo  und  det  Froviucia  da  Mahico  (fo 
heifsen  hier  fämmtHche Molufcken  ) ,  nach  den Beob« 
achtungen  des  Öebajufin  dei  Cano  eingetragen  wä- 
ren.  Auf  beyden  Karten  ift  die  infel  Mindmiao  lehr 
deutlich  nicht  allein  abgebildet,  fottdem'auch  be- 
nannt iMendaHoo),  auch  folgt  aus  den  Journalen, 
der  eben  erw&hnten  Mag0lkaen*fciien  Schii^lahrt  fehr 
beitiiumt  ,   dafs  diefe  Inftl  ichon  damals  cuidcckt 
wurde,  und  hiernach  dürfte  die  gewöhnliche  An- 
nahme, als  fey  diefe  Infel  crft  im  Jahre*  153s  von 
dem  Portugieien  Franz  de  Cnßro  entdeckt  worden, 
eine  BerieHtigung  vtodienen.   Nach  einer  Spur  von 
Neu  -  Holland  haben  wir  uns  auf  beyden  Karten  ver- 
^  gebens  umgeCehen« 

y<>llftändig  ift  gans  Afrika  auf  diefer  Weltkarte 
abgebildet,  und  die  Gcftait  und  UmriiTe  diefes  Welt, 
th^iis  find  im  Allgemeinen  fehr  gut.     Auch  Mada« 
gascar,  hier  wie  auf  alten  SltemKarten,  Isla  dß  St. 
ijorenzo  genamiif  ift  richtig  dargciteilt.    Die  ganze  -. 
nördliche  un<l  weftiiche  Hüfte  ift  mit  (o  vielen  Na», 
men  angefüllt,  als  der  Raum  mir  immer  fafTen  kann,, 
und  wir  könnten  auch  aus  diefen  Benennungen,  fo 
wie  bey  Amerika  die  fuccef&ve  £ntde€kungs  -  Ge- 

'  .  fchichtc 
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fchichte  dieler  Küftep  entwickeln  und  das  labt  def  . 
Verfertigung  der  Karte  be(iiounen ;  allein  fchoo  zu 

weitläufig  ift  dieLor  Auffat^  gerathen,   aU  dals  wir 
mckt  zu  d^ifeu  BeCcbiufs  nun  m5glichft  i^Uen  müb* 
fem     Als  Hauptbeuennungen  kommen  im  Innern 
Afrika  Mtkiopia  und  öfii^ch  vom  Nil  Afabia  fub 
Egpyto  von     An  der  Küße  dea  benligen  Gdlnea  j 
^ndua  ilcL  iioch  die  Namen  Jalapho  Hegiw  ^  Illan*  ' 
^nga.jRßgnOf  Q.oJin  ^  Jm  malagueta,  i^amina  d§  \ 
Portugall^  und  Bernm  Regno. 

.  ' ,  Nicht  fo  wie  bey  Alien,  können  wir  die  Hydro« 
graphie  diefea  Contineni^  loben»  die  zwar  eine  | 
reichhaltigere»  aliein  auch,  deito  \villkührliciiLrc  Be-  } 
IKeichnnQg  erhalten  hat.   Mitten  Im  nördlichen  Afri- 
ka ift'eine  ausgedehnte  eackigte  Bergkette  *  abgebil* 
det,  welche  fich  weit  von  Oft  nach  W^ft  eritreckt 
und  voni  Tropic.  beynahe  der  Linge '  nach  durch-  j 
fchiiitten  wird.     Man  erkennt  in  diefem^  Gebirge  ] 
leicht  den  Atlas  der  Alten:  allein  nach  welcher  Au^ 
torität-der  VerfaHer  in  dieCem  zehn  bedeutende  nach 
allen  Richtungen  zu  ftrömende  Flülle  entfpringen 
läfst,  da«  bleibt  uns  zweifolhaft»  ,  Mehrere  diefer 
Ströme  exiftiren  durchaus  gar  nicht ,  und  mit  Ans* 
jiahme  des  Senegal  herrfcht  bey  der  Be2^eichn,uog  al- 
ler übrigen  fo  viel  Willkührliohes'«  dafs  wi^  es  gar 
nicht  vcrluchen  mögen ,  heutige  Nauien  daiur  auU 
zufuchen^  wie  ßcb  bey  den  adatiCd^eq  Fluls- Anga- 
ben mit  Sicherheit/  thun  lieb«    Das  ganze  weKHclie 

Afrika  nimmt  der  Nil  mit  feinen  IStebenftröhmen  ein»  j 

• 

deilen  FluUgebiet  hier  noch  weit'gröfser  erfcheint«  : 

als  es  in  der  Wirklichkeit  ift.  Nahe  am  lüdlichen  | 
Tropic  entfpringt  diefer  Strom  aus  dre;  Bergen»  und 

/  noch  1 
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noch  ßei^efi  zndete  vechti  uud  iinlis  liegende  Berg- 
rücken lifcjfern  Kleihere  Flüffc,  welche  üph  faniii^t- 
lieh  in  den      ergieben.  Sowohl  HicbtiingaUAtt«^ 
dehnung  diefes  Strohme$  ift  gleich  fehlerhaft  ange- 
geben«  und  es  wird  dadurch  unfere  ichoii  im  Ein- ^ 
gmng  bey  Gel^enheit  der  fo  fehr  fehtetbafien  Lage 
deö  rotheu  Meeres  gemachte  Bemerkung  t^eftätigt»  ' 
dafs  min      Anfang  de8'XVi..l«hrhnndert8«  wo  alr 
terdings  AufklMning  und  Witfenfcliaftefi  überhaupt 
keine  glänzende  Seilte  halten  t  ältere  beH^re  Auto ri* 
täien  vemacbLiCfigte ,  um  leere  nmvahre  Gerüchte- 
ihnen  vorzuzieiicii  ;  denn  weit  weniger  wunie  man 
gefehlt ^babeAf  bätte  iuan  da»  ^rotbe  Mee;r  und  den 
ISil  To  angegeben»   VTiß  et        Herodot »  JPtolmäus 
und  Straho  folgt.  . 

Die  weimatifcbe  Karte  enthält  vom  NU  dalTelbe  4 
^vic  die  unfrige,  nur  dafs  dort  die  Quellen  in  drey 
FaUides  niii  verlegt  hnd^,  hinter  denen  erft  ein  Berg- 
lücken  befindKch  ift,  bey  welchem  die  Bemerkung 
fteht:  ab  his  montihus  paLudes  idll  nives  fufcipiunt^ 

Der  Atlas  mit  den  »ebn  daraua  entfpringenden  Strö«^  ^ 
men  fehlt  dort  ganz.   Dagegen  iß  hier  beynabe  das 
innere  Land  mit  Bemerkungen  über  MeuLuhen ,  £r*.v 
zcugmflfe,  Gebräuche,  Religion  u.  L  w*  angefüllt^ 

weiche  zum  Theil  fehr  chaiaklerirtilch  imd.  Unter 
andern  Kdmmt  auch  hier  an  der  öülichen  airikanjl* 
fc;hen  Küfte ,  nahe  bey  der  Meerenge  Babelmandel» 
die  Zeichnung  eines  bedeutenden  Gebaudeö  vor  ,  was 
nach  einer  dabey  befindlichen  Bemerkung»  das  be* 
rnchtigte  fabelhaite  iUicii  dcä  Frießer  Johannes  an- 
zeigt* 

s  Eine 
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0 

Eine  l)efondere^crttirehie  Unterfadiung  verSienlm 

die  aut  dic'ier  Karte  beiindiichen  lafeln  ,  weiche  noch 
manches  Merkwürdige  darjbieten»  da  theiU  mehrere 
heut  zu  Ta^c  izar  nicht  mehr  vorhanden  fiiul ,  theilj 
jmit  Infela  der  Lage  nach  ^übereinltiBHuen»  - weiche 
erft  lange  nach  Verfertigung  dtefoi"  Karte  entdeckt 
\jrurden.  Vielleicht  lieiern  .wir  Ipäterhin  felbft  noch 
eine  kleine  Erörterung  über  diefeti  Gegenftand»  den 
■wir  jetat  nut^Stillfchwei gen  übergehen  rnüffent  um 
ntir  jene  Ingeln  mit  Angabe  ihreiL  Hainen  und  Lage 
liier  folgen  zu  laüen*  .... 


X^ame  der  IniAln 


cl  Brafil. 
'  Maydas 
ttubenannt 
L  Juan  Eftever 

J.  S.  Mateous 
I.  de  los  Romerot 
I.  de  los  TuburoiW» 
Z.       S.  Pablo 
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Wir  wünfchen,.  dafa  andere  Geographen  des  Ge- 
genßand  intereflant  genug  finden  m^gen,  um  Ihn 

Gedanken  darüber  bekailnt  2u  machen. 

Wir  äufaerten  int  Eingang  einige  Zweifel  gegen 
die  Angabe  des  frühern  ßefitzers  der  vorliegenden 
Karte«  dafs  deren  Verfertiger  ein  Bruder  des  berühm- 
ten Columhus  gewefen  fey,  nnd  wir  bringen  nuo 
noch  eine  V^ermuihung  bey ,  wer  wohl  der  Zeichner 
detf^lben  gewefen  £e>n  mag.  Nadi  dieler Vermuthong 
^  '    *  -  -  ,  wurde 

s 

^  *)  Üitt  Lftitgek  find  dftUeh  und  weßiich  rott  dam  im£ii»> 
gang  erwähnten  Demaroationt «  Meridian^  ad«r  yoia 
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wurde  unfere  Karte,  AVet\n  auch  tiicht  von  dem'fo 
bekannten  6cha/iian  Cabot  felbtt»  doch  feht  wahr* 
feheinUch  unter  Ceiaen  Augeh  und  itnwetfiing  ge*  ' 
fteichliet.    Eine  Stelle  in  Hackluyt  Last  Vol.  pag.  6 
Stacht  diea  fehr  wabrfcheinUch«   £a  tft  biet  vdb 
nem  Man n^  die  Rede»  weichet  mit  den  damaligen 
J^anifchen  Schiftfahtten  bekannt  2U  werden  wünich*  ' 
te^  und  wo  man  ihm  (agte  \   that  th^rß  was  in  th» 

city    (Sevilla)  a  valicut  man^  a  J^enetian  hörne  ^ 
nanied  Sebajiian  Cabot  ^    tbho  had  the  Charge  of  ^ 
thöfß  things%  being  an  txpßrt  man  in  tkai  feiende  % 

aiid  oJte  that  couid  r/iake  cur  des  fot  the  jea  with  his  ' 
own  hands  ^  and  that  by  his  repott^  jeeking  his 
aequaintanee  ^  he  found  hitn  €t  very  gentle  pisrfön 
who  entertained  him  friendly  and  Jhewed  him  viauf 
'things%  and  amongothetalatgß  mappe  of  theworld^ 
Da  nun  die  vorliegende  Karte  nach  der  Äuffchrift  Iti' 
Sevilla  verfertigt  wurde»  uuä  clieZahl  der  Geogra« 
pheii»  die  üch  damala  mit  (olchen  Zeichnungen  ab- 
gaben, gerade  nicht  grofs  war»  fo  iü  es  fehr  wahr* 
Ichetnlicb»  da  Ts  dlefe  Welil^arte«  wenn  auch  nicht 
iron  Cabot  relbft»  doch  vleUeicfat.nach  Eeinem  Ent« 
Wurf  und  unter  feinen  Augen  verfertigt  \Yorden  ift» 
Wir  würden  geradezu  Cabßt  feibft  für  den  VerfaiTeC 
halten »  wäre  nicht  diefet  im  Jahre  i|a7  an  den  Ü^em 
dea  La  Pia/a  gewefen»  ' 
*  UnQ;reitig  gehört  diefe  Weltkatte  nnket  die  wich« 
tigden  geographifchen  Seltenheiten»  da  ihre  Verfer« 
tigung  gerade  iti  eine  Zeit  fällt»  wo  für  allgemeine 
Linderkünde  eine  fchönere  gUlnsende  Epoche  auf* 
blühte»  und  Wo  ian^e  berrfcbende  Vorurlheile» 
durch  eine  täglich  üch  meiirende  Summe  von  Ent« 
Mcii.Caft.XXlL  Et  t8rm    '        C  ü  decknn» 
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deckungen  und  Erfahrungen  vernichtet  Warden» 
Sehr  wünfchens'vrerth  ift  e«,  dafs  diefea  tnerkvrur- 
dige  Document  mit  ähnlichen  Karten  in  einer  Samm* 
luDg  vereinigt  werden  möge»  um  To  eine  Art  von 
lUdlicber  Oefehicfate  für  die  Epoche  der  merkwüc- 
digßen  geographifchen  Entdeckungen  abzugeben.  • 

Da i Herr  Hohatk  Becker,  der  jetzige  Befitzcr 
diefer  Karte»  nicht  felbft  eine  folcbe  Sammlnng  be^  ' 
ützt»  wohin  diefe  Vveitkartepafst ,  To  iit  er  nicht  ab- 
geneigt, mit  Liebhabern»  welche  fich  an  ihn  wen* 
den  s  über  deren  Verkauf  in  Unterhandlung  &u  trö^  ; 
ten.  I 


/ 
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XLI. 


« 

Jti.osnxographirche  Entwickelimg  der  vornelim* 
fien  Begriffe  und  K(  iintnifle,  welche  bey 
der  ^feweükmäfsigen  Benutzung  der  künfi« 
*  liehen  Himmels-  Und  Erdkugel  erforder- 
lich fiitd.  Vbti  ^olu  Heinr.  f^oL^t^  ITofr; 
tm4.  Fr'of eiTor  der  Mathematik  und  Phyiik 
'  &ujena&    Mit  einer  Kupfer  tafel.  1310. 


tJdler  diefeih  the\  gibl  i6t  \retAlmtkvo\U  V^Tt2ittef 

eine  fäfsHche  Anleitung  zum  Gebrauch  der  künflii- 
theti  £rd*  und  Himmeldkugeln.    £r  erläutert  tuerü 
tdiejeni^eti  Begriffe^  d(e  siür  E^ntheihing  det  fchein« 
baren  {^I im melskngel  und  zur  Befttmirhuhg  eines  Orts 
)iuf  derfelbeti  fowohi  übethaupt,  aU  in  fieziebüng/ 
auf  einen  gewiflen  Horizont  erforderlich  find,  und  \ 
handelt  daher  von  den  Welt -Polen,  der  Welt -Ach* 
Te»  den  Mittsig8kri^ilent  dem  HoYizoiit^  der  l^olfaa- 
hcj  dem  Aequator,  Zenith ,  Nadir  ü.  f.  \y.  Al4>danii 
komtnt  4sir  auf  die  Eciiptik  und  die  Eintheilungen 
Avelrhe  von  diefer  abhäiigig:  find ;  ferner  auf  diö  Vdt- 
ruckung  der  Nachtgleichen  und  den  DämmerUngs-     ^  * 
Kreia.  —  Der  näcbfte  Abfchnitt  handelt  von  der  ' 
Geftalt  der  Erde;  von  dei  fchiefenj  parallelen  tind 
geraden  Sphäre;  und  von  derjenigen  Ein theilungder 
£rd .  Oberfläche  und  ihrer  Bewohnet  1  die  ßch  äUf  / 
Ihre  veTfchiedeoe  Lage  gegen  die  Sonne  grundeti  —  ^ 

G  e  «  '  Det 
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Der  darauf  folgende  Äbfchnitt  ift  ausfchliersen^  d«T 
HimineUhagei  gewidmet »  und  es  wird  darin  voo 
der  Tcheinbaren  OeRill  des  Hiinmeli-6ew51bei| 
von  den  verfchiedenen  Arten  der  Himmebkürper, 
Tomehmlich  von  deo  Fixfiernen  und  den  darana  £1^ 
bmnieiigeret»ten  Sternbilder«»  ^endlich  «nclt  von 
den  Sternverzeichpülen»  HimmelskaTteu  u.  f.  \v.  ge« 
handelt.   Hier  werden  die  TerfchiedeneD  Sternbit 
der  aufgezählt,    und  niar^  findet  darunter  (unter 
Nr.  46)  ein  von  dem  Verfaiier  in  Vorfchlag  gebrach- 
tes'»^«r  Sternbild  —  dU  eUetrifeher  Säule 
electrica)  —  Avodurch  er  die  in  unfern  Tagen  ge- 
Ktiachte  fo  höchft  merkwürdige  Erfindung  von  f^oUa 
%n  vere%vigen  wunfcbt/  Er  nimmt  dazu  vier  Kleine 
Sterne  fechüer  Gröfae,  die  zwifclien  der  Flafche  der 
EiectrifirMafciiine  und  dem  Geßeile  des  fiUdhauei^ 
Apparats  ftebeii »  und  im  Sodifehen  Catalog  No.  LUV 
p,  72  mit  Nr.  4,5,6  und  10  bezeichnet  find»  In 
der  That  hat  die  Voiiaifche  Säule  auf  ela«£hietift^e 
am  Himmel  wohl  fo  gut  Anfpriiciie,  als  manche  an» 
dere  Erfindung,  welcher  man  dort  ein  Depkmalie- 
ftiftet  hat;  ipa  Grunde  aber  wird  wohl  durch  diefe 
Art  der  Verewigung  wenig  gewonnen.     Denn  daf 
Andenken  der  Erfindung  bleibt  auch  alsdann  nur  b 
lange  aufbewahrt«  als  die  Gefchichte  es  erhSit;  wo 
diefe  fchweigt,   da  konneu  felbft  die  flammenden 
Züge  der  Geftime  nicht  vor  der  Vergeilettheit  fcbtt« 
tzeii.    Üeberdies  fängt  man  jetzt  an  ,  die  Sternbilder 
auf  den  Karten  und  Gluben  nicht  durch  il^igaceOf 
bndern  durch  blofse  Greuslini^n  su  beseichaittt  *  es 
ift  alfo  von  keinem  Nutzen  für  die  Aftronomie  diefe 
Linien  »u  vermehren*  —  Der  fünfte  ^  als  dernäch^ 

11« 

I  f 

# 

•   .  Digitized  by  Gopgl 


XLL  ViHgts  kösmograph^  EiUwiclul»  385 

iU  Ab&hntit  lehrt  <  wie  vcvrchiedene  aftTonomifchd 

Aufgaben   vermiuelit   der  Hiinmeiskugel  aufgeloft  * 
üirerden  'köDnen.   Mir  Recht  ift  die  Ansehi  derfelben  ' 
nfeht  gehSnft,  indetn  die  Ait  der  Anflöfung  vieler 
ialcher  Aufgaben  au»  der  hloi&ea  KTkläruug  der  Sa« 
chetif  die  fie  betreffen»  (chon  erhellet.   ^  Der 

Jechßc  Abfchnitc  handelt  von  den  Planeten  mit  ih- 
reo  Begleitern,  und  der  Art,  wie  ihr  Stand  aut  der 
HSminelekugel  beftimmt  werden  hönne«  Hier  wird 
der  DürchmelTer  des  Mercura  zu  770  geographifche 
Meiieo  gerechnet;  nach  Schröter  (L  feilen  neuefis  ^ 
Brytr.  zur  Sternk^  L  Abtfa«  S.  4^)  beträgt  er  nur 
608  To  icher  Meilen»  Der  iiderUche  Umlauf  des  Mar« 
h^ägt  tkMch  JLaplaee  tf^ Stunden  mehr,  «Isrer  hier 
angefetst  ift.  Die  TOn  Bode  angegebene  Reihe  für 
die  Entleruaogen  der  Planeten  von  der  Sonne,  nach 
welcher  man  raerft  einen  Planeten  s^wifchen  und' 

7(.  vennuthete,  AvIrJ  hiereine  har  monijche  Vro^xti» 
fion  genannt,  allein  das  ift  üe  doch  wohl  in  der 
Sebirle  niebt.  -Ferner  kommt  Sn  die(^  Abrchnitte 
einiges  von  den  Coineteny  von  der  Soniie  und  der 
aOrpnomifchen  Zeiibe(Hm|nnng  von        Im  fieben- 
Un  Abfcbnitt  Tpricbt  der  Verf«  von  der  Befchaffen*  ^ 
heic  der  £rd- Oberfläche  ,   haupifächlich  von  dem 
Meere  nnd  den  Etgenthümüchbeitea  deffeib^n ,  der 
Salzigkeit  feines  Wallers  >  der  befo  11  dern  Farbe  und 
d«m  Leuchten  delTelben ,  von  der  l^.bbe  nnd  Fiuth; 
ferner  gedenkt  er  darin'  der  erften  Umfchiliung  der« 
Erde  durch  Magelian  ^  und  der  dabey  zutrit  beob- 
achteten Vek'fchiedenheit  in  der  Zeitrechnung  dea 
Schiffes  und  der  auf  dem  feften  Lande  an  dem  Ort« 
der  Abreile ;  alsdann  kommt  er  auf  den  Gompaf^ 

und 

■ 

■  ^ 
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«nd  die  Millel  sw  Beßimmung jder  Meerealäng« «  ml 

die  Seekarten,  und  ziiktzt  auf  die  Wiade ,  fowobl 

i 

die  beßändigen  a^Ja  unbeftändigeuii  «n>  Der  achte 
und  Mz««  Ahfcfaniit  enthält  Iblcbe  Aufgaben  »  'vrel- 

che  mit  dem  £rd -Globus  befoixders  ^ufznlöfen  find» 
Worunter  mehrere  ßch  auf  So^wn*  und  Mondfin» 
fternilTe  beziehen,  Bey  der  letzten  Aufgabe «  die 
Weite  ;&wejrer  Oerter,  die  unter  deiuCelbeu  Parallel* 
kreiCe^  liegen  •  tu  beftimmeii  9  hätt^  vielleicht  bet 
inerkt  werde»  rollen,  dafa  der  Bogen  des  Farallel- 
Kteifes  nicht  genau  denkleinften  Abftand  giebt  «  fop-t 
dem  da  Gl  hierzu  eigentlich  ein  Bogen  ainee  grdbteii 
Kreifes  erfordert  werde ;  iudeüeu  wo  der Bogeu  nicht 

0vo(5  ift,  kann  auch  der  Uuterfchi^d  nicht  wdei« 

$U  unbedeutend  fejn.  v 

Map  geht  aus  diefem  AbriHe,  datsi  der  Verfaüer 
Keine  firenge  Ordnung  beobachtet ,  und  dafa  er  BXh 
Ib^ideai,  was  zum.  Gebrauch  der  kun(jtUcben  Giobei^ 
erlorderUch  ift «  ooch  mascfaerley  VFüTenawenbe 
und  aütsUche  KenntnifTe ,  das  Wehgebäude  und  die 
natürliche  Be(chäiiit^uh^it  unleres  £rdkürpexs  betref- 

^    fend»  beibringt.    In  mathamtifche  £rörienmgea 

und  De monft rationell  hat  er  üch  nirgends  eiiigelaC- 
Jtei^«,  da  iokhe  dem  Zwecke  dieCea  Bjichea»  daa  po-. 
pulär  uncf  leicht  verftändlich  feyn  foll,  nicht  ange« 

melkn  wärent^     Der  Vertrag  i\X  natürlich  und  klar,^ 

to,dafa  daa  Buch  auch  «um  Selbö^^Untemcht  au  der- 
allgemeinen  ^rd-  ynd  I|iaamelskuude  dienen  kau. 
Die  uäckfte  Veranlalluag  zur  Verfertigung  deijelbea 
g^ben  zwey  hijk  deoi  geographifcheulnflsitttte  9U  Wei* 

mar  neu  herausgekommene  Globen,   yon  u  Zoll 

PMrcb.me^%  die  n^i^pt;^  4pim  M«(l«Mr  dei  w^llfcheu 
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von  Cary  und  Gilpin  veifertigt  ündf  und  deren 
Aevifion  dem  VerfalTei  übertragen  war.  DteCe  Glo» 
bcn  liabcn  wir  zwar  nicht  felbft  gefehen ,  doch  läfst 
Ü€h  von  der  Eioiichtund  der  bekanntea  Genauigkeit 
dea  Verfaflera  erwarten«  dafa  fie,»  dem  neaeft«a  Ztk* 
(lande der  Wiilenfchaiien  gemäfs  eingerichtet,  nichts 
entbehren ,  waa'  fie  su  ihrem  Zwecke  bKiuchbar 
saacht«  x  ' 


j 
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.  XLti, 

■ 

Auazug  aus  einem  Schreiben  des  Frey« 
henm  von  Mnde^ 


Maimlieinj  i  m  25«  Sept.  igio« 

Ew^  Hochwohlgeb,  erlauben  einem  der  älteßea 
MiUrbeiter  an  der  Monade  Correfp.  ficb  in  Ihr  gii« 
tigea  Andenken  mrückn^feni  nnd  einige  Beiträge 

Ueicru  zu  dürfen, 

i^eine  DienAverbältnUTe  und  eine  Laft  von  drä« 
ekendenBerafierbetten  nSihigten  mich  feit  dem  Iah« 
re  i{iQ4  gduzi  der  practifchen  Sternkunde  zu  entfa* 
gen«  Ich  konnte  der  Tbeone  diefer  Wiffenrchaft 
nur  fehr  (elten  ein  paar  verßohlne  Augenblicke  wid« 
xi^en.  Im  Sonamer  vorigen  Jahres  legte  ,iclx  wegen 
gercbwäcbier.Qefnndbeit  meine  Suaiaimter  nieder. 

Ich  glaubte  damals  nicht,  je  wieder  aftronomifche 
Beobachtungen  an%ußeUeo  •  theila  weil  mein  kdr« 
perlieher  Znttand  mir  anhaltende  Obfervationen  und, 
Außrengungen  nicht  erlaubte,  tbeila  iürchtete  ich 
«lach  lünfjttbrigem  SUUfiand  Uebun^  und  pracüXebe 
Fertigkeit  eingebüfatsu  haben.  ~  Da  indelTen  £nt«< 
fernung  von  GefcUafien  und  häufige  fiewegung  mei- 
ne Gefundheil  ftiemUcb  herfteltten «  Co  nahm  ich  im 


I 

I 

Digitized  by  Google 


XLII*  Auszug     e.  Schreib,  d.  FrUrn.  JEttöfe. 

/ 

Jttliu«  d.  J.  nicht  .Unger  Anftand »  d«v  UrauU  wMn 
einige  Huldigungen'  datsubringen« 

liie  Breite  von  Kaßadt  y  wo  ich  dieTen  Sonmiet 

lebtet  beftimmte  ich'  mit  einem  fuufeoUigen  Spte-  ^ 

gel  •  Sextanten  von  Troughton  (der  nämliche,  den 
bühex  liarding  und  nachher  Fi/lor  be[a Isen  S*  Mo* 
natL  Cotprtjp^  Bd«  VL  5«  374)  folgendermabeo : 

1^  Jal,  f  aus  x4Stiuidienwiiil(eUid[er8oiiiie  4t*  sq'  59/6 


—  10  —  H  dcigl  51  13.  6 

u  —  10   50  53.  2 

^   ao  16  CirciunmericUHöhen  d«  Q  51  9,  1 

—  M  —  10  dalgi,  51  4»  IT 
.  — »  3»  —  14  4  .  .  .  5X  Äa»  4 

^  23  —  9   50  59.  X 

— *    24  —  Ig   51  20>  S 

—  25  -7  1^^  t   •   •  50  59*  S 

—  26  —  19  61  7,  4 

Aug.  ig'-^^'iS  50  54.  5 

'     —  20  —  9  •  •  61  4.  7 

—  21  —  10     •  •   •    51  6»  o 

^  22  —   ^  •  •  50  53*  7 

23  —  12    •  .  .   50  57'  f 


'  MitHd  aua  2Q2  Baobachtungen  4$*  51*  4**4 


•  Neeb  Caßif^s  Dreyechen  (üf*  C.  B.It  S«  278) 
iß  die  Breite  von  Haßadt  49**  5,1'  q"  und  nach  de£* 
fea  Obfervationen  4g''  50'  s\  die  letztere  Beftim» 
mung  iftumeine  ganze  Minute  zu  klein;  dieerftere 
harmonirt  lehr  gut  mit  meinen  Beobachtungen« 
Zur  Ltogenbeftimmung  erhielt  ich  folgende  Stem« 
bedechungen ; 
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*  * 

zgfo  25  Jul.  Auttr«  63  Tauiiam 

diinkelniUfoiicle-R«'  .        15^  3*  i2«*8M«L 
22  Aug.Auet.  180  Tawr.     ±:  15  35    54,  9  .  . 

•  •  130  •  .     rr  13  20  47,  9  •  • 

Die  beyden  erFten  Können  bis  auf  i"  unücher, 
und  die  iSterne  üm-fo  y\A  früher  ausgetreten  feyn» 
iudciu  ich  nur  eines  2  4zolIigen  üamsdfu  mich  be* 
diente;  die  letzte  i£t  a^er  bia  auf  die  Secunde  gcfnaa« 
Gern  hätte  ich  anch  den  Eintritt  von,  130  Tauri  ge* 
macht»  allein  die  benachbarten  SchlaCsgebäude  ver- 
bargen dien  noch  nicht  Jange  aafgegangenen  Mond.  — 
Die  Zeit  ift  fehr  Icharf  an  meinem  vorti<?fi;'iichen  Chro- 
nometer von  Arnold  Nio«  i%it  beftimmt»  weicher  , 
einen  uilgieniein  regelnp^fstgen  Gang  hSit,  Mein 
Seohachtungsoit  war  unter  einer  Breite  mit  dem 
SchloJstburm»  nnd  etwa  i;o  Schritte  davon  wefUU 

Die  Lücke  in  den  Breiten -Qeftimmungen  vom 
27.  JuL  bia  17.  Aug*  rührt  daher»  weil  ich  von  B.a* 
iladt^ahwefend  und  in  Carlsrahe  war«'  UngünSige 
Witterung  upd  Gefchäite  vereitelten  mir  die  geogra- 
phiCche  Lage  von  Carlamhe  su  beftinimenii   Nur^  an 
einem  einzigen  T^ge«  nämlich  am  si.lul.»  erhielt 
ich  10  Circummeridian- Höhen t  und  aus  ihneh  die  ^ 
Bi^ite  rü  49*  o'  9«'»..    Obwohl  dieEefultate  fehr  | 
gut  harmoniren  ,  fo  glaube  ich  doch ,  dafs  dicfc  iJe-  f 
Aimmung  einer  nähern  Seftätigung  bedarf»  weil  üe 
fieh  'nur  auf  Beobachtungen  eines  ^  einzigen  Taget 

gründet.  \  -       ^  \ 

Seit  dem  Anfange  dieCes  Monats  bin  ich  ein  Ein- 
wohner Mannheims.     Ich  denke  wentgftens  den  [ 
Winter  hier  zuzubringen»  und  wahrfcheialich  mich 

•;  '  -auf  I 
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ani  immer  iq  Manuheuu  nieder2^uiaÜen^  Die  vor-» 
tre^chea  l^ßrjinieiite  der  biefigen  Siermyane  6od 
alleip  im  Stande  einea  Artronomen  hierzu  feilelni^ 
und  die  äuföcrA  gütige  und  %uvorkornraende  Auf* 
nabme,  ^reiche  ich  beym  Herrn  Abbe  Barry  fand» 
kann  ich  nicht  genug  rühmen.  Dieter  aufserft  ge-?. 
fcbicKte  u^d  iieidiige  Altronom  beichäftiget  ficb  (eit. 
Usehreren  Jahren  mit  einem  großen  Stern -Catalogt 
befonders  der  Sterne  des  Thierkreifeö.  Es  ift  bey* 
nahe  unglaubUch»  mit  welchem  unermüdeten  £ifer 
Barry  an  diefem  Caialog  arbeitet  t  und  welche  Sorg« 
iäil  er  anwendet,  um  ihm  alle  mögliche  Jhräciüon  za 
geben.  Jeden  Stern  heab^htet  er  wenigftena  fünfr 
mal,  einige  zehn  und  mehreremal  fowohl  am  Mauer« 
QuadranLcu  aU  am  Pallagen  -  Initrumenta  Hiermit 
nicht  sufrieden » hat  jßarry^  ttSt  für  Jeden  Stern  eigna^ 
Aberrations-  und  N^utations ♦  Tafeln  berechnet^  Sein 
Catalog  iülh,  eine  grofae  Anzahl  voinoiM^öfer  Heften 
ana ,  und  yrwn  ich  erwäge«  dafa  Barry  diefe  unge* 
heuere  Menge  yotx  Sternen  ganz  a^l^iu  beabachtet>|. 
reducirt »  und  fogar  die  Cja^taloge  ins  (leine  gefchri^ 
ben  bat »  fo  kann  ich  den  Wunfcfar  nicht  untordrü* 
cken,^  dafs  feine  verdienftlichif  Arbeit  durch  eiuea 
gefcbiöhten  Gehülfen  odier  Zögling  erljetchtevt  wert« 
den  uiü^e.  —  Ewr,  Hochwohlgeb,  werden  hieraua 
feibft  ermeHen «  dal«  der  dem  Abbe  Barry  einft  ge* 
machte  Vorwurf  der  tfnihätigkeit,  gewib  ungerecht 
ift.     Ich  ^enne  die  Aibeiten  mehrerer  Atlrüuomen. 

«und  Sternwarten.  Pie  zu.  Mannheim  darf  bey  einer 
Zurammenftellung  nicht  erröthen^ 

'       Die  Sternbedeckungen  vom     d.  M*  von  ^Atjua^r 

vX  9m  lU  i^od  al^Ucium  am  14.  konnten  hier  wegen 

fchiech- 
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fchlechter  Witterung  nicht  beobachtet  werden.  Di^ 
gegen  hatte  ich  da« '  Vergnügen  *  mit  Herrn  JBorry 

gemeiafchaitUch  tblgende  zu  ertialten : 

xfixo»  i8*  Scptkr, 

Eintn      Aldeb«  22  17  7r9St.Z.  —  it  is  s^h^'^* 
Au^tr.  a  >i  —  «S  10  44,0  .  .   ~  II  21  59,3  .  . 

'         2J*  Septbi\  Eintn  k  Gemiaorum  ; 

Barry  3  10  $uiStJi.  ZZ  15  29  ssI^tMÄ 

/cA     3  30  49f6  • »      15  29  34»2  •  • 

Auatritt  X  Geminornm; 

H  Ii 

l^arr/  4  4'c  56»iSt.Z«  ZI  16  4a  29fiM,Z. 

XeA    4  4t  n»i  • «       24  40  30»! 
Ich  fürchte  fall«  data  die  letztere  Bedeckung  nur 
an  Trenig  Orten  beobachtet  %vorden  ,  nnerachtet  fie 

central  war,  denn  ich  finde  fie  nirgends  angeküi^di- 
get.  Herr  Du  Burckhardt  in  faria  hatte  die  Oute» 
mich  darauf  anlimtfrkram'  zu  machen«  ^ 

Vielleicht  befita^en  Ew.  Hochwohlgeb,  corrcfpon- 
dlrende  Beobachtungen  «/o wohl  zu  den  drey  in  Ba*  . 

ftadt  als  den  beyden  hier  obfervirten  Sternbedeckun-  •  ' 
gen,  und  Herr  PFurm^  oder  vielleicht  ein  anderer 
iftdenn  vielleicht  fb  gütig»  fie  in  Rechnung  zu  neh- 
men. —  Bey  Mannheim  mufs  ich  erinnern»  da fs  Ab- 
be ^^rry  die  Breite  feiner  Stern  warte  rr  4$*  29'  13' 
aua  feinen  neueften  und  fehärfften  Beobachtungen  foJf  * 
gert«  und  die  ältere  um  s*  ,und  5*  gröbere  Angab a 
daUn  vexbeilert, 

■  XLltt 
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Auszug  aus  einem  Schreiben 
des  Herrn  D.  Olbers. 


.  BriBi«ii«  dm  2«  S«pt.  igia. 

£wr»  Hoehwohlgeb*  Tage  ich  für  das  Cef chenk  Ihrer 
Vctpus- Taicio  vielmals  Dank« 

Mit  Ihneu  s weifle  ich  t  ob  aus  den  nuf  aas  einer' 
Zwifcbenzeit  von  53  Jahren  abgeleiteten  Siicular- 
.  Gleichungen  üch  irgend  etwa^f  zuverlaliigea  über  die 
Maffeft  der  Planeten  bcIHmmen  laffe.  Dasu  fcfad* 
nen  mir  die  Unterfchiede  von  denen»  av eiche  die 
Theorie  ansäen  biaher  angenommenen  Werthen  die- 
fer  Maflen  gibt ,  wirklich  %n  klein.  Z.  B,  für  das 
Aphelium  iH»  wenn  ich  die  Vorruckuiig  der  Nacht* 
.  gleichen  aaf  fOi*!  annehme«  der  Unterfchied  der 
aus  der  Theorie  und  aus  den  Beobachtungen  abge- 
leiteten jährlichen  Bewegung  nur  Q9''^gf  mithin  in 
58  Jahren  nur  4$" ,  bey  der  Neigung  der  Bahn  gar 
nur  1/6  u.  r.  w.  Die  von  Ihnen  gefundene  jährli- 
che Bewegung  dea  ^>  entfertfit  fich  am  mehreren 
▼on  der  Theorie:  aliein  die  ana  den  Durchgängen 
von  1639  und  ^9  Igefolgerie*  ftimmt  bis  auf  eine 
Kleinigkeit  damit  nberein.  '«—  Darf  ich  et  wagen  su 
geßehen»  dafa  ich  lieber  Ort  und  Bewegung  des  Sl 
aua  dielen  Durchgängen  in  die  Tafeln  aufgenommen 

hat- 


\ 
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iiälle*)  (wenn  anders  die  Beobachlüngen  von  1659 
fcharf  genug  imd)  aU  die  aus  Ihrer  VergUichuog 
tier  SraMey^lchtn  utid  neueßeil  Beobacbtnogen  foU 
gende,  wo  da  iuuuer  mit  einem  To  Kleiueii  Coef- 
liciejatea  vorkömmt?  Der  eine  Coeffici^nt  lul  dei 
x6teii  Seite  ^,9563  tft  wohl  ein  Druckfehler  flatt 

0.0563  n  •  '  -    . , 

Uebrigens  w&re  es  fehr  merki^värdtg.  Wenn  Sit 

lioch  eine  gröjscre  Maflc  für  de«  Meihur  be\'s  cifcn 
könnten*  Die  bidberige  Tehr  wiükühriiche  Annahme 
feinet  Dichtigkeit  macht  ihn  fehon  dichter,  als  alle 
Unfiere  Metalle ,  Gold  und  Piatina ,  vielleicht  auch 
QueckUiber  ansgenpmmeü.'  Bey  einer  girdfaern  Maf* 
fe  ^vürden  wir  auch  feine  Dichtigkeit  noch  vergrö« 
fsern  müilen»  da  iein  fcheiiibarer  DurcbmeHer  gut 
liefttmiiit  fchetntk 

Zum  Zeichen,  Wie  aufmerkfam  ich  die  Einlei- 
tung zu  den  Venus -  Tafeln  durcbgelefeu  habe» 
ge-ich  falgende  unbedeutende  Druckfehler  Mt  S.  zi 
tnnh  wohl  ßatt  F^ariatio^  JJiminutio  ftehen »  öder 
Yier  darauf  folgende  Ausdruck  das  Zeichen  ,luh 
ben»  8.  25  Seht  log.  D  für  log»  D^'  ^  und  S»  16^ 

H-  ^  ßatt   *  LI  » 

*)  Alt«rdLligi  Wdr  ja  H  «Wefctiiiilfsiger  geWiefekifcyn,  Kni»» 
ten  und  Bewegung  mir  aus  den  Durchgängen  herzulei- 
ten, und  ich  geitclie  gern,  dafs  ich  mich  etil  fputerhin 
ron  der  grOrfSrn  WahrCcheinlichkeit  dieferBeßitiinmng 
fiut  der  meitiigen  fiberaettgt  habe.  Dochlianii  der  Bin- 
flufs  diefer  Verfchcedeiihe^t  iuf  dea  helioeenuifckeii  Ort 
iu  der  i:lcix^t.ik  nie  q/^  betragem 
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* 

Auszug  aus  eiAem  Schreiben  des  Hm.  Pro» 

£ettor  BeffeU 


Königsberg»  ttn  26.  Aug.  1)10» 

*  *  »  •  'VieUeicht  intererfirt  Sie  dda  berechtigte  Iik 

fegral  S.  _       über  welches  Herr  *  Soldner  neu» 
1.x 

erlich  eine  fraozöürche  Scbiift  herausgegeben  hatf 
ts  ift  diefes  Integral  nichts  anders,  üls  eine  transeen- 
dente  GröCöe*  welche  m^u  eben  lo  wie  die  Krc^is* 
fimclionen  und  Logarithmeii»  in  eine  Tafel  bringeii 

mufs;  hat  man  (eine  lolche,   io  üiid  alle  Probleme 
dx 

die  auf  S,  - —   führen  ,    daduich    aufgelöft-  Die 

Schwierigkeit  befteht  in  der  Berechnung  einer  foU 
eben  Tafel  für  g^fsie  Werthe  von  y^o  diefteiheu 
yitftrlangram.COilverßtren ;  Söldner^  der  eine  Tafel 

bis 

♦)  iDie  grofae  ScWierigtieit  diefes  Integrali,  mit  cUnil 
fich  diii  gTör«teti  Aiulyiten  fchon  befcbaftigt  babeü.  be* 
Habt  in  der  geringen  Cdnvfcrgen»  det  dafür  erli^ltcneii 
Reihen.    Seht  leicht  erhalt  man  \ 

Allein  wia  unsareiehend  diefe  Reihe  htj  grnftiii  Wn» 
then  TDii  s  ift>  flilt  auf  den  arfisil  Anblicli  in  dia 
Augen» 

V,  Ja» 
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bis  X  rr  rigo  g«b,  hat  fie  titcli  rinem  Verfahttti, 

welches  dem  Taylorltchen  Lehilatz  nicht  unähn* 
Uch  ift»  fo  hoch  gebracht*  indem  er.  von  Glied 
£tt  Glied  hinaußlieg.  Indela  Fehen  Sie  leicht,  dab 
dicfe  Methode  nichu weniger  als  gut  iß,  indem  man 
man  dadurch  die  Aechmng  Bichl  controliiren  kann 
und  überhaupt  eodlofe  llechnungen  machen  mafs, 
wenn  man  den  l«i  (fo  bezeichnet  Soldner*  d\ß  Fun* 
Ction  die  er  Logafiihme  integral  nennt)  für  eine 
fehr  grofse  Zahl  facht»  Mich  iuhrfce  folgender liunfi-. 
griff  fchneller  zum  Ziele. 

Ich  fetätlc^ 

a  i        Ix  (Ix)  3^ 

welche  Form  offenbar  rechtmäfaig  ill  p  wenn  Fx 
nach  Potenzen  von  x  entwickelt  »-mit  der  erüen  Po* 

tenz  anfängt :  dann  enthält  Ii  -      11  x  alle  Polen- 

zenvou  X  und  dieCoefficienten  von  ,  *  A"... 
lallen  üch  beßimmen.    Die  willkühriiche  Eunctioa 

■ 

Fx/führU^  leh  übrigeiia  nnt  ein,  nm  mehrere  Be- 
dingungen aU  die  Luiung  des  Problem«  erfordert» 
anerhatten;  wodurch  dann  einfi  Beftimmungnei* 
ner  Willkühr  überlaljren  blieb ;  ich  fnbordinirte  diefe 
de.r  Bedingung  der  leicht  mögUckJUn  Entwiche 
lung.  Durch  da«  Differentiiren  der  Gleichung  ^ 
hielt  ich 

^       -  '  ^/^^^VAo^^I^.  Ain  n 

aclx— la)    Ix^    \dxyL      .Ix    (Ix;^  (ixj»'*J 

^  10^)^     (ix)V    (ix)*>  J.. 

^  .  .         I  AeufaerÄ 
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XLIV.  Auszug  a.  e.  Schreib,  d.  Prof^  Bejfd.  399, 

«IT  » 

de«a  es  iß;  ^ 


oder 


(ja); 


A«-H« 
11 


fetat  man  ßa«  A^^"^^  (einen  Werih,  fo  Ul 

a.n    a^n.tt-i-1  ^an.nH-i.Or*-2  n.u-4-i.n-+-2 
Setzt  mau  diefes  bis  ins  Unendliche  fort,  fo  hatmaft 


A"+3 


a  n.nn 


(la)^  ' 


^etc 


■vvorau»  man  denn  faft  ohne  Mühe  AC-'),  A<«-*> 
findet.   Diefe  Unlertucbung,  die  ich  noch  beirachu 
lieh  ^^  ciler  ausgedehnt  und  in  Zatilcn  berecbnet  iw? 
be«  bat  mir  uuter  andciu  "  ' 

IL   loooeSo   =:    ^6*9*  Bogio^i 

2000OO*   ~     18056-  052159 

Jboooo  26080.  21 5(89 
400000  s:  3J9»'«^»'99S 

loooooo  ::  73627.  549277 

und  folglich  eine  voUftäiMÜge  Autiöfaog  des  L'ro- 

bleois  gegeben. 

Ich  bemerke  noch,  dafs  meine  Reihe  immer 
convergirt,  Wenn  a<x  und  dafs  a        die  üreuze 
der  Convergena  ift.     Das  Integral  ift,  dencbtmit,  - 
«ine  febr  merkwürdige  analytifche  Function,  und 
nicht  ohne  NatBen.  in  der  Phyfik.     '     .  •  ■ 
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4pa     Won^.  CpjfifeJ^.  liiQ.  OPTOBEß.^ 

i   ^  «       *  ** 

XLY-  > 

Neue  FaUa$  Elemente 
jpü^l^jQlj  der  £.ph^i^^ride  ihres  Lauf»  füx  ' 

Von  Hexm  P^o.UiTpi^.  ^4jv/ib 

t 

.* 

SnUaS;  TOB  dm  nieaen  Planeten  siierft  fichtbaje. 

ijiQilt  xy^geqi,  \hxct  groraen  Erdi^Mh^  eine  bied^eutend^ 
Li^hirtärke  \^hpn.  wird,  die  f(jlr  unfere  t^ö/dHchei^ 
Zpn^n  nur  yielleicht;  dareh  ifare  ftarke  Cddliehe  Ab- 
weichung gemindert  \verd^  ^drftet.  eilen  wir, 
unC^rn  Leferu;,  dl^.  köjrziiipfak  von  Hecrn  Prof.  ßaufi- 
berechnete  Ephemeride  5h-r.es  Laufes  hier  mitzuthei«- 
IftKf  Mit  AnJtwg  Novembei:.  wird  Uch  d^  Pianet 
iVahrrcheinUqb  fchpn  im  Meridian  beobachten.  laffeB^ 
Die  Elemeu^t.^tauf  denen,die  nachfolgende  Ephi^- 
q^ridfe  bl^rni^^f  %ynrdei|.  a]tta  d^n  O^poßiioneif.  VQq, 
7;..  a  Ufld  9,  h^r55l<?it^t ,  i;nd  fi^d  folg^ij.4s  % 

N 

^8o3/P^r;helJum,  ^.s;  4.'ö> 

—       ß.    •.  W  2  7   5.^.  4v 

^eignpg.  •  .      •  .     34  .  3  6  49i  4^  , 

]^xc^i|t,rj[ci|ät        •  0,2446335; 
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Lauf  4e^   Falli^s^  I&IIs 
J^Uternacbt  io  Göttingen. 
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Stern  - Bedecku  iige  iü 


s. 


^        i.    Sternwarte  Secherg, 

%%io    17  Fehr.    2«^  EintHu   9*»    9'  ig.'s  &t;3^ 
.  —  ,       XprÜ     e     £inin    i<         loi  j 

—  '  t|  Jnm  572  to*  Etnm    11    '  1  47,  5 

—  .i  57 J  Eintn  iz  iS^  ag,  ö 
^  '  17  Sept«    «     £iiiir.    16    59   29»  < 

«•  «i*       Austritt  11     34  i)^; 

.  ^  .    5  Octbn      X  üintn      6    29   54»  g 
~     xj  *        .1^  ii  9    ii    51,  5 

belr  \hi%t»  Sterri  War  nür  neahtter  Größen  und 
fein  Licht  in  der  Nähe  des  Mondes  To  fchwach,  da!» 

da«  bisoltocbtete  ZeU*Moitteiic  d'ee  £iiitfitU  11m 
bige  Secaüdm  angewifs  ift; 

Noch  glaube  ich  einer  fonderbäreh  Erfcheihung 
bey  der  Bedeckung  von  erwähnen  zu  müffeii  ^>  di^  ' 
swair  tcfaoli  öftertRir  in  ähnlicher  An  b^eöbächtct  ^VoN 
den  ifti  von  mir  aber  hier  zum  erftienmal  gefeheh 
^Vurde«  Daa  Verfchwindeil  bejrm  Eintritt  %irat  fehr 
t>1öUIich,  allein  hoch  während  zWey  bis  clrey  iSei 
cunden  erfchien  nachher  auf  der  Mondfcheibfe  die 
Oeftait  dea  Stiernd  in  ^xh^tA  bUfagelbish  Licht.  Di^ 
fcheinung  wurde  nicht  allein  von  mir,  fondern  auth 
vou  dem  hier  mit  mir  beobachtenden  'ff\  Fnhfi  ' 

ichr 
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feliT  befttcCimt  W^hrgenoiüiüa«^.     lol^teffaht  war 

mir  e»  daher,  kürzlich  in  einem  Zeitungs- Artikel 
au6  Utrecht  derfelben  Erfcheinuiig  lerwähnjL  zu  iiii- 
aen«.   Esh^ifet  ^orV:  *'ln  Ütrecht  bötiam  irg.Sepit. 
"  zvvifcheil  lo   ünd  ii  Uhr   die  Verfiniterung  dea 
"^Aldebaran  («c)^  )  eitn  (ehr  fchänea  Scbaiirptel  für 
*'die  Afttonomen  dar.    Das  Licht  des  Sterna  bliell 
''fehr  lebhaft,  felbft  in  dem  Augenblicke,  wo  er  des' 
**Mo)adea  eHettcht«tefi  lUind  betühnö.   Der  Eintritt 
*'^var  augenblickiich,  aber  in  dem  Puncte  wo  der 
^' Stern  vetfchwand^  Tab' man  auf  der  Mondfcfaeibo 
^'^in  bis  zwey  Secunden  einen  kleinen  Fünct,  ala 
"ob  diea  das  fch wache  Licht  des  öieius  wai:e,vda* 
^'dürch  den  Mond  Celbft  rcbien.^' 

/" 

Von  tehl  f>aa)r  ändern  Beobacthtdiril  iti  ibefet  £r- 
fckeinung  lücht  erwähnt  wordciu  ^ 

iL   Sternwarte  des  Freyherrn  von  Zach 
zu  St.  Peyfii  6ey  MarJeiU^ 

A^P^^l  ^  ^   Eintritt  15^  sft'  io,"54M.Z» 
„     10  Mai  Eihtf.      9   49   tt^  io 

^     1$  Septb  «  ^    Austritt  10  56  4t 

Utk    Objervatoire  imperiale  zu  Marf eilten 

Fi>ns. 

IglO         Sept    «  Vif    Eintritt  lo»^    9'  54/otM.2v 

»%     I»     u     u    w  Austritt  io   56   X5^  48 
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IV,   Kaijerl,.  Sternwarte  in  Toulouff^ 

1810    Ig  ScpU   «  K    Eintritt  zi^  45'    j/Ä  Sl. 

Austritt  i4    JO    58*  6^ 

■  Aus  den  Conjunctions  -  Zeiten  für  Toidoujs  wird 
es  wahrfeheiolich  t  dafa  dort  der  Eintritt  einige  Se« 
cuiuicn  zu  früh  beobachtet  worden  ift.  Auch  war 
die«  lehr  leicht  möglich ,  da  der  Mond  siir  Zeit  dea 
Eiotvitt«  in  Totdouje  fehr  nahe  am  Bavi^oat  ftand^ 

ISK^  ajAti^<t  i3iP>^  Attstr«  13^»  3,1'  10» ^oitj^ 

iftSept^      «  SiatT^  Hq>  37'    4,''  uHardm§ 

4t  64  GerUn§. 
,     ,  4»  84  Göm/c 

Anatn.  f«  ja   igt  71  ~ 

4OCI.  ^2  a:{0yar  Siot.,  ij^i"  Sii^'xoSt^Z.^ariKifif 

I 

Yf*  Weimar^ 

Für  die  Bedeckung  von  a  Tauri  ift  Corrctlioft 

4ev  Mond^-Taf^a  ia  dec  Uii^«     ii^a'^»  ia  des 
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XL  VI. 

I 

Ueber  die  MögUciikeit,  dafs  ein  C9iuet  mit , 
der  Erde  zufammen  Robim .       .  :  : 
könne. 

Von  Htrrn  Dr.  Olhwrs* 

ÄJü  dtf  grobe  Nwwfün  die  VV^U  über. dk.  wahre  ft»«/ 
Br^giing  der  Cofneteo  belehn  hatte,»  fo:viiibte  nech 

uuii  uach  auch  der  Keß;  der  aber^lau blichen  Furcht 
fef((hwindeo,  ;die.  nurnJonft  für  diq.Covmtea,*jdt 
V^boten  und  Zeichen ,  oder  auch  aU  aftTologifch 
'vVfrkei^de.  Urb^eu  gjab^r.,  daa  :ja2s;a[chii£he 
|fhie<aht  betreffender,  Üebel  gehegt  hatte.  £s  find» 
Avi€  er  >^igte  uiiu  uewie^,  dauernde  Well kürper,  diö« 

^  in  ihren  regeltnüfaigen  Bahnen  nm  ^SieSonfie  laufen« 
uud  den  ewigen  Gefetzen  der  Schwere  gehorchen, 
eben  wie  di<^  Tlaiieten.    Aiieia  yrtmvJNcwton  fo  die 

-  üicehierlichen  ^Chtmären  der  Aftraiogen  t^^g  vetw 
Mon.Lorr.XXlLü.iQi:    '    .        Ff  bann- 


Digitized  by  ÜOOgle 


4IO     »lattffiL  Correjf,.  tSio.  NOVEMBER. 

bannte,  Ib  fmien  einige  feiner  Schüler  und  Nadu 
foiger  «^hen  in  feiaem  Syllem  bald  Griinde  ,  uns  auf 
andere  Art.  die  Cometen  aU  lorchtbar  für  uuCere'£r» 
de  und  die  übrigen  Planeten  vor^uftelIen.  Durch 
eine  uns  noch  uneirklärbare  Urfache  liegen  alle  die 
von  elneni  Krelfe  wenig  abweichenden  Bahnen  der 
Planeten  faft  in  einer  EbeaCf*)  und  alle  bewegen 
fich  in  einer  Richtung  von  Weßen  nach  .Often  um 
die  Sonne.   Ganz  anders  ift  es  mit  den  Cometen  he» 
fchaffen«   Sie  bewegen  (ich  in  lehr  in  die  Länge  ge^ 
zogenen  £Uipfen  in  allen,  möglichea  Kichtongen» 
Da  üe  nun  aus  den  entfcrnteften  Gegenden  unfers 
SonnenfyAema  bis  iMnerbalb  der  Planeten- Bahnen t 
felbil  oft  bis  Innerhalb  der  Mercars- Bahn  kommen, 
fo  ift  es  möglich ,  daTs  üe  ^ch  den  Planeten  unge- 
mein nähern  ,  ja  nicht  gana  hnmöglidi,  dafa  fie  mit 
ihnen  zufammen  ftoben  können.    Dlefe  Furcht  äu- 
faerte  sueiil  Jdaüey^  .Newtans  würdiger  Freund» 
Schüler  und  Gehülfe.   Er  fahe  das  Zutammenftofaen 
eines  Cometen  mit  der  Erde  nicht  biüs  als  möglich 
aa,**)  fondern  er  glaubte  anseb,  dais  üch  dicawirk* 
lieh  fchon  ein  oder  mehreremale  angetragen  habe^ 
und  dab  daraus  die  mofaiiche  öündtiuth«  oder  viel* 
mehv  die  groiaen  Aevolutionan » ^  welche  die  Erde 
vor  ihitix  jetzigen  Ausbildung  erlitten  hat,  und  die 
die  jetzige  JBelchaftenheit  ihrer  Oberfläche  fo  fichtbat 

'L  *)  N"''  die  vier  neuen  Planeten,   wanigllens  3i©  Pallai, 

inaciien  eine  Aufnahme,  die  mir  noch  immer  atif  eine 
jpewalrfame  Slohrung  der  piimitivcn  Anordnung  unTen 
%      rlaneteii  Syüems  gerade  bey  diercn  kitfinen  piAUetaii« 
fcben  MaiTen  z\ä  deuien  fciieinC»  ' 

.Coiltfieiicni  rcfo ,  vai  contActum  camorutn  corporuiA  ' 

ac  tanta  vi  motoium  Cquoä  quid^ni  mamfejtum  ej't  miaim$ 

impoJfäfiU)  urexm  l>tus  optimal  micdaiiat  l 

t 
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zeigt V  zti  erklüren  waren.  *)  Ab^r  nicht  bios  der 
wirküche  Anftob  eines  Öomelei^  an  die  Erde  i  fon* 
dem  Ichon  eine  grofse  Annäherung  der  Cometcn^ 
als  grolser  mit  ani&ieheiui^n  Äiäiten  und  einet  nn* 
gefaeuern  >  der unfrige n  gana  unSlinltchen Atmosphäre 
begabter  Weltkörper,  müfste^  nach  andern  GelehrteUf 
auf  B^En  und  Axe»  auf  Atmospliäre  und  Gewäfler^ 
felbft  auf  Mentchen,  Thiere  und  Fflattsen  unforer 
Erde  grofsen  $  vielleicbt  verderbenden  £influb  habei^ 

.  ♦)  Am  iz.Dccember  1^5)4  lep;te  MuÜey  itx  liönigl.  Socictäi 
**Sonie  confiderauotliftbout  the  cau£eoi  the  iiniTeliai  de* 
*luge**  und  am  19.  deffelben  Monats  ^^Sorns  lurthet 
^  thortgbts  ttpon  A%  f/me  rubjsbt^*  Vdr.   Weil  abei*  Halhy  ^  ' 
Üen  unduldrameu  Eifer  d^mftliger  Thbolo^ea  tüi  chic-te» 
fo  Wiarden  fic  in  den  Aiciiiven  der  Gefellfchaft  nieder* 
gelegt»  und  erft  30  Jabre  naciiher.i  wie  H'iiißcm  Viel 
Attiietin  ,erregte«  bekannt  gexuaeht.  Pkäffoph,  Tmnsmsii 
V*  3S3      118-  J2%  In  der  erEen  diefer  lerenswerthen 
Abhandlungen  hielt  er  den  AnUoFs  eiuos  Couiütcn  an  dio 
Eide^  deffen  Wirkungen  er  vortreffiich  befciueibti  iftt 
die  UrCache  der  Sondilutli :  aber  in  fi^  zWdyteii  gab  e^  • 
^    der  B^metkuiig  einer  l'erfoH»  derett  Urtheü  za  VeVeK- 
Ire«  er  gi  ofab  Urfache  hatte  (  fo  beeeiichnet  Ilaiie^-  den 
Eiiiiiiocr.    Ob  dies  v/ohl  Ncivto}!  war?)  Beyfall^  dafi 
der  Stöfs  des  Cometcn  iiicht  die  Sündfluth  ,  foiide»  11  die 
Vetätidefungen  hei  Vor  gcbiracht  habe»  die  Uufere  Erde 
gevrifg^  ttttd vielleicht fchotiibelurelreitiale  ^rlitt^n  hat.—. 
Ift  äüch  nicht  zu  Uiigtleil,  dafs  das.  Was  uns  in  dm 
^    njofaifcLtu  Sohl  Ilten  voll  deri  Umlianden  dar  Süildfliuii 
tfzithlt  wird,  fich  dlilchaus  durch  koihen  Jnftojs  einSt 
pometeit  an  die  i^rde  erklaren  hfle.    PFhijkon  iafsc  d^s^ 
Wesen  den  Cometen  nicht  %n  die  Erde  üofsen»  mA  Mb« 
.  Vorbeygebii« 

ir  f  ^ 
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iKönnen.  Diefe  Gedanlcen  wurden  bäld  nOcfi  vrtitet 

ausgerchmückt  und  verfolgt.     Der   fchwärmende  . 
f'yhijlon  erkiälrte  nun  durch  die  Cometen  die  6ehd» 
pfung  nnferer  Erde,  die  Sündfluth,  und  fciblt  den 
liünfugen  Untergang  derfelben»  oder  das  jüngfieGe* 
rieht«    Die  *  vielen  auf  -  einander  folgenden  Aofla* 
,gen*)  feinemeuen  Theorie  der  Erde  zeigten,  wie 
aufmerkfam  Cetne  ZeitgenoIIen  auf  diefelbe  warea. 
.  In  Deutfebland  wurde  indelTen  diefe  Schrift,  fetbft 
nach  CLuvevs  Ueberletzung ,  wenig  bekannt,  bis  im. 
Jahr  1741  derRector  Heyn^  durch  die  Annahme  and 
Verbreitung  der  ff  'hißon^lthtn  Sätze  auf  einmalallge» 
^neines  Anffehn  erregte.    Heyn^  dem  man  Witz  und 
Scharffinn  nicht  abfprechen  kann,  hatte  fd  wenig 
mathematifche  und  aftronomifche  Keniuniile  ,  claU 
er  Leine  romauh^iten  Meiujungcn  mit  keinen  andern 
einigermaraen   fcheinbaren  Gründen  unterftüuea 
konnte,  als  die  er  dem  gelehrten  IVhißon^  oft  nur- 
halb  irerftanden,  abborgte,  oder  aus  wilikührücher 
Erklärung  einiger  Bibelftellen  und  dunkler  AnsrpTÜ* 
che  des  Talmud  und  anderer  rabbinilchen  Schriften  " 
ett  zielten  fachte.**)  Seine  Cometenlehce  verfcbaff- 

X  te 

Die  erfie  von  1696»  die  (linfce  von  17J7-  Man  niufi 
•ine  der  letztem  Aufgaben  lefen,  wenn  tnan  diefeilfnit 
Tieler  Kitnft  und  grofser  G^leUrfamkeic  gefcbriebenen 
afbronotnirchen  Roman  gehörig  würdigen  will.,  Vm^ri 

im  7. WC V  Leu  ii  niLie  uüi  Conjetographie  hat  TVtiftonS 
Uiieojie  riciuig  und  unpartheyilch  vorgeuagen  iinii 
gründlich  widei;^gt. 

**)  Dahin  rechne  ich  vorzöglicb,  daf»  nach  leiner  Deber- 
'    leunag  der  Prophet  Arno«  (Cap.V»T.  8)  awdracKlich 

fag«a 
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ie  iiim  eine  grolse  Ä^eiebiltat »  aber  auch  eine  Menge  " 
von  Gegnerki,  und  zog  ihm  lelbft'Verfolgmig  zu». 
Noch  mehr  Gewicht  und  eine  gröfsere  aligemeine 
Au^breiidug  gab  der  Meinung  von  den  mögUchea 
fürchterlichen '  Wirkungen  der  Gameten »  der  Herr; 

Maupertuis  in .  (einem  bekannten  Briefe  über 
den  Gomeien\icon  1742.  Wenn  man  fich  über  die 
Giölse,  die  Malle,  die  Hitze,  die  Atmosphäre  und 
die  übrigen  ii.igen[cha£teu  der  Cometen  die  will* 
-l^ührlichften  Vorausletztuigen  erlaubt »  und  von  den  , 
anziehenden  Kräften  gani^  unbertimmte,  zum  1  heil 
unmöglichQ  Wirkungen  annimmt«,  fo  fällt  ea  der 
*  Fhantaße leicht,  Geh  alterleyaufserordentlichr,  tfaeila 
IchreciiUche »  theiiU  auch  wohhhat^ge  Veräuderun- 
geo  zu  denken,  welche  die  Comettea  im  ganzen^ 
Planeten  -  Sv  Itcin  ,  und  aucli  auf  uulcror  Erde  her» 
vorbringen  iiönnen*  i^o  et\ydL%  Maupertuis •  An« 
dere  Fhilolopben»  heboder«  Lambert fitchteu 

^  vor- 

fngeti  fall »  Gott  habe  durch  einen  Cometen  die  Sünd- 
fiath  hervov  gebraclic»  Aber  ichfftrehie,  Hayn  war  eben . 
fo  fchwach  in  der  Spracliö' der  Schrift,  als  inxler  Stern* 
*kunde.    Er  befafs»  wie  Kujtner  ijgendwo  bemerkt,  alle 
üübiiheit  eines  muntern  Kopfs,   der  nicht  viel  weirs» 
und  kannte  felbß  fVhifton$  ,Tbeorie  nur  ans  OottfcknU 
Auszug»     Das  Auffehn,  das' er  zu  feiner  Zeit  machte . 
liaite  ej-  zum  Tlieil  Jei  noch  gi  ofscii  n  Sclivv.iGhe ,  oder 
den  fclilecht  gowahheu  VVatfea  iejuer  Gei^ner  zuzufchrei- 
'    ^  ben,  da  ihn  Tonderbarerweife  die  Theologen  mehren« 
tlieils mit  aßronomif eben»  und  die Aftronomen mit theoK 
'  logifchen  Gründen  su  bekämpfen  fachten. 

In  feinen  .kotmologifchen  Briefen.  * 
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vorzüglich  aus  koamoiogifcbeii  und  ibeologifchcn 
Gründen  die  Gefahren«  welebe  die  Cometen  den 
iriedlichen  Planeten  drohen  foHten,  alt  i^venigerdrio« 
gend  vorauIteUen »  oder  vielmehr  gänzlich  2u  Uug* 
aen.   Sie  erinneitM»  dafa  eine  weife  Allmacht  die 
Cometen -iiahncn  fammtlich  fo"  eingerichtet  haben 
Könpe  und  eingerichtet  haben  werde»  dals  alle  dieio 
^^ellKörper  fich  mll  den  Planeten  ohne  verderbliche 
und  zerriörende  Wirkungen  auf  einander  sya  äufsern« 
ewig  ausweichen  kannten;  daCa  eben  die  ganze^Form 
und  Lasre  der  Comeien* Bahnen  abfichtUch  fo  ange« 
ordnet  i^heine»  um  dies  Ausweichen  mäglioher  und 
leichter  eu  machen  5  diefe  Anordnung  werde  aifo  fo 
getroffen  feyn,  dafs  ein  Zurammenltofst^ii  otler  eine 
fchädiiche  Annäherung  auf  immer  unmöglich  bleibe« 
Eineet\v«8iB>rsllcheAri2u  fchüeben,  wennmenfeh-» 
liehe  Kurzlichtigkeit  die  Einrichtung  des  WeUgebän* 
dea  nach  Abßchten  und  3»w<>cken  beftimmen  wiU» 
die;  wie  fie  feitel  w^lhnt,  eine  allmächtige  Weisheit 
tiothwcndig  gehabt  haben  mAle«    Im  Jahr  1779  bo* 
fchäftigie  fich  LafamU  mit  einer  nihevn  Unterfii« 
chuug  von  der  Gefahr,  weiche  die  Erde  vou  den 
'Cometen  ^  der^n  Bahnen  bia  dahin  bekannt  wareua 
in  der  Folge  etwa  leiden  könne»  und  fchrieb  feine 
ßetrachtungea  über  die  Cometen,  welche  der  Erde 
nahe  kommen  können.  ^>   Diefe»  eigentUcb  für  die 
Farifer  Memoiren  beftinümte  Abhandlung  machte, 
ehe  ßu  noch  gedruckt  war,  einen  feitfamen  I^xuk 

iu  1^9m%  in  fi^osk  Fv^^nkmcb«    meb  ia  vielen  an* 

-  .  dern 
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dem  Lftndem  KnrOfenu  Min  gkubtA»  JLalajüh 
hohe  dkn  mhen  Untergang  uahrar  Erde  durch  einen 

Comttea  vorausgefagt ;  alles  war  voller  Uurulie  und 
Schreekeiit  wd  Xioiaiid^  muftte,  Mbß  aof  Befohl 
derPoUzey»  f^e  Schrifl  gefch winde  drucken  laf- 
iea  t  um  Pant  uod  ^  Provi»zeuj&u  bernhigei^  Um 
Läpmcn  der  F«tcht  völlig  «m  Eade-  m»> 
eben,  gab  du  Sejottr  feinen  Verluch  über  die  Come- 
ten  herao«.^)  2>u  Sejorn  waiuUe  (eme  Aoaiyte 
«n  SU  aeigen «  dals  ein  Comet  andi  bey  einer  gro- 
ssen Annäheruug  lauge  die  verderblichen  Wirkuiv 
^n  auf  untere  Erde  nicht  habm  Küoioey  die  Mm^ 
pertuis  nnd  JLalande  davon  behauptet  hatten ,  und 
dafs  es  zwar  phyürch  betrachtet»  nicht  gan^  unmög- 
lich fey »  dafs  ein  Comet  die  £fd*  treffen»  oder  in 
einer  ihr  fchädlichen  Nähe  vorbey  gehen  könne-» 
dafa  dieler  all  aber  fo  unwahr rcheinüch  fey»  dafs 
man  das  Unenditche  gegen  elna  weiten  könne »  diee 
•werde  nie  gelcaehea.     On  peut  couclure  de  cts  re* 

shercheStS^^  ^9  C  ^^^^^  attal/y  t  des  momiemeiu,  ajj^ 
parcns  des  eorps  cMttfiM^  T.^  II*  p.  545 ,  wo  ef  die 

Unterfuchu Ilgen  aua  dem  Ejfay  wiederhuU)  ^^Kie 

jnent  impojfibU^  qv^une  comete  rencontr^  la  terre^ 
mtiis  que  la  pr&babiUtc  manale  de  ceti  enencment  efi. 
mhfolumeu^t  n-ulle^  Seit die(er.Zeik  hat  auf 
einmal  alle  Gcf  sbren,  welche  dieCometen  vermeiwt- 
Kcb  der  l^rde  drobeaiuöunieo».  für  gan>  chimärUch 

äugt* 

V 

*D  ^If^y  fom0te3  en  g^nemtr  et  jttmtieuii»rement  fkr 

gelies ,  qui  -petn^ent  approcher  d§  Vorbke  äs  la  Urrt,  Pmr 
M*  Dionis  du  Sii^ßur*  Paris  477^ 
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aogerebeD.»  und  sauf  Du  Sefoaifs  Aali^n  geftüut# 
^üuf  feine  Analffe  fich  vedaffrod«  ^laBenAftronoiiiai» 

Phiiofüphcn  und  PhyTiker  um  \vic<ierbolt  verfi- 
4diert »  Cometen  lidnntm  uafefer  ßrcte  imd  den  ühp 
rigen  Planeten  nie  gefährlich  werden»  bis  in  dea 
kt:6tcn  iabren  einige  der  ^röfsten  Mefiji&unrtler,  auf 
die  Ou  Sejours  aiialytifche  Sopbiameik  ttaUidtck 
nicht  wirkeil  kannten,  z.  13.  L,aplacä  ,  die  Möglich- 
Jieit  einea-Zufammenftafaent  der  Gameten  undPlanei 
-tan  wieder  behauptet  haben «  ohne  doch  über  dia 
ProbabUiiät  dieles  Ereigniiiea  änderet  ala  lehralJga» 
meine  Ideen  au  iafaern. 

Dies  ift  in  Kurzem  die  Gerchichte  «nd  jetzige 
Lage  diefer  berüiuiUcii  und  intcreüanten  Sireiifraga*  ^ 
£a  fcbeint  ahir  der  Mübe  wertk »  fie  noch  einmal 
,voii  neuem  zu  unter  fachen. 

Hat  denn  Du  Sejour  wirklich  dnrcb  fein^  Reck* 
nnngeir  erwtefen«  dafa  daa  Znbmmenftofsen  eines 
CoaietiMi  mit  der  ii^nle  lo  gut  als  unmöglich,  dia 
Wabrfcheinlichkeii  die:£ea  EreignilHea  darchaua  n  a 
f ey  ?  ilt  Idar  ohne  allen  niatlieiiiaLiichen  Calcul, 
dafs  die  Wahiicheinlichkeii  dea  ZufammciUtofaeni 
lehr  gering  feyn  mub»  w6an  man  die  in  Anfehung 
des  grofsen  Hau  nie ,  worin  he  hch  bewegen  ,  lo  klei- 
nen Körper  der  Erde  und  der  Conieten  bedeaku 
Aber  daa  wird  uns  doch  auch  gleich  die  blofse  Ver- 
nunft Tagen  können»  data  diele  Wahriciietnlichkeic 

* 

nicht  ganz  ~o  feyn  kann«  (ie  mag  nnn  fo  klein 

feyn,  wie  üe  will.  Wenn  Du  St^jours  Fox  mein  lUm 
diefea  geben»  fo  mnfa  uothWendig  in  feinen  Keck* 
nungen  oder  ScblüITen  irgend  ein  Fehler  oder  Irr- 
Ihum  Aeckeu,   Diefer  iitnun  ^uch  nicht  fchwer 

,  eilt- 
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etifdedceti ;  allein  bey  dem  AAUthn,  da«  diefer  ba« 

rühmte  AnaJyft  hatte »  wird  e%  doch  wohl  gut  feja, 
aUea«  deutlicher  sa  entwickdn. 

Du  Sejour  gründet  feinen  ßchlnfa  auf  folgende 
formei«  die  er  nach  weitläuftigen  Keciimingen  Hin» 
det  ,  ddifaikjladichxlie  Wakirrcheinlichkeic,  ein  Co- 
foet  werde  dur  Erde  zu  einer  gewilltni  Zeit  näher 
feyni  ala  13000  fonfiöüf ehe  Meilen^  tay 


Hierbey  bedeutet  v  die  Zalil  der  Cometen,  die  die  • 
£fdbahn  fcbneulen«  und  «  die  miuiere  Dauer  ihrer 
Umlaufazehen.  '  '  » 

Ich  wiU  die  Richtigkeit  dea  Coefiicienten  -g^^  . 
dabin  gertdlt  feyn  laflent  und  nur  mit  Herrn  du  Se» 

iour  den  andern  CoilftidenWi  betrachten. 

Man  ßeht  fogleich,   dafs  diefena  Coefficienten  , 
noch  etwas  fehlt,  das  man  üch,  wie  bey  vielen  ähi^- 
liehen  Formeln,  die  in  der  angewandten  Mathema- 
s  tik  vorkommen  »  hinzudenken  mufs.     Die  Zahl  der 
Cometeu  mit  ihrer  mittlem  Umlaufszeit  dividiren». 
dies^bat  eici^LiUlich  keinen  Sinn.    Ich  kann  wohl  ei- 
ne  Umlauisa&eijt  iaXhelle  eintheilen,  aber  keine  Zahl 
von  Cometen  mit  einer  UmUufszeit  dividiren«  Maa 
mufs  iich  nämlich  nuch  eine  Zeit  ZZ  t  \  orftellijn, 
womit  die  Formel.muUipUcirt  iU»  fo  hciUt  üe ; 


t  V 


£27900 
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r  • 

Hiebey  kann  kh  amn  t  freylicb  =1  GrtSMr 

denn  mufs  aber  a  in  eben  iulchen  Einheiten  aus« 
gedrückt  werden«  Sogibt  die  F<n;0iel  an ,  wie  wab»» 
feheinlicb  die  Annlberiing  eine^  Cometen  und  der 
Erde  auf  13000  franzöfifche  Meilen  in  der  Zeit  t  fey» 
Dab  JDu  Ssjaur  die«  wirkiicbfo  verftanden  hat»  wie 
CS  denn  auch  naliirlich  b  ▼erftanden  werden  rnurs» 
zeigt  fein  folgendes  llailonnement.  / 
^  Nun  fagt  Du  Sefour:  «  fej  elna  un^kaante» 
aber  doch  fehr  grolse  Zahl.  Dies  iL\  wahr.  Man 
wird  «  vielleicht  nicht  kleiner  alt  500  Jahie  anneh- 
men können.  So  wird  wenn  t  einen  Tag«  oder  gar 
eine  Minute  oder  Secunde  bedeutet»  der  Quotient 

^  fehr  klein  fejrn.    Allein  wenn  ich  nun  t  zum 
zz  6000  Jahre  annehme»  fo  wifd  ~  nicht 


mdtr  Mein  fefn»  fond^a  vi^dicht  «Winzig  mä 

t 

mehrere  Einheiten  betragen,  la  —  kftnn  fa  grola 

(% 

werden»  alan^unwili»  wenn  ua^n  t  immer  gröber 
annimmt. 

Dies  iuhlt  Ihi  Scjaiir  felbft  ^'Ich  will,  fagt 
cf »  auf  die  GrUfdo  von  «  nicht  beftehn  r  aber  v  ift 
nnendtich  kMn»  und  fo  ift  dia  Zi»famnienAoßen 

uttKudgUch.'*  Hier  ift  nun  eilen  bar  ein  Fehl^chufi^ 
Unter V  verfteht  Du  Sefom  die  Zahl  der  Cometen« 
die  die  £rdfaahn  fchneiden.  Es  ift  das  Unendliche 
gegen  eins»,  meiiu  er«  für  jeden  Cometen  zu  wet- 
ten« dafs  er  nicht  die  Erdbahn  fcbneidea  werde« 
Freylich,  wenn  wir  die  Eidbahn  ab  eine  geometri- 

fche  himet  ohne  alle  fiieite  betrachten«,   Aber  ift  diea 

hiei 
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bfor  erlmh^  K5niiftn  dmn -imr  die  Coxneteo  die 

Erde  treffen  ,  cxler  gar  nur  die  Cometen  ihr  auf  1300Q 
Meilen  uakekoaux^o ,  die  genau  die  als  eiue  geometri* 
(ehe  Liiftie  betrachtete  Erdbahn  fch»eiden?  WirwoU 
len  blos  bey  dem  wirfeliehen  Zufammealtolsen  mit  der 
Erde  fteben  bleiben,  und  der  J^iHw  wegen  die  Erd- 
bahn als  einen  Kreis  anfebn,  deflfen  Halbmeffer  nll* 
oderg^l^icb  der  mitUernüntienmiig  der  Erde  von  der 
Sionne  ift.    Ferner  fey  der  Halbmeil'er  dei^  Erde  =1; 
des  Cometen  3:  ^.    So  ift  an  Geh  War,  dafs  alle  die  . 
Cometen, an  die  Erde  üoben  Jiönnen  •  deren  Knoten 
wat  beyden  Seiten  von  der  Erdbahn  weniger,  alf 
um  T-t-p  abftehen«    Unter  A  Cometen  alfo,  die  in* 
nerhalb  der  Entfernung  R«*^r-Hf  von  der  Sonne  ei* 
nen  ihrer  Knoten  hiben  ,  wird  ßch  ,  wenn  mau  fich 
die  ünoten  gleichförmig  in  dieCem  Uaum  vertheiljt 
vorßeltt ,  äie  Zahl  derienigen «  die  an  die  Erde  Sto^ 
feen  koniiten  zu  A  verhalten  ,  wie  der  Inhalt  des  Rin- 
ges von  clen^  ilalbmeffer  R »  und  der  Breite  2  r  -h  2  ^4 
zu  dem  Inhalt  des  ganzen  mit  R^r-He  befehriebe^ 
nen  l^reiies    oder  e«  ^Yird  fehr  nahe  Tejm 

.  BT—  . 

II;  nun  R  r::  240.00  r,  ^     ^  r  fo  wird 
-  _     5  A  ■  ^    '  A 
2400Q  4d^Q 

Aliü  ift  y  g^F  nicht  unendlich  klein.  Aber  es  wird 
«och  grij^foer^^  Man  &eht  leicht  *  dais  dicCe  BeCtim* 
mong  nur  richtig  wäre,  wenn  alle  Cometen  die  Ebene 
der  Ecliptik  fenkrecht  durchfchnitten^  Ift  die  Nei- 
gung Meiner  •  als  30* «  fo  faUen  noch  auberhalh  die« 

fea 


♦  • 
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fes  Kingea  viele  Knatisn'voii  Cometen ,      dodi  nif 

der  Erde  zufammen  ftofsen  können.  Set^t  man  im 
Mittel  die  Neigung  der  Bahn,  und  aachden  Winkel, 
den  die  Prajection  der  Cometenbaliia  mit  dei  £rd- 
bahn  macht      4$' »     iindet  üch 

"        4800    ~    5924  • 

Da  nun  A  eine  ziemlich  grofse  Zahl  ift,  fo  ficht  man, 
dab  V  bey  weitem  nicht  unendlich  klein  i£i :  und  al- 
fo  i&teibfknsich  Du  Sejours  Formell^ die  Wahr fchein- 
lichkeit  des  Zurammenltofsens  der  Erd6  und  eines 
Cometen  zwar  geringe ». aber  nicht  unendlich  klein« 
und  Qekann  fehr  grofs  werden,  wenn  man.t  grob 
genug  annimmt. 

leb  werde  indelTea  die  Rechnung  des  Herrn  Du 
Sejour  nicht  weiter  verfolgen,  befonderb  da  ae  auf, 
keinen  Fall  una  etwas  be/limmtes  über  die  Wahr« 
Icheinlicdkeit  des  Zurammenftpfsena  oder  der  grofsen 
Annäherung  eines  Cometen  mit  der  Erde  lehren  kann, 
weil  <lf  A  und  y  immer  unbekannte  Zahlen  bleiben» 
die  (Ich  auch  durchaus  nicht  einmal  beyläußg  fchä- 
tz^n  lallen« 

.  ^hi  ganz  andres  Verfahren  wird  uns  zu  einer  - 

leichten  und  bequemen  Üticciinung  dieler  Wahi- 
fcheinlichkeit  führen«  .  -  , 

£s  ift  alfo  die  allgemeine  Aufgabe  aufzaldfett: 
Die  J^ahrJcheinUehkeU  zu  beßimmen  ,  dafs  ein 
Comett  von  dem  man  nichts  loe^s^  als  dafs  Jeine 
Sonnennähe  innerhalb  einer  Planetenbahn  fMlU^  dem 
jPlaneten  näher  als  a  komme*  '  , 


leb 


»  • 


1 
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"  , '  Ich  (eise  vorairBv  wie  e«  Geh  umreret  Etfallrung 
nach  dennauciji  wirklicji  fo  verhält,  daU  alle  Dirnen^ 
fionen  und  Lagen  diefer  Cometenbahn  gleich  m.ögf 
_  lieh  find   (nur  fallt  die  Sonnennähe  innerhalb  der 
Planetenbahn)  und  dals  der  Abftaiid  a  de»  Cofnetei% 
TOfi  dem  Planeten^,  delEein  Wabrfchelnliohl^eit  min 
beitiiiunen  will«  gegen  den   Abitaad  des  Pianvten 
der  Sonne  klein  Tej^;  Wir  wollen  njun,  bk>iB  von 
det  Efde  Tprechen ,  dadae»  was  von  der  £rde  gilt 
'  fich  ancb  auf  alle  übrigen  Planeteä  anwcndea  lärst. 

Ich.  nehme  die  Erdbahn  für  einen  Hreia  an,  de(- 
fon  Halbmeircr  gieicli  licm  naitlern  Abftaiide  der  Er- 
de van  der  3oaue  zz  Ji  iil«  Denke  ich  mir  nun  um 
'die  Sonne  eine  Sphäre,  deren  Halbmeiler  zr  R  ift» 
fo  wird  der  Comet  dieObci  iiache  di<?ier  Kugel  zw ey- 
aiai  durchfchueiden,  einmal  wenn  er  zu  feiner  Son* 
nennähe  geht ,  und  dann  wenn  er  wieder  davon  zu- 
niokkömni«.  Gefetzt  in  dem  Augenblick  ,  da  der 
Comet  die  Oberfläche. diefeV  Kugel  durchfchneidelt . 
fey  die  Erde  in  einem  beliebigen  Puncte  derieiben. 
Man  beichreibe.  um  diefen  Punci  mit  dem  Halbmef- 
_  ler  a  einen  kleinen.  Kreide  So  iß  klar«  dafa 
wenn  der  Comet  innerhalb  diefea  kleinen  Iireiiea 
intel»  die  Oberfläcl^  der  Kugel  geht,  er  dei:£rde 
näher-kommen  iTerde,  als  a.  Die  \V  ahitcheinlich- 
keity  daU  er  der  is^rde  näher  kommen  Wierde  ala  a,' 
▼erfailtfich  alfo  nachdieCerVorftelittUg»  wie  der  Ja« 

halt 

*)  Eigentlich  ift  a  die  CIiüj  Je  des  AbHantles  des  kleinen 
Kreifea  von  ieiuem.  Pol,  den  hier  der  Mittelpuuct  der 
Erda  beHimmi,  Allein  da  wir  a  fehx  klein  g«geB  R 
ftimehmen»  fo  fitid  Ckoi'd»,  Sinai  und  .fiogan  nicht 
meikiiöh  von  einandev  uniciichieden. 


t 
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halt  dcB  kleinen  Kreifes»  doppelt  genommen,  zudei 
Oberfläche  der  gmzen  Kugel  ^  dia  R  sttm  tf^lhmrffif 
hat* 

Allein  dies  würde  nur  richtig  tejUf  yvtnn  da 
Gotnet  die  Oberfläche  der  Kugel  fenJirecht  doidi- 
fchnitte,  und  fich  zugleich  unendlich  gefchwind^ 
be>vegte.  Da  die  Bew^ng  des  C9nietea  eher  nahe 
in  der'OberMdie  der  sngfnomm^nen  Kugel  nnr  in 
dem  Verhältnira  von  y2  ;  x.  ge£ch  winder  ifti  ab  die 
Bewegütig  der  £rde »  fo  kann  ein  Comet »  der  auch 

'aufserhalb  dieCes  kleinen  Kreifes  durch  die  ObeTflä- 
che  der  üugei  geht «  der  Erde  vorher  oder  iiaebhec 
näher  ab  a  kommen«  £•  kömmt  dabey  zugleich  aaf 
die  Bichtung.  feiner  Bewegung,  ao»    Denke  ich  mir 
an  den  Ptinct «  wo  der  Comet  darch  die  Sphätegeht» 
eine  Ebene»  die  die  Sphäre  berührr,  fo  ift  klar»  daf« 
die  Bahn  dcö  Coniett^n  mit  dieTer  i^bene,  alle  mög* 
liehen  Winkel  nach  allen  mißlichen  Ricbflnngen  ma« 
eben  kann.    Da  nur.  der  mittlere  unter  allen  dielen 
mbgüchen  Richtungen  und  Winkeln  der  fenkrachte 
III,  fo  könnte  ea  vielleicht  fcheincn,  data  wir  hier ^ 
Vro  wir  die  miulcre  Wahrteheiulichkeit  be^mmea 
wollen»  auch,.. eMT  Mittel  annehmen  mübtent  dab 
der  Comet  diefe  Sphäre  fenkrecht  durch fchnitte« «AI* 
lein  dies  könnte  nur  erlaubt  feyn,  wenn  die  entga- 
sen >f,tTet£ten  Winkel  inderfeiben  Ebene  ^  oder  die 
leciitlauUge  und  rücklaußge  Bewc^gung  desCometen 
in  derfeiben  Ebene  ein  entgegen  gefetztea  Refalut  j 
)n  Anfehung  dea  Wertha  der  gfefuchcen  Wahrrcbein* 
lichkeit  gelten*   Dies  ift  nicht  der  Falls  Sondern  die 
tückiüufige  oder  reichtiäiifige  Bewegung  ändern  hier 
,  nichts )  wohl  aber  die  Gröfac  de«  Winkel^^  und  fo 
,  lauf« 

X      ■  • 
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»fifffHI  \¥lr  di^ren  Im  Mittel  !=:  4$*  Tetzen.  Es  ift 
diest  wie  man  leicht  üheiiieht,  <;bea  lo  viel,  aU 
iirain  ivir  annehinea».  dab  im  Mittel  der  Abftaad  det 

■ 

Sonnennähe  aller  Cometen,  die  innerhalb  der  Erd- 
bahn ihr  Veriheiium  haben  ^  dem  halben  fi.adi«a  det 
ErAbahn  gleich  fey.  Aufaer  demWinlcel»  unter  weU 
chem  die  Cometenbahnen  im  Mittel  die  Oberfläche 
unterer  angenommenen  Kugel  fchneiden»  mülTen  ' 
Tvir  nun  noch  den  Werth  des  Winkels  beflimmen, 
den  die  £>bene,  worin  die  Cometenbahn  liegt»  mit 
dcfr  EdipiiK  macht»  '  ManAveifs,  dafs diefer  mittlere 
Werth,  To  wohl  dem  Grnndfatz  nach,  dafo  alle  Nel*  \ 
gangen  der  Cometenbahnen ,  *  die  der  retrograden  füt 
ftunipf  aiigenommeil,  gleich  möglich  ünd,  als  auch 
unCerer  ii^rfahrnng  nach ,  einem  rechten  Winltei  gleich 
ift.  Idi  nehme  aito  bey  diefer  Rechnung , '  W6  die 
WahrfchcinUchkeit  zu  beftimraen  ift,  alü  Mittel  an» 
dab  alle  Cpmetenbahnen .  die  Sphäre  unier  «eihem 
Winkel  von  in  einer  Ebene  feubecht  anf  die 
EcUpUk  ichneiden«  < 

Nun  wild  es  nicht  fcfawer  feyn » txii  der  singe* 

nommenen  Sphäre  um  die  Erde  herum  alhe  diePun* 
ete  au  beßimmen  >  durch  die  der  Comet  gehen  mufo» 
ivenn  feine  hleinfte  Entfernung  von  der  Eide  iz  a  . 
feju  [oll.    Sie  werden  um  den  tunct»  in  den  wir 
die  Etde  fetaen «  in  einer,  krummen  Linie  liegen» 

Wir  küiuien  dabcy  ein  kleines  Stück  der  KugcLOber* 
fläche  ohne  Bedenken  als  eben  beir^hien^   Es  fey  ' 
demnachFig.  h  HO  dieEclipiik,  TdieErde»  &  ein  > 
.  Punct  dieser  krummen  Linie«  TA      ^c»  ABpi 
Wennfich  min  dieErde  von  T  nach  G  bewegt  »  und 
T  G  =  s  ilt ,  Tu  hat  üch  der  in  B  durch  die  Oberfläche 

'  der. 

» 
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424     MotiatL  Cürrejp.  iSto.  biQV^älßEJi, 

4er  Kngel  gegangene  Cdmet  in  einer  Ebene  (enKreete 

über  A  nach  C  bewegt ,  wobey  der  Winkel 
£BG  =:  45  %  und  BC  =  %V  ^  Man  fälle  etat 
C  das  Perpendikel  CE  auf  die  hier  «la  eine  Jbibene 
betraciueie  Oberfläche  der  Kugel ,  To  ift 
BE=ZsV2.coL45°=Z2  und  CE rrs&v^2fin«45*=rB. 
Folglich  ift  AE  n  y  —  z.  Der  Abftand  des  Cometen 
von  der  Erde  CG.  den  ich  \  nennen  wiU  f  wird  ai« 
fo  feya ;  ' .  ^  ^ 

Man  fuche  für  welchen  Werth  von  (x  und  y  als 
beßändig  angefehn)  ^  .ein  kleinfiea  wüd^  fo  hat  man 

Setzt  man  diefen  Werth  von  z  in  die  GIeichuu|^ 
/für  $t  und  erinnert  ücb,.  daßi  der  liteinite  Werth  von 

Giebt  eine  Gleiciumg  für  eine  EUipTe,  deren 
grobe  . Axe  gegen  die  EcUptik  um  45*  geneigt  ift. 
Die  grofse  Axe  ift  m  2  a  3  »  die  kleinere  ZT  s  a.  AI* 
le  Puuctf  der  Üi^e^iiäche  der  Kugel«  durch  die  der 
Comet  gehen  mufs  t  wennjein  Abftand  Ton  der  Erde 
kleiner  werden  foll  als  a ,  liegen  um  die  Esde  herum 
.  in  einer  Eiliple  ei nge Ich! ollen  »  deren  halbe  grofse 
Axe  n=  H^S«  und  deren  halbe  kleine  Aiee  rra  ift.  Dai 
nun  der  Durchgan des  Cometen  durch  alle  Puncte  der 
Sphäre  gleich  möglich  ift »  lo  ift  die  Wahrlcheiuiich- 
keit»  dafs  er  innerhalb  diefer  Ellipfe  durch  die  Ober« 
fläche  der  Kugel  gehen  ^veide»  im  VerhälinÜs  dea 

Inhalu 
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Inhalts  diefer  Kllipfe  zur  Öberfläche  der  Kugel,  de- 
jen  ^diuB  ZzK  ift*  ;  Nennea  wir  4 :  t  das  Verhält» 
nifs  d««  Diirchroeflers  vom  Kreifie^  To  iß  ^er  Inh^dt 
d^r  Elliul«  ZIxa^|/3,  die  Oberfläche  der  Hu^^ei 
^  4.xli^u  Folglich  die  gefachte  Wahrfcheinlichkeit 
!z:  :         oder  vielmehr  da  der  Comet  üwey* 

mal  durch      Oberfiäch«  der  üugel  geht 

*  f 
Ein  nngemeirt  einfdchef  Atisdtuck  rürdiefe  Wahf* 
fcheiulichkeit.  dcrindelleii  iiQuier  vorau^feut«  dafd 
a  gege»  Ä'klei»  feji  odt?r  dal'»  ma«.  HQr  die  Wahr- 
fcheiiilichkeit  kleiuer  Abltaiide  d«»  Wäittitui  voa  de£ 
£id«  uaierCi&clieti  wiU« 

Aus 

^)  Auch  wird  hier  die  ßliiwükuilg  iitt  «Äsieilehdett  Kräf« 
te  der  Brd«  and  des  Comec^U  auf  eioander  nicht  ia  £e« 
trachtun^  gesogen.  s'Dxh  dadurch  bewirkte  ^röfsere  An* 

*  niflierutig  beyder  Wcitkorper  ilf  im  tür  T^lu  iü  Wer* 
the  von  ft  nierkbark    Der  einzige  Einwurf ,  f^l  fr  ücli  fonft 

• 

gegen  die  Genauigkeit  der  Formet  lang«  a  klein 
Meifat,  tisacheil  Ufft»  kann  fteh  hui^  flaHiül  gl-ünden» 

•  ob  de^  Winkelt  itliteir^deriii  die  Gomet^nbafan  die  Ober« 

-  •    flache  der  Sphilre  fchneiüet»  im  iflittlern  ^^'<Mth  riciuig 
%\k  43**  angenommen  ilL     l)ies  letzt  cigeiulu  h  Voraus  i 
deff  der  mitllere  Werth  der  Difumia  PeVihelii  der  Co« 
ftfietetii  die  hkaarki^lb  der  £tdbahkt  ihl:  Periheliurti  W 
'  ^  HeH  i  ss:  }  R  fejr.  l)ie»i^  «ber  nur  dann  de^  F•i^»  trenn 
die  Zahl  der  Cctttieten,   die  irinerhalb  einer  ri^ewilTert 
DißauE^Yon  der  Sonne  ihr  Petihetium  liabt  u,  wieuiefe 
t^ififtUz  wachft.    VittUekht  ift  es  wahrreheihlichcr  i  daU 
die^Zehl  der  Gottieteii  /«irie  djis  Qnedret  diefer  Bifiani 
'   nuaaininlk    biirah  mm  leUhta  AnalyCe  ÜHd^t  aiiat»  fo« 
Motu  Gorr,  XXIL     ißiOk  Q  g  ,  dann 
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426    Monott.  CorrefpJ  iSiO.  NÖFESlßktU  ^ 

Aus  diefer  fo  einfachen  Formel  wird  üchnua  \ 
die  Wahf rcheinlichkeit  jeder' Annilhernng  eiim  Co» 
ineten  leicht  berechnen  lallen.    Ich  nehme  Riz  23405  *' 
Hftlbmeffer  der  Erde  aiu       Soll  nun  der  Comet  mit 
der  Erde  zu  rammen  Rofaen«  fo  mufa  a  kleiner  fe^n» 
,aU  die  Summe  der  Halbmeiler  der  Erde  und  des  Co« 
meten«   Da  die  Cometen  nur  klein  find «  fo  will  ich 
im  Mittel  ihren  Halbmeffer  =  o ,  rr  f ,  und  n  J  d«  j 
Halbmeilers  der  Erde  letzen,  und  iiir  alle  drey  Vor-  1 
aoafetznngen  die  Oefabr  dea  Zpilammenßalieiia-be- 

t  daTin  die  mitcleTe  Gröfsc  der  Diitantia  Peiilielii  =fR# 
mudden  Sinot  jenes  Winkels  =r  V^|.  Damit  wird  anf 
g«na  abülieha  Art  «ine  ElUpfa  gafandaa«  ^artn  gröfiira 

3 

Axa,=:  2a         die  Ueioeie  =  2a  i&,  und  lo  wird 
fodann  die  |;e{aclxte  Wahrfcheioliclikeit  .  * 

^    2  V2.  R«  '  ; 

Der  Inhalt  dieferElUpfe  verb&lcfich  ftbrigent  zu  d^  im 
Text  attgegeb«neii ,  wie       '  S^i,  und  in  dttfeinTtf^* 

lultnifs  wciJen  die  dort  berechneten  Wahrfclieinüch- 
keiun  (  alCo  etwa  um  ^ }  grufser ,  wenn  mau  die  liier 
g^ebena  VorBaUiuig  annitnint«  Kocb  eitt  ahderff-j^fei» 
kleiner  rehlor  dat  i^ormtl  VugL  darin,  dUfaanabCo* 
nieten»  deren  Diftantia  Perihelii  grOfser  als  R,  abtr 
kleiner  als  R  ^  a  iil  ,  der  Erde  näher  als  a  Kommen 
können.  Aber  man  lieht  leicht,  dafs  fo  lange  a  Kieia 
ibleiiKt'diea  die  Walurf«beinli€k.kfit.  durckana  nicht  a^k- 
'  liek  Termakran  kann,  ]>ia  yVartka  ai{b ,  4la  Äak  für  die 
WakrfeheinUckkeit  der  rerfchied^nen  Annäheruugea^ 
der  Cometen  und  der  Erde  angebe^  find  atiTerlädig eher 
eiwai  2U  klein»  «Is  au  grofk 

*)  Naoküni^^dwt  tfntatr«ihangett  über  die  Sotinea»Pa- 

lalUxe.   .  .    •  \     ^  ' 
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XL VII»  Zufammeiißofsendey  Cometenmitder  Eiirde^ 

mittm«m    Eb  iß  alfo  da«  VerhttMft  Waht «  ' 

fcheinlichkeU=:i:         .  Nun  ift  Lor.  ±£L  rr* 

8,  g^f  (i86^.   Von  dkfem  Logarkhmn^  darf  man  nnr  , 
den  doppelten  Logartiünius  von  a,  ietztere«ii)Halii« 
meniern  der/£fäe  atiagediKickt»  abiM&^a»  um  den 

Logarithmus  des  ISeimcrö  desjenigen  Bruchs  v.u.  ha- 
ben ,  der  die  gerucbte  Wahrrcheiniicbkek  ausdrücke 
So  ill  demnach diefo^ahrTdseintiielik^h'fär  den  Halb» 

nelTer  dea  Cometen  unendlich  klein  "'rr  ^ 


I  Halbmeilcr  der  £rde.  •  »  •  »   »  r= 


r 

*  ■ 

\  Haibmeffet  der  Erde  •  .  .  «  •  rr  — -i — 

■  /'        ^'    '  '  2311^7900 

Wenn  Mrtr  demiiach v ' Welcheä  Wohl  am  ^tvenf g»- 

ßea  von  der  Wahrheit  abweichen  dürfte,  im  Mitlei 
den  UalbmeHer  des  Cometeu  ~  •^.des'HalbmeiTera 
det  Erde  fetten«)  [br  itl  die  Wafarfehetnlichkell  d^A 
Zahiumeuitobena  einea  folchen  Cometen  mit  defe 

Erde  :r  L— ^  cjder  von  439  MillioMen  Comet^nt 

439262300      •  -  • 

f^ie  der  Sonne  näher  kommen  alö  die  Erde,  wird  der 
Wabrfcheinliohkeit  nach  einer  mit  der  £rde  «ufan^ 
menllotseii«  Mala 


*)  Sollte  »ftmlich  iuek  im  Mittel  dar  IltlbmelTeir  einet  Cd« 

tiieten  noch  kleiner  feyn  ,  als  J  desIIalbmeHersderEi  de, 
fo  wird  ein  Comet,  der  iiifeinerpariibolirchen  Batiii  dem 
Mittelpunct  der  £td6  bis  auf  f  Haibmeffet  der  Erde  nahe 
koimnt,  dockdufeh  dita  tiiatekaadeii  Krähe  bey der  Weij^ 
kdrper  höchft  wakrtebeinlicb  mit  der  firde  abranunen 
.  fteben«     i>»  ^9jaur  ££ai  für  Ut  comhtcs  jf%  144^  1^» 

G  g  a 
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Man  vend«  bier  nicht  ein  u  dab  es  fceiit €^439 Al'itt' 
Conieten  giebt ,  deren  Sonnennähe  innethalb  derErd» 
bahn  liegt;  daU  ihrer  vielleicht  nicht  über  ein  paar 
taulend  find.  Denn  da  fi«;h  die  Behnen.dieCer  Co* 
Xtteten  immer  veräntlern ,  da  üe  hcy  jeder  Wieder- 
knnft  einea  Cometen  etvyas  andere  Lag^  und  Di- 
menlionen  annehmen,  fo  ift  ea  gleichgültig»  ynt 
grofa  die  Anaahl  der  um  die  Sanne  laufenden  Corae- 
ten  ill»  die  ihte  Sc>nnepnfthe  innerhalb  devKrdtMha 
haben,  Jtnmer  bleibt  diefelbe  PVahrfcheitdiehkeit^ 
'äafs  9  Wim  diefß  Cometen  zufanutien  genüinmen, 
j^^g  inilUonenmal  zff  ihrer  Sonnennähe  znrückgehhrt 
ßndf  die  Mrde  einmal  von  eimm  dicjtf  Qutneten  ^c- 
troffen  feyn  werde.  ^      .  .       .  / 

Diele  letzte  ÄetracBtnng  bietet  uns  ein  Mitid 
dar»  una  von  jei;ier  Zahl  jioch  einen  beüern  Begiiil 
machen »  indem  wir  fie  durch  ZeiuerhältnilTe  ra- 
duciren*  Mau  kann  annehmen,  dafs  wenig ftena alle 
labre  eins  ins  andere  gerechnet,  »wey  Cometen  zu 
ihrer  innerhalb  der  Erdbahn  gelegenen  Sonnennähe 
komjnen.  Dies  iil  gewifs  nicht  zu  viel.  Denn  im 
Dutchfchnitt  leben  wit  alle  Jahre  wenigftena  einen 
Cometen ,  und  die  mchreften  diefer  Cometen  haben 
ihre  Sonnennähe  innerhalb  der  Erdbahn*  Nun  er* 
reichen  anverläffig^  noch  eben  fo  viel  Cpmeten  in- 
gefehen  von  una  ihrPerihelium.  üoachtfamkeit  der 
Aftronomen»  bu  lüdliche  Breite  der  Cometen,*)  au 
grofse  Nähe  hey  der  Sonne»  au  groFae  Entfernung 
von  der  £rde,  Dämmermigt  Mondfcheiu  undtru- 
bea  Weiter  müHen  manchen,  der  EUf  Sondennäha 

geben* 

*  )  Wail  nur  iu  der  uotdUchen  gemäfsigten  £rd^OA«  dti 
Himmel  xegeimifiif  bf obachtat  ifrird» 


0 
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XLVU.Z»familimßofsmäerCom€te^  429 

gehenden  Cometen  unfern  Augen  entziehen.  Die» 
alfo^  yorauegeretst,  kdamn  wir  nm  4ie  obige  Zahl 

fcTausdnieken :  In  51963x^,50  Jahren^  oder  in  22(9 
Millionen  Jahren  wird  der  Ff'ahrjcheinlichkeit  nach 
minmal  ein  Cimet  ptit  der  Mrde  zujammen  ßofsen^^ 

Die  Atmo6^phäre  der  Cometen  ift  "sveit  ausge- 
dehnter ala  ihr  Kern.  Den  Durehnfteüier  der  Atmo* 
fpliäve  des  Cometen  von  1744  bereolmet  HeiaßuM 
£U  16000  geographifche  Meilen.  Die  Atmosphäre 
4e8  Cometen  von  1770  hatte  wenigfiens  i7Haibme& 
ler  der  Erde  zum  Durehmeflen  Noch  grdfeer  fiind 
Schröter  die  Atmosphäre  des  Co/neten  vdm  Herbll 
1799.  'Andere  Gnd  viel  kMoar;  aaeh  ift  li^kanntlich 
die  Ausdehnung  der  Atmosphäre  bey  demfelben  Co- 
.meten  vielen  Veränderungen  unter\yor£en«  .la^  Mi(f 
td  werden  wir  den  Halbmefler  einer  Cometen-Atmo« 
fphäre  alfo  zu  6  Halbmeflern  der  Erde  anfetzen  kön- 
peo«  Damit  fipdel  Ach  di^  Wahrrcheii^^chkeit  ein^r 
Berührung  anCerei&de  von  einer  Comeleo-Atnio» 

fphäre  — ~ —  •    Auch  dieCe  sWabrIcheinlich* 
17570491 

keit  ift  noch  fehr  klein,  und  eine  Berdhyrnj^  der  Er- 
de von  einer  (jomeien- Atmosphäre  kann  nur  inj 

Qder  9  MilUoneu  Jatiren  einmal  ilat,t  findeo^^c)  • 

La 

•)  Es  wiyd  fchwcr  fcyn ,  die  WahiTcheinHcMteit  der  Be- 
rührung i^iferer  J&sde  von  einem  Comuten-Schw^iJ  zu  ba* 
iftiiomeu»  ^weil  man  einige  Gi  i^f^ea  dabey  i»  ^echuwag 
briiigen  muft  >  Uber  die  lieh  fchwer&eh  etwas  f eßfetsen 
bfit.  Eft  fey  I :  m  das  Yetbilcnifip  der  Comecen  die  ci- 
iKn  Schweif  haben ,  zu  den  Cometen  fibeihÄupt;  die  , 
mittlere  JLärige  der  Coxnetcu  -  Sehweif e  —  J  Hei"  initt« 

iern  Pijftatiai^  der  JEirda  von  der  Sowie*  P  d99lc(ieiiibar« . 


^  1 
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Lhlandö  und  X)ii  Säjour  halten  Geh  befondert 
bey  dem  F^U  f  tif ,  wenn  «ia  Comet  der  £rde  bis  «af 
i^ooo  franad&rcb^  MeUen ,  oder  etwa  9  Halbmeltef 
der  Erde  oaU«  k^mei  uii^i  erfterer  (chreibt  einer  foU 
eben  Annäheroiig  die  aerftörendften  und  fchreckücb* 
ßen  Wirkungen  zu.*)  Den  HalbmeiTer  der  Erde  zn 
1432^  folcher  Meilen  aQj§;enomineut  finde  icb  ä» 
diefea  FaU'deoLogitritbiBntf  von  a:r:o,9579488f  und 
damit   die.  W^rrcbeijuiichkeit  diefer  Annäherung 

T  ' 

~   ,  Eine  folche  Annäherang  Kann  alfo  nur 

768049? 

in  4  MiiUQnen  Jahren  einmal  eintreten. 

Im  Jaht  1454  foll  nach  Georg  Pkranza  Bericht 
ein  Comet  unferer  Erde  näher  aU  der  Mond  gekom- 
men (ejn  4.  weil  er  den  Mond  bedeckte«  £iae 


» ß 


HalbmeHer  der  Sonno,  i:ir  das  Verbältnifs  des  Durch« 
wefTers  zum  Umfange,  fo  finde  ich  für  j«d«|i  Conieteii« 
d«r  na  feinem  iimerhiilb  der  Erdbahn  Uegeoden  Kdom 
liömnit,  die  Wehrfcheinlichkeita  dab  f ein  Sehiraif  ^ 
Eide  berüUiea  werde. 

an.jO.  (ab-i)i/a 
^  SDirb^ 
fiierhey  weift  iah  nun  m  imd  b  aach  «dekt  einniii  m 
fehäue»,    Auch  hebe  ich  mir  über  die  conifche  Geftalt 

de6  Comctciilciiweif 5  eine  zienUich  willkiihiUciie,  wenn 

gleich  nicht  ganz  unwehrlcheiA^h^^he  Vor&uafetaung  et* 
Uttbeii  mftfiea«   Ifimmt  v^m  -msss«  b=?ao  fe  ift 

f 


Wahrlcheinlichkeit  etwa 


^QOQQOQ  * 


,  *)  Bla  Comet»  der  Brde  ea  Maife  gl<fidi,  wflrde  vlmliek 

nach  Lalande  eine  Fiulh  VQH  Toi(en  io  diffcrliri* 
he  erregen  klmaea* 
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«he  Nühe  eioes  Com^l««  iü (b- leiten»  dab  ibre  Wabi- 

Xcheiulicbkeiliittf ^  ift.   od^r  dab  üe  fick 

'wahrCchei^liicii  |itti:iii  ggoop  Jjüum  eiomaJ^  ertignea 

Im  Jahr«  1770  blieb  der  damals  ücbtbare  Pomet 
üm  I«  Julius  nuT  (eclpsmal  w«it«r  vfio  una  tetforht» 
4ila  derMo>nd.  Noch  kein  Comet»  fo  weit  rich- 
tige und  gcw  iile  adronpmilcbe  Beobachtuugen  rei*' 
eben  9  ift  unferer  £rd^  fo  nahe  gewafen.  *  *  )  Aber 
auch  die   Wahricheialichjieit  dieler  Auuähcrung 

^)  Nach  Lamhert  nnd  Protfmin  fiebenmal.  Du  «Stf/oiir  £h»* 
det  diefe  kleiiillo  Diftanz  des  Conietcii  von  1770  nocli 
beuächtlich  gröfaer  —  523  Erdhalbmeüer;  aber  deswe- 
»      g^  fahierhafc ,  w«ii  tr  die  f  Ar  diefen  Cometen  nicht  paf« 
r<Bd«n  paraholUbheii  EIcfDcnfe  zum  Orunda  legte.  XMeeÜ  ^ 
hat  diefe  Entfernung  zu  360,4.  und  noch  genauer  Burk* 
hardt  zu  367*93  HalbmeilVr  der  £rdo  bei'eclinet,  wenn 
ich  ibre  in  Theilen  da«  HalbmelTers  der  Erdbahn«  aui*' 
gedrückten  Diftanzen  auf  £rd  •  HalbneCref  reducire« 
Durch  ein  Verfehen^fagt  XidUM&^r^,  der  Comet  von  ' 
1770  fey  der  Erde  fo  nahe  efekorornen ,    wie  der  Mond, 
und  dicfer  Irnhum  iß  nachher  wieder  in  andere  Schrif« 
ten  übergegangen«  ^ 

f 

Unter  den  bi»her  berechneten  Cametan  bitten  nur  fol- 
gende der  firdbahn  näher  homnen  hSmunit  aU  ihr  der 
Comet  vQiv^Se  wirklich  gewefen  ift  ^  /  // 

Kleinfter  Abftnnd  *  '  ' 

i  Cometen  vou  Jci  Hidbahu 

i6go  *  ,   •    112,3  EidbalbmelTer» 

*  i(*H  ^15»?  — 

1805  .    .   ,   .   .   260,2  — 

.  1742  33^>»4  — 

I  H  Ijen 
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s 

.■  *  r 

(Burkhar^ts  fießimmung  zum  &rond«  gel^)  ift 

"""^  4^  *  foiche«  ürei^Ditj  wird  Cch  not 

In?  3  36  Jahren  eüuual  er<eägnen.- '  E»  w>i«  ladefloi 
möglich ,  dafs  wir  wirklich  Was  zu  wenig  ange- 
nofDiBen  hüben  ,  wenn  wir  jährlich  nur  afwey  C«. 
n.etcn  rechne«,  die  innerhtfb  <)er  Erdbahn  ShrF«^ 
nheliuin  erreichen.  E»  könnte  leicht  feyn,  dafsw 
gar  nur  <len  vierten  oder  fecbÄen  TfaeU  der  Cometei 
lehen ,  •)  die  sa .ihrer  Sonnenikähe  kommen. 

Die«  m»g.  von  folchen  Zahlen  -  Verh4itniffen  nnd 
Beyl4i,elen  genug  fe^n.  And»  h«Ue  ich  mich  aicbt^ 
damit  anf„  die  Gefahr  des  Znfanm  anfiofc^n»  o<lfet 
«iner  grofsen  Annäherung  für  noderePianeten  sn  be- 
Techue«.  Nimmt  wirklich  die  ZäW  der  Cometen. 
die  innerhalb  einer  gCAvillcn  Dilianz  ihr  PeriheUnm 
taben,  wie  das  Quadrat  diefe»  Dift«,.  *u.  Ibfind 
diewöfoern  Planeten,  Uranus,  Saturn  u„d  befon, 
d^Jop.ter  einer  viel  gröfsetnüefahr  ausgefetatvon 
Cometen  g^uofte«  «u  w^ .  alr  «»fere  Erde, 

,      /  -  Am 

* 

I>«n  Cometen  Von  /flkre  ick  sieht  mit  n .  weil  die 
«lemente  feiner  Bahn  ta  ungewifa  n„d.  Für  den  Co. 
»«•■▼on  ,8os  habe  ich  felb«  die  Itleinfte  Entfernung 
TOn  der  i:,ub,,iii,  .»oh  des  Hcnn  Prof.  Gaufi  ptTihoü^ 
fUic,!  Elementen  beveciiuet.  iftr  itie  abtigw»  ^ Ptctp*< 
.  ^^'J'yaium  JniügnwKMin.  Der  Coniet  von  168Q 
ftdeir**^*      «*  »^A'/toiM  Theorie  die  grpr,,  ÄoUe 

*).SchuliM  theoretifche  Aftronomie.  «er  Theil  pag.  ja, 
• .    mmmt.  «m  Wahrfcheinlichen  üriiiiden  «n,  daf»  wir  nur 
.den  fechftea  Theil  der  Cometen  fehe«.  .«ie- »«ireriMlb 
Mwewiw.&lm  il^.  Pe»iheütpi  habw,- 


^  I 
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Aas  dem  bUherigen '  erhellei  alfo,  dab  T^na 
gMch        S^four  liiit  «Unmht  die  Wahrfcbe^tioh-  ' 

keU  dcd  Zuraxumeuitor^nat  oder  einer,  fehr  gro Isen 
ünnSherong  ^^naa  Cometan  und  nnfarar  Erde  ala 
durchaus  n  o  aii^^egebeii  hat,  diefe  Wahrfcheinlich«  ' 
keit  doch  viel^u  ^t^ringe  Tey»  als  dafa  wir  vernünf* 
tigerweife  während  dar  koraen  Dauer  eioiar  Genera« 

,  lion  diü  geringitc  Furt.hl  davor  haben  dürtu'ii.  Nur 
in.  mehrern  liandert  Millionen  Jaiiran  kann  ein  Co» 
mel  der  Wahtfcbeinlicbketi  nach  einmU  die  Erdi 
treften  :  und  in  acht  oder  neun  Millionen  Jahren 
ivird  Qe  einmal  von  dejr  Aimoapbäre  einea  Cometea 
berühirt  werden  3  'vnd  der  Fall  einer  felcken  AmiS* 
kerung,  die  una  einige  Weltweifen  alf  zerftörend 
und  verderbend  für  die  Erde  gefcbildert  haben ,  kan« 
fich  auch  nur  alle  vier  Millonen  Jahre  einmal  zutra-  -  i 
gen.  Diele  Zeiiräuine  werden  mit  der  kurzen  Dauer 
de»  inenfobiiciuta  Leben«  %^crglicheti .  noch  fanmef 
ungeheuer  grofö  bleiben,  wenn  man  üe  auch,  avc- 

'  gen'der  vielleicbi:  grobem  Menge  von  Gometen  ala 
wir  angenommen  kaben»'  auf  die  Hälfte,  oder  gar 
den  drillen  Theil  herab  letzen  woiitc. 

So  hat  alfo  die  fcbatteude  AUmacbt  nnCer  Son« 
nen-S>Ttem  fb  eingerichtet,  dafa  Planeten  und  Co* 
meleu  lo  viele  Millionen  van  Jahren  ungehindert  • 
und  unzerft5rt  von  einander ,  ihrd  regelmäfaigea  Ikib*  ( 
nen  durchlaufen  können.    "Ja,  wird  vielleicht  ein 
Schüler  I^amberts  einwenden y  auch  die  Kleine •  Tq  ^ 
(ehr  Meine  Wahrfcbeinlicbkeit  dea  Znlamm^nfto« 
faena  eines  Gameten  und  Plaaeien,  die  hier  noch 
übrig  zu  bleiben  Icheint,  felb^  diele,  lo  klein  üe  ift, 
findet  ficb  nur  in  euren  A^dmungen ,  nipfat  in  der 
*  Natur, 

/ 
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^nimu  hcy  diüen  üechoimgen  habt  fbr  angenom-* 
ipeo»  dab  4Ül6^IKinenfi«Mn  uod .  Lägtn  der  Cotna» 

tanbahtien  gleich  mägUcb  ßnd.    Aber  euer  Stumpf* 

finn  .bH  in  den  etwa«  too  ComcteiiiMbiieii  t  die  ün 
bisher  kennt ,  nur  noch  die  Aoofdnvng  und  d$B  6e» 
Jet^  nicht  entdecken  können«  wornach  üe  ausge- 
theUt  «nd  abg^meffea  find.  Die  anendUche  Weifl>^ 
^eit  (1^6  Scliüpfers  wird  diefe  Anordnung,  diefe  Ab- 
meffungen  Co  eingeriphUi  haben«  daüi  aUe  auch  nach 
Ib  totfernte  Mög^ichkek  einea  Zulaaiiiienßofaeiit 
gänftUcb  wegfallen  n^uC^."  —  Ich  geßehe  ea,  die- 
Jer  Xi^miar^Cche  Gedanke  kömmi  mir  jeisl  weikig 
gegründet  vor,  fo  viel  Gewicht  er  mir  auch  ehemal» 
Ba  haben  ichien«  Unter  den  hundert  Cometenbahr 
nea  hatten  fiph,  dünkimichi  Tchoii  deutüdieSpoii^ 
r^n  einc$  [olcUeu  Qefetzes  zeigen  müÜen,  wenn  ea 
Tcythauden  ^Vire.  Jap  da  diefe  Cemetenbahnen  fich 
immer  und  beträcbitich  durch  dia  wechletreiti^  An* 
ssiebung  der  Himmeiökürper  verändern  und  verrü- 
cke« ,  fa  fcheint  eine  foiche  Anordminf »  die  eliea 

Zufammenftofsen  derfelben  auf  ewig  völlig  iinmüg«. 
Uch  machen  k(^aiite«i  nicht  dauernd  begehen  zukön* 
nen.  Und  es  iß  nicht  genug  t  dab  (ich  d^eCe  Fälle 
fo  äufserß  feiten  eieigneu  können?  Ift  es  nicht  ver- 
meflen  von  unferm  eio^fchrünkten  VerftaadCt  dab 
er  eutfcheiden  will «  nur  der  Plan  des  Wehgebäa^ 
des  «  der  aUe  foiche  Cataftrophen  völlig  au^fchiieUt» 
tey  4er  «laendiiphea  Weisheit  dea  Sehöpfeimangenoef^ 
fen?  liann  es  nicht  mit  leinen  unerforrciilichen  Ab« 
fichten  vielleicht  ebqn  fo  gut  belUha ,  dafa  ein  ^It« 
«et»  wenn  min  die  grobe Craiebung  feiner  vemnnf» 
Ilgen  Bewohjaer  gän;Uich  voUendi&t  iXt»  wenn  alle 

phjlU 
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fhyMcUßn  und  moraliicheo  ür^he  «n4  Vollkoxnmen* 
lieiten,  deren  feine  Einrichtung  fähig  "vrar,  ftchnno 
'  völlig  ent wickelt  uiui  gieichlam  abg«bluhtL  liabeti, 
^£b»  fago  ich»  dann  einplanet  eine grohe  Veräir«  ^ 
4er ung  leide«  die  feine  bisherige  Organifation  2er* 
ftörr ,  um  ein^r  neuen»  vielleicht  voUkommnern  wiet 
der  Vlfki%  %n  mAob^n?  Jat  ift  nichi  Cchon  ootwid«^ 
fprechlich ,  wo  nicht  mehremale  weni^ücns  fchon 
einmal  au£  unterer  Erde»  «eine  gansK  Vorwelr  mit  al* 
len  ihren  belebten  und  Qrgaoißrten  Oefchopfen  dnrck 
irgend  eine  gror^e  He volutiüu  untergegangen  ?  Die-  * 
(e  Revolution  mag  nun  entfiandf^i  fe/a »  wovon  fi« 
will»  To  beweibt  fie  doch,  dafs  Revolutionen  de« 
Art,  wie  üe  etwa  der  4^^^^^^^  eines Cometen  hervor» 
briogm  könnte»  in  onr^rni  Weltgebäude  nicht  blo« 
möglich  »  fondern  fchon  wirklich  gefchehen  iind« 

Aber  was^  hab^  wir  denn  in  dielen  fo  äuiserß 
feltenen  Füllen  einer  grofaen  Annäherung ,  oder  gav  • 
des  Anllofscd  eiue^  Cuxiieten  mit  dcx  ^ida  iur  Folgen 
mu  erwarten  ?  ^  ' 

Von  einer  auch  fehr  groben  Annäherang  .einet 
Cometen»  wenn  nur  kein  wirklicher  Anftofs  erfolgt»  ^ 
haben  wir  nichta  Redeuiendes  su  befürcbten.  Alle  - 
die  -Cchrecldichen  und  granfen  Folgen  und  Gefahren« 
die  uu«  die  aufgeregte  Phantaüo  eines  IFhifioii  f 
thyn^  Maupprtuis^  und  Lalande  davon  vormahltf  , 

lind  Uli  gegründet  oder  äufserft  übertrieben.  Die  Co« 
meten  Und  Rörper  fo  klein  von  MalTe »  und  geUeu 
der  £rde  fo  fcbneU  vorbey »  dab  ihre  Attraetion  we* 
nig  Veränderortg  in  der  Bahn  und  Bewegung  der 
£rde  bmofbriageo  kann«   Mukr*)  uaA  jDu  Sff^ 

*  m 
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jour*)  haben  dies  fehr  umftindUch  ctiiteirfaclttf  und 

zwar  für  einea  Gometen,  de/Ten  Maffe  fie  der  Matte 
der  £rde  gieieh  (etzen  ,  und  gefunden ,  dafs  dieBaha 
d^r  Erde  nur  wenig;  dadarcl»  verändert  werden  k9n»  • 
jie.    Kirie  folche  MaÜe  haben  aber  alle  die  Comelen, 
die  man  bisher  mit  Fernrohren  geliörig  zu  unlerlu-  . 
chen  Gelegenhel  t  gehabt  bat »  bey  weitem  nicht «  uad 
lü  werden  alle  die  Veränderungen»  die  ein  der  tnle  | 
nahe  vorbey  gehender  Comet  in  ihrer  fiewegang  her«' 
vorbringen  kann»  hdchftens  nnr  den  Aßronomea 
Wichug  werden. 

Du  Sejours  Unterfnchnngen  verbreiten  hieräbei 
mehr  Licht,       'EfiUrs  weitUnftige  Reehnnngeny 
j  weil  Mulcr  die  ümftände  der  Annäherung  des  Co- 
'.•»l;^{^,^H)reten  nicht  fcbüdHcfi'»  fondern  grade  To  voraniletst^ 
'  dafs  cac  Wiii.ungen,  die  er  bey  feiner  Annäherung 
auf  die  Bewegung  der  Erde  gehabt  hat»  Uch  bey  iei» 
ner  Entfernung  faß  'alle  wieder  aufheben  »ülTeii. 
Du  Sejour  findet  für  einen  der  Erde  an  Mail«  glei- 
chen Cometeni  der  ihr  auf  13000  franzöfifche  Meilen 
nahe  vorbey  geht»  dafa  ev  die  Erdbahn  fo  verändern 
werde ,  dafa  üe  nun  gegen  die  vorige  unter  einem 
XdiLt-c Winkel  von  2*  4'  10"  geneigt»  ond  dteomttr^'Di- 
•         ßanz  von  der  Sonne  nm  xoisrs  ^^wmehrt  feyn  wüf- 
^  de«    Dadurch  würde  denn  auch  die  Linge  de^  Soo* 
nenjahrs  auf  367  Tage  16  Stunden,  4'  49*  v6rgr5<  ' 
focrt  werden.    SelbU  alfo  für  einen  Coractcn  von  fo 
Übertriebener,  nie  ftatt  findender  Maile  nur  Veräu« 
deAingen ,  die  anfangs  bloe  den  Sternkundigen  merk* 
lieh  feyn  könnten ,  und  wcvun  die  übrige  Wek  erii 
durch  die  uoth wendige  liefor m  ihrer  Kalender  et« 

"  W«ä 

'     *)  1.  €,  Tom.  ZI.  CMp«  Iji  f.  äSi> 
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-was  erfahren  dürfte.    Wie  wenig  aber  die  wirklich©  • 
Maile  der  Comeien  mit  jener  Annahme »  weni^itena* 
in  vielen  Fällen«  im  Verbiltpifa  Hebt»  davon  batuna 
der  Comet  von  1770  ein  ßeyfpicl  gegeben.  liaUö 
di^fer  eine  der  Erde  gleiche  Mille  gehabtt»  lo  hatt^ 
«rbex  Geinem  oben  erwähnten«  den  f.  Juliua  1770 
erfolgten  ziemlich  nahen  Vorübergange  die  üuilauts-. 
seit  der  Erde,  oder  daa  Sonnenjahr  um  o,ii6ia  Tar 
ge»  oder  6m  aStnnden  47'  i}"  vergröbern  müHen«  '  ^ 
Da  er  aber  die  Dauer  dieier  Umlaufäz.eit  gew  ilö  nicht 
um  a  '  vergröfaert  batj»  (o  iü  leine  M«ffe  niebt        '  ^ 
deikErdmafle.*)     Ehen  derfetbe  Cotnet  ging  sweya 
xnal  mitten  durch  das  jVIondeu- 5>'Üeai  des  Jupiters« 
mid  wir  haben  keine  dayon  herrührende  Jr^erturba»  ' 
tionen  in  den  Bewegungen  der  bdielliten,  des  Jupi- 
texs  wahrgenommen  . 

So  wenig  aifo  ein  der  Erde  nahe  vorbey  gehen- 
der Comet  in  der  Bahn  und  Bewegung  der  Erde  iul- 
che  VeVäodemngen  iiervor bringen  kann  y  die  für  liie 
Bewohner  derfelben  nachtbeilig  oder  gar  ver^arbUeh 
W«*rden  konnten,  eben  fo  wenig  wirderauf  die  Et- 
de  felbft  zerftörende  Wirkungen  äufsem  könhen» 
Bey  feinet  fo  geringen  Maife  und  fchoellen  Bewe- 
gung ilt  er  nicht  im  blande«  grofse  alles  tiberrchwem* 
mende  Finthen  su  erregen.  Seibis  eine  ßerüh*  ^  ^ 

rung  feinei  Atmodfhäre   oder  feines  ocUw  ciis  mit 

der 

•)  Laplacf  Mechan,  et!,  Tom.  IK  Die  Einvrirktm^  der  Er* 
de  vei'iiärzt«  damals  die  Dmlaufizelt  dieles  Comeieiif 
^         um  etwa«  snehr  ab  awcy  Tage »  aamiich  2,046  Targe.  $ 

i         Man  fehe  hierüber  Du  Sejour  am  a.  O,   und  auf  ilutt 
Fmgfd  im  awayten  Bando  lainer  Cemetograpkitt 
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delr  AtiHOsphttfs  unCerer  £rdes  läfst  keii^e  fürehteiH: 

the  Folgen  erwarten  ,  da  beyde  aus  einer  fo  feinen 
tkaüerfk  dmchfktJbtigen,  dem  Thieikreidlicltt  ähniy 
chen  Materie  beliehen»  die  tiieht  einmiil  Scrahlefi«il  .  | 
brachen  im  Staude  Ul,    ßem  Cometen  aber  ein^  un-  | 
^eheiiere  Hkze,  odetrden  etwa*  ifi  unfere Ätittt>spbäf«  ! 
gel^ommeiieii  Theilchen    feines   Dunftkreifes  ,  ich 
weifs  mcht  waa  iüx  (chädliche  und  giftige  Eigen- 
Ifefaftfcen  niit  Gregory  zn^nßfthrübenv  *)  ift  .bior«^ 
iiypothele:  Zu  dem  elften  haben  wir  keinen  hinrei- 
chenden und  mt  hey,  wenig  Cometen  eii;ien  tchein* 
hären  Omnd ;  ond  das  andere  ift  ganz  willkührliche; 
lo  viel  wir  beurtheilen  können,  unwahrfcheiniiche 
Vorauafeieütng* 

'Allein  ein  Zufammenftorsen  eines  Cometen  mit 
der  Erde  mufo  gtofae  Wiirkungeq  herrot'  bringen; 

Wenn 

1 

'  '   .  / 

*  *)  Man'  keRtit  (jrsg&ty  hvitihmt/tg  Goraliarinxil »  (Aßrdni  - 
Phyf,  H'O&onu  Mlmn:  L  K  l!W/#C  GtA'.a.  p.  264>.y  watiii 
ei*  die  foiift  immer  tiach  SillgflTi einem  aßrologifchos 
W»hn  auf  die  Erfcheinung  von  Conaeteii  ei  folgten  Ca» 
latnit^eii  aua'  Nwftons  Thporio  .zu  erklären  fucKter 
HiW  etiam  Jequiiar,  ifuBd  fi  cmtda  tomstae  Uliutis  noßroß 
atmosphagnmi  aiiigwrU  (  aut  etiam  ß  ifiius  materia»  pereöe*- 

ios  landern  fpar/.ic  et  ilii^j^ae  pars  gTuvituLe  fua  in  hanc  de» 
0tdat )  exhaiationcs  ex  quibus  iila  conjhat  huic  miftae  (^flui» 
4umfluida ")  pottrani  ae^l  nofir^  mutationes  ahanalibus  el 
^0getäbilihus  praecipu»  ßmßbäes  tirJucm*  Vaporei  »nlm 
^  dicti,  a  reghriibus  lönghquif  ädpe^  f  9t  (Hgdnd  eatore  t9t* 
uUati  i  terrejtrium  quaji  in  imici  forte  erunt :  ifuo  pacto  (fuae 
cmnium  ßrpwitomm  fufragio  et  conmumi  co^fpn/u  confequi 
cbfervautur  eanßBtvmm  apparitionmn  ^quaeque  Jiatim  pro 
Jalß  9t  rUictdIi  ktAw§  Philofophoi  ttuuhm  decH)  coati^ 
gere  potermtt»  "  .      '  *  ' 
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Wenn  man  die  Gröfse  und  nng€/heiiere  Gefchwin- 
digkeit  die£er  üörper  bedenkt»  uud  iu  dem  Gome*  '  ( 
ten  elnra«  iaften .  Keni  antiiiuiii^ ,  Vo  wlfd  man  ei 
leicht  möglich  finden ,  da  h  be^^de  Weltkörper  dadurch  - 
gänslich  zeiftön  ntid  am  fcbmetiert  wetden  köaaettf  ' 
Tontüglieh  wenn  der  Stob  bey  entgegen  gefetste«  ' 
Bewegung  in  einer  Rkktung  gefcbeheu^  follle»  die 
gerade  oder  fall  gerade  mit  den  Mlttelpniietett  bejN 
der  in  einer  geraden  Linie  Hegt/  In  weniger  ungün^ 
&igen  limitänden^  weau  der  C^met  vi^ellcicht  äa« 
fierft  klein  4ft  »  aiü  einer  weniger  hftrti»  Meffa  be« 

iteht»  und'der  Stols  zugleich  Ichietcr  €iiolgt>  wird 

I 

cMr«t-  die  Erde  nicht  serfpi^ngt  wetzen :  «ber>«dö€b 
müffen  Bch  EdirecKliche  Vevündernngei«  auf  ihr  . 
eignen.    Ich  will  Tie  mit  den  Worten  des  groTsen, 
Laplat0  fchUdeiPm*)    '"^fit  iß  leicht»  Fagtet^  die! 
Wirkungen  eiiiea  Talchen  Stolaca  auf  die  Bfde  Geh 
vorzuftellen.    Veränderung  der  Axe  und  der  ümdre*  ' 
hnnga- Bewegung  der  £«d^ »  Anstrelen  der  Meere 
au«  ihren  vorigen  Betten ,  um  lieh  gegen  den  neuen 
Aeqnator  hinzufturäen »  Erfäufung  eines   grofseii  ' 
•  Tfaeile  der  Menloheo  ttnd  Thiere  in  diefef  allgemein 
nen  Ueberrchwemmung»  oder  Zerllörung  derlelbeit 
durch  die  der  £rde  beigebrachte  gewaitfame  £rfchüc« 
terungi  Vetnicfatnng  ganzer  Gattungen  f  2eri1<Ümme» 
rang  al^cr  Denkmäler  des  inenrchiichen  Ivunftflei- 
bee:  dies  ia  die  Reihe  der  Unglücksfälle,  die  der 
Stöfs  eines  Cometen  Tenrrfachtn  m«lfate.**  ' 

So  weit  Laplace^  der  mir  aber  doch  nicht  ge« 
msg  att  die  WirXang  dc^  Stofaea  feibftf  mehr  an  die 

Wir* 

f 

*)  DäifleUoiig  dfi  Walt-Syftenii«  Band  U.  paß. 
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Wirlintig  der  veriinderteh  Rotation  niid  Axc  a«  den* 
ken  Xcbeinu  Ich  iüge  aifo  Hai4ey\s  Voiüeiiunge|i 
bey,  det  atech  aninngs  diefe  fiettaciitung  vetnach* 
lafüget  und  nur  auf  Veränderung  der  Axe  gefehen 
halte«  Aber  danoaU «  (agt  er»  betrachtete  ichnlchi 
die  iiTofee  Bewegung»  die.  S^ofs  noth^yend^g in 
der  3cse.  veruiUchen/mürßte«  hiureichend  ^cuug,  al- 
le  die  foiftderbaren  ErC^hetimiigeo  von.An\gi^ft^ang€U  • 
gfOfscr  Maüen  von  ilrdi^trtcn  und  «iaiizcr  Hügel  über 
Bänke  von  Schalenthkreu  i^u  erkiaxeu»  die  eheijaals 
MeeresgmiMi  wtren,  ued  die  j!^tft«|inn^  von  Ber* 
gen ,  wo  cbiuals  keiae  waren  >  indem  aile  ElemcutQ 
dadarob  £0  unter  «»iiaader  gemilcht  wordea,  wi^' 
uns  die  Dichter  daa  ake  Chaos  befeh^reiben.  Denn 
da  eia  folch^r  Stöfs  die  fßü^n  I  hmie  fortftiefs»  fa 
martte  er  nothwendig  vetttrfachen  •.  däf«;  daa  Waffen 
und  ailtä  nicht  eiiigefcbloilvnon  riüfügktitcn ,  ailu  das 

Meer.|  lidit  gtojber,  Qewallr  .Uch  nach /dem  Theii  der 
Erdkugel  htnftürste^  der  den  Stob  erhalten  hatte» 
mit  einer  Kraft »  hinreichend  genug»  dae  gdiiae  B^t\ 
te  des  Oceana  mit  üch  iorftaanehmen^  %  und  nher  dat 
Land  zu  führen  2  indem  es  die  erdigten  Theile  die  • 
€5  mit  üch  fortrijÜB»  au  denen  Stellen  in  Berge  auf- 
häufte »  wo  die  eiitgeg^nßrömenden  Wellen  einen« 
der  das  Gleichgewicht  hielten:  mifcens  ima  jummkt 
welchea  dieXd  weit^^uagedehaten  Gebirgafcetten  ^« 
USren  mag«   Durch  den  E^ückflufa  diefer  ttufamaieii« 
gehäuften  Waiier^uaÜe  wird  fie  an  dem  euigcgen- 
gefetsteh  Punct  der  £fdk^geli  freilich  mit  etwas  ^ 
weniger  Kraft ,  als  zuerft  i  wieder  Bufammenftofsent  , 
und  erft  nacii  vielen  Oscillationen  wird  üch  alles  fo 

m  N 

fetzen»  wie.  wir  ea  nun  in  4|ir  Bildung  der  Ober- 
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i 

fläche  uöferer  Erde  wahrnehmen,**  —  Halley  fcheint 
sieht  abgeneigt^  die  caspiCche  See^  die  man  iich  da* 
ittilB  ivohl  Tunder  dachte  ,  als  fie  die  iitaere  Ge^gra- 
phiQ  gefuudeil  hat^  für  eiu  Merkmal  ded  dort  er- 
fioigtm^  An(h>rae9  «ine»  Cometen  ä&a  liAlten*.  Aucb. 
glatibt  er  ,  dafttder  ehemÄÜge  Nordpol  der  Erde  viel^ 
leicht  dem- jetzt  bewohnten  nördlichen  Amerika  nä<» 
her  lag^  und  focht  daraüa'zü  «rkläireD'»  warum  H  ^ 
im  uüTdliclien  Amerika  uoch  jcizt  io  viel  Kälter  ift^ 
aJa  in  Europa  unter  denieiben  i^reiien^  ^ 
Soviel  weib  Daanv  dab  i^tte  Erfcheliiungeii  auf 
unferer  Erde  deutlich  zeigen,  daCs  de  vor  nicht  ga^ 
Tteten  taufend  Jahren  eine  grbfse  Cataftrophe  ei)riitteii 
haben  mufs  ,  ünd  hdehft  >VahlkrfcheiiiUch  fchoil  Vör« 
her  mehrere  erlitten  hat.  Die  ganze  Oberfläche  der 
£rde  fcheint  jet^t  aaa  äieil  Kuiu^a  leiiier  äUetn  xer« 
ftümmerten  ^ebÜdefc  äu  feyn.  Der  gtöfstfe  Theii  un- 
fers  jetzigen  feften  Landes  war  chmalö Meeres  ürund^ 
und  das  Meet  bedeckte  felbft  die  ihehreftert  fierge  \  ^ 
wo  es  fo  deiuiicho  lieweile  feiner  laugen  Anwefen- 
heit  zurück  gelallen  hat*  Thiereundliiianzen,  ^wai; 
nicht  von  deKtelbteil  Ark  \  Aber  ileneii  ShnÜch  •  di« 
jetzt  in  den  mittägigen  Ge<;enden  leben ,  muiäten 
«hoaala  in  ndrdiichan  Climateti  vorhäkidetl  fe^tt^  w6  . 
man  noch  ihrü  Abdrücke  v  lhr<e  Verfteineruhgen^  ihrd 
yeberbieiblel  und  Knochen  findet.  Die  Erde-ielbft 
fchetol  fehr  alt  su  feyn :  abl^l:  die  Jetzige  VeizVd  Aüd^ 
bildnng  ihrer  Oberfläche,  ünd  die  moralifche  Welt 
ift  noch  neu.  üeine  Denkmäler  der  letzten  ßeigeil 
übet  3  oder  400olahrie hinauf:  und  keitiiePhänöihene 
der  crüen  nüthigen  uns,  wie  de  Luc  ^  dünj|^t  mich , 
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i     •  I 

fchr  gut  erwferen  bat,  von  der  gewöhnli'chen  Zek- 
recbnung  abzugehen. 

Bekannt  ift  ea ,  tvie  vergeblich  mm  in  dm  BO» 

dung  unferes  Erdkörpers  ,  in  den  Naiurkräften ,  die 
darauf  wirkfam  üAd,  in  der  Theorie  der  allgemeiaeo 
Schwere  n«  f.  w«  irgend  eine  befriedigende  £rhli*  \ 
rung  diefer  grofsen  Kevolution  geflieht  hat.  Mehr 
ala  40  oder  50  Oeegonien«  die  die  Philobpben  .bli*  j 
her  erdacht  haben«  find  alle  nicht  nur  biofae  Hypo- 
thefen,  Tondern «auch  gröbteiiiheils   fehr  unwahr* 
feheinliche»   leicht  zn  widerlegende  Hypothefea, 
Und  fo  könnte  es  fall  fcheinen «  diaf«  una  hier  nur 
die  Couieten  zu  einer  richtigen  Erklärung  verhelfen 
kannten ,  und  da  wir  nun  g^fehcn  haben ,  dab  der 
Anilofs  eine*  Cometen  an  die  Erde  nicht  blos  iiiog- 
lich,  londern  in  einer  langen  Reihe  von  mehrernioo 
ftfUI.  Jahren  fogar  fehr  wahrfcfaeinlich  iß,  Co  könnte 
man  veranlafßt  n  t  rden,  mit /f^/Zc^y  und  einigen  andern 
grofsen  Natnriorfchern  anzunehmen»  die  Erde  habe 
vor  nicht  gar  vielen  tanfend  Jahren  einen  Stofa  von 
einem  Cometen  erhalteu,  der  die  Axe  ihrer  jetzigen 
I   Rotation  beftimmte.»  und  ihrer  ehmaligen  veräQdetcw 
^    fe«  und  übethaupt  die  grofae  Revolution  bewirkte, 
die  ihrer  Oberfläche  die  jetzige  Form  gab.  Eine 
Meinung,  der  man  vielleicht  dadurch  noc^  noyehr 
Gewicht  geben  könnte,   dafa  auch  die  GradiueiTun- 
\    gen  zu  zeigen  fcheinen  ,  die  jetzige  Kot atiQua- d^e 
der  Erde  fey  nicht  mehr  diejenige,  um  die  fie  rotir 
te,  als  lio  ihre  fphäroidirche  GeltaJt  annahm. 

Ehe  man  indeilen  diefer  Voritdiung  au  unbe- 
dingten BeyCall  gibt,  mub  noch  ein  fehr  wichtiger 
Einwurf  wohl  erwogen  werden«     Ea  üt  nämlich 

noch 

%  % 
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noch  gar  nicht  ausgeihaeht;»  oti  cUe  Comcilen  über«* 

haupt  iefte «Körper  find,  oder  fefte  Kerne  haben«*} 
Die  mebrelken  der  kkiaea  teieekopifcbenr  l^ometen 
wenigtleos  fcheinen  durchaus  nichts  feftes  Körperli- 
ches zu  haben,  fondern  ganz  aus  einer  leichten Duuft- 
maile  beftehenj  So  fand  es  Herjehel  bef  it  vpn 
ihm  mit  feinen  grofaen  Telescopen  unterfuchten 
Cometen I  und  fo  habe  ich  auch  manche  Gometcn», 
ft.  B.  die  von  1795  »  i797»  i798  tw»  gereheR»  An«, 
dere  haben  einen  fehr  deutlichen  piaiietenartigeo 
tierii»  des  indebf  wie  aua  mehcem  £rfcbeinttngeQ, 
voreüglicli  ans  der  Abwefenheit  aller  Phafen  (wenn 
^an  diefe  nicht  mit  HerfcfuL  uiul  Schröter  aus  der 
felbft  leuchtenden  Oberibach«  des  Kerne  erklären 

*)  Matt  erteilt  maiiiar  Saebaioktuhg;  V<M\|.  April  1^96» 

da  ich  einen  Stern  fechficr  oder  fiebentex  Gmise  ^  oii 
einem  Coiueteu  bedeckt  fahe,  z.u  viel  Ehre,  wenn  mau 
gUabt»  '^et  fey  fchon  daraus  autset  alleit  Zweifel  go- 
Astat,  d*rs  dito  Coiilet^  keine.  Mett  Körper  And**  Qt* 
defeHtEn  eiü«r  Pfailofophb  det  Nahiir  Vbii  dbb«K 
•  lihg.  Leipüig  1797  S.  X  nach  der  Vöri-^de.)     Fley  lieh 
blieb  das  Licht  des  Steins  diuch  die  Cdittetenbiäitnio» 
fphäre  ungefch wachte  aber  daff  ^dasjenige»  wat  ickCckttft 
als  eiosn  kieinati  *  etwa  3*  grofsatt  üern  in  dem  GemS^ 
teii-t^ebelati  rekeii glaubte,  gerade  vor  dem  Stertiftahdi 
il^mir  nicht  wahrfchcinUcb ,  vielmehr  fclüen  der  Mit* 
telpunct  des  Cömeteti  *  NcIk'Is  ,   alfo  auch  del'  Kern  6i» 
Slige  wenige  Secunden  füdUch  voit  dem  Sterti  «htfemt 
au  bieibeui    Kur  te^febnvatid  der  Keirti  gtogeh  dae  tttk^ 
gleich  Atrkera  Licht  des  Fixftertos  *  bnd  blickte  erft  wie» 
der  hervor,  wie  der  Comac  fchoH  tnerhUeh  you  dem 
Siern  abgerückt  war» 

■    Hb  i  . 
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WÜ»)  folgt,  noch  an  fich  kein  feAer  üörperjeyüi 
,  höchftens'  als  cigenthämUche  dichtere  AtmosphäTC 
den  noch  viel  kleinern  eigentlich  feßen  Rem  ein*» 
fchltefien  kann«  Fa&  wäre  ich  geüeigt,  zyreyvet- 
fchiedene  Gattungen  von  Coraeten  anzunehmen  i 
aher  noch  immer  bin  ich  überzeugt  >  dafii »  %veua 
man  auch  die  mit  planetenartigen  Kernen,  nnd  die 
ohne  allen  Gchtbaren  Kern  crlchciiiendeu  Comeien 
imt  für  verCchiedene  von  der  Einwirkung  der  Sonne 
abhiingende  Modificationenderfelben,  oder  fich  ganz 
ähnlicher  Welikiir per  an fehen  %vili,  doch  fehr  viele 
Cometen  fo  viel  fchwere  und  -dichte  Materie  he&u 
zeuj  dafs  ibr  Zufaromenftor^ren  mit  der  Erde  und 
den  Planelen»  fowohi  aui  die  Axe  und  Rotation 
defTelben,  als  auf  die  Veränderung  ihrer  Oberfläche 
lehr  bedeutende  Wirkung  haben  kann.    Wenn  Herr 
de  Lapiact     daraus  auf  die  äufa^rft  geringe  Wirkung 
eines  folehen^  Stofes  fchliefsen  -will  t  dafs  manche 
Erfcheinungeu  in  unferm  ir^ianeten  -  S> Ttem  noch  fort« 
danern»  die  von  den  primitiven  Umftänden deffeibea 
abzuhängen,  und  von  delTen  Entüehung  an  zu  rlatiren 
sn  teyn  £cheiuen ,     B.  die  niäffiige  Excentricität  der 
mehrften  Planetenbahnen »  die  Gleichheit  der  Rota* 
tions- Bewegung  des  Mondes  ^  uudniie  Libration  der 
^  ^tey  erßen  Satelliten  des  Jupiters»  "obgleich,  wie  es 
ihm  wahrfcheinlich  ift|  ein  Zufammendofsen  diefef 
Weltkurper  mit  den  Cometen  in  der  unermeßlichen 
Zeit  vergangeiier  Jabrhuoderte  fchon  erfolgt  feyn 
mülle.'  fo  leidet  diefer  Schlufh  doch  noch  w  ohlgroTiie 
EiQichräukung.  Warum  kann  man  nicht  annehmen, 
weder  den  Mond  nöch  die  Jupiters  <  Satelliten  faabe^ 

;  '  feit 
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feit  Entftchnng  des  Planeten  -  Syftems ,  bisher  ein 
Comet  getroAen?  Und  was  die  geriogeu  ExcentrLct«^ 
täten  der Phneteü -Bahnen  betrifft,  To  be weifen  dle- 

*  fe  höchftens  nur,  dafs  die  MalFen  der  (Jooieten  im 
VerbältoiCs  zu  den  Planeun  nm  klein  lind,   £in  Ca- 

'  xneten-Kern  a«B*,  der  nor         der  Erdnoaffe  bat, 

•  wird  doch  eine  Kngel  über  150  Meilen  im  Diuch- 
velTer,  noch  einmal  fa  dichte,  aU  Gjranit,*)  bilden 
können/  Wenn  eine  folche  Kugel,  mit  einer  relati» 
V^n  (j^fcbwio.digkeit  von  mehr  als  neuu  Mcileu  in 
einer  Secnnde  an  die  Erde  ftöfst,^  fa  wird  de, -wie 
CS  fcheint  ,  nicht  allein  im  Stande  feyn,  alle  die 
Wirkungen,  die  £[aUey  einem  falchen  SioUe  zru* 
fcbreibt»  heriroizabringen ,  fondern  vielleicht  felbft' 
die  Erde  zu  zeifchmetiern.     Und  doch  wird  durch 

,  di^fen  St,ofa  die  progjeffive  ftewegung  und  Gefchwin* 
digkeit  der  Erde,  mithin  anch  die  Eccentricität  der     '  ' 
Erd-  und  Mondbahn  keine  fo  grofse  Veränderung 
Pelden, "daCs  nicht  foe^^e  noeh  imm^'^fehv  mäfaig  s 
^leiben  follten«**^    Eine  fo  gröf5e,.  wo  nicht  noch 

t 

*■  ' 

*)  Die  mittlere  Diclitigkeic  der  Erde  ift  nacl^  MksMyne 
4  bis  5iuai,  nach  C«ii)0/i<if5/i  5§  mal  grorser ,  ak  »reines 
Waffci:,  Granit  i&Otti  2,7  ro»l  ffhwWJ^^U  Waffer. 
Worauts  beüteht  «Mna  Woii|  das  Inniffe  nnCerer  £rde? 
.Stfva  gr^fstenfelieiJs  S11S  Icltwj^rsn  Etfeniniae^?  Scbon  ^ 
^  Hut  ton  folgerte  aus  Mcskolynes  ^e^mmww^ ,  dafs  iV^*' 
ganzen  Erd^Aus  MeyiiaU  beftehe^  ^^^^9f:  Jf-mtaf^» 

Da3  ZuramroenfiioCiexL  dex  Erde  mit  einem  Gpnietea 
Ton  eineKMalGB,  (um  bey  dem  willkahrlick  «ngeiiom.- 
«enen'Beyr^iel  atu^blelbffn}  die  nnx  JB^cdioalle 

hf  trägtk 
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)here  MälTe»         m^n  fiir  maiiclie  Cometen  «,B. 

deQ  vo^  '79?  \\^^  ig07   feb»*  wahrfch»^inlich  finden. 
Cp>ii€(en  von  [t{hp  kleiner  ^Maile  Xdnuieii  fireylicU 
dtirch  ihren  Stöfs  an  fleh  nur  tocale  Verändeningen 
:iind  Zerftörungen  au^ckr  l^rdq  hervorbring^en  ,*)  ia 
Ib  fem  fl^  nicht  Axe  und  Houtlon  derfeibeu  »  woxti 
Ikeipe  fo  grofse  Kraf^  zu  gehören  fcheint,  merklich 
Inderten.    Ab&r  doch  bin  ich  weit  entfernt  t  dU  Hat' 
Iry^fche  Meibunil  bu  der  meinigen      machien«  und 
\\'iQ  er,  alle 'geologifchen  Erfcheinungen  aus  dem 
Anftofo  eines"  Cooieten  erhtären  asu  woHen.   Wit  find 
durehaas*  <)och  nicht  im  Stande"«  üher  dtePe  dunkle 
GeCchichte  der  Vor  weit  zuurtheUeu:,  aber  gewifiß  iß 
aSfi  dafa  auch  der  vorauagefet^te  Anftofa  eioea  Come- 
ten das  geologifche  Problem  nicht  völlig  autlöfen 

ögur^u  uo4P.eahm&Uic  ^U^nAftU^ei  gro^ 

•  Kichtuug,  die  mit  den  Mittelpimcten  b.eyder  W^UKöt* 
yci  iH  eiiiei^gevadeu  JLitiie  liegen,  wiUde  dec  vpKUer/V6i- 
Hg  kxeiaiöniUi^en  i^^rdbaha  uut  ei^e  ^ccevtricitäfr,  OKI« 
M^^^  ^^.T®''  d^rjjenigen»,  life  fi,«  j<qttzt  hatg^  g^«bttn  ka» 
bei^  Bey  der  TOTker  völlig  KMisfönnigen  Mondkakti 
^  katte  Jierer  Stöfs  an  die  E.ideeiiie  Eccentricität  iie^-vor-^ 
bringen  können,  die  in  dem  Verhältnifi  vou  etwa 
ip-öf^ex  i^»  diej^aigeV  die  vir  j^tat  bey  d^r^MoiMk 
kalbDi  finiMtv  Warea  abay  bey4^  Babnott  ^r  dem  Sio^ 
Cte  f<:kon  rnäftig  clHptirck  fo  werden  £ck  die  Diaitilit 
fionen  beyder  Bahnen ,  und  die  refpective  Lnge  der  Er- 
de und  des  Moiid«s  ieiclu  to.  Yoraij^sfet^n  UiTen »  daCa 

8a«h  3£qUs^  c<9wdja  4i«  Si^aaiMrij^tQaStata 
&iidaiiL 
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taer  Revolutionen  anf  nnferer  Erde  find  klar  \md 
dentUch:  aber  eben  fo  deoiUch  ift  es»  dab  fie  nicht 
eine  einzelne ,  fondern  mehrere  aus  ganz  verfchie- 
deaen  Urfachen  entfUndene»  und  vielleicht  durch, 
nnetmebliehe  ZeiCfäume  voii  einander  getrennte  He*  ^ 
volntionen  und  Veränderungen  bezeichnen.  Unler 
iLUTsficbtigea  Aoge  kann  febr  fchwer  alle  die  ver- 
fchiedenen  Reliquien  des  ehenlaligen  Zuftandei  nber^ 
feben ,  und  noch  viel  fchwerer  diefe  allen  Urknn« 
den'chronologifch  ordnen  und  gehörig  unter rcbei-<^ 
de^,  was  ra*  einer  und  der (elben  Revolution  gehiht. 
Dazu  kömmt»,  dab  üe  ü^h  Co  leicht  uüt  den  partiel- 
len Veränderungen  einzelner  Lttnder'  des.  Eisbodens  ^  / 
^rerflüifchen ,  die  die  immer  Avirkfame  Natur  darch 
Regenguiie  und  Strome»  durch Stürnae und Fiuthen, 
durch  Durchbräche  und  Verfandungen»  durch  Vul* 

cane  uiul  Lrdbobcii  ,   ja  (L-lbll  durch  Würmer  und 

fUaosen,  tbeiis  .piäiaiich »  theils  aiiiuabüg  hervor» 
Mngt  und  immer  heworgebiccht  haf.    £ben.  aus 

cKefem  Mangel  an  gehöriger  Ueberl*cbt  aller  Lvrfcbei- 
aungen  und  gehöriger  Abfonderung  derieoigen»  die 
au  einerund  derfelben  Epoche  gehören^  rüfareiihaupt«  ' 
fachlich  die  uiigiuckiiclien  Erfolge  aller  bisherigen 
geoloigifchen  Ujrpothefen  her,  die»,  wenn  fie  einige 
Phänomene  gut  au  erklären  rcheuien,  wiedier  auf  « 
andere  gar /nicht  anweudbar  find.  Ipanier  könnte  es 
der  Stöfs  eines  Cotneten  geivefen  feyn«^  der^^ei^e  un* 
guhcuert;  Fiulh  hervorbrachte ,  die  von  Südweftnach 
Moidoit  über  die  Oberfläche  dei.  i^lrde  itrömte»  *) 

I 

'         J«  B.  Fcarfimt  BtobscbtiMigeii  und  WAhrhsiten ,  nsbft 
sin  igen  Lehrfitaeat  die  «iaeii  groCss«  Grad  von  Walir« 

■  fshsia* 
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^  ditefadlicheaVorgeliirg«  mttwfftliehea 
ten  an4  öftllcHen  Infelii  bildete«'  die  Landthiere  der 

VorweU  vi^rtiigte,  und  ihre  Ueberbleibfel  nach  SibU 
xieo^aa  den  O^hio^  i^lcbDeuUicblAndt.FTiiiikTeicti»  lUH 
licn,  den  Niederlanden  und  Irland  fchweromte.*) 
Immer  If^öuiAie  eft  d«r  Auitob  eiaea  Cometen  erklä« 
reu,  waruo^  jetet  bey  veräaderter  Axe  und  Rotatioa 
<ler  Erde  ein  grofser  Theil  des  ehcnialLgeu  Meeres* 
grundeB  feftea  ift»  ,  ,AbeK  viele  aad^ere  ErtpJftei« 
Ufingen  wird  man  damit  gar  nicht  in  Verbindung 

Cckeinlickkeh  eikaken  haken*  «k  Stoff- siur  fimwfiAii^ 
^iaei;  Tiieerie  der  Erde,  r"  > 

^y       Uerrckwemmung  j«Der  U«b«rbl«ibfei  von  7kiff4^' 
und  Filanzen «  die  dem  *  ^opiCchen  CMmx  anzugekOvaa 

-t    Cßkeineti,  aus  den  f&diicben  Ländern  in  die  nardlicken« 
wo  wir  fi©  jetÄt  finden ,  ift  noch  "neuerlich  von  einem 
lehr   [;ckai;iixnnigei^  äckriltßeUei;  -  iKl^npiif^  wotd^ 
^  Tretfirantts  Biologit  3ter  ^nd.  pag.  X(t7  L)   V^TeDn  nvui 
al^er  auck  mit  CuvUr  und  andern  Qelehnen  wakrfcket^ 
'  lieher  finden  follte,  dafs  die  Maftodonten,  Elephant^Q^ 
]^^ashöTnc^,  Tapire  u.  f,  w,  der  Worwelt ,  wirklich  die 
X^änder  bewohnten,  wo  jetzt  ihre  Knochen  ausgegraben 
}    werden^«  £e  kac  doek  dieCer  Vorire^eke  Geolng  bewi«*. 
l#n,  dafs  die  letst«' Revolution «  die  dieCe  HbMfgti»^, 
gen  vcnilgt»,  fehr  plötzlich  eintrat,  und  in  eine?  gWK 
Uqii  aber  voi  übergehenden  MccresUuth  befundi  <^i® 
hpherii  B^rge  vielleicbi;  nicht  bedeckte  (CmßUr  Jnnales, 
du  Muftwn  id'iiißoire  natt$r0Üf  ,  .^eui.  Ylf^  pag«  50-  T^^^' 
yin.  pag.  42a.  423.  'low. X. pag.  ^8(J  etc.)*  5««** 
diefe  Revolution  fo  befchaffen  war,  wie  ße  d^  Anftoft 
eines  Cometen  und  mau  möchte  fall  fegeu,  i)Ui;  des.  Aft- 
^efft  einea  Qojnet^n  bewirken  konnte. 
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2\L\1I.  Zujam^enfiojsm  der  Cotneten  mit  der  Erde. 

ci^fr  das  Meef  is^ach  und  m«b  in  vielen' Taufenden 

"von  Jahrsu  bis  zu  den  höchften  Bergen  heraufgeftie- 
£en  iß,  und  dieEe  hohen  Gegenden  eben  (0  lai^gbm 
^ieder  /erlaffep  htft ,  ja  diefe  gxoüeh  OsciUationen 
fpbon  nxehieve  male  Ayiederholt  haben  muU»  ^li^ 
all^  die  yerfchiedenen  Lager  jnnd  Schichten  abzu-. 
fetten  t  worunter  man  diejenigen  fo  deutlich  unter** 
iU^heiden  kaon,  die  in  der  ruhigen  Tiefe  des  hoheo^ 
Meeres ,  und  die  an  den  Ufern  bey  fteigendem  und  ^ 
faiienckm  Waffer  gebildet  ßud.*)  Diefe  Oscillaiioneii|  s 
kann  kein  Anllofs.  eines  Comeien»  diefetkano  über« 
haupt  die  Sternkunde  nicht  crkliiyen:  Die  ürfache 
davon  muü  höcbii  wahrCcheinlich  in  der  innere ^  ^ 
um  ganz  unbekannien  Strnctnr  iznferes  Erdballs» 
und  den  chen^iichen  und  luechani Lehen  Kräften  ,  die 
in  demfielhen  vrirkfam  find,  m  fachen  feyn»  Wie 
wiffen,  nach  Lichttnbergs  witziger  und  grofston* 
tkeile  wahres  Aenfserung  von  diefer  innem  Scruccuc 
»   Ufifers  £fdballs  nicht  viel  mehr,  alt  eine  Bücher«^ 
Milbe»  die  üch  durch  ein  Kleifter- Flötz  des  EinBan- 
des  genagt  hat»  von  dem  Inhalt  eines  Bnchs.   Ift  csln 
denn  lo  gan^  unmöglich,  üch  in  deiu  Innern  unie-  ^ 
rer  Erde  Veräuderiingen  zu  denken  ^  die  den  S<phwes- 
punct  derfelben  plötzlich  oder  aUmählich  verändera  . 
Jiönnteu?   Und  ift  nicht  fchon  eine  kleine  Verrü- 
ckung  d^  &cfaxirer]^uncts  itf^  Slfand^f  Sji^f  der  Obes* 

4^4ch6 

■ 

^)  Ohfervations  für  lex.  couches  modernes  hoTizöniah  s  nur 
fist  iU  depo/ces  par  la  mer ,  et  für  hs  ccnjequences ,  {^uvn 
p0ut  iirer  de  iewrs  difpoßtions  r^ativen^wt  ä  r.jmcwwU  du. 
glob0  ttmftre.  .   Pur      Lawifier»    Hjfl.  d^JAcad.  ds* 
Jiicnces.    Annio  ij8^  p«^  351  i<l* 
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fläche  der  Erde  grofsc  Veränderungen  bervoTziibrin- 
gen?  —  Doch  ich  vergeHe»  dah  ich  keia^  geolo«/ 
gifcbe  Abhandlung  fchveiben  will  und  fch^eiben 
Kann:  Mir  war  es  genug»  zu  zeigen,  dafs  derMenfch 
fich  nur  tbörigter  Weife  vor  den  Cometen  fürchten 
>vüidc ,  da  die  davon  gedrehten  Gefahren  iheils  nicht 
mügUch  find^  theila  etil  in  Zeitpeiioden  wahrfchein* 
lieh  werden ,  so 'denen  die  Dauer  dfS6'  meolcliliclieft 
Leben«  gar  kein  Verhaltuirs  bat% 
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.  XLIX, 

iMenLoires  de  ta  claj^e  des  fcißiiccs  rnathcinati'^ 
ques  et  phyßques  de  Vinßitut  de  F^amc^ 


Die  fchnell  auf  einander  folgende  Erfcheinung  Aet 

franz&ftrchen  Inftittua  ift  fürdenZaßand  der  cxactea 

WUTenrchaftea  Cehr  erfreulich»  und  wir  ellea,  un* 
f/etn  L^Cern  'aoücb  vOa  diefem  oeaea  {^ftnde  eine  ge4 

dräugte  Ueberücht  zu  geben. 

'  Aus  der  von  Uelankbre  bearbeiieiea  Analste  dev 
Arbeiten  des  loßimts  im  mathematifchen  Fach*  h«^ 
ben  wir  fcboa  iu  einem,  frühem  Heft  (^Mon.  Corr^ 
BwXXli.  4$€^^«jKi)  einiges  misgetbeik*  worauf  wkr 

um  Wiedel  hoiuagen  zu  venueid^n ,  unferc  LcTcc 
zum  Tbeii  ^erweifen«.  £i»e  feh^  merkwürdige  iLt-t 
(cbeiimng  G^nd  die  faft  gleicb^eitigeo  Arbeiten  vot% 
Poi£pn  ,  Lagrajige  and  Laplace ,  über  eins  de« 
febwierigljkea  Probleme  der  phy^fcfaen  Aftrcoomie  ^ 
d,  h.  über  die  Exillenz  und  Nicht  -  Exiftenz  von  Sae- 
cul^r-Gleicbungeaiaden  mittieca  Bewegungea  dei; 
iPUoeten  vnteres  Sonnet  •  S}tßem|8.  Dilles  Zufam^ 
mei^rel^en  der  Arbeiten  drej.erde^berübmteßea}etzl; 
Utaendea  Geometer  ,  etinnert  an/die  Zeitei^i»  vio  ein 
Maclaurin  ^  UcruoulU  und  Rider  über  Ebbe  iiiui, 
S^üth,^  Ujg^d  (pat^rhia  culix  EuUr^  0maiiiUfksi  jL)  4^ 


Dil 
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lemhert  über  das  Problem  der  drey  Körper,  ebenfalls 
gan^  gleichzeitige  A^rbeitea  lieferten.  Doch  iit  dec 
Fall  hier  etwas  ander« ,  indem  Poijfon  das  wefentli- 
^  che  V  erdieuithat,  zuerft  jenen  fchwierigen  Gegenltaüd 
bearbeitet,  und  darc)i  feine  Arbeit»  die  feine  beydea 
fruheru  Lehrer  veranlafst  haben.  Sämralliche  Kc- 
fuitate  vereinigen  fich  dahin,  dafs  auch  bey  wettern 
Approximationen  eine  nicht  periodifche  SCc^ungder 
grolsen  Axe  oder  mittlem  Bewegung  in  unTerm  Pia- 
sieten  •  äyitem  nicht  ftatt  findet»  Da  der  Auffatz  von 
Zifl  Crange  \n  vorliegendem  Bande  felblt  geliefert 
Mrird^Xo  halten  wir  uns  hier  nicht  länger  dabey  auf  utid 
heben 'nnr  noch  die  Benlerltnng  aus«  dafs  die  Abhand- 
lung von  Laplace  in  einem  beiondern  Werke,  was 
die  Vervollkomninng  einiger  in  d^r  Mecamif*  cüeßi 
gegebenen  Methoden  zum  Zweck  hat ,  abgedruckt 
ift,  was  wir  aber  bis  jet&t  noch  nichl  ainr  £inficht 
erhalten  haben.  J  ' 

I)a{s  von  La  Grange^s  Traiti  de  la  refolutUnf, 
nnmirique  des  difuatims  und  dann  auch  von  liegen- 
dre's  Hjjai  Jur  La  theorie  des  nombres ,  neue  Ausga- 
ben ecCchienen  find ,  von  denen  hier  Notiaen  gege* 
ben  werden,  fähren  wir  nur  gcfchichtlich  an.  Eben 
(o  können  wir  auch  die  üefuitate  aus  den  letzten 
geodätifchen  Operationen  von  Siot  uriä  Arago  mit 
StillLchweigen  übergehen,  da  wir  nie  End  -  Refuitate 
daraus  fchon  früher  ^Mon.  Corr.  B.XIX.  8»  48^) 
mitgetheilt  haben.  Sehr  befriedigend  ift  es,  dafa 
die  Gröfse  des  Metre«  die  aus  der  Verlängerung  der 
frans&ßCeben  Gradmeffnng  nach  im  balearifchen  In- 
fein  folg!»  vollkoniint'u  deüen  frühere  Beftimmuug 

beaätigt,  fo  dab  delTen  Deflniav-Gröfse  ==443» '296 
'     '  .      '  der 
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der  aheb  p^rnaniCchen  ToiCe  fiir  eine  ,Texn]^ratut 

VOO  16«  7s  Center.  Graden  ifi. 

Sehr  intereflant  fcheinen  die  Airbeiten  von  Ma^ 
lus  und  Lapiace^  über  die  doppelle  Brechung  der 
Licbiftrahleu  in  ürißailen ;  aileiu  die  Notiz  »  welche 
hier  davon  gegeben  wird»  iftzukttrz,  als- dafa  lieh 
eine  beitimmte  ,lJeberiicbt  daraus  abuehiueu  lieb«  '  , 
Ea  wird  dabef  ^xA  Journal  des  Mine^  ^  IJec^  iflOiS 
und  auf  Tom»  11  der  Jlhuou  es  de  la  Jocute  d'/^r-^ 
cueil  verwiefeo« 

Die  Biographie  von  Ferdinand  Mtrtiwd  duilh 
DeLambte  euthält  interellarue  Machrichten  über  die* 
feo  verdienten  Künßler,  die  wir  jedoch  biet  nicht 
ausbeben  jköniien«  Einigte  Stellen  in  Berthoudfs  ,  -  ^  ' 
Werken  »  wo  diefer  zu  fehr  ala  Künftier  mit  Herab* 
fetzung  wiflenrchaftiicher  GetehrfamheitTpracb,  ge-^ 
ben  den  VerfaiTer  Gelegenheit ,  auf  eine  fehr  geiun» 
gene  Art  die  gegenfeitigen  Verdienfie  dea  naechani*  '  ' 
fchen  Künltler»  und  des  Mathematikera  um  Adrono- 
mie  und  Mechanik  •  üuddann'anch  daf  Vorsüglicbcre 
der  Längenbeftimmungen  durch  Zeit  oder  afirono- 
nufche  Beobachtungen  zu  würdigen* 

Ana  dem  Rapport  von  Surekhardt  über  einen 
von  Zi^  iVb/r  verfertigten  Spiegel  -  Sextanten,  fieht 
maut  dafa  diefer  Künftier  ein  Niveau  an  diefea  In* 
ürument  anbringt,  um  dadurch  Aven'igftens  zum 
Iheii  küftliche  Horizonte  entbehrlich  zu  machen« 
Dabdadarck  für  manche  Fälle  VortheÜe  erlangt  wer«^ 
dea  können,  wollen  wir  gerade  nicht  laugnen ,  al* 
lein  dafa  bey  diefer  Einrichtung  nicht  die  Genauig- 
keit, wie  bey  Beobachtmigen  auf  einem  iiünftlichen 
Horizont*  erlangt  werden  kann,  daa  fcheint  una 

.  I      ,  wohl 

Digitized  by  Google 


470  ■  MomitL  Comff,  iSu.  NOVEMBER. 

wolil  ausgemacht  zu  feyn.     Das  Niveau  an  einem  1 
SextanVen  kann  Keine  groCsen  Dimeiiüonen  erhaiien»  i 
und  es  ffnäfBl«  mit  einer  ungemeinen  Sorgfalt  gear-  1 
beiiti  Teyn,  um  ücb  dadurch  der  Horizontaiitat  dea 
Fernrahrs  bia  auf  eine  halbe  Minute  verücheiti  aa 
köimenb    Noch  bemerken  wir  bey  diefer  Gelegen-  1 
beiti  data  das  Dach»  wodurch  aut  manchen  6exUA> 
ten  die  Stellung  der  Spiegel  verGcbert  wird  ,  Ratm^ 
,  iZ«»^  Eriiiulung  zu  feyn  icheint;  weiiigftens  keiuiea 
wiT  einen  ^altern  SeiUanten  von  Hamaden»  der  mit 
^dftfer  Einrichtung  verfehen  ift. 

Den  Kapport  von  Cuvier  über  die  Arbeilen  der 
ClaiTe  in  der  Partie  PhyßifUe  und -die  dabey  ge- 
gebenen Biographien  von  LaJJus  und  P^enteiiat, 
«übergehen  wit  mit  StUifchweigen»  -Für  Maturfor» 
Icber  und  Aerzte  wird  der  hier  in  Exten  To  algc« 
druckte  Kapport  der  H«  U.  Ttnon^  Portal  ^  6ab(h 
tier^  Pinel  nnd  Cuvier  (Rapporteur)  über  GalFs 
und  Spurzheims  Theorie  dea  Gehirna  von  wefeuth* 
ehern  Intereüe 'Ce7n4 

Auch  die  von  dem  franzöfifchen  Kaifer  dem  In- 
ikilut.anbeiohlenen  Berichte«  über  die  Fortfehritte 
der  WiiTenfchaften  Teit  dem  Jahre  1789«  find  für  die 

Clajfe  phyß  et  mathemat.  von  JJelambre  und  Cu*  ^ 
vier  hier  abgedruckt.   Wir  halten  una  toicht  dabey 
aui ,  da  diefer  Gegenftand  fchon  weit  früher  durch 
andere  Blätter  bekannt  worden  i&*  allein  Wir  glan* 
ben  bey  diefer  Gelegenheit  €in  Bück*)  von 
*    ■  /  ioot 

♦)  Difeours  für  Us  progres  des  fciances,  lettras  et  arts  depuis 
M*l%9  jusquä  C9  jcnr  tm  campte  renäu  par  Vmfiiiui  de  Etand 
äSk  M  tEmperewt  et  Moi  meee      miei  fiir  knfevm^ 
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104^  enip(elileii  zu  tsüflen ,  WM  feiMt  Berichte  nebft 

einer  Menge  fehr  wefeiulichcr  und  inteielTauter  lUe^  ' 
miiciier  Notizen  enthält»  uiul  iü  Deutlchland  we» 
luger  bekannt  sa  feyn  Ccheint»  ela  e^sufeyn  vef^ 

Die  Austheilnng  des  Lalmnde^fchen  Preifea  Vit 
igos  und  die  Preis -  Aufgaben  der  phyßfch-mathe* 
matiicheu  Clalle  für  ix  und  12  Iciuit^iöen  dea  ' 

biftorafchen  Tbeil  dietes  fia^dea«  In  Ermangelung 
einer  merkwürdigen  Entdeckung  oder  einee  ansgeN 
zeichneten  aitruiioaiifchen  Werkea  Avuidjß  jener  PreU 
10  Gem^faheit  (einer  Beftimmung  aia  Anlfmui^ierung 
an  einen  angehen  an  Ailronomen ,  Malhicu^  miige- 
tbeilt»  der  ieil  einiger  Zeit  fowohl  Theii  an  den  altro* 
»omifcBeti  Beobachtungen  auf  der  Sternwarte«  aU 
an  den  Pendel -BeiiiinH^iungcu  in  Bordeaux,  Fi^eao 
nJ.  w»  genommen  hatte.  Dafa  diefer  Pieia  für  da# 
Mm 809  unfern  verdienten  Landamann,  dem  Pro* 
Üeilor  Gaujs  für  fein  ciarilichea  Werk  .  zugetheilt 
wörd^  id »  wird  den  roehrdien  von  nnfem  Lefenf  ' 
AYohl  f(!Uon  bekannt  fejn»  ,    '    ,  ^ 

m 

Die  Preisfragen  find  folgende: 

Für  18 10:  JDonner  de  la  douhU  refraetiornffu 

Jublt  La  lumiire  en  traverlauC  diuerjes  Jub" 
*    ß.anc9s  erißidUjeds »  siie  th6Qricmathi$maiiqu0 
vcrifiie  pat  PcXpiriencc^ 

dt$s  ^sUitapporti  •t  ta  noiict  rai/otmie de Uars  travaux^ 
äms  UiqueiUs  an  a  fmt  nuulHon  d§i  ouvragts  pubUe^  eH 
H^ttantle,  daii*  UwkfMtntetvidl»  et  für  h.t  n^mef  matferet»  i 

Der  oben  angef uiü le  Verfaller  iilniciitaui  dem  Tiuloiat 
aber  unter  dar  Yorrada  genannt. 
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Für  rgii  wM  ittit  doppeltem 'Pr^lfe  (6oooFt*> 
die  iruhere  AuFgnbe  über  die  btüruiigen  der  Pallas 
wiederholt ,  auf  die  bis  ieazt  keine  Prebfcbrift  eia* 

gegdngon  \\  ar. 

DaU  diele  Frage  unbeantwortet  geblieben  ift, 
vielleicht  auch  noch  bleiben  wird,  d«r£  nicht  ▼c^ 
wundern.  Die  matheniatilche  Claile  in  l^aris  lelbit 
abgerechnet«  lind  vieileiGht  auberdem  indergauzea 
Welt' nicht  drey  oder  rier  Oeometev, 'die  (ich  mit 
dit^ler  Auigabe befchäiugen  ko  n  n e  u»  und  dann  viel* 
leicht  keiner  der  ein  ganzes  Jahr  (  denn  foviel  erfor* 
dert  die  TOllftMndige  Entwiclieliing  aller  Pallas*  St <^ 
rungea  nach  den  zcitherigen  Methodfiii  iehr  wahr* 
fcheinlich)  ansfchliefsend  auf  diefen  (legenftand  Vei^ 
wendt  1^  kann  und  verwenden  möchte« 

per  Pi^eis  iür  is^^  *  welcher  au£  einem  unmit- 
telbaren kaiferlichen  Befehl  beruht»  Wurde  durch 
Chladtii's  akuiUrche  Veriuche  veraulafsU  £5  heifst 
hier :  JJonner  la  thiorit  mathimatiept9  des  vihrih 
tions  des  jurfaees  tlaßiques  ^  et  de  W  comparer  ä 
l*exp6riciice.  Im  Programm  wird  dicGefchichie  frü- 
herer Arbeiten  über  diefen  Gegenftand  gegeben. 
Unter  den  Abhandlungenift  die  oben  erwähnte  von 
La  Orange  die  eifte: 

« 

L  Memoire  für  la  thdorie  des  variations  des  eli» 
'  ments  des  planeteji^  et  en  partUulier  des  varith 

tioiis  des  graiids  axes  de  Uurs  orbites* 

Die  l  rage,  ob  die  niiiilern  Bewegungen  in  uiiferm 
Planeten  •  öyftem  reellen '  öaecular  -  oder  überhaupt 
der  Zeit  proportionellen  Gleichungen  unterworfen 
lind,  und  ob  hiernach  durch  jahriiche  in  einerley 

\ 

r 
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Sinn  fiDrtg(  hende  Verändeitiiigeti  det  mittlem  DiHan* 
aen  uac^  iängerii  Zeiträumeu  das  ganze  Sonnen  «Sy» 
Stern  weCenlUch  gedört  iverdcn  könnte »  mnb  npih* 

wendig  nicht  allein  für  Altrünumen ,  for>dern  für 
«li^t  diemUphiioraphilcliemGeiüe  dii^  grof^cüunft- 
gebftüde  der  Natof  anCcluiaeli ,  voh  hohem  Intereffe 
feyn.  Allein  fall  fcheint  es,  aU  habe  die  Naiur  Ge* 
beimniile  dtefer  Art  verfchlejern  wollen»  denn  voo 
.  Millionen  Menßchen  ift  e$  nur  wenigen  geg^en, 
bis  dahin  vürKudringen  und  blindling«  tnnfii  der  grö- 
fteicf  Theil  dem  Anfpruch  feiner  Aam wählten  gUii* 
ben.  Selbtt  die  drey  gfoTsenGeometer,  JEw/er,  Clai' 
Taut  und  JJ^AUmbert ,  die  zuerft  das  beiuluute  nicht 

aofgelö&e»  voUftändig  vielleicht  nie  auCsulÖfeniltt 

.  Probleui  der  drey  Kürpcr,  näherungs weite  behan- 
delieu»  üeraen  die  fchwierige  Frage  über  Säcular» 
Gleichungen  der  grofseii^Axe  unent(chieden«  La 
flace^  der  Newton  unfeter  Zeit»  War  der  erftCi  der 
mit  Hülfe  einer  verfeinerten  Anelyfe  im  Jahre  1771 
seigte«  dab  für  tinfer Planelen -Sy dem»  wo  die  Itlei« 
nen  Neigungen  und  Excentricitaten  der  Bahnen  1 
Vernachläfügnng  der  i^betn^  Potenzen  und  Producta  • 
diefer  Kleraente  erlauben »  alle  Störungen  der  mitt« 
lern  Bewegungen  nur  periodilch  leyn  könnten»  iial^  • 
nachher  befchaftigte  fich  La  Gtnngt  mit  demfelben 

Gegciiftand ,  und  (eine  Abhandlung  QBtVl,  McM^ 
^77^  pag.  199)  iit  unCtreitig.  eine  feiner  meißerhafk 
teften  und  dasvpllftandigftev  Was  bis  auf  unfere  Zei« 
len  darüber  geliefert  worden  ift.  Durch  eine  eigen* 
thümlicfae  und  fehr  directe  Metbode  beweifst  L^ 
Grojige^  dafs  auoh  dieBerückfichtigung  derMberii 
l^oten^en  dem  Producte  det  EiLceiAtricitätea  Und  Nei» 
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gangen»  in  den  Störungen  der  mittlem  Diftanz,  kein  i 
üidbc  p€riodiJch^4  Glied  üati  ünden  kann.  Doch 
darf  et  nicht  cmbemerkt  bleiben  ^  dtb  diefer  Bewdi 
nur  Bedingungsweife  üatt  findet,  indem  er  auf  der 

,  TOiaoageCeisten  Incommenrnrabilität  der  mitüem 
Bewegungen  In  nnrerm  Planeten  -  Sjllem  beruliL 
Ob  alfo  nicht  vielleicht  für  die  vier  neuen  I^laneten, 
über  deren  Differens  oder  öleichbeit  der  mittlem 
Bewegungen  noch  nichts  beftimiAtea  gefagt  werden 
kann»  reelle  Sücular* Gleichungen  der  mittlero  £nt*  ' 
lemnngen»  oder  wenigftena  Gleichnngen  Ton  Pe- 
rioden ftatt  finden,  die  noch  weit  gröCser  als  die 
yon  der  &wej  and  fünffachen  Jupiters  •  undSatarns- 
Bewegung  abUngende  ^oojSbrige  Periode  find»  das 
mufa  die  Folge  lehren.  Die  Fra^e  fehlen  nun  beni- 
hi^^end  entfcbieden  su  feyn^  und  feit  be(cliäf- 
tigte  Geh  kein  Geometer*)  wetentlich  damit«  Al^ 

,  lein  flreng  genommen»  war  dies  nicht  der  Fall,  in* 
dem  fowohl  J^lae^s »  als  Much  die  AnalTCi  von 
La  Grande  anf  einer  erden  Approximation  benihte» 
bey  der  fowohi  die  höhern  Potenssen  und  Producta 
derMaffent  ala  nach  die  Variationen  der  Elemente 
der  Hörenden  Planeten  nnberücklichtiget  gelalTen 
worden  waren.  Was  nun  neuerlich  Foijfon  venu« 
lafat  hat»  dieCen  (cbwierigen  Gegenftand einer  nenea 
forgfälti|;en  Entwiche) ung  2^u  unterwerfen»  wi/Ten 

■  • 

Wir  habao  In  diefm  Augaabllek  die 

IVtemoiren  nicht  atur  Hand»  ullein  fo  Tiel  wir  uni  orin- 
neriift  .könwit  in. eiuem  diefer  Bändle  ein«  Ai^hatici lang 
iroa  TrtndfUy  üb«r  dier«n  Gaganftaiid  vor»  wo  dicfsr 
Xiawttrfe  gegen  das  Rafulcac  ren  LaOnmg^  m^U 

r 
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Wit nicht »  und Hönnen  attbh«  dunicbtdeflen  Abhand»  - 

luHg  felbft,  fondern  nur  eine  Nptiz  davon  gegebeit 
ill«  biod  im  AiigameineQ  dai  £nd-Kefuiut  davott 
•nfübren ,  nach  welchem »  auch  bey  einet  %\yeytßA 
Äpproxiiiiatton  odet  bey  Eiuiuhrung  der  höhet n  Po«> 
tenaen  der  Mallen»  und  dann. auch  bey  BeilicKÜchti«' 
gun^  der  Ungleichheiten  der  ftdrendeti  Planeten » 
beiiäudi^  alle  üngieichheiten  der  miltleni  Bewegua* 
gen,  nnr  periodirch  bieiben.  Bejr  diefer  Entvricke* 
^  lung  hratie  Poiffon  die  Gleichungen  aum  Grnnd  ge* 

itgt»  die  eine  eUiptiicheiiewegungfupponiren»  un(l 
diea  war  ea«  was  eigentlich  La  Orange  Eueuieran» 
derweilen  Bear  bei  lang  dclielben  Gegenftandea  auf» 
forderte  i  indem  ea  diefem  Geometer  Ichien »  ala  Itf 
daa  gefundene  Aefultat  gan«  von  der  Form  der  Dif* 
ferenti^i  Gleichungen  und  den  Bedingungen  der  Va- 
riationen der  Conftanten  abhängigt  To  dafa  bloa  auf 
inalyiifchem  Wege  >  gaus  ohne  irgend  eine  Snppofi* 
tiou  von  elUptircher  Bewegung i  dailelbe  Refuhat  ' 
gefunden  werden  mülEe»  Der£rfolg  beliüiigte  die(^ 
Vermuihungi  indem  feine  Anaiffe»  die  fo  allgemein 
ift«  dafa  üe  nicht  aut  die  Gonltitution  unferea  Plane« 
ien  ^  Syftema  befchränkt  ift  i  fondern  aof  iedea  ande« 
re  Grav  itations  -  Gelciz  ant^cwandt  werden  kuimtc» 
dieCeibe  Beitimmung  wie  die  von  Fo^jen  gab.  Die  , 
Methode  von  La  Plaet'  fchelnt  fich  nach  d^m  Rip» 
port  von  JJeUimhre  mehr  der  von  FoiJjfoH  zu  iiä» 
hem»  und  die  Verfclitedenheit  bejfder  Behaqdlunga» 
arten,  wie  hier  gjefagt  wird,  hauptfüchUeh  mit  darin 
SU  beltehen,  daU  La  Place  uud  FQiJßoH  eine  grofae 
anaiytiiche  Schwierigkeit  suvermeideni  La  Grangit 
dagegen  an  überwinden  gewufst  hati    Noch  befon« 

K  k  a  der« 
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ders  verdient  die  lichtvolle  DarHellung  de»  ganze» 
Problem^  bemerk I  m  werden«  die  La  G fange 
Ansilyie  voraasfcbicKt.  ' 

•     IL  Troificme  memoire  für  la  mefure  des  hauUurs 
.  d  iaide  du  Marometre.^  par  Mamond» 

Der  Verfaller»  welcher  lieb  um  das  Practirclieba* 
rometrircher  HöhenmefloBgeD  lehr  trefeotUcbe  Ve^ 
dienfte  erworben  hat,  befchäftiget  fich  in  der  vor«, 
liegenden  Abhandlung »  die  beynahe  hundert  Quart- 
Gleiten  anfüllt»  hauptnichlich  mit .  Anfsählnng  allet 
der  Vof fichtfmafsregeln  ,  die   noih wendig  werden, 
wenn  man  genaue  barometrifche  UphenbeAlmmun* 
gen  erhalfen  wtUL    Die  Urfacben »  welche  ftöteiui 
auf  den  Stand  des  Barometera  wirken,  werden  biet 
bauptfächüch  in  zwey  Clalle^  abgeihei^;  £rfieoSi 
tägliche  periodifche  Aenderungen ,   und  zweylfns 
zufällige  Aenderungen  des  Barometers.     Aua  einer, 
groben  Menge  in  Clermont  beobachteter  Baro^lele^ 
Stände  findet  Ramorid  fehr  nahe  diefelbeu  barome* 
trifchen  Ofcillationen ,  welche  Humboldt  am  Aequa- 
tor  beobachtete,  und  di«.in  Clermont  anchmtt  lehr 
kleinen  Abweichungen  ihre  Maxinia  und  iV^inima  zu 
denfelben  Stunden , '  wie  jene  erreichten«    Diefe  fie* 
obachtung  war  nna  iingemein  intereflant,  da  dr 
durch  die  Erklärung  diefer  Erfcheinungeu,  die  wit 
in  dieCen  Blättern  t  Motu  C.  B.  XVI  pag.44)  gegeben 
'haben,  naeh' welcher  für  verfc>iiedene  Puncte  der 
Erde,  che. Zeilen  dieler  Ofcillationen  um  die  Meiit 
dian«Di(Fmn2eii  vnteifcbieden  feyn  mälbn»  eia^ 

ßeUäügung  eihält«  ,  .  ,         /  ' 
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Unter  die  trafSlf igen  tber  doch  beftimmbaren  Ur- 
fachen,  weiche. auf  den  Stand  des  Barometers  £ia- 
flofs  habcte»  rechnel  der  Vefiiilerheiiptlicblich  Rieh« 

tuiig  der  Winde.  Allerdiiigs  beweifet  das  amSchJufs 
der  Abhandlung  beigefügte  Tabieau  üb^r  die  einzeW 
nen  Refultat'e  der  Höhen  -  DiftereDzen  zwifchen  Pa^ 
rls  und  Clerniont^  die  nach  den  herrfchenden  Win*» 
dtrn  geordoet  find»  (ehr  für  diefe  Behauptung,' in* 
dem  durchgängig  bey  Nordwinden  die  grdfste,  bey 
Südwinden  die  kieinfte  Höhen  -  Difl'erenz  fcdote« 
Pemohdgeachtet  möchten  wir  aber  diefe  Modifica- 
lionen  doch  nicht  als  allgemein  anfehen»  indem  es 
utia  fchr  wahricheiMÜch  iß,  dafs  andere  Localitäten 
auch  andere  Erfcheinungen  herbeiführen  werden. 

Etile  Menge  Höheabeftimmungen,.  welche  der 
Verfairer  in  deo  umliegenden  Gegenden  von  CUr 
mont  'machte,  verdienen  wegen  ihrer  Genauigkeit 
die  Auiuie^kiamkeit  der  Naturforicber. 

III.  Ohfervatioris  Jur  ia  diJliUation  des  vins%  ya^ 
M*  ChapttU. 

%  ^ 

IV.  Notic€  agrönomifue  für  Us  diverfes  efpttees  de 

Frhies  qui  Je  cnltiveiit  en  ce  moment  dans  les 
jardms  et  pepimeres  des,  envirqus  de  FarU^  par 
M.  Base.  ^ 

V.  üfotiee  für  quelques  eouleurs .  trouyies  a  Pom^ 
peja,  par  ChaptuL 

VI.  Effai  für  Xes  propr  'Utes  et  les  ufages  du  jnueus 
animalf  pat^  üf.  M*  Fov^croy  et  FmqueUn^ 

VII.  Memoire  für  im  nouveau  geure  de  ÜMimiec» 
par  M»  Iß  BiUardihe* 

^  ,  .  VIII. 


V  * 
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I   

VIII,  3Um&ir0  für  U  iWorU  gMraU  de  la  vmi»' 

tion  des  canßantes  arbitraires  *   dans  toiu  Us 

Die  TOvliegende  Abhandlung  ift  nicbl  lowbhl  «1» 
eine  Foriretsnng  der  oben  angeseigleh«  fondern  vleU 

mehr  als  die  erlte  iiegründung  der  dort  geg»  beucn 
Tbeorie  i^nzufeheii «  indem  Z^a  Orange  hier  die  «U> 
^en[iefne  Theorie  der  V^arUtioiicn  willkührlicherCon- 
llanten  giebt,  die  durch  Integrationen  bey  mecha« 
nifcheo  Problemen  eingeführt  werden. '  Die  Anwen- 
dung auf  tiiiler  fUneteii  -  S^'Ittm ,  odtv  auf  eiliptU 
Iche  Bewe^ng^»  ift  daher  nur  ein  fpeciellec  Fall  die« 
fer  generellen  Entwickeln ng.  '  Ein  Anaaug  ans  die* 
fer  Abhandlung  ift  nicht  möglich»  indem  niclit  al- 
lein die  hier  befindliche  Aneljrfekhon  ziem,llch  wei(- 
Unfig  ift  und  ea  Ihrer  Natur  nach.feyn  niufs,  fon- 
dern  auch  aufa^rdem  der  Lt^Fer,  um  dem  Qapge  din- 
ier Abhandlung  mit  Nntsen  folgen  2u1(dnnen»'nieli- 
ier<?  Sätze  gegenwärtig  haben  niufst  die  f^a  Grande 
in  feiner  3Iccanique  analyt,  entwickelt  hat«  Merls« 
würdig  ift  ea  •  data  La  Grange  diefer  Doyen  aUci 
jetzt  lebenden  GeonicLer,  in  einem  Alter  von  73  Jah* 
ven  noch  £o  mühfame  fcharf linnige  analjrtifche  Ua^ 
wkkeluugen  m  liefern  vermag, 

IX*  OhfervaiiiMts  t^naiamtfues  et  pkyßolagiquest 
Jur  la  craij/auee  et      dfVehppe^ieuf  des  viff' 

%^  Pißrva^iMs  Jurun  fifiime  d^amiomie  eem/uh 

rie  des  Tc^etäux ,  fonde  Jur  fcrgaviJatioH 
Jym%  for  M-.  MirhL  ■  ^         ^     ^  ^ 
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XI«  SuppUnitnt  au  memoire  Jur  la  tkeorie  g^ni» 
roMc       la  Variation ^  des.  fonßänu^.  ^rbürairesp 
Abwm^  tous  hs  prohUmes'de  la  micanique^  par 
^  JLim  La  Grangc» 

Der  VerfafTet  befchäftigt  ßck  in  dierem  SuppU- 
meut  mit  einet  febr  abgekürzten  Entwickelnngi  ei-,     *  * 
per  auf  einem  weitenit  W^g«  in  der  vorhergehenden 
Wickelung gefuiideneii  Formel,  welche  die  gan* 
ne  TheOTi#  Apt  Variation  wittküi»fUcher  Gonftanten 
umfafst,  und  eben  auch  das  oben  erwähntt?  liefultat, 
über  die  £eAäiidigkeit  der  xoiitlem  JBewegangen  ge- 
Wihrt« 

XU.  ^jffoi  de  Pyromierie  ou  XSmeire  fiir  hs  Um 
Vers  moyeus  de  determinier  ies.  degris  de  chaUwr  - 
d^us  les  pbis  hautes  tempiraiure^  et^f  etCm  jf&t 

JXl*  Gurion  de  Morveau*  ■ 

.  Die  genane  Oeftlmmung  der  Dilatation  des  Metalle 

£ÜT    [ehr    verfchiedene  Temperaturen  i&  eben  £6 
Idiwierig»  als  für  Phy.lik  und  Aftronomie  widulig..  ^ 
Der  vorliegende  Auffatz  ver^ieat  da^er  alle  AuFmerk« 
(unjieit  cter  MatbemaiikeT  und  Pby Qker ,  unv  Ca  mehs  \ 
da  es  lui  Voraua.  zu  erwarten  ift».  dafs  ein  Mann  wio 
Guyt&ji  Jllnrjjeauy  der  Qcch  lange  mit  diefem  Gingen-  . 
ftande  boCchäfiiget  hat,  etwas  neues  und  vorsügli« 
\     chßö  liefern  wird.     Doch  iaCdt  üch  darüber  noch 
K    nicht  urtbeiiettt  da  der  erfte  liier  nnr  befindliche 
Theil  üheter  Abhandlung,  blos  eine  Tebr  interelTante 
^     gekhichtlielie  DarHellung  aller  Arbeit#n  und  Reful* 
^     tsie  enthalt,.  diefrüiieT  vQnMlUeot^  Smeatont  Moy* 
Berthotul,  DeLuc  uiul  anderix  über  diefen  Gegen- 
erhalten  wenden  find,  « 
'  .  Sin  ' 

» 
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£m  paar  intereifante  adronomirche  Abhandloa* 
ma  von  Burehharät  befcblieben  diefeb  Band, 

ZIH«  tormuUs  ghtirales  pour  les  perturbatiaus  JU  , 

quelqmi  ordres  ^uperieurs  ^  par  J*   C\  £ur^ 
kßrdt» 

Nach  einer  Bemerkung  im  Eiiigaog  wurde  clcrgrö- 
fiere  Theii  diefer  Formeln »  dmn  £niwickelung  febr 
wahrrcheinlich  die  i|eu  planetarifcben  Stilmngen 
zum  2 weck  haue,  fchcm  vor  lunt  Jahren  enrwor- 
.  fen.   Die  Arbeii,  die  bier geliefert  wird  •  ißungemein 
hiiihfamuiid  macht  Burckhardts  Fielt  und  Gefcbick- 
.  liebkeit  £hre.    Mit  Ausnahme  der  von  deu  Neigun« 
gen  abhängenden  Glieder,  find  die  übrigen  StStmngs^ 
Gleichungen  bis  zu  den  fechften  Dinienfianen  ent- 
wickelt; eine  ungeheuete  Arbeitt  die  deri^eni^r  zu 
fch^tzen  wiffen  wird.  Jeder  welcher  bejm  erften 
Studio  der  Storungs  -  Theorie ,  (ich  %iir  eigpe,n  Ue- 
bung  die  analjtifchen  Ausdrücke  nur  bia  sn  %Yt^ 
Dimenfionen  entwickelt  hat,  weffa  wie  mühfam 
und  zeitraubend  dieaiAr  um  wie  viel  mehr  bis  aa 
(eeba  Dimenfionen»  da  die  Schwierigkeit  in  eineiB 
immer  vergröfserten  VerhältnifTe  wächlt.  Burck* 
hardt  felbft  Tagt  ee»  daCa  (ehr  wahrlcheinlich  Fehler 
tn  diefon  fo  langen  Heehiiangen  vorkommen  wüf* 
den»  und  iait  üi  dies  nicht  anders  möglich,  da  Ve* 
rificaiionen  wf  dieTem  Weg  nicht  leicht  mit  Sither* 
heit  zu  erhalten  find.     Der  lebhafte  Wnnfch  aHer 
Aflronomen  i/^iifs  es  Teyn,  dafa  di^  nun  cii)ttetei)de 
Nothwendigkeit  1^  die  Stöirnngen  der  neuen  Planeten 
zu  bcTÜckfeitigen ,  einen  geübten  Geometer  veran- 

lafij^n  xnQge,  ÜK^h  einen  neuen  W^|;  hjieiin  an  bali* 

neOf 

■ 

■-'  « 
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*  •  *  \ 

nen«  der  die  iinmrmatiriicheWeitliiiftigkeitderReeli-- 

nuiig,  Aveiiigfteaa  etwa«  abkürzt.  Bey  der  Monds- 
Theorie  ktnn  man  jetat  mit  «iemUcber  Beftimmthelt 
behaupten»  dafs  keine  Gleichung  von  10"  vernach- 
läTiigt  aüeiii,ob  mm  dahin  iur  die  Pallas  -  Theo* 
rie  in  den  näehften^'swanaig  bis  die^rsSg  Jahren  ge* 
langen  ^vird,  möchten  wir  bald  noch  besivveifeln« 

XIV«  Memoire  Jur  piufiturs  moyens  propres  ä  per* 
fectionnerUi  tßUes  d&'la  lunc ,  par  /«  C  Bwrek» 

Unter  mchrei'n  Mitteln«  die  der  Terdienfe  VerFaGet 
hier  vorfchlägt,  um  Monds  Hechniingeu  IheiU 
erleichtern  •  ilieiU  %xt  v^trolUiommnen ,  war  pna  die 
Formel,  wo  der  gröfsere  Theil  der  Argumente  mitt- 
lere ünd  •  daf  aiieriutereilantelte.     ückanollich  ift 
bey  Berechnung  einet  Monda  •  Ortes »  die  Formation 
der  Argumente»  das  mühlamile,  was  eben  auch  neu« 
Irlich  der  Frey  herr  von  Zach «  bey  feinen  nach  Bürgs 
Gleichmigen  Herausgegebenen  M onda-Tafeln ,  su  ver* 
meiden  gefucht  hat.     Die  Formel,  welche  Burek* 
kardt      diefem  £ndsweck  entwickelt  hat«  fcheiat 
uns  fehr  die  Auf  merk  famkeit   der  Aftronomen  %\i 
verdienen,  da  mit  Ausnahme  dar  vier  letzten  Aigo«^ 
mente  für  Evection»  Mittelpuncts -  Gleichung ,  Vg. 
riation  und  Reductton»  alle  übrigen  mittlere  liuU»  die 
alfo  uumilielbar  in  Tafeln  gebracht  werden  können^ 
Kur  um  fünf  ift  durch  diefe  Transforn^tiin  die  Zahl 
der  (Bleichlingen  vermehrt  worden,  was  gewifs  ii\it 
der  Bequemlichkeit,  der  Berechnung  des  Mondsortei 
und  der  Formation  der  Argumente  Überhoben  zu 
feyn » in  gar  keinem  VcrhaitoiCs  ftehu       ea  uns  wün- 

fchena* 


fphanswcrth  Cdielm,  d«b  ein  HtdiiMr  Tafeln  nach  die* 

fen  Formela  entwcrfea  möge ,  To  i^üen  wir  diefe  biet 
folgen«'  Sej  Anom,med«  0      M,  Auom«  ^  ^m; 

Dift.  ü  0  n  D ;  Dift.  ^  ß  r:  d ,    fo  ift  nach  Burdt- 
^/  hur  dt  der  Aufdruck  für  alle  Monda-Uagicicbeitai 
in  der  Upge  folgender: 

^  6r,9'p      M  ^  6,'o.  ISn  3  M  '  < 

2i/4*  tes(flft  ^  D)  ri-  58b*(.  ^tt  (am««-aS> 

,  -4-  Si*''7.  litt  {al>     m)  —         J&B  (.D-f-M> 

H-  4»"^  fin  C2D— am)      2/4.  ^  (D-«-m) 

^  4/6.  fin  (aD'-f-amj      io/(5.  fin  (4  m) 

-f-  7/5*  fiA  (ad-^am)  H-  to^*6.  fin  (2D— ad  m) 

-t-  ^,"9.  fio  (2ii  —  aD  H-mJ  —  ö/o.  An  (iB  —  m  —  aMj 

,       2/1.  4]a(3B*-*-2m) f/g«  fin  (4D«-*^Bi;) 

3/3.  fin  (aD-Ma  —  lW^J  -t-  a."&.fin  (axn-rsD  — M) 

'  .  H-  1/5.  fia  (D— ni-f.|VI)  Hr  3/2.  En < 2 D ^ mH-trM) 
a/o.  fi|i  (4D— amHrM>  «f.  a/i»  fin  (ad  —  aB  4"M) 
-r  2,"!.  Tm  (ad  — aB  — m>  —  3/8.  fin(2m  — aB-h  M) 
—  V7.  fin  C4B-«ai-*-M)     o»*«.  &n  (4B— m— M). 

DteCe  Argumente  And  ammiUcb  mittlere;  alleia 

»achfolgende  mülleu  ^durch  die  voiiieljLCudeu  corri- 
l^irt  werden ;  • 

■  «'     •       /      ■  . 
♦ 


r 
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(Evßction  deren  Argument  dlirek ' 
n)   I    die  doppelte  Sunime  zWet 
I    Gleichungen  eonrigirt  we<'» 


^       1/^  An  4« 

—  i^2,"3.  fin  jy 

2138/6.  fin  2  T> 


1 


MUukpmneis  ->  GUichung,  De* 
Argument  nauft  mit  der  8nm« 
me  elier  Olelehnngen  an4 

der  Evection  coxrigirt  wet» 
den« 

Variation^   deren  Ar^ment 
dur^h  die  Summe  aller  Glei- 
ohungenit  IngleicJien  der  8r 
▼eciUm  und  iie^tio  centrf 
corrigirt  wird. 

iReJuction,  Argument,  eorri- 
l  girt  durch  alle  voriäehend«» 
{  Glekknngen» 

{IJuiation  nebrtaerXVm.Glel- 
chaag  TO»  Mßßon^ 


»• 
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Commetitationes  Sodetatis  regtae  fcientiarum 
GöUingenJisad^.  1304»  VoL  JLJ^L 
Göttifigae,  Apud  Henricum  Dietviclu 
1303.   '  ' 


O^^ib  allen  Fveuaden  der  Wiilenrchaiten  mafa  die 
Ericheinutig  einet  netie«i  Bandee  der  io  fcbSisbaren 

Göuinger  Commeiitarien  lehr  erwünlcht  feyn.  Vor 
vielen  andern  DenHtcbdfien  zeichnen  ficb  die  vor- 
liegenden durch  befoiidere  GrundlicUkcit  aus,  und 
find  baupträchlich  für  alle  die  ücb  mit  Ge(chicb(a- 
und  Sprach  •  Stodinm  befchäftigen  ,  TOn  wefentlir 
Gbem  Interelle,     Trotz  einem  hohen  Alter  hat  der 
^  \rürdige^(^a»  der  fich  feit  länger  ata  etaem  halben 
Jahrhundert  V'erdienfte  um  die  ganze  liuerarifche  Welt 
Jammelty  noch  die  Herausgabe  diefe«  Bandea  beforgt» 
und  anber  der  Gefchiehte  der  Societät «  auch  noch 
lelbft  ein  Paar  ättsgedehnte  Abhandlungen  geliefert« 
"welche  tiefe  antiquarifcne  Forfchungen  enthalten» 
Der  Laui  der  Zeiten»  welcher  eine  Zeit  lang  auch 
für  Götlingen  fühlbar  gewefen  war»  hatte  feit  dem 
,  lahre  1804  d^e  Heransgabe  der  Commentarien  unter- 
brochen |  allein  defto  erfreulicher  ilt  es»  dafa  wahr- 

■  # 

fcbeintichnan»  woOöttingen  dnrcb  königliche  Un* 

terßützung  ganz  den  IVang  der  erden  deiitlchen  Uni» 
.▼^fit&t  va  behaupten  fcheint»  eine  ähnliche  Unter- 

"  '    -  •  brc- 
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breehuitg  nie  i^ried^f  ftatt  ßnden  wird.   Leider  kön-  \ 
neu  wir  nur  den  alUrkleinften  Theil  der  hier  befind»/ 
lieben  Abbandlungen  in.dieCen  für  Geographie  und 
Aitr^onomie  beiiimmten  Blättern  zur  Anzeige  briQL* 
gen»,  indem  alle  die  yortieftiicbeb  gercbicbtliq|Eie«r 
und  fiaturhiftorirchen  Unterfuchungen  von  Blumen*  * 
bach»  Heyne ^  Tychfen^  ^e«r^/i  und  andern»  nicht 
für  den  Zweck  diefer  Zeiifchrift  paiEen.    Um  aua* 
:wärtige  Lerer«  die  den  fiand  felbft  noch  nicht  su 
Geficht  bekommeii  haben »  wenigftena  mit  dem  |n* 
ball  im  Allgemeinen  bekannt  zu  machen ,  werden 
^  wir  die  Tittei  (ämmtlicher  Abhandlungen  anführen^; . 
eine-  detaiUirtelre  InhalU^Anceige  können  wir  nov  ' 

*  ♦ 

von  awey  phyQfch  mathematifchen  AbhaiuUungea  , 
ronJkfayer^  einer  analycifchen  von  "Oaufs  und  eines 

jJjMAoiilch  geographirchen  von  Heeren  ^  geben.  Die 
Einleitung  enthält  eine  gedrängte  GeCchichte  des 
SocietSt  und  eine  AufzUblung  der  '  feit  \  dem  Jahre 
1904  verftorbenen  oder  neu  hinsugekommenen  Mit* 
•gliedere  dann  eine  Darfteiloag  ttmmtlicher  feit  i8e| 
von  der  Societät  autgegebeaea  Preisfragen,  und  zu- 
letzt eine  Angabe  der  der  ^oeietät  von  in-  und  ana» 
vrirtigeu  Gelehrten  mitgethelUen  Abbandluugem  ^ 

Die  beyden  oben  erwäJhn^en  phyüich  mathema*.  ' 
eifchen  Abbandlttii^en  rqn  Mayer  Und  folgende : 

'\.  I,  Commentatip  phyßpOrinatlumatica  de 
^  bu$  five  Corotäs» 

Der  Gegenikand   diefer  Abbandlang  ift  die 
'  Erklärung  der  memlich .  häufig  fich  (ereignenden 
Erfcheinuag»  die  im  gemeinen  Sprach  -  Gebrauch 
»Höfe  gettannt  nn^  die  .gew9hnii<ih;  für  .Vot^ioteia 

'  ^  .    von  " 
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yon  Regen  oder  tlbetlimftt  Von  ▼eiinderlkliem  WcU 

ter  angeiehen  %vcrdcn»  Aus  der  hier  entwickeiteii 
feht  giückUcben  nnd  gegangenen  Theorie  folgt»  wie 
wir  nacliher  fehlen  werdent.  dafo  diefe  Vermuthnng 
•Ine  theotetitche  Begründung  hat^.  In  einer  aligie* 
meinen  Befehreibong  diefet  Met60ve  •  die  je  nach« « 
dem  fie  an  der  Sonne  oder  am  Monde  erfcheinen^ 
JParhelien  oder  PnraJeUnen  genannt  werden ,  theüt 
der  Verfaffer  fokhe  biuptfächlich  in  swey  Claflen 
eb;  reichet  die  a&miächft  um  den  Mond  einen  dun- 
keln Hof  bilden  und  nur  im  UmKreUe  er lenchtei  Bnd| 
und  folcbe«  die  eine  gaos  erlenchlete  Fliehe  beben. 
Vor  Oarßellung  der  eigenen  Theorie  ^rird  eine  Ge- 
fcbicbte  nnd  Ctitlk  fnibeier  Unierfuchuagen  #ber 
dieren  OegenSand  gegeben«  '  Gans  nnsureichend  ill 
lUea»  was  in  altem  Zeiten  und  bia  auf  Cartejm 
über  diefea  Fhinomeo  gefügt  wnr^e»    Diefer  WJir 

der  erfte»  welcher  feinen  mathematirchen  Geift  znm 
TheiJl  mit  ii.rfoig  auf  Erklärung  von  Natur  Erfcbei- 
ttnngen  vermadte.  Mehrere  Phyfiker  ena'deni  Aflp 
iange  de«  vorigen  Jikhrhunderts»  GfiJ^sndi^  Utcha- 
laft  Mariotte^  fVtidUr  and  andere»  verf uchten die 
Theorie  dea  Regenbogena  aueh  raif'  dea  rarliegende 
Meteor  übersutragen ;  doch  fühlte  tcYkon  Mariott$ 
dae  UnsuUngliche  dieCer  £riUimngaert »  nnd  nehfii 
prismttifdie  in.  der  Lnfk^feh webende  EiakOrper  an 
Hülfe;  eine  Annahme I  in  welcher  auviel  Un\yahr- 
Cebeinlieliea  and  /WiUkübrlichea  liegt,  nm  irgend 
befriedigend  zu  feyn.  Am  meifien  befchäftigie  die» 
Ter  Oegenftand  Huyghens^  der  denn  |iuch  bekannt- 
'  lieh  eine  eigne  Abhandlang  de  CorünU  et  Pm^Mit 
darüber  fabrieby  und  deHen  firUärungaart  aiein  lieh 

'  ,  Äilg«- 
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lllgcmein  bis  auf  unfere  Zelten  als  dia  richtige  an« 
genommen  ^urd«.  Auch  ift  es  nicht  verkennen» 
dafs  Huyghm^s  Thtorie  auf  ded  erften  AnblicK  vM 
befriedigendes  hat ,  vorzüglich  da  daraus  die  £rklä« 
niDg  4^  dunkeln  und  erleuehiecen  Hof«a  fekr  gnc, 
folgt.  Allein  die  hier  vom  Verfafler  dag«^n  genull- 
ten Einwendungen  werden  fchw>erlich  beantwortet 
Warden  können»  tind  wenn  anch  gerade  iii^t  nüa 
TÖifiger  beftimmtheit  die//uyg^e/2/e-Äe  Eiklftrungsart 
al»  faUch  &u  verwerfen  ift»  fo  ift  doch  ein  grober 
Grad  von  WabrfcbeinUebkeit  ToVbanden»  dafa  dito 

feiiie  Theorie  begründende  Annalime  in  der  Natur 
det  Dinge  nicht  ft|iU  finde.  Eiw  neue  und  gev^^ 
tefar  fcharffinntge  Theorie  dieCea  Phinemtoa  hat 
Brandes  (  Gäberts  Annaien  B.  XI.  )  gegeben  ;  der 
VerfalTer,  der  das  Sinnreiche  diefer  Theorie  nicht 
Terkennt ,  glaubt  aber  deich  Ihr  ans  dem  Grunde  nicht 
beyrtlmuien  zu  können»  weil  nach  diefer  in  einem 
fehr  feinen  Fhiido  eine  /aZcAeDiYer&tit  der  Brechung 
fiatt  finden  mülTe,  die  der  Natur  der  Dinge  nach 
nicht  wahrfcheinlich  fej. 

Nadh  dB  Lue  und  Smjfar^s  SMahningmiiliruBt 
der  VerfalTer  an,  dafs  die  üchtbaren  Theileder  atmo« 
fphäriCchen  Dünfte  zum  gröfsern  Theile  aiia  kleinen 
inwendig  hohlen  Büschen  beliehen .  die  gröfsten» 
theils  leichter  als  die  unterliegenden  atmorpUäriCchen 
LnftCchichien  find^  manchmal  aber  auch  in  völlige 
Waüertropfen  übergehen  können.  Die  Brechung 
der  Lichtftralen  in  diefen  ift  es  nun  ,  woraus  aUe£r- 
Icbeinnngen  der  Höhe  anf  eine  fehr  leichte  Art  her* 
geleitet  werden.     Die  Lage  diefer  Bläschen  gegen 

das  Geaixnt  ihre  Giölae  und  das  Verhütnifa  ihiet 


iortem  darchBcfatlgan  Itüil^  mm  inmem  Höhlang » be* 

ßiramt  die  Möglichkeit  und  die  verfchiedenen  Mo- 
dificalioMii  jeher  £rf€heiauDg.  Gebt  derXji^iAraU 
durch  dielMele  Höhlung  durch»  (o  wird  er  viermal  - 
|;ebrocheOf  wodurch  nach  bekannteo  phutome- 
trifcfaen  Säuen  die  toienfilit  des  Lichtes  wefemlidi 
verminiäert  wird.  Trift  der  Lichtürahl  aber  nur  die 
ittfaei e»  darchhchUge »  wäbrige  Uuüe  dea  üiaai;heiub 
1b  ßndet  nur  eine  doppelte  Brechung  ftait»  wo  na» 
türlich  den  Lichtßrahlen  eine  gröfsere  leuchtende 
Kteft  übrig  bleibt ;  und  hiemne  erUi rt  üch  .dm  in- 
nere dunlile  Kaum  fenerHöfe,  der  meiftentheila  von 
einem  heilen  äufaern  Schein  umgeben  wird»  Die 
Höbkwg  deefiläacheot  vertrW  deher  In  der  Theorie 
dea  VeTfalTcra  ganz  diefelbe  Stelle,  wie  der  innere 
undurchüchtige  ächnee»  oder  Eiakern  beyMuygkw 
Perftellnngaart. 

Ueberfteigt  die  Gröfse  der  innern  Höhlung  ge. 
Wifle  Verhilkniire  #  fo  kann  kein  leuchtender  Hef 
ftatt  finden;  und  eben  fo  kann  euch  der  dunkle  gana 
verleb  winden  »  wenn  das  BUächen  gaas&  vvalbrigt, 
oder  wenigftena  daa  Verhältnib  der  innerii  Höhlung 
zur  äufaern  wäfarigten  HüUe  verfchwindend  ift.  U 
alfo  die  AtmoTphäre  wenig  mit  Flüfaigkeu  gelch  wäo* 
'gerty  fo  wird  der  innere  dunkle  Kaünh  gröber  feyiif 
und  umgekehrt,  diefer  kleiner  werden  und  ^aiiz 
'  verfchwindent  wenn,  die  üiäachen  nahe  daran  ündia 
-Waflertropfen  übereugehen«  Vollkommen  trifft  die- 
fea  mit  der  Erfahrung  überein »  wo  groiäe  leuchten* 
de  Üäf^  meifiena  Vorboten  von  Hegen  And» 

Aua  diefe«  Vordersitzen  und  mit  Znaiehnng 
nea  dio^michea  i^euuna  euiwickelt  nuu  dar  Verlad* 

$  *■ 
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fer  auf  einem  rein  nmthematirchen  Wege  die  gan^e 
Theorie  dieier  J&rfcheiuuii^eQy  und  beiiimmt  JÜm 
BeiltiiguDgeii  •  wesA.ond  auf  weicht  An  lolcb« 

Höie  ilatt  findtn  kunneii. 

Auch  die  (irüiide.der  gröbern  i^od  kleiaern  lachft^ 
ftärkc  de«  Hofe« «  nebft  der  verrchiedeneii  Farben* 

Folge  darinnen  und  der  feitenera  i:.rlcheinttng  mek* 

ferer  Uö£ef  urerdm  hier  lehr  befriedigeii4fiilwiGkel| 
«nd  erklMrt« 

Wir  glauben  unfern  Lefern  durch  diefen  gedrängt 
M»  Antrug  einen.  Dieiift  so  er weileii »  da  diß  Theo* 
sie  folchor  atmofphäiifchen  Phänomene  i  %regen  def 
Mei^ge  mogUchecwcife  dabi^y  ^iiiiaireodea  Um^üiUidf  ^ 
aUekBalf«hrrchwieTigi(|».jiiid|edQ.iMi]e  fo  gelungen« 
DarUeliungaart,  wie  die  varUe^ude»  wahrer  GewiHH 
ivm  dU  WiAenfcbaa^ilt^       .    !  .  \ 

Von  demreiben  Ve^Caffef  tft  folgmde  Abhandn 
luiig;  J^e  adfinUiUt  ckemica  corporum  coeUJiiuwff^ 
jDtiaquißtimmm  mt^^prohgiearum  %  faj^i/nduf  L  ^r. 

Einer  der  fchwierigÜen  Puncte  der  Naturphil o* 
fophie,  das.heifstf  eine  Uuter^uciiung  über  daa  ei«t 
amtliche  WeCea  der  Aiuaeiloiit  .ift  der;6egnllaii4 

die  fer  AbliamKung ,  die  zuviel  Eigentliüniliche«  en^i 
b^t»  iOia  dar«  wir  in  eine  deuiiUrtc  iiiecuifion  >{b|f^ 
übet  .hier  eingehen  hÜMen.    Allein  t  da  unftreitig 

alle«  waa  der  VerlaÜer,  der  unter  die  gruudlichi^eil 

dbeptfcben  Pbjirliker  gehört  1  Uber  einen  fwkh^n  piON 
blemadrebeti  Gegenftand  Tagt  >  fär  alle  die  tiftibt  mit 

Kenntnif«  der  Wirkungen  i^utriedeU»  auch  in  diu 
Urfachen  eiosadriageii  Urebeiii  von  %T«feiiUicb(i|H^ 

Intereilc  ^t:yn  Wird,  lo  wollen  wir  itne  bemühen t 
>veBigii^«  die  Hau^t-  Tendep«  dii^iej  Abhaodloos 
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Anzudeuten,  -\vobey  wir  es  jedoch  keinesweges ber« 
gen  wt»UeD>  dtriis  des  berühmleii  Verfaffe^fitAniicht 
mit  der  nnli  i^en  nicht  immer  harmoiiirt«  Bey  der 
UnmögUchlieit  über  Gegenftände  diefer  Art  direcie 
Bt^weife stc  gebellt  iKuft  alles  aaf  Analogien,  Inda* 
ctioneii  und  Wahrrcbciniichkeiteii  hinaus,  nnd  es 
•^trd  alfo  Mover  nvr  darauf  ankommen  zuunterfn- 
i;hen ,  welche  Annahme  beobachtet^  Erfchetnungen 
am  einfachfteii  und  uagexwungenßen  dariieiiu  Die 
hanptfSr-.hlicbfte' Tendenz  der  vorlicgf^nden  Abband« 
hiiig  geiH  auf  ünterfuchung  der  Frage  hin,  in  wie- 

die  ACinirtime, '  dafs  das  Attracrions-  Gefets  tm 
Ulriche  Diftaiizen  im  Verhältnifs  der  Mafien  fey,  in 
ier  j4aiu|  der  Dtnge  wirkUch  begründet  ift«  Der 
häll'ea  filif  an3yahrSDbetnlkh^  dafs  die  Na* 
tur  aller  Elemente  eines  KÖr^ißis  ganz  dieieibe  iey , 
ijfMf*h§lt     d€|£L  >?tirkUchei»  Zttßande  der  Dinge  für 
aS^emelTener»  den  eine  Matle  conftituirenden  Kle« 
menten  yerfcbiedene  Ai'tractioas  *  Xiräite  beyaulegen* 
nun  jenes  Gefetft  det  AtMctioiti  im '  WrMItnifa 
der  Mallen  durch  nichts  dlrect  bewiefen,  im  Gegejtt« 
fbeil'flpbef  i^it'den  Eirftiheinongen^  der  Cohafioiiiufid 
dt^r  chemirchen  Ailiiiiläten  nicht  vereinbar  Iey,  Lo 
I^Mbt  de#i  Vertaüer  darin  hinreichenden  Gnmd 
ftndenv  deffen  Gnliigkeit  and  Reoktm&Isigkeit  übaiw 
baupt  zu  bezweiitln,  und  iindet^es  noihwendSg^ 
dtefe»  Ge(eie  für  die  Slukunft  fins  aftronomifchea 
Lehrbüchern  zu  vcrbaiuitn.    VeriUiicn  wii  anders 
Am  VerteiTer  reelifr,  Lo  würd^sn  nach  feiner  Auficbc 

^Wich€-  Miiiren .  verfchtedme .  Attractionen  äu« 
isern  können)  indem  cm  hier  nicht  f^wohl  auf  das 
i^en\lich^köi*f94rUch0f  a«f  Vololnea  und  Dedjfitäe « 

■  .         .    *  '  "  fondern 
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:  fondern  vielmehr  afif  die  chemifche  P^erwandfchaft 

•kommeo  würde» 

Wir  geliehen  gern,  dafs  uns  tUele  Anficht,  bey 
d«r  der  seitherige  heftimmte  Begrid;  der  Actracüone» 
Fäbigkeit  im  Verhilcnirs  der  Maßen  ,  mit  den  duii^ 
l&eiu  chcmifchen  Affinitäten  vertaufcht  w  t  i  den  mufd* 
te«  und  wo  die  £chon  jeizt  fchwieirige  lUftimmtiog 
planetärifcher  Attrecttons- Fähigkeit«  da  wo  diefe 
ia  melu'  als  einer  Kückücht  variabel  feyn  köniUe^ 
gans  unmöglich  werdea  würde»'  nichl  bcfriedigea 
kann.    ^VeIHl  auch  die  ßehauptnng ,  dafa  da«  Gefet» 
der  Attraction  im  VierhäitiiiU  der  Mailen  durch  nichts 
Jirect  bewiefen  fey,  gegründet  ift,  fe  fprechendodi 
induclinnen  für  deU<iu  UechtK^^lsi^keit.     Die  Jupi* 
ieretnaile  Ut  auf  ,  einem  doppelten  Wege  beitimmt# 
einmal  direct  onter  VotSttlfetxnng  jenes  Oefetaei» 
durch  die  Elongatiott  des  vierten  Jg^nceis- Sateilitea 
und  dann  indirect  dnrck  feine  am  den  Satuma-fitd* 
rungen  folgende  Ättractiona •  Fähigkeit;   beyde  £e» 
Üimaiyngen  harmonirea  ruic  einander  voilkonimen» 
und  be weifen  nnftreitig  für  die  Aichligkeit  derdabey 
gemachten  Annahmen»    Eben  fo  beruht  die  Theorie 
d^Ebbe  und  Fiuth,  dei4^räceirion  und  der  Nutatioa 
auf  jenem  Gefets»  ttnd  die  befriedigende  Ueberetn« 
Aiinrnung  der  l^richeinungen  mit  den  theoreiiicheii 
Beftimmnngen  beweibt  ebenfatU  daiür»  Wenn  bey 
dem  Saturn  die  auf  diefen  bey  den  Wegen  erhaltenen 
llefuUatc  etwas  von  einander  abweichen  ^   lo  liegt 
Act  Grand  davon  unlheitig  >  In  der  Schwierigkeit 
Elon^^tionen  der  Sdtüfiis* Trabanten  genau  ati  beob* 
aclai^A  und  in  der  Uogewiisheit  der  Eeitherigen  Be* 

Ii  1 S      /  ßim- 
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ftimmnngen-    Die  'gan«e  Dificuffioii  kann  übrigens 
auf  practifche  Aftronomic,  bey  dem  jeizigenZuBfiii  t 
aiefcr  Wiffenfchaft ,  »icht  den  mindeßen  Einfluts  ha. 
ben;  aenn  'da  niaii>in  dem  letetcn  I>ecennio'dieMi(-| 
fen  aller  Plane t€U,  die  einen  rtörendeu  EinflafBarf 
einander  haben  Wnncn  i  nicbi  unmiUelbar ,  fondcm 
aus  ihren  J^P  u  kunge?i  hetdmmt  hat  und  dadmd 
dahin  gelangl  ift.  allen  aßrouomifc^eji  Tafeln  eiueß 
hohen  Gradvnn  VoUfcominettheit  «il  geben,  Co  ift«, 
für  den  practifchen  Gebrauch  gan>i  indUit^rent,  (A 
diefe  Wirhungen  im  V^bältnifa  der  Mailc»  oder  iti 
cbemifcben  Aftiiatäicn  üatt  fanden.  ■  ■ 
Die  Ent Wickelung,   welche  der  VerfaJier  ük 
Cohäßons-ETfcheinnugen  gibt,  wo  et  «eigt,  di(i| 
ech  diefe  mit  dem  Gefetz  der  Attraction  im  Vcrh* 
«ifa  des  Quadrats  der  DU^anften  vereinbaren  laflb. 
ift  Ichun  und  ftreng,  fobald  die  Richtigkeit  dei* 
bey  gebrauchieii  Vorierfatze»  begründet  ift.  Alleii 
eben  diefer,  der  iii  der  Annahme  befteht^  datukj 
Durchmeiler  aweyer  berührenden  Elemente  klein«^ 
als  ihre  Diftan»  ift,  fcheint  uns  doch  noch  Zweiieia 
unterworfen  zu  feyn.     Sehr  intereffant  ift^diebifl 
befindliche  Bemerkung,  dafs alle  ausgezeichnete 
teorifche  Ei icheinungen ,  v*h  Steinregen,  Feiierkt| 
gdn  u.  f.  W.  von  denen  man  die  Epoquen  mit 
ftimmiheit  kennt;  in  der  Nfthe  der  B^ondakootcfi 
Äatt  fanden ;  und  wir  wünlchen ,  dafs  nna  der  Vcf 
faffer  bald  mit  feiner  hier  angekündigten  Tbeoik 
dieler  Meteore,  die  et  für  atmofphSrifch  »u  hilW 
geneigt  ift,  befcbcnken  möge. 

Rein  ^nalytifciien  Inhalts  ift.cine  Abhandlunj 
von  Gau/s     Theorematis  m  ithmetici  detnonfbram 
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"itv^elche  für  alle»  die  an  foIehenhSlieni.ariali«' 

metilchen  Unlerfuchungen  Antheii  nehmen»  von 
gfofiem  InteraKe  feyn  wird.  Der  Sais  betrifft  ein 
Fundamental  -  Tiieorem  für  die  Theorie  der  quadra» 
tijchen  üebßt  reju  (Uisquiß  arithm.  ^ct»  lo)  von 
dam  der  Verfaffer  2war  fchon  {ruber  im  angeseigte'n 
Werke  ßeweife  gegeben  hatte,  die  ihm  aber  felbft 
noch  Di€ht£aiiz  beledigend  waren »  (o  daU  er  glaubt 
crft|etBt  die  wahre  Methode,  welche  hierra  führte» 
^fanden  zu  haben.  Wer  die  vec wandten  Unter iu-< 
drangen  von  MmUt^  La  Orange, xmi  JLb  Gsndre- 
ttbeir  dlefen  Gegeuftand  kennt,  wird  dieEleganaund 
Kürze  bewundern #  mit  weicher  der  To  Tchwierige 
Beweia  dinCea  SatMB  hier  entwickelt  woiden  ift. 

Sehr  interelTant  t'ür  die  üefchichie  allerer  geogra- 
philcher  Vpxfteliungen  und  für  ältere  Geographie 
öberhanpt,  iftdetAufTat»  von  Hedren  *^  Eesfdieaiio. 
^laniglobii  orbis  ten  arum  faciem  exhibeiUis  ^  ante 
medium  Jueeuium  Xf^  Jumma  arte  eonfeeti  ;  mufei 
rgiani  Peliiris;  agitantur  fimul  de  kijfloria  maft» 
parutn  geographicarum  rede  injiituenda  conßlia** 

Möchten  doch  die  Ideen,  die  der  Verfaffer  nnter 
Entwerfung  einer  Gefchichie  der  Landkarten  vor- 
anafchickt,  von  allen,  die  iich  einer  lolchen  Arbeit 
uateraiehen  AVollen  und  können«  recht  befaersiget 
.werden.  Allerdings  Avird  eine  folche  Oefciiichte, 
bey  der  (eit  ein  paar  Deceonien  fo  ungeheuer  enge* 
wacbienen  Menge  von  Landkarten  immer  nothwen- 
diger,  vorzüglich  da  die  frühern  Verluche  von  Gott^^ 
fehlmg  f  QUmher  und  Hübner  bey  weitem  nicht  ga* 
eignet  ünd,  ein  folches  Bedürfnifs  nur  zum  Theilcu 
erfüllen«    <iewiia  (elu:  lichtig  heftimnat  4lec  Veifaller 

lecha 
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bebe  Bpoqnen  fifr  doe  folcfae  Oercfaiebtef  «nd  wffl 

dafs  ile  in  einen  hißonichen,  mätheniatirchen  nod 
tecboifcheii  Theil  merfaUen  feile«  Lebhaft  wüil» 
Icfaei»  wir  es,  daf«  Zeit  und  andere  Arbeiten  et  die» 
fem  gelehrten  Gerchichtsforfcher  erlauben  mochten, 
felbß  die  geographifehe  Welt  mit  einem  Werke  die* 
fer  An  zu  befchenken,  da  wir  dann  ctwat  erfchöpt 
iee  erhaken  würden« 

Neck  diefer  Einleitung  folgt  die  BefchreibuDg 
eines  lehr  merkwürdigen  alten  geographifchen  Mo* 
•nmente,  \va»  dem  nun  veifiorbenen  Cardinal  St^ 
phmto  Borgia  eisgeh5rte#  der  eine»  Abdruck  davon 
denä  Veriaäer  aiitgetheilt  hatte.    Es  ift  ein  Flanigla* 
bium«  WM'  den  gansen  damala  bAan^tea  £rdkaiia 
vorßelh,  ohne  jedocK  unter  die  Zahl  der  geogräpU* 
fc^n  Karlen geaahil  werden  2U  können,  da  es  viel« 
mehr  aua  einer  runden  meffingenen  Tafel  beilekt» 
die  2  Fufs  j  Zoll  im  DurchmeÜer  hat ,  auf  welcher 
flaa  Planiaphär  in  erhabener  Arbeit  durch  buntfi 
Schmelftwerk  abgebildet  lA,  und  au  den  Arbeitenge* 
hört,  die  in  Italien  al  Jgemiua  genannt  werdeo. 
Unftrettig  ia  diefe  geetgraphifcheDarßelking  eine  der 
ittefte»,  die  auf  unfere  Zeiten  gekommen  find^  !■« 
dem  es  ßch  aus  des  V'eriaiiers  AnaiyCe  ergiebt,  dais 
Ae  hdchft  wahrfcheinlich  an  Anfiang  dea  iahrhun* 
derts  vertertigct  \vc>rden  iiu     Von  dem  eigenilicben 
Verfafier  und  der  Zeit  der  £^rb^tun§  ib,  nirgeacb 
enie  beftimmte  Nachricht  au  finden ;  allein  nach  e»» 
ner  auf  der  Taiel  befindlichen  i^euierkung»  iit  das 
Werk  von  deuifcher  Hsind ,  was  auch  durch  mehreie 
darauf  fehr  deutlich  klingende  lateintfebe  Erklürai^ 
i;en  gana  wahricheinUgh  wird»    Die  iaiei  .enthält 

£ttfO*  ) 
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Karop«»  Afia  und.ÄCritt»»..  allMii  keliieSpbi^  voä^deil 

Antillen  und  vonWeftinilien.  Die  Länder  find  nicht 
-  s^\hin  dur€h  Namen  »  foodera  aucb  durch  öiuabiklttr^ 
Ifbiere,  merk\vii«dige /Begebenheiten,  .ik  .£.w*  btK 
zeichnet  f  ^vas  auch  noch  iu  La.nilkarten  aus  dem^ 
l^ML  XVJU.  JAhrhai^dect  hüwfi^  mgeiraffen  wirdv  * 
Die  nus  der  Darfteilung  felbfl:  enlnommcnen  Grün^ 
welche  den  Verfaffcr  bertimmen  ^,,dii5  Verfertigung 
diefer  Tafel  au£  de».  Anfang  des  X^rbnpdf  rU  ai|r 
verleg en ,  lind  hauptfächlich  folgende  :■ 

liey  GriecbeoUnd  fteht  apf.det  Karle  dieBemer^ 
kung:  "  QroiSfi»,  in  qu»  d^b^loftHt  Chnßißti, 

iios  j  ;9  5.*'  Dann  heikles  bey  klein  Afitnt 
vafira  m  qtta  Tauburlatu- devicit  JUeUi^i 
vea  ift  9  wie  der  VerfaOißK  steigt,  von  TamßHans  Sieg 
bey  Aveyra  im  Jahr  1401  zu  vcrfteheii.  Dafs  aifo 
diefe*  Tafel  erft  hu  X^Viahrhundert  verlieTtiget  wor^ 
den  »fMgthieraas;  allein  da:  bey>.CoB|lai|tino])el  de(^ 
Xen  Einnahme  durch  die  Türken ,  gewiis  eine  der 
iMrkwürdigften  Segebenhellen,  der  damaligeh  Zfiitw 
nicht  erwähnt  ift,  fo  lätst  fich  mit  ziemlicher  Be. 
mjg^rot^^t  rchliefseu.,.  dald  die  Arbeit  V4)r  diefoni 
Zeilpunc^t.  al(6  früher  al&  1455.  «ÖUeadet  gewefeu 

Bey  Sreufsen  lieUst  e«  Ijucjunt  caufinia^  Pa- 
ganorum  et.  Ckrißianorum^  qui  in  Srujßa:  ad  itipi^ 

ce.m  contluua.  hellant       uml  gerade  iiu  .»iKan^e  tUö 

Jahrhunderts  Waren  diele  jirlege  am,  lebhafte- 
ften,  da  bald  nachher  durch  die  Ni^d^lage  derdeut* 
fchea  Eitler  im  Jahce  14^10   bey  Tanueuberg,  die 

I4acht  diefes  Qcdens  merhüd^  getelusrächt  -orikirde« 

,  End« 

« 


Digitized  by  Google 


i     Sttdlkh  tttoiu  0t  ^nAMe  Arti  wie  Afrika  Um 

cUrgcTtcllt  ill ,  fehr  wahrfcheiolich ,  dafs  diefe  Tafel 
n  AnfMg  da*  XV»  Jahrbuiulefts  inerieniget  worden 
iS»  imlem  von  allen  denh^ponagieArcbtnEnideclmii» 
gea,  die  %u  £ude  jenei  Jabrhonderts  an  den  Hüften 
Ton  Alriiia  gemacht  wnidm  #  nicbtk  darauf  Torbaa« 
den  ift« 

Nacli  dlerer  'TOrMtißgen  Unterfnehung  geht  dec 

VerfalTer  auf  die  detaiilirte.Berclireibung  des  Kunft- 
iferka  falbft  über;  wir  können  hier  keinen  An$zug 
dtTaus  liefern»  allein  die  Menge  damit  verweblet 
kritifcber  Noüaen »  machen  den  AuiTata  für  alle  die 
Beb  förMtere  geographircha  Förfchungen  intetelli» 
ren«  ungemein  iuieieilauc« 

Die  übrigen  in  die  fem  Bande  eiithaltenen  naint» 
hiAorifchen  •  pbilologifchen  und  geCduchMichen  Ah* 

handiuugen  find  folgende : 

jtug^  6oii.  Riehteri  Cemmeniatio  iePhthiß  ^ul* 

Jlemr.^ug.  .ff  r über g  de  n€rvU  vijeerum  abda» 
mi^aUum  ^  Fmrt*  III* 

Friedr.  JBenj,  OJiander  vera  e§rehri  humani  eir^a 
kafin  intifi  ilttago  ete^  ' 

Car^  Himkj  de  perfaratione  mtmhraneae  tymbmmm 

Beinr^  Ad.  Schräder  ge^era  nonuuUa  pljaHtfirum 

Friede  Sttümeyer  dä  gß^  hydrogenii  natura^  at^fue 
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Jo.  Fr.  BlumhAaeh  fp^imm$  hificriue  naturalis 
•  »    antiquae  artis  operUms  ilbi/lräia&  eäfU9  wcijjim 
^iUußrantis.  ,  ■      *         '  ' 

JDlumenhacJi  Decas  quinta  colleetionis  fuofi  ero^ 

niorum  diverjarum  gentium  illujlrata. 
Memoria^  Jo.  Friedr.  Gmelin  —  comniendata  in- 

* 

terprete  C.  G.,  Heyne* 
Ant.  if  Sylveßi  e  de  Sacy  de  rationeweum  Ten* 

zU  et  Tawü  in  libris  qm  ad  JJruzorum^  reUgi<h 

nem  pertinent* 
-  Chr.  G.  JSeyne  de  Babytouiorum  inßituto  religio^ 

fo  l  ut  mulieres  ad  Feneris  templum  proßarentn 

ad.  Jderod.  I.  199« 
Th.  Chr.  Tychfen  de  Afganorum  origine  et  **• 

ßoria.  ^ 

C.  Meiners  hißoria  munerU  Caneeüarhrumaea^  - 
I     demicorum  in  univerJUatibus  Galileis  et  Itallcis. 
Commentk  !• 
Chr»  G*  Heyne  de  facerdotlo  Comanenß  omnino- 
que  de  reUgionum  eis  et  Trans   Taunm  con- 
Jetßonem 

Th.  Chr.  Tychfen  de  Commereiis  ,et  navigaiioni- 

hus  Hehraeorum  ante  exiliiim  Babylonicum. 
C.  Meiners  Hiftoria  muneris  CaneeUariormm  iH 
univerßtatibus  Germamcis  et  BrUannicis.  C^m* 
ment.  II* 

C*  Meiners  Dubia  quaedam  vel  ohßura  loea  in 
viyßeriorum^  inprimis  Mleufmiorum  hi/iqfia 
hßrata.  , 

Chr. 


* 
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49S     Mouati.  Comjjp.  iSiQ,  fiOVEmBR. 

Chr,>  G.  H^yne  Sermonis  mythiei  feu  fymhoUei 
ijiterpretatio  adcaufas  etratiaius,  ductasque  in^ 
de  regnlas  nevaeatm* 

M«hrete  gefchicbüiehe  und  Utteratifcbe«.  die 
Göttingcr  Soctetät  betteffeade  Nachrichten  befchlie- 
fsen  den  Band.  Bey  Aufzählung  fämmiUcher,  feit 
dem  Jahre  1753  von  der  Societir  aufgegebenen  phyfi« 
fchen  und  mathematifchen  Preisfragen,  fiel  ea  uns 
auf,  ^ata  von  einigen  und  drejfaig  derfelben  ntu 
hey  fünfen  der  Preis  ertbeilt  werden  honnte. 

■  * 
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Lt*  Afks  e.  S<ihreAm  dl  Prof.  Schmacher.  i^^^ 


1 


Auszug  aus  einem  Schreiben  de^  Herrn 


VxQißtSor  Schumacher. 


Altona«  am  2^  Oct.  ig  10» 

Seit  einiger  Zeit  bin  ieh,'  v^it  Sie  vielleicht  fcbon 

vom  Hrn.  Prüf,  Gaujs  erfahrtn  haben,  zum  auU<;r^ 
QrdentUciien^rofeilar  der  Artronoi[uiie  iu  Copeahagen 
ernannt «  nnd  werde  dabin  abgehen ,  fobald  e«  mir 
meine  Gefi^ndbeit  erlaubt.  lcb,j;)in  in  diefer'Zeit  mit 
Kopfweh  and  Nenrenrchwäcbe. geplagt  gewefen  und 

leide  noch  daran,  wodurch  alle  practifcbe Arbf itea 
natürlich  gcüört  werden. 

kus  Repfol^s  alten  Beobachtungen  mit  feinem 
fünifürsigeo  ganzen  Kreife,  habe  ich  in  dieCer  Zeit 
■mehrere  berechnet »  nm  die  P<Uhdhe  darans  abaulei« 

ten,  deren  lUIultat  ich  Ihnen  hier  raitlhcile.  Ks  ift 
Schade«  dafa  er  den  üreia  am  h^oligfteo  nur  al^l^af« 
bgen-Inftrnment  gebraucht  und  daher  be^m  Umle« 
gen  nicht  immer  die  Microicope  eingelteckt  und  ab* 
gelefen  hat»  fonft  würden  wir  die  (ch&tsbarfte9  Dch 
cllnationen  aus  feinem  Journal  ableiten  können.  Für 
die  Breite  ieiner  Sternwarte  geben  obere  und  untere - 
Durchgänge  des  Polar fterns  an  einem  Tage  (  die  ein- 
zige des  Initrumentes  würdige  Methode»  das  ^eiae 
Data  von  fremden  Sternwarten  «u  cntUhneabcaupht) 
folgende  licrulute ;  - 
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1S04    den  s  Jim,   5a'  5a'  50/9 
13  ^  52,  o 

16  V         51«  8 


Die  obere  Calmiflation  aUein  berechnet  giebt 

den  5  Ittiu        3»*  59/9 

*         f 3  54«  6 

H  52,  5 

/     -              t6  ^55.  <5 

IR  53*  2 


Mittfl  43*  ^a'^'i 
Di«  untere  Cnlminatkm  giebt 

den  5  Jon.  53*  32*  49, "o 

t       T'  48t  i  ' 

: "  ^    ' ,  ■  «  '       ■         49»  7 . 

9   '  49'  o 

17      .  '  -      49»  3 

•  .         '     33  49»  5 

24  "49»  <5 

2  Aiiguft  48»  7 

'  43*  31'  4^'! 

Verbindet  maa  die  Mittel  aller  abern  und  un- 
tern CttUninationAt  io  betonMtt  man  4te  ^othdbe 

^  IHa  bey  Berechnung  der  einzein^n-Culminatio* 
mn  gebtattchle  DecUnailnn  ift  ein  Mittel  aua  deo 
aeueften  fießimmuDgea,  Ayorufiter  ajicb  B^jfßU  aui 
den  jBrMUa/fchan  Beobachrnngen  hergelekiBte  und 

mir  mitgetheilte  Declination  vorkommt.  So  fcbwer 
ila  nun  fäiitt  die(e  £lecUaationan  ein  paar  Secuudea 


ML 

II 

fiimmung  der  Beobachtungen  in  den  einzelnen  Cul« 

mtnaiionen  mi|d  der  Unter(cfaied  beyder  ficb  nicht 
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gut  andcTS  erklaren  zu  lallen-  ♦)  Ich  fetze  noch  zu 
jenen  Breiten -Beftinunuitgen  die  aus  einigen  andere 
Sternen,  ahwohl  bey  der Treiilichkeit  des  InQmieiH 
tes»  man  umgekehrt  ^ie  Declinationtia  dex  Sterne 
daraiu  ableiten  follie/  \  .  , 

48>  4 

53»  .0 
53»  o 
54»  o 


Mittel  53         5  /7 
^   .  Für  dieienigen  9  wjblche^ie  Beobaehttmgeii  viel* 
leicht  nach  andern  Elementen  berecbiien  -vvoÜteiit 
'    £eue  ich  ditie  im  Origin^al  her. 

Zemth^Dijhantmns  , 

liOA  S  Jan*  PoUri»  34*  la*  ^i7'iB«roBi.  ftg   1,1  Der  Kreit  . 

?2  I^Thcrna.  -4-  14*  iinWeße« 

51  < 

38        57  \  tkenw»  14^5 

♦)  Da  Htrr  Prof.  Sclumacher  die  Von  Ikitt '*tige\l^aTicftö 
DfcUnatioa  nicht  ieihü  augiebt,  fo  Ufst  üch  auöhtiichc 
*  rage« ,  4>li  «s  «US  iiiid«ni.BooUolituitg0|i  elitulaUa  v? ahr- 
!w«hrfclieinUch  wird»  daft  die  beften  DeeUu'atioiis-Be- 
(limxnun^en  de8  Polaris  no<Ä  um  ein  paar  Secunden  au 
grof»  Und.  Aui  Delamhres  und  Mechain\s  Beobachtung 
folgt  allei  ding»  eine  kleine  Verminderung  der  DecÜua- 
tioh  des  Polaris.   Für  1796  wurde  die  Decltnauon  ah* 

genommen  gg*  ty  7/33  fftr       $S*  14*  ß»» 

^daft 
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19H  7         Poiwrii  3g*  10*  52*]BtToni.  27  9,4. 

.      .  10   51  yT^herm»  -t-  13* 

t     ,  5^  I 

I  Jan.  Poiaris        lo'  ss'jnarom.  27   2,3  Der  Kreit 
'  ,  ,1/  i;*.         i  ♦       —  Vfi^ernw      w"  imOJita 

ß  fuiu  Poljurii  3g*  10*  3z*jBarom.         2,3  '* 

;    33  I 

12 Jun^jjUrf.maj.  3*  15'  U*  '  ' 

13—   yUrf.  raaj.  i   14  5 

BoUfit  3;*  16'  si'lBarom.  t»3 

37  >TJiviii.   -H  II* 


4«  55  > 
41    5j»  1 


Das  Mikiofcop  um  ti'  geflellt:  . 

14  Jim.  PaiMi«  3g*,io' 4l''lBaronu   aS  Ji^ 

43  [Thenn.  ^  ij* 

Polaris^  34  4%   13  ) 

16 Jim*  ^Urr.  maj.  1**  14*  15*     »7-  10* 
'  Pokrit  3S  '  XP  43  I 

_      ■  •  -  f!^     "  . 

.||Ur(un«j.  3*  14' 

Polaiit  34  41   13  iThiim  lo,*5 

t?  I 

17  Jm*  PoUdt  38*  to*  44'lB«i>oiii»  28  M 

♦4  1 

^tM^nuiJ.  3*  15*   Q*    *  ' 


IM 


dftfs  fic  aus  tlen  BeobacLtungan  ref^ject.  gg'  13*  5/73» 
tS'*  14'  4/ag  foigtt.  jyß^  mdtn  Tom^H 
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9  '  • 

03  Jim.  PoUrit  38*  10'  4o'lB«roro,  •  19   2,4'  T 


Du  MikroXcop  um  4*  getdckt 

24Jiui«YÜrfim«}.      14'  14'.  ag.  i>p 

»       49  > 
441 

'   ^lÜrCtnaj,   3*  15*  o* 
iJuL  »jUif,niaj.    3    15  o 
7Jttl.  iyü^f.inaj.    i    14  16 
ft«Aug*  Polaris  3I*  xo'  44' 


r 

m 


4S 
4S 


i|]CJj;f.i«i«j.  3*  15*  1* 


Sie  xverden  Tehen »  wenn'  Sie  ilie  CoUimatioi)^ 

prüfen  (  wozu  ich  das  Mittel  am»  allen  Belli mmun« 
gen  nahm»  von  denen  5ie  hier  nur  die  auf  dieHecli* 
nnng  fich  besietenden  babren)  dab  RMpfoid  t^HIk 
die  Coliiinaiion  nicht  genau  goiiug  uiueriucht  mid 
darnach  lUc  Mikrofeope-«Uo«iaielii  lichti^  iMgtßi^» 
bat.  Füt  den  Rechner  ift  daa  einerley,  U^berhanpt 
^veibmaui  wenn  mau  aus  iiepjolds  Journalen  rech* 
aet»  nichts  ob  man  die. TKsffUcbluBit  de^^lnftnimeD- 
tes  ^  oder  die  Ge(cfaicUicM(eit  dea  Beobachtera  mehr 
bewundern  folU  Die  Foihohe  von  Repjolds'Sttxtk" 
yrmt  $5*  S^'  fi/^  anf  den  MicbaeüBihnrm  über* 
getragen  (wozu  der  Herr  Director  Reiiike  mir  die 
Keiuiiatc  leiuer  Triangulation  gütigltmiigeiheAU  hat) 
giebt  die  Breile diefea  Thurmea  ~  33'  o\  Ün« 
ter  allen  t  w  eiche  irühei  die  ruiiiuiic  in  Hamburg  be-^ 

obacii- 
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« 

ebachtct  tebes,  Ümmt  iSomitt's.  ficAinuttong  mm 

bellen  mit  der  Wahrheit  überein,     ii.t  hal  aui  dem 
Michaelisihurm  (dlbft  beobachtet* 

Mit  eMem  Oolland^ftohen  acbuoUigen  SextaDte« 
habe  ich  in  diefem  Jahre  .mehrere  Breiten  •  Beftim* 
mungen  meiner  «Wohaung  in  Aitona  gemacht.  Sic 
geben  alle  20  —  23'  mehr,  wie  die  frülier  mit  detJk 
BaumannTchen  liiflrumeiit  beobachteteii.     £•  wäre 

* 

unnölbig »  die  Details  aii:^führen »  da  ich  erwarten 

darf ,    dafs  der  Herr  Dir^ctor  Reinke  den  hiefigen 
*  beiiigen  Geilt  •  Thurm ,  bald  in  die  Kette  (einer  Drey- 
ecke  aufnehmen  wird,  wodurch  er  mit  Aepfolds 

Obfervaiorium  in  Verbind uiig  kommt,  und  eine  ge« 

nauere  Breiten-Beüimmung  erhält »  aU  durch  aiieSex« 
lantea*  Beobachtungen  möglich  ift» 

Ich  arbeite  jetkit  an  einer  Ueberfet^ung  von  PuiJ" 
fantr  Qwdmfie^  iMi'nabe.Co  yn»  Sie  lie  vor  eiu  paar  ' 
Jahren  bey  Ansei  ge  des  Werk«  wünfchten ;  nnrwer« 
de  ich  damit  noch  Cetne  Topographie  v ereinigen ,  (0 

dafa  wir  aifo  ein  volUblndigea  Werk  üb^r  Ceodäfie, 

von  der  OradmeHung  bis  zur  Menfel  erhalten,  was 

•Ue  ttfudi^  M^b(KkA  umtalat,*)    Jt^utjjfasu,  hiMt 

•     .     '  ' 

*)  läMuAt  Imt  «nt  dit  StfflUmig  dtt  W^albbia;  dw 

jWfir  fehon  öltwi  öffwitlicü  goäufsert  haben,  ein  deut- 
fchcs  Werk  liücr  Geodäüe  zu  ei haken  ,  wa*  allet  veifii« 
nigt,  was  La  Piaco ,  L41  Gmdrc  und  Delamhrt  üb«r  dia> 

la»  a^gcfllUnd  g«fchriebeii.  Ptuffant  hu  diea.  gethan 
und  die  Ueberfetzung  feiner  hierher  gehörigen  Schrif-"^ 
tea  wird  unter  den  Hangen  eines  fb  gewnndien  und 

grantiiiciieu  Maihemaiikus .  wie  Hr.  VvoL.Siihwnaehtrg 

gawir»  aoeh  vreXentUch  «n  Imtralle  gmiaaan»       '  * 
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mix  4i0ch  «in  Supplement  au  Jecond  livre  du  Traiti 
4fi  Topographie  ^ont^aant  la  tbcorU  de^  projectionf 
des  <:urtes^  par  Puijfaut.  Paris  1810,  4.  «, 
4ioiS«)  bey  Courcffr  zugefchjcKt»  um  e8  mi|(lä 
die  Üeberfetfettiig  el^zurückea  •  vtsi$  iuch  gefcbshe« 
Avird.  Durch  cüee  Sappleiiient  werden  die  von 
JUSD  der  Moh»  (Ji^^^hey  der  L^hre  von  den  Prpr 
f«Gtioa«n  gecügtea  UnvoUkomaieah^teii  gehob^ii» 
■      •  ■  -  .  ,  ^ 

O;^^  X»  dß  ia  projtttioitmoSfih  de  JFllftt^ 

'2.  Thiorie  dmlytiquc  Be  la  proj9cHon:prik  ^ 

Solution  nvmirUiue'äi  ' Rivers  prohUmes 
relaii/?  ä  ia  proiection.prccedente» 

4».  ForftadeSf  pour  determiner  I05  pofuion$ 

'  ,  '.i.         geo^rnjjhi^jiiws  des  Jou^iii^tvf  des  tria^glAf 
du  pr^mUtr  orare^  j 

1 

.CatlfLructioji  des  car$es  xeduit£S^mi/iy0H$ ,  ^ 

Attch  auf  ZttfätÄtj  von  der  Güte  des  4dtemii*Prt^ 

fcffor  Gaii/f  darf  ich  hoffen»   Da»  Werk  kommt  hu 

Hamburg  bt^y  licini  FerUies  heraus.»  Welcher  mit 

4<r  ihm  «igMii  Lib&raiaüt  fich  gMokt^ntColilaftt  aU 

le  Figuren»  bey  denen  es  angeht«  intfoi«  lelinei« 

den  und  indenJText.  hinein  drucktn  2U  IfllTert,  To 

vrie  ich  ihm  vorileüie  »  wie  fehr  dadurch  für  die 

Bequemlichkeit  des  Lefers  geforgt  vverde.    In  der 

Thal  iit  luciits  fii^  die  Au^en  erniüdtuder»  aU  das 

ewige  Ablpringeii  vo«  dem  T«xti«oi4ve  anagefeliia» 

geiic  Jtiuplci  tafel. 
Mffn.  Com  XX IL  ß.  ij/o.      ,       .ÄI  m    .  .  Sic 
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■  ^ 

S!«  willen  ans  eigner  Erfahrung ,  \vie  fcblecht 
Papier  <iind. Druck  Jnxien  FivguycAeli  und  SchubJh 
Jeh^  L'ogarithmen  -  Tafeln  ,  und  wie  ermüdend  dif 
fchai'fen  Ziffern'  der  CaUet'Jchm  Jfur  das  Auge  üod« 
Bloi  Aes  gefälligen  Dracka  Meegen  brauche  ich  immer 
'die  öVicm/w/rÄ^rt  Logaiithtiicn  +  O  obgleich  iie 
ibandie  Fehler  haben.  Aber  wo  kann  mau  im^l^- 
ginneinen  Jetzt  engtifche  Büeher  bekommen  d  Hätten 
Sie  nicht  Luft«  mit  eben  den  Lettern,  auf  eben  dem 
Vaipier  «nd  ^n^bendem  Foi^mat»  Warin  Ihre  T^fUcs 
Bnrüm^triques  gedrackt  find»  eiM  Auagabe  der  Lo- 
|;ariüimeu  (ohne  alle  trigonomelrifche  Linien)  zu 
veranftalcen  ?  Ge  wtCt  würde  aile^  Agronomen  nicht« 
erwüiifchter  fe^n«.  .  Anch  mancher  Gefchäftsmann 
braucht  Logarithmen  ohne  trigouoraetriiche  Linien, 
weiche  ihm  nichta  helfen.  Oer  Afironom  mnfa  die* 
Fe  iiimier  doch  entweder  ans  Taylor  oder  Callet  fu- 
idhen.  Frey  lieh  wäre  ea  be£er»  wenn  5ie  üe  auch^ 
beyfügten  •  aber  dann  wird  daa  Unternehmen  m 
gToiö,  und  ich  fürchte»  es  unterbleibt  gaq^«  Beher- 
ftigen  8&e>  doch  meinen  Vorfchiag»  «ad  ift  ea  mög- 
Jl^h ,  Ii)  iddageu  Sie  mir  «uäne  BIttt  nicht  ab».  ^) 

i .  •       ...  .  .    '  £« 

*   

••"•^  I^^f»  «^ne  folche  Ausp^abe  von  LogaritTimeii ,  wie  Herr 
PiotelTor  Scfmtnacher  hier  vorfchlagt,  wüufchen«wertfi 
iit,  darfiber  l^ann  wohl  keine  Frage  fayn«  Mieh  wftr4a 

|.:  ich  iiiei4i9i  Tbeii«  da«G«fchift  dax^HeriUfgabelehT  gwa 
^barndunen.  Aber  walehaTerkigt- Hand  Intif;  wird  ficli 
heutzutage  mit  einem  folchen  ünternehnien  befaireii  wol- 
len ,  delTen  Abfatz  zwar  gewif»,  aber  lehr  langfam  iß. 
Sollte  ein  Buciibaiidler Luft  dazu  haben«  fo  mag  er  üdi 
an  tnich  wanden»  und  iek  ward«  gewifa  von  ^leiiMr 
Seite  alle«  dasn  bayiragan »  um  diefat  ^Mnuknanaa 
Stande  au  bringen.       a.  JL. 
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Aus  e.  Sdirei^en  d.  Ihrof.  ^humßdtjf(r»  5,0.7 
£•  bedarf  wohl  keiner  B6ftier)i«Mftg    ^  daA  dia 

dTeyfaclieij  Zcuith  -  I>iftaiizea  des  i'olaris  daher  lük- 
ren  •  dals  Hepfoid  ihn  js^  allen .  dtey  Fäden  dßa  Iii- 
ftramevits  b<*6badbtct..   Abar  daa  hz\»e  ich  vergeflfea ' 
beyzur^t^eu»  dafs  der  Polaris  von  eiiiem  Faden  zuqi* 
ap&ern    9'  40^  Zeit  braucht«     liepfold  beobachtet 
auch  nicht  fo,  dafs  er  ihix  vou  dem  Fad^ii  durch- 
ichneid^ix  läJbt^  loodexn  er  fafst  ihn;  in  di^  Miit^ 
TOA  zwej  Fäden«,  die  20"  anseitiander  find.     So  ] 
kauti  er  zugleich  den  Appuis  au  je4cn  der  dre;^  Ver- 
tical- Fäden  beobacM^en»  und  etwa«  Uebung  giebt 
gröföere   GQuauigkeit »  als  die  andere  Manitfr,  vi'ie 
auch  hinlänglich  a.u8  Teinen  Beobdchtungen  bewifS- 
hn  wird.  Da»  Feld  dea  lufimmcntci»  liebt  £0  au9: 


1*" 

SnA.  die  Horizontal^  FädeA 


«I  ixb'  die  V^riii:^!,- Fl4en^ 


S<ut  acht  Tagen  itt  ein  «enes  OfojectiV  nach  Hrn.' 
Profcffor  Qaufs's  Formeln  gefchliften  (Brennweite 
r:  sFob)  and^ii»|;.€reUBt  t  waa  fehic  gut  ausgefal- 
len iü.  '  .    ■  ' 


Erlauben  Sie  mir  noch  ein  paar  Bemerllungen 
übet  die  gröbte  in  ein  Viereck  bciCcbTeibeixie  El- 
Upre  M€4r  beyeuliigeni  Ul  la  einevi  Dreye(ch  die 
gTubte  EUipfe  berchrieben»  .und  Cchiit;idet  man  eine 
Spitae  i|ea  Oreyecka  abr«  ob«)e  daff  der  Schnitt  dk» 
ElUpfe  berührt»  la  eutileiht  ein  Viereck  uad  die  El- 

M  m  c  .  lipte 
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lipfe  iü  auch  die  gröfsle,  welche  fich  in  diefem  Viet- 
eck  helchreiben  labt,  obgleich  fie  die  eine  Seile  i 
berührt.   Wer  alfo  die  gtrifsic  Ellipfe  in  einem  Viw-  1 
eck  rncbt  und  dabey  von  dem  (irundCats  «nsgeht,  ' 
dafs  de  alle  Seiten  berühren  nüOe,  löfb  nnr  in  it- 
Jondern  gleich  anzuführenden  Fällen  da5  Problem.  ' 

%     bek'aifnilicb  bat  die  gröfster  Ellipfe  in  einem 

Di;eytit]i  iUrca  Miiielpup.ct  in  deflen  Schwerpunct  • 
und  berührt  alle  Seiten  in  der  IMitte.  (  PniJJant 
liecueil  de  propoßtious  de  gcompfrle.  Paris  JÖ09.) 
Sey  nun  das  gegebene.  Viereck  BD£C  (jeder  wird 
fich  leicht  felbft  die  Figur  entwerfen)  wo  man  di^ 
Bttchßaben  fo  zw  fetten  hat»  data 

DfiC -t«  BC£  <  ISO* 

DBG      BDE  <  igo 

to  werden  die  Seiten  B  D »  C  E  Heb  In  A ,  die  Selt«i 

D.E»  BC  in  A'  Fehn  ei  den.  Man  befcbreibe  in  dem 
Drejeck  ABC  die  ^rdtate  EUipfe^  die  alfodieSeiteo 
AB,  AC,  in  den  rnncten  m  ,  n ,  berühren  wird, 
>yelche  diefe  beiden  Seiten  refpect.  haibiren.  Nun 
fchneiden  bekanntlich  die  Diagonalen  einea  der  EK 
liple  nmfcliritbciicii  Vierecks  und  die  eines  einge« 
Xcbriebenen^  delfen  Winkelpnncte  die  Berübrnng«» 
puncte  des  crftfiu  fimi,  iich  iij  einem Pnncte.  Zieht 
man  alfo  die  Lxu^  mn  to  kSt%  wenn  die  Seite  D  i:) 
die  in  dem  Dreieck  ABC,  befchflebfslne  gröfal»  Et 
Iip[e  berührt,  diefe  Linie  m  n  eine  Diagonale  dei 
.  auf  die  eben  enrüh^i^e  Art  «ingefchriebenen  Viereck! 
und  Ge  ninfs  aUo  durch  den  DiiTchfchnittspunct  F 
der  Linien  DC,  BE  ijeh^«   kiegteber  Fftwifobe» 
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mn  und  BC»  foirtdie  gröEste  Ellipfe  in  demDrej« 
eck  ABC«  nicht  die  gröfste  Ellipfe  in  dem  Vicfecl^ 
B  DEC  lonclem  gröfser  wie  irgend  eine ,  die  in  dem 
Viereck  berchriebeo  werden. kann»  und  umgekehrt 
wenn  F  swifchen  mn  und  DE  liegt,  To  ift  die 
gröfste  Ellipfe  in  dem  Dreyeck  ABC,  auch  diegröfsn 
te  Ellipfe  in  dem  Viereck  BD  £C»  obgleich  iie nicht 
die  Seite  DE  berührr.  Nimmt  man  nun  BC  ala 
Ab Cciilen  •  Linie ,  B  aU  den  Ucfpruug  der  Coordina* 
'  ten,  und  nennt  die  bekannten  Coordinaten  9 


7 

* 

von  B 

0 

0  • 

von  D 

a 

b 

vo  n  E 

a'  • 

b'  ' 

von  C 

a" 

0 

fo  iß  die  Gleichung  der  Linie  B  O 


d^der  Linie  CS  ^ 

a' — a' — a" 

Eliniiflirt,  man*  aua  diefen  be^^en  Qleicl^mige«  x »  f^ 

erhält  mau  die  Üidtiiatc  von  A  . 

^   ^aVbb^ 

ab'-Hb(a"-^a') 

Iknd  daraifa  die  Ordinate  von  m 

^*  ab' -Hb  (a^'— aO  ■ 

Da  nun  di^Utoie  mn  mit  BC  patallei  lltif|^  fo  ift 
dies  auch  die  Ordinate  eines  jeden  Punctes  in  ihr«  * 

Die 


j 
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Die  Coordinaten  von  F  erhält  man  et^n  to » ,  wm 

man  zwischen 

y       *7  X  der  Gleichang  der  Linie  B£  uu4  ' 

_  ^  X  —  der  Gleichunc  der  Linie  DC 


7       a— a"         a  — a 

j,  eliminlrti  fo  bekömint  man 

a'  a"b 

«        dieAbfciilevoii  F  =  (a'  — a)b*' 

Pie  Bedingung  alfoy  da6  F  «wifchen  mn  und  DE 
liegen  foll,  wird  anaiyüfch  To  ausgedrückt,  dafs  die 

Ordinate  von  F  grSfaer  feya.  toll  aU  die  Ordiaalt 

♦ 

von  m  oder  dafa 

a"  bb'         ^  •  bb' 


a'b  H-  b'  (a'"— a)  .  ab'-i-b  (a'  — a')  \ 
Wenn  aifg  die  Bedingung  eintritt  dafs 

s  /ab'     b  («"  —  «o|  >   |»'b  T*.  b'  («"  —  a)| 

fo  berührt  die  gröfste  ElUpfe  in  dem  Viereck  BDEC 
nichts  Seit*  D£ 
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V«rliiigert  man  die*5elten  D£»  BC  bi«  fie  ficb 

in  A'  fchneiden  und  befchreibt  in  dem  Dreyeck 
A'BD  die  grofste  Ellipfe,  Co  berührt  fie 'die 
A'D ,  A'B  in  den  Ptincten  v  t  wodnrcl^  Ge  faalbirt 
Averdeii,  Schliefet  man  hier  eben  Co  wie  vorhin,  fo 
fiebt  man  leicbi»  daft  die  gröfste  EUtpfe  io  dem 
Viererk  BDEC,  die  Seite  £C  nicht  berührt ,  wenn 
F  zwifchen  die  Liiiiea  mv  und  £C  t'ällu  Dies  wird 
«beT  der  £aü  fejn  t  wenn  die  AbfciiTe  desjenigen 
Punctes  in  der  Linie  ft,  vt  der  diefelbe  Ordinate  mit' 
dem  Punete  F  hat»,  iileiue^r  ißt  ala  die  A)ilcilif 
von  F. 

'  X)i«i  Gieichangder  Lime  D£ift 

b  —  b'  a  b'  —  a'b 

y  ~  —  ..X  -4-  

'     .  a  —  a'  •   a  —  a^ 

ym  die  Abfcille  von  A'  zu  erhalten ,  fetze  man  daiiu 
y  ~  o   Co  fc^mmt 

AbiciÄe  vou  A'  zz  — r  zr 

a'b  —  ab' 

alto  die  Abfciile  von  vn  i  •  — ^—-g;-  • 

ba  nun  die  Linie  (jt  v  parallel  mit  B  D  läuft»  fo  ift 

ihre  Gleichung        ■   -«».i*,  ♦ 

_  b  hr^^  tk'h  ~  ab^ 

2a      b  —  b' 

I  K 

Setst  man  alfo  in  diefer  Gleichung 

y  ^  a'b-H(a"  —  a)  b' 

und  bellimrot  dann  x,  daraus,  fo  muCs  das  fo  bc* 
jUmmte  x  Kleiner  Tejn  ak  die  AbfciiTe  vou  F^»  wenn 

die 


Kit     MymH,  Otrrtfriftft.  NOVEMBER. 

di«  grul^te  EUipTe  in  dem  Viereck  die  $e»ie  EC  nicbt 
fcerührm  ftfU«  h.  et  tritt  In  «Uelmr  F«Ue  die  Be- 
dingung ein,  dafi 

ä  a" '       e^V—  ab'         \  tf^  a"b 

2  (b  — a'b  -t-  (a" — a)b' 


a'b  -H  (a^'  —  a>  b' 
oder  kürzer  dafs 

4a"  (b-^bO  >  ^ 


a  b      V  («^ 


Soll  alfo  die  Vorausfetznng,  ^afs  die  grö^gte  £llUp[e 
iUeSekeiides  Vl^rediaberäbieik  «iehiig  teyn^  fo  mmh 


b  (a" 


f 


tü'  (b-^bO  <  Vb'  -4-  b'  (a^ 


Berübrt  üe  nicht  alle  vier  Seiten,  fo  kommt  das  Pro* 
blem  darauf  surück ,  in  einem  Dreyeck  die  grofate 

KlÜple  zu  bcfcliicibdij.  Eben  dab  iit  der  I  äU ,  wenn 
daa  Gieicbiieita  •  Zeicben  eimritu 


0 


Digilized  by  Google 


JUl.  \Mus    Schreiben     Prof.B^en§eig^.  ^1^ 


.    s  «  #•*  •  J  •  » 


.  I>. 

Ausztig  aus  ^ftimh^^'Schreibeii  «les  Km*  Fro^ 
•     •       'feffor  Buxengeigen  ^  ^» 

----  »»w 

AitttHiahi  fleti'15*  Oct  t|iow 

leb  nehme  mir  die  Freyheiti  Ihsteti  eine  AoflSrQng 
4^  Au%ab6;i  ^'In  ein  gegebenes  V  iereck  die  gipldta 
?£Ulpfe  ein  txx  b^Ti^^retbett'^  übejrCeo^n*  Euim 
baUe  ichon  in  dem  IX.  T*  der  Nova  acta  Fetrop^  die 
iriifwaik^t^.  4u^be,i  }Xp\  eit)  gegebenes  Vietecfc  di« 
Ideinfte  Ellipre  zu  befehreiben  i  bearbeitet,  lene 
legte  daher  nii^A  Neitgierde  fehr»  tjm  tu  ^ifien, 
WAS  heraus  kommen  wi^d»  da  die  letztere  auf  e!iii| 
cubitche  Gleichung  fuhrt.     Ich  hielte  meine  Äuflö* 

fuiag  fttt  fo^natCtriichi  data  ich  glaubte»  |cder  dfif  \ 

die  Auflöfung  diefer  Aufgabe  unternehmen  -würde, 
würde  auch  diefelbe  kommen*  Um.  Prof.  Gaujs 
g|n2  eigenthämliche  Und  ungemein  i^nnreiche  Au£« 
lö[uiig  uberrarchte  mich  daher  fehr.  Vielleicht  ift  e% 
von  dem  Plan  der  MojitatU  Cotnßß*  zn  weit  euu 
fernti  eine  doppelte  Aufiörung  diefer  Aufgabe  eim 

ituräi 

*)  Da  fcbon  drcy  Auflufungen  dl^fer  Aufgabe.»  vonCaufs^ 
Pfitff  und  Moilweide  in  dieCeit  doch  nur  wenigem  für 
reine  MitaUenifttik  Be^tinlnl^ett  filittern  abgedrückt  wiMr«^  . 
den »  To  trag«h  wir  Bedenken »  noch  ein«  neue  Auflöfung 
daiioi  aufeunehmen.      Vt  '         ^       *  - 

Ufoit«  Cbfr«  XU/,     adr^.  M  a 
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sunickeD «  und  in  diefem  Fall  «rCucbe  ich  £wn 

Hochw^ohlgeb.  ganz  geborfarnft »  üe  nur  gelegentlich 
I}erm  Proi.  Gaufs  miUutUeilen ,  und  um  de^M^iüen 
Ugü  leb  ocncb  diaeii  gisom^Hfolmi  fievrei« 
fchöneu  Satz  über  die  .ykt^Jtk^  bey  ,  der  wir  noch 
nicht  bekannt  war«  ^  / 

In  der  Anaelge  iet  Ttuofla  motus  vrA&kt 
Iii  der  Mou._  dorr,  ßebt»  Avird  der  Wunfch  geäu- 
Csert»  UerrPxof«  Qaufs  mochte  feine  Methode  be^ 
kMBt  machen,  nach  welcher  er  uneBAiehe^Reifien 
In  Kettenbrüche  vt?r wandelt»  Wenn  man  mit  der 
Beihe  fo  verfährr«  ala  wie  man  einen  ISahienbriieb 
hl' einen  Kettenbmch  verwandelt,  fo  habe  ich  fol- 
folgende  Kegel  daher  abgeleitet«  Man  mache 
Reihe  Graben  - 

i,  ts  t'\  t***«,  f.  vr,    '  • 

■ 

(Die  nu  vefwandelnde  Reihe  tef 

u.Lw,  wo  T,  T'       n,  t  mt.  die  Werthevon  t, 
1^  n,r.w,  vorftellen,  wenn  man  in  ihnen  '^irzx 

fetzt*  üftd  (o  ift  hernach  die  lieihe  gleich 


r 


14 


Oiefea  a]ii|  die  (ebv  allgemeine  fteihe 

p  _  p (p-^-m)  ^  ^  p(p^i^)  Ci^im)  ^^^^^^  ^3 

ange-  ' 
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N  :>  ^  ^ 

CS:    S  *^  »5  ^  2 

«    M  2  5^  3i  3 

S  cjQ  5r  2y  a 

3  3  c  .  ITI  5^ 


II 


0^ 


«n 

S 


3  r* 


^ 

g*  cp      ^  o- 
1^  ==  Ä  I  ä  cg 


+ 


+ 

I 


3 

<^ . 

«• 


^  « 
rr 

IT»  a> 
3 

C 


^  3 

p  ^>  I 

TD 


1 

s 
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I  2  g  S  1  ^ 

<  ^'  3'  £^  §  3 
5  ä.  2 


I 

B 


+ 
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XLVn.  (  nicht  XLVI )    Ucbet  die  Mdglieli1(«it  i  aafo 
/«in  Coxnot  mit  der  Erde  zulammen  Aol^en  lionne.  . 
Yoti  ftftm  Dr.  0/6«ri  409 

yr.vin.  Vwzaichtiifi  vonStermB^deolHHigeiidiirelkd« 
Moiid ,  für  das  Jahr  igll »  Wechnet  von  denTlo- 
rentiner  Aiironomen,  P.  F.  Qanovai^  dai  ^i«a  und 

XLIX»  M^ouiii  da  UelalTe  deifnetteetliiitli^inatiqaeft 
et  phyüqaet  d«  V^^^^^^^  de  Fi«iio«t  asui^e  iSog.  Pa* 

■       *  ^ 

jift  1809. 

Commeiitationei  Societatis  regia«  fcientiariun  (jöttin- 
genlis  ad      Igoi.  >  Vol.  X¥l»  GdttingM»  Apad 
'   Hern*.  Bietrieh,  tgog»     .    '  44  I 

LI.  Auszug  aus  eiiiem  Sclireibeu  des  lieifrn  PirofelTor 

Schumacher»  ^  499 

LIL  Au»  eittem  Sclureüiett      Bnu  PfOf»  Aft#ii|e^.  si| 
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•MONATLICHE 

CORRESPONDENZ 

ZUR  B£FÖiLD£aUNG 

DER  / 

BRD.  UNO'HIMMBLS-KUNDE.  ^ 


*  * 


DECEMBER,  igro. 


LIII. 


Beytrag  zu  geographifchen  Längen- Beitim* 
jnimgen  aus  Fbdiem-Bedeciiuiigcn. 

1307  —  1810.  '  . 


IL  L  i  e  £  e  r  u  n  g# 

(Fortfciz.  zu  Mon,  Correfp,  B.  XIX.  S,  413  f.  J 

W  efentUch  neue  Beitiniinuagen  kommen  hier  vre^ 
mg  oder  gar  nicht  vor»  nnd  nur  Befiltigungen  oder 
Correctionen  alterer  Annahmen  ,  nebft  einigen  Glei- 
chungen für  die  Correction  des  Mond- Htilbm eile ri  , 
find  es,  die  wir  hier  liefern»  Was  in  deii\frübera 
Anflaiz  von  den  gebrauchten  Kiementen  gefaxt  wur- 
de» gilt  auch  gans  wieder  voa  diefen  iiecjimuogea» 

-•  .*  *. 
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5i8     MQnaa..CorreSp.  ttto.  DECEMBER. 

nur  «nlf  der  einzigen  Aufnabme,  difi  au$  mebtcm 

Gründca  die  Abplattung  zu  -^l^  angenommen  wur« 
de»  ftatc  dafs^  die  frühem  llechimngen  mit 
fuhrt  wurden.  '  Von  eih  paar  Mitteln ,  die  wir  zur 
Erleichtern ng  und  Verficheruug  foki^er  pafallaui« 
fchen  ßechhungen  gefunden  zu  haben  glauben»  wer- 
^€ji  \yix  an  eine^  aüiiern  Ort  hdiuieln.  Die  Recb 
nung  wurde  zum  Theil  nach  Dr.  Olbers  Fon»elii 
obneNonagefimua«  zum  Theil  nach  denen  von 
nenberger  (^Anieit*  zur  geogr,  Ortsbejuinm.  S.  341  — 
45)  mit  dem  Nonagefimus  geführt;  ^  allein  ym]^ 
bcu  die  Olberjcken  ausfchliefsend  nun  angenom- 
rnttif  da  mit  diefeo  die  fcheinbaren  Monds  •Oertei 
jederzeit  ein  paar  Minuten  früher  als  nach  den  iets* 
tein  erhalten  wurden. 

#      Bedeckung  von  »  Fifclom  am  10  Aug«  ^ 


1 

Mittl. 

Aua  tritt 

Unterfcli. 

der  prte 

V,  Parii 

Mailand 

tl  49  ö5>6 

^13    4  45>2 

12  4?  32,p9 

Padua 

12    2  29,51x3  18  29»O  i2  58  9>43 

38  0,4* 

Maifeille  Lyc, 

II  «i?  15.7 

•       •  • 

12  32  16,70 

12  7»  71 

Petersb.urg 

u  47*4 

15  14  36,4 

14  II  59.00 

51  50»  Ol 

G6ttixigen 

13  18  56,1 

12  50  3o,8o| 

30  2  Ii  01 

CorractioA  der  Mouds-Bjreite  z=,  —  2»'^ 
'  •  ^     .«  Länge  =:  lo/a 

Der  Breitenfehler  het  fahr  wenig  £infliilii  auf 

diefe  Conjunctionazeiten.  Für  Padua  war  das  Mo- 
ment des  £intritu  angegeben  ii^  4a'  29^*5,  wii 
aber  ofienbar  irrig  iß  und  ti^  2'  29/5  fejn  muffle 

AUeio  auch  mit  diefer  Corxectioa  liUa|ittt  ia^  Hdul* 

tat 
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tat  nicht  gut,  da  «s  von  der  seiiherigen  Langen* 

Differenz  lur  Padua  (33*  10" ^  zehn  ^^ccunden  ^Ih 
weicht.  Diefe  irrigen  Angaben  die  häufig  *gei|ng 
vorkomraen  und  dt^m  Rechner  uimöihig  Zeit  rau- 
ben,  verauUilea  um  zu  dem  Wunfche»  dafs  ^c\x 
alle  Adronomen  >  welche  nach  Scetttfeiit'  beoba'dh- 
teil  ^  iiiie  Ijeoljachtun^s  -  Moaiente  i^i  Stein-  und 
milderer  Zeit  angeben  möchten»!  Dem  Bepbaehter 
niacbl  dies  keine  vermehrte  Mühe»  uh<i"dem  p.ech«>^ 
oer  >\vp/i  düiiiirch  einmal  tiiclk^techaung  der  Ai  med^ 
cpeli  erfpart  und  dann  ift  .es  doch  a)i.cfa«  nicht  wahr^ 
fchelnitch,  dafs  swej^.Kechnungs  -  oder  Schreibe- 
fc liier  gemacht  werden  I  fo  daf«  man  aui  diele  Weihte 
migßu  Angaben  früher  nachkommen  kann* 

* 

. . n 

Bedeckung  von  iw  Tauri  am  31  Mira 


Kattien  d.Orte 


Wien 

I.ilienthal 

Berlin- 


fiimriu 

4 

^UfttrijEt 

r 

..ii.>  1  .. 

Mitt. 
tJnieifcli» 
V.  Paris 

(56 '    10-  ) 

7  57  '9'9 

7        2>  5 

7  15  28.0 

1   8  2i  4£,2 

6        R.  7 

1     26    i5>  X 

Diefe  Bedeckung  wprdeauch  noch  &u  Hamburg 
undDorpat  beobachtet,  aHein  beyde  Beobachmngea 
geben  keine  recht  brauchbaren  flefultate^  FtirHam* 
bürg  wird  der  Eintritt  angegeben  7"  5$'  41»"^  m. 
(  M,  C.  1S08  iui'  H.  90  )  (  aUein  dief^  Angabe  üb 
um  mehr  -As  30  uniicl  tiL'.  In  Dorpat  wurde  dci 
Eintritt  beobachtet  $2/  $  nu2*  (^SürLJtjJn  b^ 

\^i2  pag.  122)  hieraus V  7^  47'  ti"??.  woradadenu. 
Dorjpat  1^  il'  y"  öüiicli  von  i\i vis  folgen  \\  u»uo, 

Qua  waa 
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52Q     ManaÜ.  Carrejf  tSto^  DECEMBEH.' 

-vvas  von  d€t  zeilh^ri^n  Beitim mung  um  15  —  13' 

fiedi^upg  von  (A  Sagitt.  ^.  IiiU  i^og. 


Tä9V  One 

StBtriti' 

1 

AtMtrIci 

< 

Mite 

'Unteifcli. 

V.  Paris 

Paris 
Berlio 

^4    41  , 

9  S6  I3t3 

10  5S  M 

• 

10  42  17,40 

11  26  29  21 

0*  0- 

44  II*  Si 

Die  Conjunctionen  fUr  mehrere  andere  Orte  ftehen 

im  IViay-iieic  1809.  Dort  wurcic  Secbcrg  zum  Ver- 
gleichungs  •  Functe  angenommen;  vergleicht  man 
%eberg  mit  Paris»  fo  fol^r  die  Meridian- Differcns 
33'  35"»  ^^«^^  ganz,  genau  mit  der  Ichoii  feftgeleta- 
ten  Annahme  übjereiniriiii« 


Bedeckung  von  a  Aciuarii  22  Jul.  1807* 


Manien  lieJ 

1 

i  Orte 

1  • 

.  Eiaiiiu 

Austritt 

Mitt . 
Unteifcli. 

Wien 
Berlin 

II  54.1 
'II  34  30^ 

U  3tf  32il 
12  29  34.0 

Ii       /  u 

12  20  30,7 

la  8  29*8 

(56'  lo*) 
1    44  P>  < 

Bedeckung  von  c'  Capric.  n  Jan.  i8ö7i 


Viviers 


Ii 


6  59  JS.i 
6  54  4I*5| 


•  •  • 

•  •  • 


^        s  «1 

5  51  46,8  (n'  8") 
5  49   o»?'     9  21,  9 


Sonderbar,  dafd  diefe  Bedeckung  ni^ht  allein  in  den 
£phemeriden  für  c'  ^  (was  nie  bedeckt  werden 
kannf)  fondern  auch  bej  den  Beobachtnngen  fürdie«* 
fen  Stern  angegeben  ift,  ^  Die  Parifer  Beobaciiiung 
konnten  wir  be7  wiederholter  Rechnung  mit  diefea 

V  bejf- 
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LIII»  Ceogvapli^  If^ngfMbtßimmm^.  5ZI 

beyden  nicht  mr  Uebereiftttrmniiing^  bringen»  Das 

Moment  des  dortigen  Eintritu  ilt  angegeben  6^  39* 
57/9;  hieraus  5^»  3^'  14/5»  was  Länge  von  Vi- 
viers  9'  46*  YonMarreille  12'  32/3  geben  würde* 


Bedeckung  d  Sagittl  7.  JiuU  i8og» 


Namen  d.  Orte 

[ 

jBintriu 

Austritt 

ÜDleifch, 
V,  i'avit 

Paria 
Padua 

h    ,  ^ 

12  16  13,0 

13  34  444I 

•   •  » 

h     .  0 

»3  7  15.99 

4 

3S  5»43 

Bedeckung  1  \  Irginid^  am  4»  Juniua 


Naman  d.  Orte 

Eintritt 

Auuritt 

Mitt.  ^ 
XJmei  [ch, 
V,  Paris 

'  Wien 
JLilienchal 

Güttingen 
Berlin 

Krakau 

bciiutteuits 

9  41  U»o 

8  57  40.1 

9  3  39»o 
9  22  46*5 

10  0.22,5 
9  29  -30.6 
1^  27  41.2 

10  16  27,1 
9^  4Ö  33.0 
9  50  37' 8 

10  4  24*0 

10  ao  44*a 

10  9  o»o 
10  7 

(56'  10*)  ^ 

26  IS»9' 
30  20»7 

,44  ^ 

I»  10  27.7  ' 

48  42,9 
47  I9i<^ 

I 


Nirgends  wurde  diefeBcdeckang  iroUfidndig  be-  / 

obachtet,  To  dafs  denn  auch  die  Correction  derCon« 
junctionszeiten  wegen  eines  Breiten! ehlers  unbe« 
rückfichiigt^gelalTen  werden  mubte.  Doch  hat  diea 
auf  die  daraus  hergeleiteten  Laugen -Beftiuinnin^ea 
faß  gar  keinen  Einfiufs»  da  alle  Goeiricienten  des  ^ 
Breitellfehlers-  ziemlich  gleich  ßnd  und  die  ftärkfte 
Diüerenz  zwiichcu  Güttingen  und  lirakau  nur 
0,249, AB.  beträgt. 

Di« 
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5"2a     lOoima.  torrefp.  tSio.  DECESiBER, 

Die  Beobachtungen  za  Wien^  Schuttenits  und 
Scfaönlinde  find  fchon  früher  von  THesnecker  und 
David  berechnet  Avunlen  (Moii.  Con\  Auguß  Heft 
igio  5.  i2s)  und  meine  Kefuluie  weichen  von  fe^ 
nen  nur  ganz  u^merKJl'tcb  ab.  Den  Kmtritt  i ü  Ura- 
kau  hai  Iii  rr  Prof.  Littvow  ia  Kechnung genommen 
und  findet  daraus  ^  lo»»  30'  14/64  •  was  ftark  von 
meinem  Refuttat  abweicht.  Hauptlachiich  Hegt  die- 
fe  Dillerenz  in  der  von  Lutrow  anders  äugen omme<i 
»eu  Maudehreite,  £r  fetzt  diefe  35'  33/1  ßatt 
difsichfurdenEintrittin  Krakau  finde  2*35'  *9/9^5 
^lündiiche  üencgung  ia  der  Breite  nach  JLittrom 
2'  37%80,  nach  mir  ^  2'  55/25  (Sammlung 
aßtonom,  Bcohacht,  Herauög,  vaa  Tä^^mck^et  etc. 
frag  igg^  IV«  Sammh  p.  91«)  ^ 


* 

i:«iot2'ict 

Auatritt 

t 

Maifeillc,StVF. 
Padiu 

Fiorenx »  Stw. 
Flojcaz  »  JMufJ 

II  S  14^03 
II  45  33.<io 
^11  42 

•    •  • 
«  «  « 

12  0  3>oi 

la  23  34»n 
^2  2J  3^44 

(12'  8.*o) 

35  39»oi 

Diefes  Refültat  für  die  Länge  voq  Florenz,  übei 
die  fiocb  immer  eine  Meine  üngewifsbeft  herrfcht, 
ftlmmt  febr  nahe  mit  dem  nberem,  was  Titesneckst 
auö  einer  fehr  forglaitigea  DiscufGon  ailer  vorhan. 
denen  Beobacbtungcn  hergeleitet  hat«  {Mon.  Cort- 


Digitized  by  Googl 


Bedeckung  a  Cancri  ^27  Febx:*;        '  '  '  \ 


Kamen  d«  Orte 

Eintrilc 

Austritt 

■ 

^  Mht. 
OiiteiTdi. 
V.  Faps 

MarfeilUjStw. 
Bologna  1 

V  16  4g^2oj 

"'■^  ■  . 

9  54  S»77 
10  lg  8«Sdl 

Cl^'  8/0). 
36  g*o6; 

Die  sekherige  Annahxne  für  Bologna  war  36' 
;  allein  Co  iriel  mh'  bekannt  ift«  gründet  ßcbdie« 

fe  ßeitimjaijing  auf  die  eineiige  öonucnfinfterinfs  vom 
3%  Jan;  1788  (  Geogr.  Epkem^  Bd*  IL  S.  $14)  und 
kann  alfo  gerade  nicht  als  entfcheideiul  angefehen 
werden.  Anfserdem  ift  mir  ni<^it  bewnfst «  d^C».  ia 
Heuern  Zeilen  die  L9nge  top  Bologna,  irgend. aui 
einer  andera  altr an omilcbea  Beobachtung,  hcrgelei« 
tet  worden  fey »  pnd  man^^vird  daher  nocb  künftige 
5 lern- Bedeckungen  abwarten  nuUien  ,  um  über  die 
mhre  Länge  dlefe3^  frühern  SU%ea  der  itaiienifcheo 
Aftrononaie  enticheideh  su  können.  Nach  Bactin^ 
Dalde  ^ßJoH.  Cörr.  B.  I.  S.  5^26)  ift  die  Länge  voä 
Bologna  16*  i"  und  dtek  Angabie,  die  Uch  obigem 
Kefultai  nähert^  Avird  am  angeztiglcu  Oit  als  aÜrQ- 
nomifcbe  Beßimo^ung  bezeichnet;  auf  was  für  Be- 
obachtungen aber  fie  0ch  gründet»  ift  mir  nicht  be- 
kannt. / 

» 

BedechttBgeo  vos^     uad^'y  «^ 


}.  Am  28  Sept.  1809«  l'^ 


^nieii  d  Oute 


l.ilieiithal 
MaifeiUcStvv. 


Hüiuitt 


8  S<i  30,« 


INTerid. 

Austritt 

JDifiejsen«, 

h     ,  „ 

h 

*  • 

9  37  33.08 

5  25.^9 

1  9  13  3&*'tS 

51  ii*y5 
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5Z4    Mmaa,  Conrff,  tStt,  DECEMBEE. 


Namen 
der  Orte 

^Jtaliemhal 
M«f leillo  Stw* 


£intriu 


9  ^7  SU6s 


Austritt 


lo  16'  31.95 

9  0  u»ys 


iNIeiid. 
Differaot 


10  36  3U^i 
10  22 


II.   Am  19.  Dec,  i809,  l'  ^, 


Murfeill.  Stw. 
Mar  feil.  Lyc. 
Viviers 


1   h  . 
5  H  1*59 
5  14  5*51 
•   •  * 

^1  /  « 
^  53,(55 
6  20  5S,o3 

<^  19  54>50 

h   ,  . 

6  4$  5*96 
^  48  10,69 

> 

$  54  52.90 
5  54  56,32 
5  52  2Qio6 

6  49  5M 

h    ,  ^ 
7  19  35»1S 

7  1^  47*57 

>  Marreil.  Stw. 
MarfeiU.Lyc. 


Alle  diere  Bedeckungen  wurden  weniger  «iiin 
Behuf  t'On  Längenbcrtimmnngcn,  als  um  daraus  die 
Correctionen  des  Mond  -  Halbmeffer»  und  der  Breite 
hersbuleiten ,  in  Rechnung  genommen,  indem  die 
an  einem  Ort  vollftändig  beobachteten  Bedeckungea 
von  h'  und  o  ^  mir  Äu  diefeuBeftiiamungen  yo> 
cügiich  gefchiekt  zvt  feyn  fcheinen.  Die  Gieichun. 
gen,  welche  für  vorUeliende  üeobacbtungea  erbal* 
ten  wurden»  waren  folgende: 

I.  Am  28.  Sept.  18Ö9»  Lilienthal. 

r  V  Eintritt,  c/  lo»!  5*  M.'72  -  a^w*AB  -H  2,i4o,AI! 
Auuritt  </  »o  .5  35,  98      i»9^.  ^B  ^  Mlo^A© 
«/atf     3.978.  AB      5.650.  AD  =  o; 
V  y.  Eintritt    loh  36«  —  0,291.  2,026. 

Auatriit.  lo    36  30,  45      0,229.  AB  —  2,Ol6.  A^ 
2."47     0/514.  AB      4,042.  AD  Ä  OS 
und  iiimo«   AI3  F  -  i/57  .  AB  ~  ^  7,57. 

Die 
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t>ie  Correctioii  d^r  Monds -TaCelii  In  der  Länge  giebC 

r        9»'  65  und  l"  4-  12/^3*  / 

*  -      -  •  . 

II,  Am  i9.J)ec»  1809.    t.  MarfeiD^  Stern« 

*  "  twarte, 

y         Einmte  6^  4g'  7|*46-t-  2,010. —0,063.^0 
Auttritt  S  4%  S»  59-^.  a«oi6.        -4-  Q»|69.^^ 

^'         Eiiittitt  6b  4&'  12>"l9      2.010.  £^i>  0.063. 

Austritt  6  4g  •  9,  3<5  —  ^»016*  0,169.  A^ 

A,026  A^        0»"ZS2.  Aß  = 

C»  Vivitirs«  ^ 

V  K  Eintritt  711  i6*  40.*57o  -f-  2,400  AI>  ^  r,3«.'AB 
Attfetritt'  7  16  54,  56  —  2,618  AD  1,680.  A^ 
-t-  I3»!'S6  —  5,01s.  A^^      2»992-  Aß  ^  o»  ^ 

CoQibinirt  man  dieCe  Gleichungen,  fo  folgt  daraus 
AB  =  —  6.*'a2;  AX>  =  —  o,*j43* 

CJorreetipn  ^er  Mondslänge  4**4.  '  Beiner« 

kungswertb  ift  es,  dal»  der  Breitenfehler  für  beyde 
BcdecküDgenundalfo  für  denfeibeu  Stand  des  Mon» 
des  fehr  nahe  derfelbe  ift,  fo  dafs  es  hiernach  fchci- 
nen  könnte»  als  liege  der  Grand  der  Corsection  we* 
Higer  ii»  den  Störungen ,  als  iii  den  Elementen  lelbft. 
Dann  war  es  mir  auch  intereilant,  dafs  die  Cürrec« 
tion  des  Mcmd  •  Halbmcffera  aus  beyden  Bededutn^ 
gen  in  eineriey  Sinn  folgt.  Die  neuefte  Bedeckung 
"^on  iiV  giebi^  wie  wir  gleich  feben  i/icerden»  das* 
fslbe  9  fo  dafs  die  fcbon  früher  von  TrUsmcker  ver- 
nuitbete,  V  ernünderang  des » Mond  •  üalbmeüers  ( fo 

wie 


Dil 
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M'ieihn  rnirere  jetzigen' Tafeln  geben)  toä  x  — it*5 

fehl  viel  Walurfcbeiulicbkeii  hat. 

*  * 

Bedeckung'  i^oTauri  am  a5«  Aug» 


der  Orte 

Eintritt 

Auicritt 

Mitt. 
Uncerfch« 

V.  Parii 

Götti  Ilgen 

13  31  10.65 

13  20  4,^,^Q 

•  «  • 

14  7  e.45 
14  0  3*40 

(30*  2I>-0) 

33  23.  95 

Di^  Beobaditung  in  Raftadt  -wurde  von  dem 

Freyherrn  von  Ende  gemacht,  (AJon.  Corr,  ißio. 
Octoher  -  H.  S«  390  )   Da  die  Lünge  diefes  Ortes  hier « 
'fo  viel  uns  bekannt  ilt,  zum  efftenmal  aftronomKch 
befiimmt  wird«  fa  wüaichen  wir  lebhaft ,  dafs  una 
von  andern  Beobachtern  auch  noch  su  den  am  2  $  Jn- 
lius  und  22.  Augiilc  ilurt  von  erit(;rm  beobachteten Be- 
.  deckungen  von  63  und  ifio  )i  correspondirende  Be- 
obachtungen  mii';ct heilt  werden  mögen.    Aue  C^fß- 
mi's  Qrey ecken  ( lUiaüon  ^un  voyage  eji  JlUmagiu 
pag.  59)  folgt  Raftadt  23'  13/3  dÜtl.  von  Paria ,  \r»a 
alfo  von  der  vorftehenden  iieftimmung  lo,  65  oder 
^*  $9/7  Im  Bogen  abweicht«     Wie  nnsavcrtäflig 
'  Cnjfuus   deutlr^he  Operationen  waren,  ift  aus  der 
verdtenß vollen  Erörterung  dea  Geh«  Leg*  Rath  Bei^ 
gel  mrGnüge  bekannt  f  nnd  jene  Differeiis  darf  eben 
keine  Verwunderung  erregen.     Da  jedoch  ilaftadl 
durch  die  Cafßnifelim  Operationen  mlfttelß  svreyer 
Dreyöcke  mit  Strasburg,  und  durch  acht  andere  mit 
Mannheim  verbunden  iß,  fo  lohnte  ea  vielleicht  der 
Mtihe,  die  geodatifct»en  Rechnungen  nsit  gehöriger 
Sorgfalt  SU  vriederhoiea»  und^m  verfuchen»  oh  lieh 
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in  Beziehung  aui  jene  zwey  gut  bcftimiiitcn  PiiiictPi 
etwas  zuverUrügeres  für  die  Lage  vou  liartadt  her* 
leite»  laffen  würde.   Wir  ßn<l  übrigens  geneigt ,  obi- 
ge LaiigenbeAimmung  wenigften^)  bis  auC  5  "•  iur  ge- 
Bau  zu  halten;  denn  eines  TbeiU  iß  di^  L^nge  von  . 
Güttifjgen  bis  aTif  ein  paar  Secnndcn  bcTLan:U,  und 
dann  kann  auch  ein  Breitenl:ehler  nur  weni^  Ein«' 
flufe  auf  diere9  Refaitat  haben ,  inden%  Längen  -  Oif*' 
(ereu^  von  Qöitingeii  und  iiaßadt 

i  % 

I 

Bedeckung  von  g  iiif  27,  Afurll  isita 


Namen  der  Orte 

Eintritt 

r 

Aaltritt 

Mitt. 

ünterfclu 

V.  Paris 

Sceber^ 

Marfeilte ,  ObC 

1635  10,50 
X5  io«54 

*  «  • 

h     ,  ,4 

14»  ^ 

Oer  Breitenfehier«  welcher  hier  nicht  beßimmt  wer« 

den  ];ounte,  kann  einigen  Einflufs  auf  diefqs  iicluli- 

*  ♦ 

tat  haben;  die  Längen •Dißeren.&  wird 

NQch  wurde  die  Bedeckung  von  k\X^.  am  27.  Ja«* 
nna?  ig  10  correspondirend  in  Marfeiile  nnd  hier  a»£ 
der  Sieru\rarte  beobachtet;  allein  der  Breiten >Coei-  ' 
ficient  wird  für  MarfeiUe  su  groCs»^!«  dafs  ohne  ge* 
nane  Beftimmung  der  Correction  der  Tafetbreite  et* 
was  brauchbares  daraus  erhalten  werden  kömne. 
Bis  letat  ift  uns  keine  voiißändtge  Beobaehtang  die* 
(er  Bedeckung  2ku  Geficht  gekommen  und  ans  der 
igleichaieitigen  Meridian- Beo()acbtang,  dea  Mondes 

döii 


^ 

i 
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den  fireiteafebler  heratUeiten»  fcbeint  uns  hier*  wo 

der  Mond  bey  Tage  culminirte  und  nur  'zum  Wci* 
.nern  Theil  erleuchtet  war,  nichi  recht  zwecKmäUig 
pu  fejnu 

♦ 

Bedeckung  «  Tauri  am  ig.  Septbr. 


der  Üito 

ßeeberg 

Mannheim 

Weimar 

Böttingen 
Touloiifo 
IMaiTeil.Ob.  I. 
Mai  Teil  Obf 
d^^L  danach 


Bintiict 


h  , 
10  39 
10  2S 
10  41 
10  37 


28.57 
31.70 
59.30 
4»6r 


9  S4  S0.31 

10  9  54>oi 


Austritt 


II  34 
II  21 
IX  36 
II  33 

10  4-^ 
10 

10  s$ 


h 

12 
II 
12 
II 


Mitt. 
ünterfch, 
V.  Paris 


4y'75 
18.71 
I5»47|ll 
i5»48jH 

24i48." 


o  43.641(33  35)  0. 


51  44»o8 
3  6,72 

5?  33>^9 
23-29.02 

39  t8.W 
39  25.09 


24  35»4^ 
35  58.05 
30  23.95 
3  39,öiW 

12  9.^30» 
12  i6»45 


In  Tonlonfe  wurde  dar  Eintritt  währrcheiniich 

um  ein  paarSecunden  zu  irüh  beobachtet;  auch  war 
dies  fehr Reicht  möglich,  da  der  Mond  zur  Zeit  des 

■ 

Eintritts  dort  fehr  tief  ftand,  wo  der  Stern  fehr 
fchwach  ieyn  niuUte.  Für  die  Correctiun  der  üiei* 
te  und  des  Mond^HalbmelTers»  geben  die  fecfas  voll* 

Händigen  Bedecliungen  folgende  Gleichungen: 

T.    Seeberg       -f-   9/29       4»l87' A^^  —  .I»693.         =  O* 
Ii.  Marleills^       17,  43  -H  4*7^* A^  —  2.7<0.2^B  =  q 

III.  Ma^niieim  4-  itf,  30  -f-  4»2t4.A^  — *         AB  =  o 

IV.  Göttingen  H-^12,  50  -H  4»i4<5- A^^  —  1.597. AB  =  o 

V.  Weimar  $,  09  -^^  4,195' A^-*  —  I.717.  AB  =  O 
YLToulour«  44  -fr  4<*49t*A^  —  ^«357. AB  =  o- 

^handelt  noan  diefe  Gleichungen  nacji  der  Methode 
der  Meinften'  Quadrate,  fo  giebt  die  Bedingung  dt^s 
Minimum  x 
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—  t37»94'8       Si;8<59«AJ^      24,tf02.         s=  o 

und  hieraus  AO  ~  —  i^''66f  AB  IZ  -h  2,"io. 

Die  C«rrection  des  Mond  •  Halbfdeffers  ftimmt 
vollkommen  mit  der  obcn^  gciuudeaen  übereia« 
Correction  der  Monda*  Länge  r=      13 ,  "2.  - 

Hoffentlich  werden  noch  fj^Mierbin  ans  weit  ent» 

fernten  Ländern  Beobachtungen  diefer  liedecknng 
bekannt  werden  ^  da  diele  in  gau^  ünf^land  und  ei* 
nem  grobM  .Theii  von  Aßen  beobachtet  Wrdea 
konnte«  ^  " 

Gern  hätten  wir  drey  in  Lifsabon  am -sq.  Febr. 

16.  April  un(i  24.  Oct.  1S07  bcuLachtetcu  Dcdeckun- 

gen  von  2  aCancri  in  Rechnung  genommen,  allein 
'  für  die  «rßere,  welche  auch  in  Prag  beobachtet  war« 

de,  i(k  der  Breiten- Coeiiicient  für  LlUabun  fo  fehr 
grofa»  dab  hier,  wo  nur  nnvoUßändige  Beobach« 
tungen  vorhanden  waren «  nichts  brauchbares  zu  er- 
warten war ,  tind  für  die  beyden  andern  fiede^kun* 
gen  find  uns  keine  corre^podirenden  Beobachtungen. 
*  SU  üeü^ht  gekommen. 


LIV. 
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tIV. 


AMERIGO  VESPüCCI, 


•rftex' Erfinder  der  Meeres-LiAge  dureli  ' 


ie  Etfindiing  ci,er  Meeres  -  Länge  durch^den  Mond, 
oderbeftimmter  so  reden»  deffen  Bewegung  stir  £t- 
finduiig  der  *i;eograpb liehen  Ldr.gen  zu  benulzon, 
lifard  bis  jeut  dem  ff  erner  (1514)  »  dem  Jp^ian 
(15:4),  Aem^Orontio  Pinto  (1529),  dem  'Gemma 
Jrifio  (1530),  dem  Peter  Nun ez  (1560),  dem  üw- 
£eüi  (1561)»  Aem  Rothmann  (1586)1  dem  KeppUr 
C1590)  dem  ßlotin  (r6^o) ,  und  wer  weifs  noch  wem 
2ugercbrieben ;  und  noch  immer  hat  man  den  erften, 
drahten  und  eigentlichen  Erfinder  diefer  Methode 
nicht  genannt!  In  einer  Zeitfchrift,  wie  die  unfiige, 
%väie  es  eine  unverzeihliche  UnterialTungs  •  Sünde  > 
die  Gefchichte  einer  fo  merkwürdigen  Erfindung 
nicht  zu  ergänzen. 

Man  kann  ee  dem  FtoUmäu^  nicht  abfprechen ,  d^fs 
er  erkaniH  habe »  dafa  fich  durch  Monda-Bewegimgen, 
in fonderheit  durch  Mond-Finfternine  ^  diegeograph. 
Längen  beiUnimen^  liefaen»  Er  erklärt  lieh  hierüber 
nicht  noT  Fehr  benimmt  im  1.  Buch  IV.  Cap,  feiner 
Geographie,  londern  er  bcüimmte  fpgar  aua  derBe* 
obacfatung  ^iner  folcheu  Finllernifa  die  Längen  Von 
Carthago,  Arbcia»  und  Alexandrien»     Strai/o,  PU* 


Muuud  -  Abllaade» 


Y 
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nmt^  MartiMus  CapeUa^  füfaren  ähnliche  Beobac^i-^ 

tungeil  zu  diefem  Behufe  au.  Aber  Avovon  hier  ei- 
feiuüch  die  Kede  ift«  da«  Ul  die  Aufgabe  UUl 
geop  aphifchtn  I.,äu^cn  aus  der  Beobachtung  der  Ah^^ 
ßände»  oder  JSMlfcruungeti  der  Gefiiriie  vom  fiäon^ 
de  abzfihiten^^*  Auf  diefe  Aufgabe  ift  weder  PtoU* 
maus 9  noch  feine  vielfaiügen  Ueberfetzer  und  Aug'* 
leger  verfallen  9  obgleich  er  felbft  im  VlLBucb  iU.Ca-^' 
pitel  Iciijei  Almagejles  ganz  deutlich  auf  diefe  Spur 
führt  uod  gans  beßimoat  auf  diele  Methode  hin« 
deutet*  Er  führt  nämlidi  unter  andern  Beobachtung 
gen  auch  die  einer  Zuranunenkunfc  des  Moudea  mit 
der  Kornähre  (Spica  f^irginis)  im  27«Grad,derJMng7 
frau  an,  und  fagt  dabey  unt  klaren  Worten:  ^'[JJufs 
die(e  £rjchei7iung  9  welche  ßch  in  Rom  um  $  Uhr 
zugetragen  habet  in  Alexandrien  erft  um  6  Uhr  2o 
Minuten  g^e/ccH  worden  Jey  J*^  Und  doch  bat  diea 
fo  ßchtbar  hingeworfene  Korn  t  in  fo  vielen  Jahrhan* 
de^rien  keinen  iruchtbaren  Boden  gefunden,  in  wel- 
ijhem  ee  aufgekeimt  wäre  !  Dem  Entdecker  der  neu* 
•en  Welt ,  dem  berühmten  Ameris^o  P^cfpucci ,  war 
es  vprbehalteu »  die  wahre  Methode  zur  Erfindung 
der  Meere«  Länge  auszudenken,  voisufchlagen,  auch 
wirklich  %ur  See  in  Anwendung  2u  bringen,  wie 
tt  diiafea  in  einem  im  Jahr  1499  an  LorenzJO  dei  Jfls- 
dici  gefchriebenen  Briefe  ^anz  klariind  deutlich  aus» 
einander  fetftt.    Stunislaus  Canovai,^)  ein  l^rieliec 

der 

^)  Aeek  «b  Miuirkeiter  an  Uf^Wer  Zeitfbkrift  bekannt » 

wo  von  ihm  und  fein«n  'beyden  Collegcn  P»  P.  Del 
RicOi  und  inghirmmi,  die  iiitar«irant«a  Epheoieiriden  die 
'    Badaokungen  Jüainar  6t«rne  vom  MoiideT von  sw«y  Ja^r^ 
gangen  Torkonuniii.  Man  feka  dat  vor.  Heft  S.  4S  i  C 
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P^yfik  in  Florenz  war  es«  der  diele  lilhre  dem 
yifpüeei  In  einer  Lobrede  *)  auf  Jmerigo^  welche 
im  Jahr  1788  in  der  etrusciCcJien  Acadcmie  in  Cor- 
cona  den  Preis  erbieii,  suerft  revendicirte»  and  feine 
Methode  in  einer  im  IX.  Bande  dei  faggi  deW  Aca- 
demia  etrujca  di  Cor^o/ia  abgedruckten  Abhaudiang 
Julie  Vieende  deUe  Longiiudini  gtografiehe  \reit> 
läufig  aus  einander  fetzte«  Wir  geben  hier  die  Ori- 
ginal-Stellen au«  f^espuecVs  Brief  an  L&rmz  von 
Medicis ,  in  "welchem  er  feinen  Gönner  von  feiner 
IMethode  der  Längenbeßinunung  Nachricht  giebt, 
lind  fie  utnßändiicfa  mit  folgenden  Worten  erklärt : 

•  ♦  Fercha f  fe  ben  rhi  rieordot  Veßra  Mag» 
jiijiceiiza  fo  dhe  intende  aleiintanto  di  CosTtiografia, 
intciido  deJcrLvervi  quanto  Jummo  coji  iiojira  I^avi» 
^azioneper  via  dl  Longitudine  ^  je  di  Latitudine.  •  « 
Nojlra  navigazione  fu  tanto  alla  parte  del  Mei  idia- 
no  che  ci  aUargammo  pel  cammino  deUe  JLatitudine 
dalla  cittä  di  Calis  60  gradi  e  mezzo;  perche  Jopra 
la  cittä  di  Caiis  **)  alza  iL  Folo  3S  gradi  e  mezzo, 

nai 

*y  Elogio  di  Ameiigo  lespucci  die  riportö  ilpremio  della  nO' 
hiU  jiccademia  etrusca  di  Cortona  nel  di  15.  Oftojbrs  äeU 
Mmo  iyßd  ^^c,  ^  •  m  de  Stenn  Canovai,  Qaartaeäizioae» 
Biorenxe  2j€^8*   Prejfo  öiovecciäno  Pegeni* 

♦  *)  Calis ,  nach  Peter  Jppian ,  und  Genima  friJiuSt  in  den 
Radolphinifchen  Tafeln  auch  Calis  meüs  genaoot»  ISl 
das  heutig«  (2ad&,  das  T&lu^  des  Ptolehia««!,  das  GoAi 
*  der  Lateiner ,  das  Calicium  des  Sebaft,  Müxifter.  Nock 
heut  zu  Tage  fprechen  di«  Engländer  diefen  Hafen  Calet 
iflheU)  iiita»  obgleich  lle  Cedit  (ohraibaa,  Aoa  diafem  Uafea 

fahr 

♦  *  -  m 

« 

^  Digilized  by  Googl( 


LIV.  Akiieri^o  Vejpucci^  -5^3 

noi  ei  trovammo  pajfati  dalla  Linea  Equinozdate 

6  gradi  ....  pur/ta  Navigazionc  fit  dcl  thcJc  di 
lAigliOf  ^go/lo  e  Seltembrc,  che  come  Japete^  il  Jo^ 
k  regna  piü  di  continuo  in  qucßo  noßro  Emlsferio , 
efai^arco  mag^ior  deldi  e  minor  quello  dalia  iiotte; 
e  mehtre^he ßavamq  nclla  Linea  JßijuinoziaLe  o  circa 
di  ejja  a  /f  o  6  gradi  che  fn  del  meß  di  l^ugUo  e 
d'jigoßo,  la  differenza  del  di  fopra  La  notte  uon  fi. 
fentiva^  e  qnaji  il  di  eoUa  notte  era  eguale  e  molto 
poca  era  la  dißereiiza  •  •  •  •  puanto  aUa'^  LongitÜ» 
dine^  dico  che  in  ßtperla  travai  tanta  difflcoltä^ 
che  ehhi  grandijßimo  travnglio  in  conofcer  certo  il 
tammino  che  avevo  Jatto  per  la  via  deUa  JLßngitti^ 
dine;  e  tanto  trapagliai  ehe  al  fine  non  trovai  mig- 
lior  eofa  che  era  a  ^uardare  e  veder  di  notte  le  op^ 
poßUoni  delV  un  Fianetd  eon  VaUro  t  e  muover  la 
Lnna  con  gli  altri  Piancti  ....  Ii  PiaucLa  della 
Luna  k  piä  leggier\  di  corßo  che  nejßun  aitro^  e  ris* 
eantravalo  ton  PAimanaceO  di  Oiovanni  da  Monte* 
regio  che  Jii  cotnpoßio  al  Meridiane  della  cittä  di 
Ferrara^  aeeotdandolo  con  he  caleolationi  del 
ly^Alfonß;  c  dipüi  di  nioUe  noUe  che  chhi  jatto 
jperienzaf  una  notte  fra  Valtre  •  •  •  che  fu  in  con* 
junuone  della  Luna  eon  Matte  •  •  »  •  trovai  ete^ .  • 
^na  notte  mfra  (aitre  c[fcndo  ai  23.  d*Agoßo  i499f 
"ehe  fu  in  conjuntione  della  Luna  eon  Marte^  la  quäle 
(ccondo  i Aluianacco  aveva  a  eJJ^ere  a  mezza  uottc  o 
niezz'ora  prima  ^  trovai  ehe^quando  la  Luna  fali  aU* 

Oriz- 

fulir  Ptfputd  ftuf  allen  feinen  Seereffen  aus ,  und  kehrtf 

"Wieder  dahin  zuYücK,   fo  iAU|;e  er  auf  r|)anifcht  Hecli* 


i 

« 
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Ot'izzont0  noßro  ,  che  fu  un^  ora  e  mezzo  dipoi  di- 
•pojio  il  Jole ,  avea  pajfato  il  FiaHeta  alla  parte  deil' 
Oriente^  dieo  ch€  ia  Lunajiava  piu  Orientale  ehe 
Marte  d'iiu  grado  e  alcini  minuto  jfin  ^  e  a  mezza 
notte ßava  piii  Oriente  i  j  gradi  e  mezzo  *ypoco 
plitomenOm  Di  modo  chefatta  la  perpeußonef  fc 
2^  Ore  ml  vagliatio  ^6o  gradi ,  die  iid  varramio^ 
Oree  mezzo  9  troi^o  ehe  mi  varranno  gradi  c 
mezzo  9  0  tanto  mi  trovavo  di  Longitudine  dal  Merl 
dlano  della  Cltta  dl  Calis  etc,  ....  Mit  dieicii 
Worten  befcbliefst  Vejpucei  feine  Erklärung ;  fabt 
«lan  fie  in  wenigere  Woil«  sufammen»  fo  batet  fie 
alfo : 

Der  Mond  war  tun  7f  Uhr  eine«i  Grad  TOm  fb* 

,neten  Mars  entfernt^  und  um  Miueiiiacbt  ^var  er 
5|  Grad  davon :  alfo  von  7^ Uhr  bia  12  Uhr«  daa  ift 
in  vier  und  einer  halben  Stunde,  hat  der  ]V]o  nd  einen 
llaum  von  4^  Grad  am  Himmel  zurück  gelegt,  der 
.Mond  durchläaft  daher,  einen  Grad  per  Stunde*  Dar 
her  betra^^en  die  5^  Grad  Entfernung ,  5 1  Stunde  in 
^Zeit »  und  daa  ift  der  Längen  •  Unterfchied  zwilcbea 
dem  Meridjan  Von  Cadis^»  und  dem  Meridian  d4 
Schiil'es, 

Kann  man  diefe  Methode  beftimmter  nnd  deiit- 
jicher  erklären?  III  diefe  Erfindung,  fo  wie  fie  Am* 

ri§o 


In  «llan  Ausgaben  der  Briefe  des  Pesjmeei  findet  vai 
15*  30  üatt  5*  30' »  Canovdi  hat  die  rechte  Lafe  -  Aft  aoi 
der  Bereebnung  reftitnirc,  und  fie  nachher  ana  der  Vef 

gleichung  einet», rdioiiea  Codex,  welcliei  in  der bcrühin- 
teil  £ibliotheca  Kiccardiana  zu  Florenz  auibehalteu  wird 
^  und  ^ie  Sanuniung  diafav  fiviafa  eathälKt  heßiägt  ge- 
funden» 
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rigo  ausgedacht  hatte,  nicht  ein  wahret'  Trait  dc 
GinU  ?  weli;he  feinem  Scharffinne  unendlich  Ehre 
macht.   Et  erfand  auf  feinem  Schiffe  in  einem  Au-     •  / 
geubiidie,  worauf  fo  viele  Aftronomen  in  zwöll  Jahr* 
hunderten  ni^ht  verfallen  -waten  !  Wie  richtig  erklärt ' 
tlieic  Gabe  de«  menfchlichen  Geiftes  ein  Schriftftel- 

1er  I  welcher  die  Gefchichtc  lo  vieler  Genies  gefchrie- 
ben  haue.   *"L0  Gdnie,''  Sskgt  ßlontucla,  ^Uonßßm 
'  dans  cetLchcui  Litjv  j ccondicc  de  vuüs  ^  et  d^cxpedienSp 
qui  paraij^ent  apres  coup  ß^npiej  et  faciles^  niais  t/ui 
echappent  nianmoins  ä  ceux  qui  ne  Jont  pns  avan^ 
tages  de  ce  heiiretix  don  de  La  uaiure. "     ^ejpucci's  ' , 
Erfindung  iil  kein  Werk  des  Zufalls  ^  kein  aulgegrtf- 
fener  Gedanlce»  fondern  ein  wahrer  Conp  dtttHe^ 
ei  n  F.ffort  d'tjpriu    Ameri^ o  >var  Hein  u  n  \\  1 1 1  e u  der 
Matroie,  er  war  ans  einem  alten  guten  Haufe  mm 
Florenz  gebürtig,  lebte  unter  d^n  Medicis,  und 
fchieu  die  beilere  Erziehung  feiner  Zeit  genoUen  sia 
haben.    £r  hatte  die  Geometrie  des  Eutlides  gans 
iuiie,  ilie  richtige  Kenntnifs  der  Sphäre,  und  eine  / 
grofse  Fertigkeit  ipa  Kechnen  und  Beobachten,  Wie 
verfcbieden 'hierin  von  Chrijloph  Colon  ^  welcher 
fehr  grobe  cosmographifche  Begriß'e  hatte >  fchr  fana- 
tifcb  t  leicht  und  abergiäuhig  war*   So  ftellte  er  lieh 
as*  B.  die  Figur  der  Erde ,  wie  die  Gewalt  einer  hal» 
ben  Bim  vor, und  fetzte  das  irdifche  Paradies  auf 
dia  Spiiae  diefer  Birn«  "^4")    Gans  anders  der  feine 
Florentiner;  fein  Geift  war  durch  die    beliere  Li« 
fceiatur  ieiuer  Zeit  genährt  und  gebildet»  ma»  fin* 

de€ 

♦   

'  ,    P  p  a    .  »  - 

1 

■ 
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det  in  reinen  iirieien  häufige  Spuren  davon ;  io  lebneb 
er  elnft  an  Lorenzo  dei  Medici  ^)    queßo  ho  cahaio 
dal  comento  di  Landino  Jopra  il  quarto  Libro  del£ 
Mneide*  SeineB  Landsmannea  Dante^s  Gedichte  wa* 
reii  ihm  geläufig.     Ortelius  in  feiner  Cosmograpbic 
nennt  ihn  f^Jrum  fagacif  ingenii^  und  Kobcrtjan 
lagt,  dafa  in  feinen  Relationen  eine  grofse  Eleganz 
berifche  und  geiUreiclie  Beobachtungen  vorkom- 
men«  £r  war  in  der  That  von  gutem  Gefchmacke 
und  fahr  forgfähig  und  ekel  in   feiner  Schreibart. 
^*Mi  dispoß''  fchreibt  er  einft  an  Soderini  "a 
fprivere  uuo  ZibaUbne  ehe  lo  chiamo  le  quattro  Gi^ 
ornate  m  *  •  il  qualc  ancora  uou  ho  pubbLicato  ;  per- 
ühk  fono  di  tanta  mal  gußo  äalU  mie,  cofe  medeßou^ 
ehe  non  tengo  fapore  in  ejjfe  che  ho  Jcritto  ,  cricora 
che  moiti  mi  coufortiiio  a  pubblicarle,'^     Die  Idee» 
dafs  man  mit  der  neuen  Welt  das  irdifche  Paradia 
gefuiiden  habe»  war  ihm  zwar  nüi  Colon  ^  und  viel- 
leicht mit  allen  Geographen  feiner  Zeit  gemein,  al- 
lein Colon  fpricht  mit  einem  fo  groben  Faiiaiißmus 
davon  c  dafs  man  ihn  zugleich  bela<Uien  und  bemit* 
leiden  mufji.*  **)   Amerigo  druckt  fich  dagegen  über 
diefen  Gcgenftand  mit  eiper  Nüchternheil  und  mit 
'^ner  Zurückhaltung  aua»  die  feinem  gwten  Verftand 
Ehre  machen.  -  So  fagt  er  in  einer  Stelle  f  )    »*  GU 
alberi  Jono  di  tanta  bßUezza  e  di  tanta  foavita  che 
penjammo  effere  ml  Faradifo  terrtßre  ♦  * 

'  .       '  Und 

•  * )  Lett^  di   Vesp^  jj.  /p  r. 

Hiß.  gin».  d^t  Foy.  Tom.  XJLK  p. 
L9U.  4i  Fiup,  pag.  6d*  11$.  ^ 
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Und  in  einer  andern  Steile:  ^^*Se  nel  Mondo  e  ahj 
iun  Paradifo  terrtßre^  JenTJt  dutbio  deeeffer  non 
iiolto  loiiLauo  da  quefii  luoghi,'"'  Irancefco  GJuH^ 
ifii^  ein  Florentiner  AßroDom«  Ugt  von  .yeßiueci^ 
er  peritö  in  Aßronomta  gewefen  fty.  Fi^yliefe 
vvaren  diefe  Keuntnifre  in  der  damaligen  ^eit  nicht 
ireit  her  »  und  dfe  Sternkunde  hatte  noch  wenig  £ifl^ 
Flufs  auf  die  ScbiÜf^rt.  Die  ganze  WillenCchaft  der 
Piloten»  welche  die  Schiffe  führten»  beftand  daa 
ganse  XVI.  Jahrhundert  hindurch  bloa  d^rin,  dab 
üe  daa  Monds- Alter  ungefähr  zu  berechnen  wub' 
ten  t  nm  nuf  Ebbe  und  Fltuh  •  Zeit  fchUefaen  su  kdn« 
neu,  eine  Sonnenhöhe  mit  dem  Aftmlabio  ^)  zu 
nehmen^  und  dea  Nwbta  fich  nach  dem  Polar ftera 
SU  otlmttren  wubten;  VefputeL  war  nur  Pilot» 
nicht  Aitronom;  es  iüihm  daher  %u  verzeihen»  wenn 
er  ficfa  in  aftronomifchen  Angabeb «  %.  B«  wean  ler dem 
I^lunde  eine  ftuiuiiiche  Bewegung  v  on  eiutfin  Grade 
zufchreibt»  irrte*  Dtefe  Unwülenheit  wat  ihniMmt 
den  grdfaten  Oelehrteii  feiaer  Zeit  gemein»  und  er 
i(t  doppelt  und  dreyfach  zn  entfchuldigen ,  wenn 
man  bedenkt»  dafa  der  fionft  fn  gtk€hrte^JiußM  und 
Coiimientator  des  Ttolemäus  in  denfelben  Irrihum 
TerfaUen  iSL^*)  Die  fehlerhaften  Oat»  dea  Problem  a 
machen  hier  nichta  äur  Seche  »  der  Geift  der  AuflS* 
'   »  ^      '  '  • '   » funga« 

*  }    VespuccTi  gatwer  Inftrotneataii  ^  und.  Bücher  -  Vorra tk 
bey  feinen  groUen  und  gefahcvoUen  Entdeckaogs^Ret«  * 
^       feti  beiland  in  einem  Quadranten,  einem  AltrdlabiOf  ei- 
•  nem  Kalender  von  Monteregio  {Joh,  König sher gar) ,  und 
dan  Alfonfmifcben  Tafeln.  Da»  Genie  ilt»  wie  die  Na« 
.    \oXp  jpameis  eohtentät    *  '  '         '  V  v.t  ,  *^ 

*)  Aanoi,  alla  Gßo^raJ,  di  Toiomeo,     Ii*    /•        ^ '  • 
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längs  »Mvihode  bleibt  ^  deswegen  immer  derldbe« 

und  mau  dart  cliel^  dem  Am^rigo  eben  fo  wenig  aur 
I<aft  legen »  ale  nran  Ihm  den  Vorwurf  machen  dürf- 
te»  dafstr  bey  Teiner  Methode  denEinflnb  der  Strah- 
lenbrechung und  der  Monds  •Parallaxe  nicht  bedache 
Jbabe.  Vergleichen  wir  damit  ms  Werner  übardie-^ 
4e  Längen  -  Methode  lehrt,  fo  ^lanbt  man  In  der 
That  nur  eine  latcinirchc  Ueheriet^ung »  odi^  eine 
feriphrafe  von  VefpueeVs  Worten  su  ißfen«  Wir 

lelzeii  diele  auiialleiiüu  .Stelle  ganz  hei  ;  Geogra- 
pJmi  l^e^dßt  ad  unum  dmtorum  locorum.^  et  im  eo 
^nfiimt  äifLOritiam  htuae ,  umustfue  ßdmris^  (ffiam 
^idem  [di^uuLuim  Ji  divlferimus  per  .verum  luiioe 
nwtum  ut  Vitts  hora,  eesibit  temptis  ^fuo  lanu^  cum  tO' 
J#m fiimrt  €mtjung^Hr ,  ß  taUs  itörüm  eonjuactio  «J- 
huc  exyHt  futura,  aut  tempus  patebit  quQ  eadem 
kma^^  €$.  infpeetl  ßderis  -mnfunetio  •  präeterioerai* 
JDeinde  pro  Meridiano  loci  alterius  abjentis  eartdem 
*lunae  Jiderügue  co/ijunclioncm  ex  tabidU  pre  eodem 
\loc&abJente  vürifhatie^.Oeagr/tphus  eomputet»  De- 
ftujue  iuicc  dao  tempora  pro  meridiams  eorumdem 
lacorw»  compapofido,  intfeniet  eonmdem  duerum 
.ioeorum  differentiam  Umgitudinum.***)     Wer  wiid 
hiernach  z vv eilein »  dab  die  Methode»  deren  üch  dk 
Holländer im^lafari 597  begr.ttinarBeofaaclitiing  der 
-Zularomenlninft  des  Mondes  mit  dem  Jupiter  bedien- 
ten,**) nicht  die  von  f  ejpucci  entlehnte  l^j  i 

Unllreitig  gehört  dem  Amerigo  Fefpueci  die  Ell- 
jrediefer  crften  Erfindung,  wodurch  feinem  Namen, 


•)  Mm  Lik.L  Cap.4.  Ceogr.  PtoUm^  dmou  ö- 
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Tielle4cht  noch  mehr,  als  durch  die  Entdeckung  von , 
America  die  Uniterbiichkeit  gebohrt«    James  Cook^ 
der 'g^TÖfste  SeefahTer  unterer  Zeit*  verfichert  fie  ihm» 
ohne  ihn  zu  nen^nen.    "Wenn  man  bedenkt,*'  (Tagt 
diefer  wohl  onterrichtete  Seemann  O  ^  )  ^*  ^sr^ 
**cheT  Genauigkeit  wir  auf  der  llejolution  die  Län«'* 
"ge.  landen,  fo  Uoht  man  wohl,   daU  wenn  wir 
''gleich  mit  d^n  heften  Seer Uhren  verfehen  waren; 
'*e8  nichts  dcfto weniger  auf  einer  langen  Seereife 
'Vatbfametr  iß ,  fich  mehr  auf  die  Beobachtung* 
'•gen   der  Abftände  des  Mondes  von  der  Sonne  bdct 
^Von  Sternen  suverlaüen,  wenn  diefe  mit  guten  In* 
''ftramenten  beobachtet  trerden,  als  auf  jedes  andere 
**Miite].     In  der  That,  die  Methode  die  Länge  aus 
^beobachteten  £)Qtfernungen  des  Mondes  von  der 
*'Sonne,  oder  von  Sternen  heranleiten,  ift  eine  der 
''preiswürdigftenEriindungen,  weiche  die  Seefahrer 
*^fe  machen  konnten ,  und  murs  das  Andenken  der 
^erften  Erfinder  diefer  Metiiode  unfterblich  ma« 
••eben.**  , 

'Verdient  der  Entdecker  der  Meeres -Länge  die 
Uniterbiichkeit,  fo  kann  man  doch  noch  in  Frage 
Hellen  ,  ob  fie  auch  der  Entdecker  von  Amerika  ver* 
I  diene?**)  Diefe  problematifche  Frage  iit  fo  oft  auf- 
geworfen ,  und  eben  fo  oft  pro  als  contra  entfchie* 
dbn  Würden.  Dem  ^^mcrigo  ddxi  raan  wenigftena  den 
.  Vorwurl  nicht  machen ,|  daCs  er  diefe  Länder,  wie 
(eine  gräufamen  geldgei»igen  Nachfolger ,  mit  Blut 

und 

Tom.        p.  j8(>^  ' 

**)  N^icqumn  Oral  tifadU  jmtdens  Ocemo- diffoaM» 
Ut  terrMit  ß  iaiten  impha  non  tangenda  /at0S^  inuuflkm^ 
Vääa,    Hör.  L.  I.  Od. 
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und  Gut,  9iit,  Feuer  und  Flamme,  mit  Merd  und 

Tod  erobert  habe.  jiittcri^o  U  primo  Jeee  la  con* 
quijla  di  quel  Faeje  nou  con  metUrlo  a  faeco  e 
fpopolarlot  ma  eon  [coprirlo  ^  con  interncrvifi,  con 
ojfcn  anic  l'Lmmcnje  lichezze  e  col  doine  uti  ntinntif 
rag&uagüo:'    (  Utt.  ai  Sig.  P.  AUegr.  p.  ii ).  , 

Anders-  lautet  e».   wenn  man  die  Eroberung^ö 
von  Amerika  in  des  Abbe  Gent^fs  Werk  lieft,  Vin^ 
ßucnce  de  la  D^cmverte      l'Jmerlque  für  U  bon- 
heur  du  gmrehumam.    Hier  iit  tUele  Stelle,  man  le# 
fe,  und  mache  ^ie  Anwendung i      Faut  ü  donc  la 
ditrir^  citt0  rivobition  trop  cMihre ,  qui  fem  i  ou^r 
ä  Jamals  de  honte .  et  d' indigncUion  tmics  ies  gene- 
rationsjuiuresl  Faudra^t^ü  p^indre  ee^  namhr^x 
majjacres^  ets  fchtes  revoltantes,  ou  tout  ce  qm  la 
barharie  a  de  plus  atroce^  tout  ce  que  i  avaricc  etk 
Idchcti  QtU  de  plus  hideux,  fut  rniseii  Oeuvre  wntre 
des  natioiu  timides  et f auf  dcf.nje  /  Faudra  ^t^il  rei^ 
tracer  cette  longue  chaine  de  arimes, ,   dp  perfidie  et 
d'opprejfion,  qui  cjff  a^a  des  peuphs  entihrs  de  dcjjus 
laterre,  .  ,  .  .  La  conquiie  du  nou^au  monde  de- 
Vau  adoucir  les  inoiurs  des  Jßuropdens,  et  les  porter 
a  la  bieiifaifance,  eUe  les  rendit  plus  crueU  et  pks 
impitoyahles.     Elle  dcuait   rel^r  ia  dignkS  de 
Vhomme,  et  Im^apprendre  la  nohUffm  de  fon  origine , 
W/e  ne  fk  qu'enfler  le  caeur  de  quelques  Oespotes, 
leur  fournir  des  nouveaux  moyens  d'oppnmer  et 
d'aviUr  l'ejpic^  humßine.  devait  enrichir  V Fu. 

rope.  eile  la  couvrit  de  Deuil,  et  la  rendit  eu  queique 
forte  defertesU  miferabU-  ,  ,  ,  .  ^ 
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jdmerigo  Fejpucci  ward  den  .9.  März  1451  in 
Florenz  gebohxen ;  fein  Vater  war  'Ancß  nßo  Fefpu^^ 
ci  ^  [eine  Mutier  £llfahet ha  lUini ;  er  war  der  dritte 
Sohn  ihrer  £he«  £r  Harb  auf  der  luUi*  T€rzera^ 
einer  der  asorifchen  Infein»  man  weifa  nicht  gewib 
in  weichem  Jahr»  man  glaubt  aber  allgemein  im  Jahr 
<S08*  *'  Cereßtene  il  jepolcro  in  Terzcra^*  (fo  be« 
tchlieUt  Canovai  fein  ii-iogio)  "i«  7^'^^  O^eano  ^ 
infauia  ai  due  €ontinenti  ehe  gli  debbQm  0  la  po* 
tenza  ed  il  Nome! 


LV. 
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LV. 

i 

Über  • 
die  hey  die(em  llelt 

b  e  f  1  n  4  i  i  c  h  e 

Karte    von  Falästi.na. 

 ^  ( 

Schon  vor  einem  Jahre  erhielten  wir  aus  Cairo  von 
dem  Herrn  Dr*  Seetzen  Aie  Zeichnungen,  aus  de* 
tiendie  bey  dicfcna  Hefte  befindliche  Karte  zufammen- 
gefetzt  ift;  allein  der  Wanfch»  noch  mehrere  Mate- 
rialien SU  rammeln,  und  etwas  voUfUindigeres  m  lie- 
fern, hielt  Ulis  ab,  fie  fchon  früher  unfern  Lefem 
mitrotheilen«  Leider  find  mifere  Bemühungen  fo« 
wohl  mehr  topot^rap^iiCches  Detail,  als  auch  viel« 
leichte  noch  einige  aüronomifche  Beitimmungen  für 
jene  Gegenden  aufzufinden«  fruchtlos  geweren.  Die 
heften  Karten  die  wir  über  diefen  Gegenftand  zu  Ra* 
,  the  ziehen  konnten ,  waren  unitreitig  die  ältere  Dan" 
vUlefehe  vonPaläftina,  und  die  neuere  ebenfaOs  wie 

die  vorliegende  in  Cairo  entworfene  Carte  phyjujue 
et  politique  de  la  Syrie  etc.  von  FauUre  und  LapU. 
Letztere  hat  unftreitig  fehr  wefen tischen  Werth  und 
ift  aU  das  Befte  zu  betrachten,  was  wir  über  jene, 
Gegenden  beßtzen.  Bey  Jerufalem  ftimmt  die  aus 
Seetzens  Beobachtungen  hergeleitete  Breite  (  ü/.  C* 
AViil  S.  542)  mit  dei  aui  FauLtre  s  Karte»  al- 

lein 
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lein  bej 'Damascus  ift  die  DüSerens  ftafker,  indem 
nach  S^etzen  deffeii  Brcke   —  is^  iz^  z^"  (M.  C. 
üuXV.  S.  476)  ftatt  dafs  üe.  auf  jener  Karte  nur  zu 
35*  22 '  angegeben  iß«.  Da  wir  diefe  Breite  aus  See* 
tzens  Original -Beobachtungen  felbft  berechnel:  ha-» 
ben»  Co  glauben,  wir  aus  allen  Ciitcnis  der  Beobachtung 
)>ere€htiget  au  feyn»  Tolche  wenigRens  bis  auf  2  Mt« 
nuten  genau  zu  halten.    Wir  würden  die  L  n^ewi Ts- 
heil  für  weit  kleiner  halten ,  hätten  uns  nicht  dia 
gleichzeitig  von  Weetzen  in  Damascns  beobachteten 
Monds -Diftanzen  etwas  mifstrauifch  gemacht,  die 
kein  brauchbares  Kefultat  geben ,  indem  fie  Damas- 
cns in  die  Nähe  des  nüttelländifchen  Meeres  verTelz^ 
ten.   Bey  diefem  Langel  i(n  gut  beftimmten  Pancten 
fchien    es  uns  unzweckmäfsig  ,    die   Stetzenfcken  \ 
Haiidzeichnuugen  irgend  einer  Projoctiou  zu  untere  . 
werfen,  oder  überhaupt  einem  Netaeeinzupaflenv 
und  wir  waren,  bey  dem  grofsen   geographifchen     ^  ' 
Werth  9  d^n  bcfy  mancher  UnvoUftändigkeic  die  auf 
jenen  befiudlichen  topographifchen    Details,  denn 
doch  allemal  haben,  anfangs  Willens,  diefe  Zeich- 
nungen gerade  fo ,  T^ie  üe  von  Seetzen  an  Ort  und 
Stelle  entworfen  worden  waren,  unfern  geographi- 
fchen Lerem  mkrotheiien.    Allein  eine  nähere  Be- 
trachtung machte  eine  Reduction  diefer  Zeichnung 
gen  nothweudig.   Einmal  war  jene  Zeichnung  auf    '  • 
drey  groFsen  Folio  -  Blättern  entworfen  und  würde 
fich  fchon  ihrem  Forniat  nach  nicht  für  die  M.  C. 
gefchickt  haben,  nnd  dann  war 'auch*  diefe  Zeich-  • 
nung  der  alier  erfte  Verfuch  diefer  Ar|;  des  Dr.  See^ 
izen.  und  gana  aus  frpyer  Hand  gemacht,  fo  dafs  ^ 
Mängel  daiinne»  nicht  ftiaUtn  konnten.    Wir  haben 
.    f  *  daher 

4  '  » 
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daher  mit  Benutzung  aller  von  Dr.  Seetzen  angege- 
benen topogr«  Ik^aiU » Jene  drej  FoUo^  Blätter  auf  ein 
Blatt  re  lucirt,  wlches  wir  hier  unfern  Lefern  geben. 
Weu^  man  bedenkt,  dafs  Seetzcii  den  g^nzt'u  öÜL 
Theil  von  Paläftina  felbft  bereift  hat,  und  dann  in 
Gegenden  war,  die  wie  z.  B.  die  öftlirhen  Ufer  des 
todten  Sees  noch  von  keinem  iiiuropäer  berucht  wor- 
den find»  fo  kann  es  wohl , nicht  fehlen»  data  alle 
Angaben»  die  fich  hierüber  auf  der  vorliegenden  Kar- 
te finden ,  von  hohem  Werthe  für  Freunde  der  (ieo* 
graphie  feyn  werden» 

Der  Original  •  Zeicbndng  war  ein  Maalaftab  ron 

Seetzen  felbft  beygefügt;  da  diefer  bpy  dem  Mangel 
aller  geodatifchen  Meilungen  noth^veuidig  anf  einer 
mir  willkübrlichen  Sehätmng  berufen  nauftta »  fo 
haben  wir  keinen  Gebrauch  davon  gemacht,  fon- 
dern  di«fen  nach  eiDem  andecn»  Vcjrfakren  b«Aimmt. 
f)a  .aiif  der  ^nzen  Karte  mir  swey  aftronomifche 
Breiten  -  Belli timmngen  vorbanden  wai'en»  Damas- 

cua  und  Jemfaiem  •  und  alfo  auch  nnr  diefa  ala  rieh« 

Ii» 

tig  beftimmt  angenommen  werden  k&nnen »  fo  fchien  / 

es  uns  das  ficherite  zu  feyn,  aus  den  Entfernungen 
diefer  beyden  One»  fo  wie  die  SeHz^nfche  Utaxte 
angiebt,  verglichen  mit  der  aftrono mif eben  Bertim* 
muug »  den  iVlaafaftab  hersuieiten« 

Nun  ift  •      '  . 

Breite  von  Damascus  ~  53*  32'  28»** 
•    •    .    .   Jerulalem     .  51    47   46»  8 
Differ,  der  Parallelen     1*^  44'  41»  "4 

Hiemaeb  nahmen  wir.die  Differenz  dar'Paralle- 

Jen  von  JeruCaiem  und  Damaacua  in  mader  Z^hl  zu 
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16  f «ographifchen  .MeU^n  an«  und  auf  dicfer  Aniiah* 
me  beruht  der  auf  der  Karte  beffindliehe  Maafsltab.  . 

Von  wclciuiicheni  liitertlTe  üud  DK  Seetzens 
eigne  Bemerkungen»  die  wir  nun  noch  wörtlich 
folgen  laHen* 

•'Diu  mein  Tagebuch  verliändiicher  zu  niachtfnt 
heifat  ea  in  dem  Briefe»  welcher  diefe  Zeichnungen 
begi»  itete,  entfchlofs  ich  mich  in  lerufalem  eine 
Karte  von  den  um  die  Quellen  des  Jordans  und  den 
auf  der  Oftfeit^  deüelbcn  und  des  todtenSeea  liegen- 
den Ländern  zu  entwerfen;  allein  es  fehlten  mir 
aaeine  Tagebücher»  weiche  ich  mit  meinem  Gep4* 
die  nach  Egypten  irnrausgefchicKc  hatte.  *  Ich  mufa* 
te  mich  alfo  dort  blos  aiü  die  iicai b<.i lung  einer  Kar- 
te vom  todten  See  befchräaken »  weiche  vielleicht 
feitdem  in  Deutfchbind  durch  den  Stich  bekannt  ge- 
Wurdenift.  ♦)  5ic  war  mein  erfter  Verluc  h,  den 
ich  gana  ohne  alle  mündliche  und  fchriftliche  An« 
weifung' machen  mufste»  weswegen  ich  auf  dieBiU 
ligkeit  der  iiunltrichter ,  bey  feiner  hoben  Mittel- 
mäfsigkeit  gerechten  Anfpruch  machen  darf," 

*^Mein  unerwartet  langer  Aufenthalt  in  Kahira 
brachte  mich  auf  den  Gedanken»  eine  Arbeit»  wel* 
che  ich  in  Jerufalem  fehlender  Hülfsmittel  wegen 
verfcbleben  mufste«  wiederum  hervor  zu  Tuchen« 
Freylich  hatte  ich  beller  gethan,  wenn  ich  diefelbe 
bia  sn  meiner  Zurückkunft  in  Europa  aufgefpart  hät* 
te «  weil  es  mir  doft  nicht  an  der  Leitung  von  Män- 
nern geiehlt  haben  würdet  Welche  in  der  nützlichen 
Kunft  der  KrdabbUdung  eine  ausgezeichnete  Fähig« 

keic 

i 

Diefe  Karte  ifi  nidu  in  tmftre  Hände  gekommen. 
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keit  beützeiu  Allein  meine  Rci Fe  ooch  etliche 
lahre  währen  dürite«  und  da  in  hieiigen  Climaten 
das  LcLwii  eines  nardlicli=cii  Enropiitjrj  ielii  prclur 
iil;  io  dachte  ich»  es  fey  be^Qr*  eine  nützlich^  Ar- 
beit  fehr  unvollKommen ,  als  vielleicht  gar  nicht  sn 
verrichten.  Und  fo  entüand  diei\arte,  von  der  jetzt 
dielledeift. 

Das  Ganze  lü  das  Ficriiltak  meiner  el^^ncn  Ecnier- 
kungen,  oder  mit  öorgtaU  angefteUteu  Erkuiuhgun- 
gen«  Auf  die  Kechtfchreibung  der  Namen  habe  ich 
den  grülsten  i^lcis  verwandt.  IndeiTen  ift  ße  uuc 
auf  Deatfcbland  berechnet»  un,d  ein  Franzofemüfate 
freylich  eine  ganz  andere  Ortho^rapljie  wähU  n.  Mei- 
ne Karte  wird  ganz  neue  ^audfchafteu  kennen  ki* 
nen,  und  über  einen  grorsen  Theil  von  Paläftina  ein 
grofses  Licht  verbreiten,  bey  welchem  man  aber 
leider !  überall  Iluinen  erblicken  und  bey  dem  Trauer* 
gefühl  über  die  nngUickliche  Gegenwart  deu  VerluU 
der  frohen  Vergangenheit  beklagen  wird. 

Beym  Nichts  ift  es  leicht  Etwas  zu  feyn ,  nnd 
daher  hatte  ich  leicht  beyni  VerFch  weigen  der  Üo« 
Vollkommenheiten  meiner  Arbeit  vielleichit  vonmao» 
chem  ein  unverdientes  Lob  erhafcht.  Allein  ich 
mufa  geliehen»  ein  iolchesLob  ilt  meiner  Natur  eben 
fo  wenig  angießen»  als  einem  weifaen  Felfen  die 
Sonnen ftrahlen  ,  welche  er  mit  Unwillen  zurück 
wirft.   iV^an  hö(e  alfo  meine  Selbftgeftändniile.** 

Ich  fieng  meine  Arbeit  mit  dem  Blatt  Nro.  1. 
und  %w,AX  mit  dem  Theü  an » welcher  auf  der  Oßfeite 
der  d'amascenifchen  FUgerftrabe  befindlich  ift ,  und 
diefeu  arbeitete  ich  fo  gut  aus,  als  es  mir  möglich 
war.     Ich  .rechne  dahin  die  Gutha»  £1  MerdMh 

Dschib« 
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Dschibbal  Kaffium ,   Wady  el  Adschem,  Ledscha, 
Dschibbai 5zoüaa,..da3  ebene  und  g€\birgigte  Uaujraa 
und  den  nordöft|ichen  Theil  von  t>8ehdin  bis  an 
Naua  u.i)d  T«il.     Nur  da»  Siädtchen  Szallahije  auf 
deiT  Weßfek^  von  Damask  seichhete  ich  ein  \venig 
zu  nahe,  indem  cö  eiae  Stunde  vonDamask  entfernt 
ift.    Auch  der  Laii^iee  auf  der  WeitCeite  von  Dani^ßk 
Bahhr  el  Atebe  dürfte-  ih  einer  etwas  gröbern  Ent- 
fernung von  diefer  Stadt  liegen«     Die  Reife- Ixoutc 
,^oii  Haüran  bis  an  die  Gränze,  von  der  wichtigen 
und  "Wenig  bekannten  arabüchen Landfchaft  £1  Ned- 
•clied»   welche  ietzt.dejr  wuhabitifchen  üegenten 
wegeli  ein  neue«  Interefle  erhalten ,  zeichnete  tph 
nach  der  Angabe  meines  vörmaligen  fähigen  Bedien-^ 
ten «  des  Damascenera  Jürshof  el  Milky »  welchem  ich 
ich  aucli  den  gröfsten  Theil  der  INachricLLcn  über 
die  Beduinen  verdanke»  welche  in  dem  groben  Fa* 
qnet  befindlich  Gnd ,  das  ich  von  Akre  ana  durch  den 
iicilianifchen  Schiffs- Capitain  Vuicenzo  Cacace  an 
Sr»  £xceUen&  den.  R«  K*  Gefandten  in  Conftaiitino* 

pel»  Herrn  v*  Itallnsli)  xLheiläudie,  und  welches ,  wje 
ich  mir  fchmeichle«  ieitdem  glücklich  in  Gotha 
gekonunen  ift.  Die  Richtung  diefes-Wegea  wufste 
er  mir  indelä  nicht  anzugeben ;  ich  wählte  die  rüd» 
öOlicbe«  weilNedsched  in  diefer  Richtung  von  Da« 
mask  liegtf  und  ich  würde  mich  glücklich  IcLätzen, 
W-enn  andere  finden  ioüten,  dafa  ach  mich  nicht  ge« 
im  hätte.'» 

"Nachdem  ich  diefen  Theil  cler  Karte  vollendet 
hatte*  fieng  ich  den  weftlichen  Theil  an,  daa  Ge- 
birge EI  VV'adetein ,  die  Quellen  dcb  Jürdans,  die 
Gegend  von  dem  Berket  ei  Uule  und  vomRahharet 

.  Med« 
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Medschamea,  iand  aber  nach  der  Vollendung  delTel- 
ben,  dafs  ich  viel  zuweitiudwäru  gerückt  fey,  in- 
dem Mtleub  an  der  PUgerftrafse  in  gleicher  geogra- 
phtfcher  Breite  mit  dem  DschiiTer  ei  Medschamea,  ! 
oder  >yenigßens  mit  der  Südfpitze  des  Sees  von  Ti* 
berias  liegen  durfte.    Da  ich  mich  bey  der  Ausarbei- 
tung diefes  Theils  *der  Harte  gleichfalls  meines  Tage- 
buchs beditiue,  und  mich  nach  den  dort  aulg^zoich- 
lieten  Entfernungea  der  Oerter  von  einander  TJch«  | 
tete:  fo  weifs  ich  nicht,  worin  der  Fehler  fteckt, 
%venn  er  nicht  vielleicht dariu  liegt, dals  dieferTheii 
infserft  gebirgigt  ift,  und  das  angenommene  Stna- 
denmaafs  kürzer  hätte  angenommen  werden  muf- 
fen, als  bey  den  ebenen  Gegenden ,  wodurch  cDe  Fil> 
gerftrafse  führt.    Durch  diefen  Irrthnm  erhielt  der 
Flufs  Scheriat  Mandur,  der  Hieromax  der  Alten,  ei-  ' 
ne  (ehlerhafte  Richtung  von  Nordoft  nach  Südoft, 
ftatt  dafs  er  von  Often  nach  Wellen  fliefst.    Ich  hätte 
alio  dieCeu  Theil  wieder  ganz  neu  ausarbeiten  müf* 
fen,  wenn  ich  diefem Fehler  hätte  abhelfen  wollen, 
wozu  ea  mir  aber,  anderer  Arbeiten  wegen,  jetzt  an 
Zeit  fehlte.  Ich  werde  alfo  diefe  Arbeit  bis  auf  mei* 
ne  Zurückkunft  in  mein  Vaterland  verfchieben  müf* 
,fent  falls  mein  Geichicli  mir  diefen  Genufs  vorjiiebal* 
ten  hat    Vorläufig  mtifs  ich  übrigens  benoerlcen, 
dafö  ich  auk  dielen  Theil«  bios  für  üch  und  ohne 
Verbindung  mit  deixi  gröfsern  vorhin  ausgearbeite- 
ten beti*ichtet,  vielen  Fleifs  verwandte." 

'*Um  indeilen  diefen  Fehler  nicht  durch  die  gan- 
ze Karte  fortzupflanzen ;  fieng  ich  das  Blatt  Nro.  i 
an,  welchem  ich  feine  wirkliche  Richtung  anwies. 
An  dieCam  Blatt »  welches  fich  bis  zur  Landfcbift 

•  Hed- 
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Hedschäs  erftreckt »  weifs  ich  niit  Gmnd  nichts  zn 
Indern»  Da  ich  mit  indetten^  vorgenommen  habe,^ 
von  Ak^ba  an  der  Suitze.  des  öitlichen  Arms  vom  ara* 
bifcheu  Meerbnfen  büb  ,  den  Wady  Mufa  und'  AteRiw 
nen  von  Pbaraun  auf  dem  Dschibbal  Scharah  ZU  be» 
fachen;  fa  hoüe  ich-daduri^h  Gelegenheit  sa  erhal* 
ten,  dieFe  Landfchaft  noch  mit  einigen  neuen  Ort« 
fchaften  zu  bereichern  uud  den  dort  angegebene!! 
Ortern  .  eine  richtigere  Lage  anBuweifeh-  Da  man' 
auf  einer  oder  der  andern  Seekarle,  zuoial  auf  der 
von  Lord  P\aientia , .  Aie  geographifche  Län^e  und 
Breite  von  Akaba 'richtig  ano;egeben  finden  dürfte» 
lo  wird  u^an  daraus  erfi^ben  können »  ob  Akabä  in 
getiugerer  oder  gröfaeret  Weite  vbn  dem^Stid  End« 
des  todicii  Sees  gezeichnet  werden  müile.  Die  geo- 
graphifche  Breite  und  Lange,  worunter  dieSüdfpitst 
▼ont  todten  See  liegt ,  wird  man  ziemlich  genau  be» 
Itimmen  können,  wenn  man  erft  die  ^eographifche 
Breite  von  Jerufalem  na6fa  meinen  dort  angefteliten 
aftronoaiirrhen  ßeübacluuageu  uerecliaet  hat.  Die  • 
aitronomilch  beftimmten  liegen-  von  Jerufaiem^  und 
Damask  werden  auch  dem  Theil  det  Karte  >  welchaf 
zwitcheu  diefen  beyden  Stadien  liegt»  i&ur  ßericU- 
tigttng  dienen^    Von  dem  gelehrten  franftöfifchea 

Conftil  in  Halep,  Herrn  Coranh^  horte  ich,  dafa, 
er  eine  von  einem  Franzolen  gezeichnete  neue  Kartit 
von  Syrien  gefehen*       Sollte  diefe  feitdem  g^ftdchen 

worden  fej^:  Jo  könnte  aus  der  Vereinigung  unfe* 

rer  Arbeiten  eine  brauchbare  Oeneralkarte  von  Pal&* 

ftina 

* )  Walirfch9inlicii  die  oben  erwähnte  Knrte  von  p4mUr9» 

'     r,  im 

Motu  Com  XKIL    idjo.  Q  ^ 
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fttp«  «rWftCbCeo.»  indem  ich  daran  -'zweifele »  daft  et 
die  Länder  oftwärts  vom  Jordan  und  dem  ti  dLcu 

lelbli  bereifete.  —  Die  Kleinea  FlüÜe  oder  ßä« 
clie  auf  der  Weüfeite  dea  Jordana,  £1  Pboaazeijüi 
£1  Phärhha,  £1  Maleg  und  £1  Dschal 
g& willen  £a|ieriiungeti  von  cinai^der  gezeichueii 
VW  der  Schech  der  Aednineo  um  Jericho «  der 
mir  die  Namen  nannte,  diefelben  nicht  anzugeben 

'  Sollten  ea  mir  bey  der  Fortfelzong  meiner  Reife 

di<j  L ni Ihinde  cilanben  :  To  -svertlü  icii  nicht  unter- 
laüen«  meinem  i  agebuche  xz^ehrere  Harten  hinzu 
vu  fügen,  überzeugt,  dab  ich  dadurch  dem  P^bU- 
cum  nützlich  fe^^n  werde,  das  einzige  Ziel  VYuruach 
llrebe» 


^  1 1 


Nach  Li  a«;  von  Dr.  6eetzen^ 


Einige  Zeit  nach  üeendigung  diefer  Karce»  er« 
'WAt  ich  vmi  dem  HervegL  Sächf.  Gothaif.  und  AI* 
tenbur^ircheii  Kammerrath,  Herrn  von  Lindeiißu^ 
die  unangenehme  Nachricht,  dafadaa  von  ierufalem 
abgetandte  kleine  Paqnet , ,  welchea.  aufaer  einer  aua* 
füiii  lirhen  Narhrirhi  von  meiner  lUire  i^ngs  der  OÄ- 
feite  dea  todten  äeea  eine  Karte  von  .demfelben  enl» 
'hielt,  nicht  in  Deatfchlandangekoimmen  ley,*  )  Um 

'       ^  den 


•)Daf8  diefesPaquet  nicht  iti  unfere  Hlude  gekommen,  i3t 
h&chlilo^doTbur ,  du  ^ in  gleichzeitiger  Bri«f  vom  a*  M^rs 
xg0e  B  XVX  S.79)  rlahtig  und  fahr  fchneU  «in- 

gieug.  JL  '  ,     -  * 
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den  Verluft  der  letzlern  zu  eTPetzen ,  zeichnete 
icb  wiederura  den  weftlichew  Theil  vom  todtenSeet 
welchen  ich  auagelaCcn  hatte.  Ueberdetn  entvirarl 
ich  auch  die  Umgebung  von  Jernfalem  und  Hebron  t 
nebll  meiner  genommenen  lleire-Koute  von  JeruCa« 
lern  nach  JalFa  ,  und  von  Jerufalem  nach  dem  Sinau 
Jjcy  der  letztern  fand  fich,  dafs  ich  die  Liuiernung 
Zwilchen  dem  Südende  des  todten  Sees  un^  Akaba 
am  ndrdüjthea  Arm  des  arabirchen  Meerbafens  be* 
trachtlich  zu  l^lein  aiigCL^cbcn  iiaitc,  indem  nach 
den  in  meinem  Tagebuche  angegebeneu  l  ageteiren 
der  Sinai  weit  füdficher ,  als  Akabäsa  liegen  kommt» 
^veIches  keinrswega  d<^v  laii  iit,  da  bclianmlich 
Akaba  (Eioth»  Aileh)  Cudlicher,  als  dleicr  berühmte 
Berg  liegt.  In  welchem  Tbeile  der  öftiichen  Land* 
fchaftcn  von  Döchebblt  und  Scharah,  die  ich  nicht 
bereifete»  der  Dehler  liege*  kann  ich  nicht  lagen» 
Durch  eine  neue  Umarbeitung  eines  Theüs  meinet 
Karte,  hätte  ich  iieylich  mehr  Uebereinltimaiung 
mit  diefem  Theiie»  welcher  meine  Acute  nach  dem 
Sinai  enthält,  bewirken  können»  allein  Ai^u  fehlte 

• 

C8  mir  wiederum  an  Zeit,  und  ich  muii)  iliele  Arbeit 
Suf  meine  Jüückkunft  verichieben*  Vielleicht,  ent* 
wirft  ein  gefchickter  Geograph  nach  meinen  Karten 
eine  neue»  worin  er  ditile  in  bcÜere  Verbindung  nach 
meinen  Angaben  bringt »  eine  Arbeit,  welche  nicht 
anders»  als  fehr  nütadich  feyn  könnte. i  • 


*)  Vor  eliügen  XAgen  habe  ich  did  atigenefinie  Nachricht 
•    Ton  Herrn  von  Hotntner,  Agent  Sr,  Majefiät  de»  teutfck* 
iiad  önreicliitchen  llaifcrs  in  ier  Mulcluu »  aus  V^ieo  er* 
hslttn»  dafs  dat  Pa^uet  von  Akra»  weicht»  unter  eiidertt 

.    .       Q  9  ^  meibt 
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« 

Voyage  aux  tles  de  Teiierijfe  ^  la  Trinite\ 
Saint' Thomas t  Saint- Croix  et  Porto- 
ricOf  execute  par^ordre  du  Gouverne- 
viefit  frangais  ,  depuis  le  30  Sept.  'X7g6 
jusc/jXau  7  Juin  1708,  fous  ladirecUon 
du  Capitain  BAuniK^  etc.  par  Axvuh. 
PiKRKB  Le  Dj^Um  Ouvrage  acconir 
pagnd  de  notes  et  d additions  par  Mr. 
SoxKziri.  ^vec  une  tres  belle  cart^, 
gravee  par  J.B.  Tardieu  d^apres  Lo- 
pez.  IL  Tom.    Paris  ißto. 


« 

Obngeachtet  der  grofscn  Zahl  von  Reife -Befchrei- 
bung^n  9  die  wir  über  4^^e  caaarifchen  InCein  und 
die  Antillen  fchoa  befiuen »  to  iß  es  doch  nicht  n 


ver- 


weine  efironoiiiifcheti  Beobachtungen  ^mTaleoi  an* 
geAeilt»  enthielt  a  nach  vielen  Schickfalen  in  feine  Hin- 

de  gekommen,  und  dafs  er  daflelbe  nach  Dresden  an 
Herrn  Obel  -  Confiltorial  -  Rath  Büttl^er  abgcfandt,  wel- 
cher es  nach  Gotha  abgehen  lallen  wird.  Burchdie- 
fe  aftronomif^hen  Beobachtungen  wird  die  Länge  und 
Breite  yon  Jcrufalem  ficli  genau  angeben  lalTen  »  und  h 
die  Karte  wiederum  einen  neuen  feilen  Puncc  zurOriea- 
tirung  erhalten« 


» >  Mon.  Corr.  B.  XVHf.  8-  26i.  ' 
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Terhennen»  ckCs  vorliegende  ReiTe  eine  Menge  ia* 
terefTanter  Notiten  enthält» die theils  neu  find  ,  iheila 
ältere  Angaben  berichtigen.  Durch  Weglailung  man- 
cher fchon  bekannter  Thatfachen  (  wie  dies  h&upt* 
iächllch  bey  der  Befchrcibuiig  der  canai  liehen  lidela 
füglich  gefchehen  konnte)»  hätte  das  Ganse  in  et» 
nen 'engern  Raum  zufammen  gedrängt  werden  kön« 
uen  9  allein  dies  kann  dem  eigentlichen  Werth  des 
Werkes,  den  es  durch  die  Men'ge  der  dein  Veffaffet 
elgenthümlichen  Bemerkungen  und  Beobachtungen 
erhölt«  nicht  (chaden»  und  ein  gedrängter  Ausxng 
daraus,  der  manche  geographifeh- Rat iftifehe  Ntoi^ 
kei(  enthalten  wird,  kann  unfern  Leiern  nicht  an» 
dere  als  willkommen  feyn. 

Bemerkungswerth  ift  es,  dafs  der  durch  die  be- 
kannte £xt>editioi\  '  iiech  Neuholland,  mit  vollem 
Hecht  fo  übel  berüchtigte  Capitain  Saudift^'  hier 
nicht  allein  als  ein  gebildeter  i^nterrichveter  Mann 
dargeßeUt  wird ,  cler  feinePflicbtenals  Anführer  eilriei 
Schiffes  vollkommen  erfüllte,  fondern  dafs  er  auch  an 
den  WfiTenlchafteB  lebhaften  Antheil  nahm,  und  na* 
turhiftorifchc  ünterfuchungen  auf  aH*  Art  begtin* 
ftigte  und  unterüützte.  Wohl  möglich,  dah  Bau* 
ifiWsiemlich  lange' See -Carriere  feinem  Character 
fpäterbin  eine  uachtiieilige  Richtung  gegeben  hat, 
und  fo  f»Sn  früheres  tond  fpäteres  im  Wiederfproch 
nüt  einander  befindliches  Betragen  «u  erHirw  fey. 
Sey  nun^em  wie  ihm  wolle,  1ä  lind  wir  Baiidin 
Jlleiifal  Dank  fcbuldig,  indem  er  dier  Veranlaffuflg 
7A\  der  vorliegenden  Reife  war.  Auf  einer  frühcrrx 
Rfifeinden  lahreii  I7J5--*I79J  wo  letttterer  China, 
die  Sunda- Infein  etc.  befucht  hatte,  wurdet»  an* 
■  .  der 
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der  RückrclCe  durch  einen  Sturm  geuuihigt  au£  det 
Intel  Tns^ad  zu  landen »  om  don  eine>(ehv  iniei- 
eHante  Sammlung  nattarhlftorifcher  Gcgenftände«  die 
er  aus  feinem  Schill bruch  gerettet  hatte»  2U  depo* 
Iiiren«  Bey  feiner  Rücklmnftfm  Jahre  1796  hot  Sm- 
diu  jene  SaniUilung  ucui  fraDsüIilchca  Gouverne* 
went  an«,  vvelchea  daa  Anerbieten  für  intereHant 
nug  hielt,  um  ihm  den  Arrftrag  au  erlheilen«  diele 
mit  einem  befonders  dazu  ausgeTuftcten  Fahrzeug 
TÖn  80Q  Tonnen  ^on  Trinidad  «bTObalei).  Ura  die 
ExptiliLion  Tur  die  Wiüeufchaften  noch  nützlicher 

'   ftU  machen»  wurden  mehrere  Natur •Hiftoriker«  und 
nament%l)  der  VerfoiTer  als  tioianiker, 
ligen  Directorio  rnit  zu  diefer  Keife  beiUmmt ,  und  fiii 
diefe  eine  gehall;v,oUe  hier  mitabgedruckte  Inftraction 

/    yon  Jnßieu  cutwoiieu.    Vv  aidauch,  wie  wir  nach- 
l^fij:  ieheo  ^yerdjßni  derei^iUcbe  Zweck  d^  Reil« 
'  nichterfüllt,  fo  wurde  doch  eine  ialerelTante  Ans- 
beute  für  die  Willen fchaFten  im  Lauf  derUlheu  er- 

'   bfflt^n » .  4i^  ihT»  eia  i>)i;ibendea  Andenken  verü^^hert. 

•  Das  vorlict^ende  Weil.  y.cyiä\\t  yY'^f entlieh  in  mwef 
\  Abtheiiung.en  ^  .Jl^6i;<;hreihu^  d^r  c^nariCchen  iafehi; 
und:  dann  Notisen  über  einige  Antillen..  Die  ie^tero 
Abiheiiuug  euthäit  das  mcirt^  nieue,  ui^  wir  we^ 
den  daher  auch  fchneliev  über,  die  erftere  hinweg« 
gi^en,  um  ifKehr  Ranm  für  jt:iic  '/.a  ge  winnen. 

Da  der  VeriaÜei  icibft  wäh^nd  dem  DrucJk  da 
Werke  nkht  in  Paris  anwefend  feyn  konnj^e,  fo  be- 
folgte Samuju  dcffeu  iierausgabe,  und  fügte  aocii 
^lehrere  j^auprlAchlich  natathiftorifche  Anmerkno- 
gen  hina^,  djie  4en  Werth  aicftr  iieife  unfueitiga- 

^      bnhfin.  • 

'  •  Ungün* 
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yngthnftig  war  de^-  AntriM^.  ll^.Evpeditioii^^^  J!tt 

der  Nähe  der  Azoren  Avunic  das  Schiff  vbii  einciu 
ÖUirm  ergrifieiit  der  Während  go  Stund«»  ihm  he^ 
Händigen  UnUr^ang  dyöfat«,  ttfid  er  fb  beCchädigie  ;' 
dafe  es  zu  Vollendung  der  weitem  JÜ^ilie  gana  nntaug«» 
mx  Wrd«.    Wtkt'  iB^it"  Mühe  gelAlg  ti  der  Uz^ih' 
fchaft  den  Hafen  von  Santa  CriiK  auf  Tenerida  T^vt 
erreichen  y  wo  derüapitaiii'  eki  üiidere»  Schiii;  Kauiie^, 
»nl  welcbeln  di^^Reffi  nach  den  A'nttUen  gemaeht^ 
•wurde.    I>urch  diePen  Unfall  wurtk  die  Expedition'- 
au  einem  Aofenthält'  ronr'iänger''  A%  Vier  Monateaf' 
anf  Teneriffa  gehöthiget,  Öem  iivir  die  vorliegenden^^ 
Nachrichten  voih  den  cauarHchen:  iuieiii  verdanken* ' 
Was  i&f  VarfaHer  iSMe  dFefe  ItXkth  ich  Mgemt\iitrh\ 
beyhriiigt ,  übergehen  wir  ganz,  lia  es  uieiitentheilf 
fdiöA^'  WkamftiB'^tiMti  aus  ftühet^k  öchriftfieHem^ 
ftlid.  'AbM^ekh^i^lft  des  VerFaiFeti;  Angabe  über^die^ 
Bevölkerung  UmtUcker  canarifcher  lnfelu  von  ikr»  - 
die»  ^mm'  •  i*  MatarÄi^y^  lind  Borg  Saint  •  yindefk^^ 
fhukt,  lind  die  wir  äbr  ^ergleichung  wegen  ln^e^' 
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liach  Clavigo  beltand  iiyi  Jabre  i76&4i€  | 
lierang  ßmnitUtber  InfelQ  nur  lo.  15^866  Meurcben»  | 
fo  dafe  iicb  ailu  diete  ia  neuer«  Zeilen  nierkUcb  ver-  1 
in^brt  «a  bab«a  (cbeint.  N^fil^t  4«r  AVobi  fehr  richte  ' 
gen  AlWfrfcting  d€9  Verfaffer«,  würde  diele  Volk«- 
meng«  Oboe  die  iUri^eu  A^t^^ndexuogieu  nsLch  Sttd» 
AflMrilu  »och  bedeutend  .^hr  so  ncfhoien. 

Mehr  LigeuthuuiUches  eptbält  die  l^^lcUreibllOg 
.▼on  Teneriitat  \V^kbe«  d«i;  Yft^likt ,  z^m  gröüm 
Thea  dnrchfeifte,  und  wo  er  «Ho  aus  eigner  Aq.  ^ 
ikbt  fpricbt.  In  X.Gapiul«  CCba|i,  i V  —  XI V>  bibigl 

VerfaJfer  Natifen  aber  üe  bauptfächUchficn 

Sadte  und  Ortfcbafteu,    über  Toppgraphie,  Ädi* 
gion,  Vf^dnmi  iöanfiel,  liMerafiroM  A^Oalüen  und 
Natorgefcblcbl«  von  Tenenff»  bey ,  fo  däis  das  Gan- 
se als  ein  aiiJmii^b  vqiUUudigea  Qraüi^  di^<l^iji.  i 
angegeben  vferden  kann.   Tan^iftaift  diegröfstt  j 
diefer  Infel .  Gruppe  und  vüo  der  iNatur  durcii 
»ea  Clii^a  un^  Äeicbtbum  ^n  l^roductea  aU^r  An, 
,lMltor  denen  iedocb.  der  W^in  die  ertte  Stella  ^ 
nimmt,  uiigeHjein  begiiidtigt.    Santa- Ctmi^  wmii 
«neb  nicbt  die  Hanptftadt  von  Teneriffa,  behauptet 
docb  jetst  durch  feine  Keiciithumer  und  aüsged^ 
.tcn,Jlandel,  den  erften  Kmg  ««f rder  infet    Bey  *  1 
liem  faft  immer  unnm wölkten  Himmel  finkt  die  dor.  i 
iige Temperatur  nicht  ieiiOu untern-  15  *  nnil^igi 
nicbi  äber  ^  47  *  M^aum.  Die  Stadt  von  8  bis  900  ' 
Hiurern,  hat  jetzt  eine  Bevölkerung  von  U9aJ4ea*  ' 
Xcben.    Ihre  feftungawerke  änd  ohne  gerade  fehr  I 
Mhheich  su  feyn,  gut  unterhalten  und  mit  fcbwe« 
»er  Artillerie  befetat,  fo  dala  eiir  Feind  Mübe  iiabeia 
wurde«  ficb  ibiet  su  bemScbtigen«    Die  Rhede  iß 
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sum  Tbeil  gtgea  Winde  g^Ichützt  und  hat-an  meh* 
ncn  PufifCten  gutön'  Anliergrund ;  «U«in  ein  wefent« 
lieber  Mangel  iil  es,  dafs  es  au  eiiieu)  Orte«  wo  dec 
Secb^ndei  Iql  lebhaft  wie  hier  ift,  anVorriltbenfehlty  - 
ij|m  gröfaere  SchiiFe  wieder  repariren   zn  können.  ^ 
l^^W^g^n  ift       iJej^jerfluXs  an  'gl:^en  Frovifioueo  m 
Santa* Cruz ,  f»  dafs^  es  unftreitig^  für  Schifte,,  wel- 
ciie  zu  grofsen  Seereilcn  beftiQ^imfc  ünd,  vorti^^iiha&/ 
terift»  diefe  aof  Teneriffa »  ab  auf  Madera  einzu«i 
nehmen..    Laguna,  die  ehemalige  Hauptitadt  von 
Teneriffa  t  kommt  von  ihrem  allM  Flor  täg}ipb  mehr  * 
Iteräbr  feitdbm  Guaraehico  chedena  der  beruchtefte 
Hafen  der  Infei  im  J.abre  1706  durch  einen  vnlkaoi. 
Ccben  Ausbrach  aerftört  wurden  und  nun  Santa  Ciua 
ÄMm  Aufenthalt  aller  dort  landenden  Schiffe  gewor« 
aen  ift*    Im  iabfe  1)176  hatte  Laguna  noch  S196 
jctat  nur  gooo  Einwohnen  .  * 

Pie  hobeJUage  dieCer  Sudt  gtebt  ihr  ein  feucht»  > 
kaltes  Clmiak  wa»  von  dem  .der  übrigen  Infel  we- 
fentlicb  verfcbieden  ift.  In  den  üircben  und  bef 
r^igiöfen  Ceseboniea  seigtikfa  noch  der  alte  WohU^ 
ftand  diefer  Stadt;  der  VecfaiTer,  welcher  einer  toU 
ctien  be7Wi)i»&te,  ver^cbeijt  »  nirgends  in  Frankreich 
-  «inen  rolchaii>fcirchIiehen  Frank  gefunden  zu  haben. 
Das  Thal  ♦  welches  üch  von  Lagma  nach  dem  Oceani 
hinzieht»  ift  dusch  feine  Tiefe  nard  die  höhen  Feb« 
Mauern  •  die  eä  begrenzen ,  merkwürdig.  £inBach 
d«r  es  dufcbOsibot^  ftaatat  ach-  in  der  Mitte  v«ii  ei« 
ner  H&he  vcTb  feeynahe  200  Fufs  auf  Fclfen  herab, 
und  bildet  einen  der  fchöuUen  WailerfUle»  die  mm 
ma  bben  kann.. 
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Caudelaria,  berühmt  -wegen  eines  Teligiöfett 
fü&eSf  welches  dort  alle  Jahre  am  2.  Febr;  gefejert 
wird,  liegt  im  ^ftüchen  Theile  derlnfet,  am  Ufer 
des  Meeres,  ungefähr  drey  iMcilen  rüdweftlich  von 
Santa  •  Crüsi«  Die  ehetoals  *  dort  befindHehe  fehr 
reich  ausgeftattete  KtreHe  iMraimte  TOhr  Ai^hrern  Iah- 
,rcnab;  aHein  Tchon  macht  man  Anhaken,  diefea* 
<jebäüde»  welches  vceileicht  7  $066  Thaler  koften 
^Tird,  wiederhcrznftellent  wahren«?  weit  WefenlU»^ 
chere  Anlagen  ,  w  ie  Strafsen  und  VVaÜerieituugeu  ia 
elendem  S&nfunde  find;  * '   '  "  «   ' ' 

.  '  Die  L'Ac^c  .von  Orc^övflf  wird  hier,  Öbercinfthn— 
mend  mit  Irühern  Nachrichten,  als  die  (chünfte  und 
angenebmfte  der  VV^fla  ^befchrieben. Altein  todc  ißt 

das  iiiiitr«i  tliclcr  Sl^cll;  Indnftric  uiul  Harulel  hclebc 

fie  nicht»  nnd.iäras  wächft  iu.den  lueiiten  Stralsen. 
Hier  in  den  Gärten  eines  Herrn  F^id^V.  b«ftnd«l 
fich  üür  ungeheuere  Drachenbaum ,  Hvelcher  viel- 
lelditiCeinea  Gkichea  an^der  ganzen  Welt  ^icht  hat; 
feine  41dhe  betragt  eihige  60  Pnfs  und  fein 'Umfang' 
in  der  Mille  viciz.ig.-  Schon  vor  dreyhundert  Jaiiren 
bey  der.  erden  Eroberung  von  Teneriffa^  exiftirte  die» 
fer  tiefenbafte  Baum*« « weleher  noch  <fei«i:  eine  febr^ 
krarUge  Vegetation  hat.     Ungelähc  eine  Stunde  von  ^ 
1{iüa^  Oroiwa  ift.'dei^.  Hafen  gleicbea  >Namena  dea» 
hefnclitefte  eacb  Santa  «Cruz ,  nnd'  'wx>  niah  >die  veiw  . 
feinerten  Sitten  ujmI  de^  gerelUchatüiehen  Tx>n  voa 
£nfQpt,W4fder  findet»-  «Die  Beuölkeräa^'&ft  hier  im ' 
Zunehmen;  im  Jahre  1739  betrug  dieCe  4469  jetet 
,5(^p  Mev^^^i^^n*    An^IUoUern  fehU  es  nicht,  delta- 
mehr  an  Schalen,  und  nur  TOn  einigen  Münchearr 
wird  Unterricht  im  Lefen  und  Schreiben  gt^geben. 
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Bie  Rhede  von.  OratavA*,  .welche  gegen  keiaeit 

Wind  gefchützt  iü ,  ^\'nd  vorziigHüh  bey  NorcUveft* 
Wind«  der  4^6  Schiüe  gegen  die  liuile  treibt»  gefahc» 
lieh.  Doch  hat  man  noch  kein  .Beyfplel»  dab  ein  , 
Fahrzeu«:  dort  vemnglüclit  w  üie,  <i<i  jedes  fremde 
dort  vor  Anker* liegende  Scbiü  erfahrne  l'iloten  ein« 
nimmt  t  >yelche  es  bey  eintretendem  Sturin  fo^kich. 
in  die  offene  See  führen. 

'  Wenig  f^chtbar  und  bebant  i&  ^er  ganae  nörd- 
liche Tbeil  der  Infel«  %Yelcher  durch  tiefe  Thälec^ 
darchfchiiitten  wird  und  wo   Felfeii  und  Wälder 
den  gröilsten  Kaum  einnehmen.    Am  retchl^en  und 
cultivirteßen  ift  die  nordweAUche  Käfte  von  Tetiei 
liü'a,  von  Tegiiia,  bis  Jßuma  Vißa^  wo  einDiRricC 
von  ungefähr  9  Meileo  gapz  befondera  «von-  der  Natur 
hegmiftiget  iß.    Die  eineelneq  Dörfer^  uad  Flecken? 
diefes  DiClricts  Averdcn  im  Cap,  VIll«fV0U  dem  Ver* 
£al£er  nanaentlicja  aufge^Ählt«        .  \ 
Ein  hier  im  An^zng  mitgetheiltea  Memoire  von^ 
Tefßer  giebt  intereilaiite  No.ti^n  über  den  Ackerbau 
auf  den  can^rifcben  Jnfeln,.  woraua  m^a.^ebt»  dafe 
das  Cllma  diefer  Infeln  beynahe  ad  jeder  Art  von 
Cultur  geeignet  iß,  denn  Icibß  Baumwolle  und  Zu-« 
ckerrohr  gedeiht  hien  "Leider  hat  ßch  aber  die  CuK  ^ 

tur  des  Laiideö  nur  iibcr  eincj)  lehr  iiicineij 'i'hcil  tici; 

Inlel  verl)reite(^9  denn  mir  iu.derNäjt^  ^  Stü^tci 
findet,  naan  dea  Boden,  »rorgfahig  benutzi.^l^ 
baut,  r  Sehr  fchleciit  ift  die  BewirtJitvii^U^ng  der 
dortigen  Hölz«r»  uad»  ^a  ift2inhefürcbtea>»d«ra  diefejC 
2\var  puch  |etzt  fehr  bolsureicheit  Infein,- in  der  Fol^ 
ge  der  Zeit  doch  noch  Mangel  daiaii  leiden  werden^  ^, 
Der  baupit^cUi^e  ipl/iKf^d^i^iI^j^^^  beß^hUn  Wein« 
.  u      ,  .  von 
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^    TÖn  dem  swey  Arten »  BSalvafier ,  nnd  eine  zw^^ 

.  Vidogne  genannt,  verfertiget  wird.  Man  rechnet 
•  ^  in  guten  Jahren  den  Ertrag  derlofei  auf  aooooVipeaj 
die  Pipe  jsu  630  Boutcilleii,  wird  mit  5  bis  600  Fr. 
bezahlt.  Ein  drückender  Mangel  für  TeneriÜa  iSi  dar 
an  gutem  Waffer,  und  koUfpieHge  Wafferleitungea 
helfen  diefem  nur  kümmerlich  ab»  fo  dald  daa  Waf- 
fer  hier  niit  unter  die  Handelsartikel  gehört« 

Cap.  X.  giebt  der'VerfalTer  eine  Ueberficht  von 
den  currcnten  P reifen  mehrerer  der  vorzügiichüen 
Lebenabedn^fniffe«  und  dann  von  dem  Handel  nnd 
den  Abgaben  auf  Teneriiia.  Die  Preife  ünd  im  Gau- 
Mn  fehrhoch;  auch  wird  gefagt,  dafs  nur  der  wohl- 
habende Theil  der  Einwohner  Brüd  confumire  nnd 
dev  ärmere  bioa  von  Erdäpfeln  t  Gemüfen  undeinge« 
Jalzenen  FiCchen  lebe.  Unbedeutend  ift  der  firanzö* 
fifche  Handel  nach  den  canarifchen  Infein;  \Yeit  be<^ 
deutender  der«  welchen  die  Amerikaner  undEng*^ 
iäuder  dahin  führen, 

'  }o terelfant  ünd  die  Nachrichten  •  die  dei;  Verfailer 
Ton  dem  Zntlande'der  Wiffenfcfaaften  auf  diefen  In* 
fein,  und  von  den  Männern  giebt,  welche  fich  Ver- 
dienfte  um  geiftige  Bildung  erworben  haben.  Für 
den  gröfsten  Theil  nnferer  Lefer  werden  diefe  No» 
tiseui  die  uns  mit  einer  Menge  achtnngswertber, 
nm  die  Wiffenfebaft^n  febr  verdienter  Mflaner  sum 
eriienmahl  bekannt  machen,  ganz  neu  feyn,  und 
"frir  bedauern  ea  ,  dafa  der  beCchränkte  Raum  nna 

'  keinen  Aufzug  daraus  zu  geben  erlaubt.    '  ' 

Aueh  beUtzt  fei|<77g  Teneriffa  eine  Htterari« 
fcheGerelirchaft  »  unter  dem  Nahmen  ^^Real  Saciedad 
§conomica  de  omigos  4ßl  ^^y^r/'  die  manche  durch 
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Kenntnift  und  Eifer  für  das  allgemeine  Befte  fich 
*auflzeichneiide*Männer  vereinigt»  Jährlich  erfcheint 
ein  Band  ihrer  GedenWchriften ,  und  die  darin  auf- 
gegebenen Preidiragea  haben  meiitentheiie  den  er« 
Mhten  Wohldand  der  Infel  zum  ^wecli.  Leider 
fehlt  efi  auf  T«*nerilia  iiocii  au  einer  ttniverfnät»  wo 
fi^h  die  Eingebohrnen  bilden  könnten»  to  dafa  Wifc«^ 
begierige  genöthiget  ünd»  die  lioftfpielige  Reife  nach 
£iiropa  zu  machen«  nm  mit  dem  Zuftand.der  WiU 
fenfchaften  bekannt  zu  werden« 

'  Die  beyden  letzten  Capitel ,  die  in  dieFem  Band 
"den  canarlfcben  In  fein  gewidmet  ünd,  belchäftigeil 
fich  ausfchliefsend  mit  der  Mineralogie  und  Zoologie; 
beyd^a  Gegenßände,  welche  dieC^r.  Zeitfchrift, fremd 

find,  und  mit  Stillfchweigen  Übergänge«  werden 

« 

anüUen. 

Nach  einem  Aufenthalt  iron  129  Tagen  verliefi 

amfs«  März  die  Expedition  Tenerüla,  Und  langte 
am  Ith  April  an  der  lüdlichen  Hüfte  von  .Trinidad 
an.  Die  Jnrel  waf  unter  englifche  Botm^faigkeit  ge* 
kommen»  und  dieler  un glückliche  Umftand  vereitel« 
te  den  ganzen  Zweck  der  Expedition.  Denn  ohn« 
erachtet  der  dem  Capiiain  Baudui  von  der  Londnet 
Admiralität  gegebenen  Sicherheiokartet  verweigerte, 
der  dortige  Gouverneur,  Genet^X  metün i  nicht  al- 
lein die  Herauagabe  der  von  Saudin  früher  auf  Tri^ 
fiidaddeponirten Naturalien'  Sammlung»  fondern  ge« 
ftätteteder  Expedition  auch  nur  einen  fehr  kurzen  Auf« 
entMte  dafelbft»  fo  ditfa  fich  die  ftanzöfifchen  Natur« 
forfcher  in  ihrer  Hoffnung,  aufdiefer  noch  io  weni j 
bekannten  Inlei»  neue  Schätze  zu  fammeln»  aufvdaa 
unangienehmlte  b^rogen  fanden«  Alle  Vorftellungen 

halfen 
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halfen  nichts,  und  Baudiii  mufste  nach  wenig  Ta- 
gen die  in  Tel  Trinidad  wieder  verlaHen.  Natürlich 
find  die  Nachrichten«  welehe  der  VerfalTer  währeild 
eines  fo  kurzen  Autenthaltea  von  diefer  luTelücli  ver- 
fchafien  konnte,  nur,  fehr  anirollßändig,  und  wir 
übergehen  fic  eanz ,  da.ße  nichts  enthalten ,  was 
nicht  TcUon  aus  Mac»  CuUumt  jBourooingundsindcm 
bekannt  ^vo^den  .wäre* 

Üm  vielleicht  einen  Theil  feiner  Sammlungen 
wieder  zu  erhalten »  und  um  die  Expedition  auf  ei- 
ne andere  Art  nichf  minder  nützlich  für  die  Wiflen- 
fchaften     machen ,  belchlob  Bändln  die  dänifchen 
Beßtznngen  in  den  Antillen  zu  befnchen  t  tnd  fteu* 
erte  dem  geriiäfö  nach,  St-  Thomas  ^  welches*  er  am 
29.  AprU  erreichte»  und  wo  gegen  eine  Landung  und 
Aufenthalt  auf  der  Intel  keine  Schwierigkeiten  gc» 
macht  wurden.    Seit  1671  beiitzeu  die  Dänen  diefe 
Intel»  welche  durch  eine  geräumige  TOrtreAliche 
Khede,  die  zum  FreyhaiLii  erkiarL  würden  ift ,  und 
fo ,  vorzüglich  während  Kriegszeiten ,  die  Niederlage 
der  reichten  amerikanlfchen Producte  iß,  einen  ho- 
hen (irad  von  Wohlftand  erhalten  hat.     Die  Haupt- 
fftadt  der.  In  fei,  an  den  Ufern  der  Rhede  erbaut,  ift 
eine  der  reichfteu  der  ganzen  licucii \v elt,  wiewohl 
gerade,  Eleganz  der  Bauart-  diefe  NiederlalTung  eben 
uicht  auszeichnet.   Handelageift  hat  den  gefeüfchaft- 
liclieo  Ton  hier  erßickt ;  alles  fpeculirc»  und  grober 
Egoismus  ift  herrfchender  Character.    Cultur.  und 
Wiüenlchaiteu  üad  dca  Einwohnern    hier  fremd, 
denen  eine  un bedeutende Factur  von  Amfterdam  oder 
Hamburg  mehr  werth  ift,  als  die  ansgefuchtefte  Bi- 
bUothek*    Die  l^evüikeiung  hat  ieit  1775  bedeuiend 

-       *  löge. 
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flugenomtnen ;  damals  betrug  iie  4634»  im  Jahre  1797 
aber  5734Seeien.  Eben  fo  iit  auch  die  ZahlderPlan- 
tationeo  yan  69  ^uf  74  geftiegen,  AUe  Reiigiooeii 
'Werden hier  gedaldel::  Lutheraner,  Calviniften ,  mäh« 
fifcbe  Brüder,  Judeu  uud  Catholikcii  geiiief^en  glei- 
cher üechte.  Drey  nngiüaliiiche  Feacurabrünfte  in 
den  Jaliren  1904  und  1906  haben  den  blühendeu  Zu- 
ftand  diefer  Iiilel  bcyiiahe  gana  vernichtet. 

Sehr  intereilant  find  Aiß  ßaiiltifchen  Naehrich« 
ten,  welche  der  Verfatter  von  St.  Croii-  rmLiheilt, 
die  er  wäbrond  eines  zwölttägigea  dortigen  Auient- 
halt«  tbeila  ieibit  famm^lte,  theilsVon  dem  OeneraU 
Gouverneur  Mr.  de  MaTineviLle ,  vuid  tlem  Director 
des  öffentlichen  Unterrichts,  Dt»  Wcft^  erhielt;  Dei^ 
Flächen-Inhalt  diefer  hieinen  aber  blähenden  fnfei 
wird  nach  der  Karte  von  Üxholrn.  auf  5 1900  □  Acrca 
abgegeben.  Im  Jahre  1733.  wo  die  Iiifel  beytiahe 
ganz  verlalfen  ond  wüfte  war;  trat  Frankreich  deti 
Belitz  davon  an  Daneuiaik  für  73S»ooo  Fr.  ?.b  ,  mid 
bald  erireichte  nun  diele  Inrel,.begüurtigt  durch  La« 
ge  und  Boden ,  einen  hohen  Wohißand.  Ganz  St* 
Croix  iß  angebaut,  und  überhaupt  in  346  Wohnun* 
gen  abgetheilt.  '  Däi^emark  und  Amerika  "cerforgen 
die  Infel  bnupträchlich  mit  fehlenden Producten  und 
führen  dagegen  ihre  Erzeuguille  an  Zucker,  llum 
und  Baumwolle  aus«  Nach  Qattßou  beßandeu.  di« 
Exportationen  von  1795  bis  96.  in  folgendem; 


Jahre - 

,  Zuclier 

.  Rum  ' 

BftiimwolI# 

24887  AJar. 

9993  iiar; 

455  Säcke 

1794 

151S6  — 

7 1 '  8  — 

392  ~ 

14:04  — . 

.  7^>5  5  — 

235  — 

1796 

1^620  — 

* 

203.  — 
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Chi'iftianßaclt^  die  HanpUtadtjder  Infel,  beftebt 
aus  ungefähr  660  Häafern  und  ;ooo  Binwohneim« 
Diefe  fehr  regelmSfsig  angelegte  Stadt  hat  eilf  von 
Nord-Oft  nach  6üd- Weft  lautende  Siraiaeu,  die  wie- 
der von  feehs  andern  in  rechten  Winkeln  dnrch« 
fchniiten  werden.  Im  füdlicheu  Theil  der  1  ntcl  liejt 
Friedrichsßädt ^  welche«  ungefähr  200  Häufer  amd 
14  bis  I  ^00  Einwohner  zählt ,  und  ans  zehn  rcgel- 
mäfaig  in  rechten  Winkeln  hch  durchfciuieidenden 
StmCBen  befteb't.  '  ^  ' 

Die  Bevölkerung,  welche  im  Jahre  1775  in  24670 
Menfchen  befiand»  ^Tarim  Jahre  1707  %u  29339 
gewachfen.  In  einem  noch  weit  gröfsern  Verhält- 
niU  hatte  iiql;!  der  Werth  der  ganzen  Colon ie  ver. 
mehrt,  Diele  Infel »  welche  wie  wir  vörber  ' bemerk- 
ien,  im  J.  1733  für  738,000  Livr.  abgetreten  wurde, 
hatte  uac^.  detaillirted  Berechnnngen  dee  Dr.  fi^eft 
im  J.  1797  einen  Capital  Werth  von  167,480000  Li\r. 
Eine  der  bedeutendften  Behtzungenaufder  Inlel  La 
Trineejfe  bey  Chriftianftadt,  die  der  F^ilie  Sehim- 
melmann  in  Kopenhagen  gehört,  "erzeugt  jährlich 
4  bi«  50Q  Bariq.  Zucker  t  und  wird*  auf  eine  Million 
Fiafter  gefchätzt.  '  ' 

Unbedeutend .  find  die  Vertheidigungemittel  der 
Aiifel ,  die  in  drey  fchWacben  Forte  und  600  Manin 
Soldaten  beftehen.  -  "  ^ 

Nirgends  'werden  die  NegerTcIaven  mit  fo  viat 
Milde  als  hier  behandelt,  und  wefentlich  fcheint 
dies  Qiit  zum  Wohlstand  der  Colonie  bey  getragen  zu 
haben.  Die  Detail«  die  Dr.  ff^eß  über  die  dortige 
Behandlung  der  Sclaven  gieblf  find  für  den  Men* 
fchenfteund  erfreulich»  *^ 

-    '  Die 
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Die  jährliclien  il^yeiineiit  welche  die  Colonte 

4em  Gouv4>ruemeot  gewährt,  beftchen  ungefähr 
In  280*000  Rthlra;  der  £rtrag  der  Domnen,  wel- 
cher in  den  Jahren  1793  bis  96  im  niittlern  Durch- 
fcfanitt  ii^  170633  üthlfM.  b^iuudf^ge währt  den  gröXt- 
«en  Theil  dier<nr*£imiabjne,  von  der  ungefähr  2wey  V 
X^ritttheiie  durch  ixulten  der  Admiuiitration  wiedeic 
«bforbirt  werde».  Mit  Ausnahme  von  JBarbade  und 
^itlgoa  ift  (oder  war)  St.  Croix  in  Verhältnifs  fei- 
ner ütöise  die  bltUusiuitte  Guionie/  unter  «Uen  Aoi» 
cUlen»  ' 

Jean »  die  dritte  der  vormaligen  dänifchen 
Ueütsttngeii  in  den  Antillen  f  liegt  beinahe  in  der 
IVIitte  zwifchen  St,  Thomas  und  St,  Croix«  Der 
Wohirtaud: dieler  Colo nie iit  leit  dem  Jahre  1775  uiqht 
iim  Steigen^  im  GegentheR  hat  (ich  feit  diefer  Zeit, 
•die  Menichenmenge  und  die  Zahl  der  Planiationen 
Bierkiich  vermindert.  Die  Einwobnersahl  1  weiche 
1775  2434  Menfchen betrug,  war  1797  auf  21:0  her» 
abgefunHen  und  die  Zahl  der  tlant^tiouen  hattis  iictt  ' 
von  69  aa(  61  veribindert*  Der  Mangel  elnea  guteia 
Hafens  und  die  Emigration  mehrerer  Eigenthümer 
.flach  St«  Thomas  und  St.  Croix  erklären  diefe  Ef^ 
fcheiuung,  die  außerdem  bey  der  Fruchtbarkeil  der 
Intel  aullallend  feyu  würde.  Ui6  Er;&euguiile  von 
St.  Jean  bellaudet^  im  Jahre  1796  in  goo  Bariq.  Zw» 
cker,  3oolkir.Kum  und  3500  Pf.  Baumwolle.  Alle 
Mafsreg^ln,  welche  das  danifche  Gouvernement  im 
Hinlicbt  der  Adminiftration  diefer  Colonieii  ergrift\  ' 
waren  aui  deren  Wühl  berechnet»  uiul  es  ilt  nicht 
am  verkennen»  dafs  lie  ihren  grorsen  Wohlftand 
hauptfächiich  der  ihnen  zugeiiiinduacu  ausgedehn* 
Moiu  Coir«     XJCÜ.  xßio.  Kr  len 

—  '  \ 
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^äre  es»  ^laU  aucli  andere  Staaten  die  im  Jahre  179t 
von  dänifcher  Seite  ergriifeoe  Mararegel  9  allen  ScU- 
venhandel  vom  Jahre  1303  an  au  unterfagen»  aiip 
nehmen  und  befoigeu  möchten* 

Aus  dem  hier  Cap.  XIX  gegebenen  Effai  ßsrl'his- 
4oire  natureUe  des  lies  dauoifes  ücht  man,  da  Ts  die 
In(ein4n  dtefer  Binficht  gerade  nicht  viel  Eigentba» 
liches  darbieten.  Am  Schlufs  dicfcr  Befchreibung 
4er  dähifchen  Antillen,  giebt  der  Verfailer  ein  zietu- 
lieh  volißändiges  Verzbichnir$  aller  frühem  Schri& 
ten.  welche  von  dicicn  Befitzungen  bandeln. 

Ein  beynabe  neun  monatllcfaer  AufenthaU  aiit 
Portorico  felzte  den  Verfaflcr  in  Stand ,  über  diefe 
2\var  oft  belachte,  aber  imJnnern  doch  nur  \veuig 
belvaiinte  Infel»  eine  Menge  inter^flaaterNotitten  s& 
fammciu.  -  Die  ganze  Infel  ift  in  ihrer gröfsten  Breite 
«durch  eine  von  Oft  nach  Weft  laiilende  hohe  Berg« 
Kette  duvchfchnitten  ;  Nebenäfte  diefer  Haupt liette 
laufen  nördlich  und  fiidlich  bis  zum  Meer^,  und 
swifchen  diefen  g2^bt  es  eine  Menge  frochtbaref 
-Ebenen ,  welche  duicli  mehr  aU  50  liäche  und  Flüffe 
bew^üert  werden.  Dte-höchfien  öftlicben  Puncte 
diefer  l^crghette  find  die  Gebirge  von  Loquillo ,  fud- 
lich  die  von  Bayvonito t  deren  Gipiel  gftnut  Schnee 
bedecktlft*  Der  Flächeninhalt  von  Portoirica  wild 
hier  zu  260  DMeilen  angegeben;  aus  einer  fpani- 
fchen  Seekarte  fanden  wir  früher  nur  ig^Q  Meilen 
(illü/z.  Corr.  B.  XVI.  S.  550).  St.  Jean  ^  die  Haupt« 
^ftadt  von,  Portorico  ♦  hegt  auf^  der  wefUichen  Spitze 
einer  kleinen  Infel,  welche  dnrch  eine ^ Brücke  Sr. 
Antoine  mit  der  jrlaaptinül  verbunden  iih  Die  Ap- 
.  /  -         :  '  .  '  hg« 
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läge  d«r  Stadt  ift  fehr  regelmäfsig,  und  die  da  (Ige 
Temperatur  durch  beftjindüge  Seewinde  immer  leht 
gemä&irgtv.  Dt8  einzige  da  bcfindliclro  eigeritlicli 
fchöne  Gebäude  ift  das  Arleuai.    Maimtacturen  und 
Scliul«ii  fffitbt  es  .hiev  nicht »  Und  grobe  UnwiAeaheic 
ift  unter  dem  Volke  herrCchend.    Die  Feftungs werke 
find  nadit  der  hier  gegebenen  üeichreibuog  iehr  ho- 
4oaten4  , -wa/en  aber«  wie  man  neueriich  gefehea 
hat,   doch  nicht  hinreichend ,  diofe  \viciitige  ßefi? 
tautfgyjiti  iicbem»  Nac|iBekhreibfiiigderMauptftadt 
liefert  der  Verfaffer  auch  noch  ein«  ziemh'ch  um*  ^ 
ftändHche  l>efchrefbung  der  Topographie  der  übjd* 
gen  Inrei*  in  der  wir  Ihm  aber  nitht  folgen*^  können» 
In  einem  befondern  Capitei  (XXIV)  giebt  der  Ver* 
iiiSttt  die  Gefchichte  der  engUfchen  fielagernng  v<^a  *  ' 
.^ortort CO  im  Jahre  1797;  der  Verfnch  Tief  bekannt- 
lich iruchtios  ab,  allein  dU  Details ,  welche  hier  über 
dMfe  ▼erangluckte  Expedition  beigebracht  Werden  ^  , 
hnd  zum  gröUeni  Theil  wenig  bekannt  und  iutei* 
effanc 

Reellen^  Vortheil 'sog  Sp::inien 'von  dierer  In  fei 
nicht ,  indem  die  Ausgaben  der  Adaiiuifiration  die-  ' 
Eioniaiiiiie  ana  der  ganeen  Colonie  immer  bededlend  . 
überwiegen*  Nach  einem  hier  iur  das  Jahr  1788  ge- 
gebenen detaiUirten  Tabie^ »  |)e(Uinden  die  jährli» 
chen  Aoagaben  in  1,484580  Bie  Einnahmen  da* 
gegen  nurin  413918  t'r»,  ein  Deficit,  was  durchdio 
Summe  von  2»4i939o  Fr.  die  Poriarico  jährlich  aua 

Mexico  erhält,  gedeckt  wird. 

Die  Bevölkerung  von  Fortorico  ift  d^r  Grofa^ 
und  ^mchtbarkeit  diefer  Infei  befweitem  nicht  an» 
gemeüeu.   Die  Cröbe  der  Behtiungeu  eina.eluerPci* 

R  «  a  ^  vat- 
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mfperfotien ,  4ft      «in  woTmUlcliea  HlndeniUi 

'ii«Eera  Bevölkerung  anisu leben.     Ein  Edict  vom 
ii4«  JanniTt778  betahl  die  Vertheilnng  nabfekaimtci 
Diitricie  an  weiii^  beinittejiL' Einwohner,  yndfchon 
v^»t  wird  der  woiiii^iätige  £iofiab  diefer  Wfnepi 
füblbar.     Vor  1765  ztbile  man  anf  gana  Poftoriro 
^ttr  44gg3  Bewohner,  -aliein  1794  war  die  Zahl fchon 
•«f  1 3<iooo  ang^ftiegen.    Die  leiatere  Angabe  bcmbt 
•auf  einer  Zaixlung ,  welche  van  öLiieii  ties  Gouverne» 
ivianu  vorgenommen  wurde«  um  die  Streatkmiuder 
•Infel  beanbeile«  su  k^mieii.    Mit  der  Bevdlkefaa^ 
-tiat  auch  die  Cuknr  der  Infei  welentiicb  zugenuiu- 
jnen,  fo  ddfa  «ach  die  £xportatiouen  jetst  ^it  be- 
deutender alö  tliemaU  lind.    Docii  itehen  tli^jiernöih 
«werendtche  HiiKienuile  im  Wege*  wohin bauptiicii- 
«)ich  die  Herabwürdigung  des  arbeitekiden  nndackc^ 
bauenden  Standes ,  und  dann  die  durcii  die  rchlecbtea 
Wegefo  fefar  errch  werten  Communicationen  auf  da 

•Infel  zu  rechnen  lind.     Der  iiandtd  von  Portorico 
ift  höchft  unbedeutend  9  und  h&f  weitem  nicht  das, 
er  bey  einem  beiTera  Adminiflrations^Sjfein 
•feyu  konnte,       *  . 

Die  Temperatnir  der  InCel  fch wanict  von  i  ^  -^26' 

Reaumur,  aber  häufige  liegen  machen  das  dortig« 
«Clima  in  den  Monaten  Auguft  bis  Januar  Tehr  un^e- 
fiind.  Weniger  id  diefs  \tL  Hauptftadt  der  FaiJ« 
deren  Lage  durch  ihre  Hohe  rehr  gelund  ift.  ^ 
-für  die  meJßen  andern  Antillen  fo  verheereuden  Ot* 
kans  ünd  nur  feilen  auf  rortürico  fühlbar,  wasdardi 
feine  nordweftiiche  Lage  gefcbüiat  ift» 
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Einen  grofsen  Tbeil  die  Tos  Bandef  nimmt  die 
Natargafchkliie  von  l^orlorico  ein«  die,  hiai  foivoili 
fiändig  wie  noch  nirgends  geliefert  wordeo  Ul,  und» 
für  I^aturforfcher  von  einem  Tt^hr  vor;atgUch<^ii  Weribt. 
feyn  wird.  Ueberbanpt  kenn  noan  den  nicht  geluii*. 

genen  AufenihaU  auf  Trinidad  nicht  als  liucu  Ver-^ 
laß  für       WlUi^ulchat'teo  auieh,eiu ,  (ia  die  dadurch;  ' 
gewonnene  Zeit  auf  den  dänifchen  Antillen  und  an& 
ijurtorico  von  den  iNia{urforlcUern  der  Expedition  To» 
vörtre^Jjbc^  benutzt  wiK4«f  ioi  ieisMn  Capit^li 

gegebene  Verzeichnifs  der  durch  diefe  Reife  nach 
Frankreich  gebrachten  botauiichen  und  zoologifchea 
Sammlungen  ift  fehr  reichbahig,  und  es  kann  kei*  , 
ne  Frage  darüber  feyn ,  dafs  diefer  Kxp^dition  unter, 
den  wiilen(chaftlichen  Untetnebmungen  des  vorigen 
Jahrhunderts  ein  voizüglicher  Hang  gebührt.  / 

Das  XXVü.  Cap,  enthält  unter  der  Anffchrift : 
Anecdote  particvU^re  ä  Vauteur  eine  Erzählung «  die 
ilem  perfÖnlichen  Character  des  VerfalTers  zn  viel 
Ehre  macht ,  als  daCs  wir  folche  hier  ganz  mit  Still* 
fchweigen  übergehen  möchten.  Während  feines 
Aufenthalts  aui  roriorico  bracbte  ein  franzüfilcber 
Corfar  ein  genommenes  amerik^nifches  Fahrzeug  in 
die  dortige  Rhede,  welche  als  l*rife  an^efchen  und 
verkaufe  wurde.  Um  er  der  Lad  nn^  beiaiidcn  üch 
zweyPaquete  mit  ungefähr  1400  Briefen,  weiche  nach, 
den  vereini;itt-n  Sta.ueu  von  IiaiiflciULii  aus  Italien. 
England ,  Holland  u.  f.  w*  heHimmt  waren ,  und  eben 
verbraimt  werden  foHten,  als  ein  glücklicher  Zufall 
ße  iu  die  Hände  des  Vcriailcrs  braclite,  welcher  die« 
fe  Papiere  anfangs  für  feine  Herbarien  zu  benutzen 

t 
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wUlen«  war«    Allein  bald  übraengte  ihn  etile  iil* 

here  Aniicht,  dafs  diele  Briete  aut  das  Gluck  und 
die  £hre  einer  Menge  von  Famiiien  weletitiichen 
Einßiifa  haben  lionntefi;  er  ordnete  dabar  alle  (o  gut 
jtls  mögHch,  und  übergab  deren  Beforgung  swey 
Amerikanern  aus  Philadelphia  undNewyork«  die  in 
St*  Jean  anwefend  waren  •  und  deren  Certificate  über 
die  Ablieferung  hier  mit  abgedruckt  Und,  Mochten 
doch  alle  in  ähnlioben  Verhttltniffen»  to  edel  und 
menfcbeafireiiefdl^  wie  der  Vevfaffei  bandeln ! 


♦  1 
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LVIU 

Gemälde  vön  Griechenland;   EnWorfen  von 

F.  ,A.  Uckert.  Mit  6  Kupf^rtafeln.  Kö-' 
lügöberg,  faey  Isiicolovius  i^io* 


>  ßey  de?  Maff«  rdn  Ndtizen ,  wckbe  Wir  (eit  einem 
Jialben  Jahrhundert  von  KeiCenden  aller  ISaiionen 
nbc«r  Griecbenland  erfaaken  haben-^  fbllie  man  glau* 
ben ,  dafs  uiifcre  ßekanntrcbaft  mit  dielem  interet» 
Caaten  Lande  eben  fo  ausgedehnt»  aia  berichttgt 
Hayn  miiffe«  Allein  -wie  wenig  dies  eigentlich  der 
Fall  war »  wird  keinem  entgangen  iejn  /  der  die  lie- 

^rt^hte  von 'Engländern,  Franaofen  und  Deutfchen^ 
«ti  vergleichen  Gelegenheit  ^hatte.    AufFalleiule  \Vi- 
derfprüche  kommen  hier  überall  vor,  und  fehr  wün-^ 
fchenawerlh  AVar  daher  eine  forg faltige  Verglelchnng^ 
aller  vorhandenen  Iteilebeichreibangen  und  die  Be- 
arbettnng  elnea  hritifefaea  Aussnga  ans  diefen.  Nicht 
jedermanns  Sache  konnte  eine  folche  Arbeit  feyn, 
da  nicht  allein  eine  ausgebreitete  BeleCeuhett ,  Sprach-» 
und  Gefchichtskenntnifs  dazu  gehört,  Fortdem  auch 
fehr  viel  Critik  erfordert  wird  ,  um  ans  der  grofsen 
Menge  von  MateriMien  das  zuverl^ffige  und  inter- 
elunte  ab^UiOndern.     \  •  ' 

£inen  folchen  Zweck  hat  das  verHegende  Buch , 
und  es  ift  nicht  zu  Verkennen,  dafs  der  Verfaffcr 

weicher  mit  ausgedehnte  Sprachkeuntnülen  ein 

anhaU 
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anhaUeiide«  Studmm  von  Gefchtchte  und  Geographte 
▼erbiml^tt  so  einer  Beurteilung/ diefer  Art,  gans  ' 

Vürzüglirh  {^otimieL  war.  Nur  der  kleinile  I  heii 
derer,  welch4^  au  Länder-  luid  Völkerkunde  wifk« 
liehen  Antheil  nehmen  ,  bekömnH  grdfaere  englifche 
und  iiduzülilche  OrigiuaUverke  zu  (Jeücht ,  und  lehr 
erwünCcht  mufs  es  aUo  diefen  teyn,  das  wefentü^y 

'che  aua  den  Reifebefcbretbungen  von  Choifeid 
Gonjßier  ,  Citandler  ^  OUvier  ^  Felix  Beaujour , 
^OiufueviUe,  f^iUoifonf  UaUaway  ond andern,  hier 
in  einen  thltt  m&fsigen  Basul-von  Tafebenbiteh*  For* 
mat  zufamHieagedräiigt  zu  feheu.  Utis  hat  diefea 
Qemttlde  eine  eben  fo  angenebane  aia  hekhreade  Uo« 
terhaUinig  gewährt,  and  wir  glauben  ,  dafs  niemand 
das  Buch  uubeüie^igt  aus  der  Hand  legen  wird, 
eadem  wenig  Unterrichteten  B^ehrnng,  and  dem 
mit  den  grNisern  Original  -  Werken  ft;lbft  vertrauten, 
^ne  lehr  ervvünfchte  Ueberricht  gewähreu  wirc^'d}^- 
waa  ßcb  wenigfteps  bey  einmaligem  I>ttrekiefei»  je» 
neTf  nicht  fo  ItjiciiL  aljitrahiren  kann.  Mit  vorüiig-, 
liehen  Schwierigkeiten  iit  die  .UHrfteilung  dea  .6iili» 
chen  Zuftande<»  der  heutigen  Griechen  verhuaden» 
da  die  Berichte  verfchittlener  lieifenden  fo  wefent- 
liehe  Wideifprüche  hierüber  enthaiten.  Voraüglich 
gilt  diea  von  Engländer  and  Fransofen ,  die  in  entge* 
geiigelctzte  Lxtreuie  veTlieieUv  undjene  bedaurungs- 
Venhe  Nation  theila  zu  fehr  erhoben »  thfsiis  arg 
her^bwiirdigten*  Mit  grofser  Unparthcylichkeit  hat 
der  Verf.  aus  widerfprechtuden  Berichten  das  Wahre 
heraus  so  jbeben  gefucht,  und  da«  End  Aefultat»  waa 
er  ans  dlefer  Ui^terrnchung  über  den  heutigen  mora- 

'^ItCcben  Zuftaud  jener  Vuiker  ableitet»  fcheint  uns  fo 

traf- 
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♦  * 

♦ 

ti^ffend  •        wir     hier  mit  d«llen  «Ignen«  Woitea^  ' 

folgen  laffen.    ^*  ff'end&w  mr^  beifst  es  am  Schiurs«  ' 
jetzt  unjere  jßlicke  zurück  9' aitf  den  durchlauf enet^ 
fVeg^  jo Jeken  wir:  .erkälten  i/i,noch  in  OrieeJten^ 

iuiidf  IVOS  die  Natur  gab;  das  Gebilde  der  IJajid' 
d^s  M^fcheftf  UHU  Kunß:  und  Fleiß  der  Hellenen> 
Jchuf ^  iß  mrniehtet*  Ein  ausgeartetes  Ge fehler ht 
lifundeit  unter  den  Humen  der  ß^orweu ,  nicht  belebt ^ 
7>€m  iem  edlen.  Sinn  ^  der  für  Freyheit  und  Recht- 
glüht ,  der  nur  das  ILrbtkeil  iveni^er  jetzt  ijh;  aber 

€tilö  lieben  dew  heimat/Uieken  Heerde  auch  untwd^m* 

1 

mmpörenden  jyruck.     Der  Boden  9  das^  CUma  unS 

die ,  allmäcktige  Gewohnheit »  hat  Jie  an- dajs  Land 
ihrer  Jmgemd  gefejfelt.  \No4sk  imiin0i^  beirM^ktetßch. 
Her  Grieche  als  den  eigentlichen  licß,tzer  jeines  Lan' 
des  und  den ßolzen  Türken  als  d4n  befehmerücher^ 
Gaß ,  und  hofft ,  dafs  er  emfi  wieder  nmA  Aßen 
WkVückgetr heben  werdc.'^  '  ,  \ 

Zu  einem  Aussog  fui  dieCe  Zeitrchrifi  tigaietiSieb 
das  vQrliegende  GtiuaUlc  von  Griccheiilami  nicht, 
und  wir  müilen  uns  nur  aof  eine  ailgemcinalBbaka^ 
Ansteige  befchrtoken»^ 

Eine  gedrängte  GeColiichta  von    Griechenland  > 
geht  der  DarA^Uaog  des  bratigen  Znftandes  dieh»  1 
j^antles  voraus.     Uie  gefohicbtliche  £nt Wickelung, 
'wie  di«{egirofae:üepiiblik  näcb  und  nacb-  voft  ihrex  . 
alten  Gröfse  berab  Tank  9  lyie  durch  'Philipps  Sieg 
%  bej  Chaeronea^  Griechenlands  Unabhängigkeit  ver« 
fliehtet  wurde,  wie  es  fpäterbin  durch  innere  Un» 
cinigkeiten  und  der  llömer  Macht  unlerjucht ,  dann 
von  Gothen  und  Barbaren  verheert  und  geplündert 
wurde»  und  wici  €«  endlich  nach  langem  Jiani|i£.un- 
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jt^r  den  eiiernea  Scftpier.  der  Türken  geriethf  iß  un- 
gemkiä  gelooge/if  und  wir  wäm  £ebr  goacsgt,  die* 
Xen  llitil  für  den  allervorzügiichrteli  des  ganzen  Ge- 
mäldea  su  halten.  Geographie  des  Land^a  x^acl^t 
den  swey ten  Abfcbnitt  aus*  Die  atigegebemn  Gren* 
aen  von  Giicchenland  von  37  —  43"*  öftl.  von  Ferro 
«ind  von  36 —  42"*  50  ui^r^l.  Breite»  greiieu  zwar 
Sttm  Theil  ▼lelleicht  atwaä  über  da«  eigeatUcb'eGrie* 
1  cb^Und  hinaus,  doch  ift  dagegen  nichts  zu  eün- 
jMro*  4a  gvkcbifcl^e  Qoionieu  lieh  aucb  noch  etwas 
dAücker  auadebnteD»  Weniger  können'  wir '  dem 
Verfdiler  vß  Uinücht  des  i  lächeninhalts  beyftiioaien» 
der  hier  6150  □«Meikn  angegeben  ift;  eine  An* 
gäbe,  die  niia»  wenn*  wie  wahTfcheinlicb,  tob  geo« 
phirchen  Meilen  die  Rede  ift,  merklich  zu  grofs  zu 
fcyn  (chew^c.  Wäre  der  gaaae  innerhalb  *  d#c  eben 
angegebenen  Oraneen  gelegene  Raum  feftes  Land, 
£o  würde  deüen  FiächeniuhaU  nur  etwa  6700  QMei» 
len  betragen  ;  allein  da  elf.  Tehr  grober  Tbeii  von 
dem  Kaum  •  der  ia  dicfe  Girensen  hineuifällk,  von 
dem  jonitchcn  undjaegeifchen  Meer  eingenommen 
wird,  fo  möchten  wir  >wobl  kaom  Qrieeheniand 
mehr  ala  etwa  200Q  □  Meilen  Flächenraum  zugefte- 
heu.*)  Nach  den  beUeu  Quellen  wird  uundiel  opo* 
graphie  Griechenlands  |;(«geben  •  nnd  damit  die  de* 
tailUne  ßelchieibuu^  aller  einzelnen  Provinzen  yer« 
banden. 

Allerdingi  ift  bier  von  franzöfifcUen  LieuM  die  Rede, 
und  jene  Angabc,  wio  wir  erfi  fp;itei  faaJeu,  aus  FWix 
Beaujovr  genommen»  To  dafs  obige  Bemerkung  über 

dea  «a  grefa  ak^cgebaatn  Fltobea   Iiibaik  gana  ireg»  * 
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Ein  l>eronderer  AbfehnUc  ift  4M  'g[rfeeli!rcheii 
lorelii  gewidmet»  von  denen  überall  das  inteiellai^ 
fette,  beygebracht  ift; 

Die  S.  107  anfangende  Charakteriftik  der  heuti- 
gen  Griechen  hätte  ^vielieicht,  fo  wie  die  verberge* 
benden  Abfchnitte»  Gefcbfebte,  Geographie,  eben« 
falls  eine  beloiuieie  UeberCchiift  verdien^  Alles  was 
hier  gefagc  *vrird »  ift  fehr  intereHant  und  onttfeiiig  ' 

das  beftcp  was  wir  b  s  jetat  in  einem  Buch  über 
dielen  Gegenltaud  beützeu«  Die  gan«e  Lebens  weife 
und  alles,  was  auf  die  Benribeituifg'  des  ßuHcben 
ni^d  bürgerlichen  Zuilaiules  eines  Volkes &ii1 3 i^fs  ha- 
ben liann ,  wird  hier  dojrch  die  hervorftecbeddßeii 
Züge  angedeutet.  Die  Gebräuche  der  Griechen  bey 
Taufen  und  Ueirathen«  ihr  Aberglaube»  ihr  H^ng  • 
sum  Tanten,  Ihre  jetzige- Sprache »  AeKgton»  La« 
XUS,  Kleidungf  Wohnungen  und  iiuiere  häusliche 
Einrichtung,  werden  im  allgemeinen  befcbrieben, 
und  dann  auch  eine  Ueberficht  von  Griechenlands 
Handel,  Producten  und  Ackerbau  gegeben. 

Ttanrig,  aber  leider  traf  aUatn  wahr  ift  das  Bild, 
welches  der  VerfalTer  von  der  doriigen  Regierungä- 
Form  und  den  nnaähligen  Bedri^cknagen  beybringr» 
denen  die  heutigen  Griechen  unterworfen  find« 
Jeder»  der  hier  gelernt  hat,  was  das  intereilante 
Land  einft  war,  mnfs  lebhaft  wünfchen,  dafs  es  ei<* 
ner  fchünern  £f  oche  wieder  entgegen  gehen  möge« 
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Dar  Stellung 

Sonnen-Systems 

in  i ateiiufcbon  Verfen 

▼an  H^irra  ^Pa^cor  Schulz»  sa  Polens 


»  * 


*  * 


2ii  loediA  Sol  fede  regit  lucemque  niisiüm 
Orbibus  undenit  euncüsque  fe^üacibiu  horam« 
lilorum  Jioi  Comitfs  dicunc  ilLos^ue  Plan§uu% 
ScieiD  qoisque  Tim  circum  pro  le^e  rocatur  ' 
Oofor  ipm  JpTit»  tton  aiiga«m  a  call«  recedonti^ 
Orbita  Guiqu«  ftui  eft  diftant  a  Rege  ftattiia 
h»gep  minor^propior  niilorqilke  vetnotior  aiiibit. 
Mercutius  Regem  primut  «trcuire  jubetur, 
Ferque  diet  oeto  andecies  Ebi  conficit  orbem*  *  - 
'Iliinc  ultra  Verms  eß  fplendore  et  limine  praeftans  ; 
Uebdomadat  txinginta  dnat  abrolvit  eundo. 
TßUus  cum  Ljuna  fequitur,  data  manßo  nobis; 
Metifibnt  kaec  bis  fex  pTaefcriptain  eonfipit  orbeivb 
Scanditur  ad  I\^arUm ,  i^iu  iuceui  milcet  et  igncm  ^ 


Digili^uG  Uy  Googl 


I 

LVIIL  DarfieUung  des  Smmnjyßiwm* 

♦ 

Bis  feptem  liebdom«<Ut  ftptffnu  pem>l«t  oifbcinu  < 
Huncco  Jovein^e  intti:  vcteres  yacuum  eili^  putaruiit. 
At  cum  noßra  Mt«ft  nimia  intervalla  videm^ 
Atqud  a  cofifuM  difUndi  l«|;e  rectdi: 

Res  lufpecta  viros  iiiveliigare  mouebii; 
Ingenio,  arte»  anm*  infimoti«  .msa.'videbtfitf  f  . 
Proque  uno  ^uatuoi;  cernunt«  miiabile  dictu« 
Fraginiita  quos  0!hers  l  upti  putac  elTe  pUn^tat» 
Sic  Qererem  öiciilu»  deiexit  iMej  Fiaizi  ; 
Hftbdomada«  bU  Cex  yicenas  «pervolat  orbeni* 
Faliada  üc  OUmrs  Bremenßi  actttus  adivit ; 
llaec  per  idem  C^^r'^fr^'  tempus  circumvoiat  orbenv 
Sic  fe  aperit  GoetciAgenü  HariHng  Candida  /lutoi 
Per  decies  quinos  et  cre»  Ii uic  eß  via  menres. 
Qaaelitatn  felix  Peßmn  ^e  confpieit  Olbersf  » 
Per  quadiaginta  tres  liuic  eit  femita  menfes« 
Ambitae  bis  quatuor,  'qoo  non  peiplexior  ullue» 
Vix  foret  expiicitus«  niü  FrMßaniiJ/ime  nobia 
MonfiraiTes  Caufßt  nunqiiam  moritore.  PlmwtM 
Jupuef' ho§  ultra  es,  canetorum  roaxinuej  ooeli 
Tu  decus  exceliens  ,   di^iius  tu»  quem  cumitentur 
Bil  bini  comitet»  Pin^rif  tu  lumine  iulget; 
Bis  fere  Tex  aunis  Itadium  meiire  corufcus. 
Satumus  feqnitiir»  eonoitei  quem  tres  quatuorqB« 
Circumeunt,   iJuplex  ciugit»  miiabilo  Tilu, 
Antiiiltts  httBc;  fere  ter  denis  iter  cfxigit  annia. 
Uranus  infequitur,  quem  tit»  pater  Afironomoriim, 
H^rjchelp  digne,  tuo  qiii  tangas  vetucc  folei« 
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Efrantem  agnoEi  primot.  Biliare  jubetus 
Vltioras  Mtt9  ofii»et ,  |>0eifat  foitaflb  datwras ; 
I»        Kamque  Gif  inm  Tiunas^ii«  dediiic|ae  homiBimi^m« 
Terrorem  genuit.   Comim  eireum  volitantes 
Tor  dao  funt  Uli,  |^li)ir«t  lomiTi  patflCceni;  * 
Finic  iter  daoiet  octonif  «mpUut  «zuiis» 


LUC. 
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LIX. 

■ 

Auszug  aus  eineni  Schreiben  des  Herrn  Fi  Or 

feJlor  Uckcrt. 

^  GoiUa,  4en  29.  Nov.  ig  10. 

en  lefe  ich  Ihren  inteTeffanlen^Aufrats  über  die 

aite  Weltkarte;  hier  einige  Bemerliungen  :  '  *' 

Fa^.  349  Ribeiro's  Weltkarte  ift  »eiiiUch  aui- 
(uhriich  von  ßlatt/iias  Sprengel  befchieben. 

Ueber  liibeiro  felbß  hat  v.  Murr  neuere  Nach* 
richten  gefamnaeltt  in  feiner  dipl.  Gefchichte  dee* 
lUtter  Behehns  S-  44. 

Einige  ältere  Karten  fiAd  in  Paria ;  3Ialte  Bmm 
gibt  davon  Nachricht  In  feiner  franz.  LeberfetKung 
dea  Finkerton  \ IL  Th.  5.  398  und  Ti).  VI.  434 
Sie  find  vt>m  Jahre  1346  (ikf/c«  bibUimpM  n.  6Bi^)% 
1367  u.  138*.  ' 

5S3  Ueber  die  Vereeichnnng  des  reihen  Mee* 
res  bat  es  mir  nicht  gelinj^cn  wollen»  fo  \      ich  auch 
nachgeXucht  habe*  Auiichlufa  zu  finden;  weder  frü* 
here  noeh  fpätere  Karten  gehen  etwas  Sehnliches 
auch  arabilciie  Geographen  nicht,  deren  Nachrichtent 
wie  ich  glaubte »  der  Spanter  benutzt  babei^  könnle. 
In  einer  fpanifchen  Befchreibung  von  Afrika  {De* 
jcripcion  general  de  Ajrica  •  con  todos  loj  Juccejffb^ 
de  guerras  4fHe  a  0vida  entre  los  inßeles  y  el  pueblo 
erißiano  etc.  etc.  Uirigida  a  La  C.  jft.  31,  del  Rcy 
JD.  Philippe  fegnndo  dejie  noinbrt  por  el  yeedor 
Luys  dcl  Ma/mol,  CaravayaL  Granda  i^n^)  wird 
von  dieier  i2.iuieroung  dea  igtheu   Meeres  von 
Aegypten  nichts  gefagt»     -  .  Ich 
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Ich  weib  nicht«  ob  Ihnen  iliefe  BercHmbung 
bekannt  ilt,  die,   wciui  nicht  fchon  ein  Aufzug  da 
ift,  gewtf«  Aufmerkfamkeit  verdient«  MarmoUut 
'  .4IQS  Gcanadtf.  lebte  22  Jahre  in  Afrika ,  Geben  Jahic 
/    brachte  er  aU  Getangener  iu  Marokko  zu.  Teilte  mit 
feinem  Herrn  nach  Guinea  •  und  befachte  das  gaaxe 
nürdiiche  Afrika ,  ucUil  Aeg)  pten,      ilr  idiüuieue  io 
der'  ganzen  Zeit  Materialien  zu  (einem  Weike.  Der 
erfte  Tl^eil  enthSlt  eine  allgemeine  Befchreibungvm 
Aifiim»      if  eine  Geichichte  äc(  Muhameuaiicr  voa 
613  — 1571  1*2*— K  3  handelt  von  Marokko»  —  L4 
vüii  Fez,  —  1.  5  von  i  lemellan, —  1.  6  \  o\i  Xnnis, — 
1,7^11  von  Nufnidien »  Lybien, /^igritieu«  Aetbio- 
pien  und  Aegypten*  —   Uns  fehle  leider  der  d?ttte 
£aud  ,    der  noch  feltner  ilt  als  die  beydeu  eriten» 
1        die  ebenfalls  immer  unter  den  Merkwürdigkeiten  ei- 
ner ßibliütlicl.  genannt  werden. 

Ein  zvve^^tea  Exemplar  dar  iabeuö'li:hevL  Karte 
fcheint  in  Nürnberg  zu  feyn^  Murr  mamoraim  JBUL 
Norimb.  T.  2  p.  <^'j.  '  ' 

S.  3  $6  über  Stefano,  Qomez  finden  fickmefareie 

NdcluiciiLeu  ia  lUtlro  da  Cieza  hijLonu  del  Pero^ 

'  fUe  aber  nicht  in  unirer  üUbiiothek  iSL     £r »  nebß 
Sehaftian  Gabato^  Nunnis  Oarzia  und  Diego  Bi* 

f  berOf  die  alle  MeiÜer  im  Entwerfen  der  Seekarten 
ivaren  t  erhielten  vom  Kaifer  Befehl»  Kugeln»  Kar> 
ten  und  andere  Inßrunieute  zu  machen,  die  iiothig 
wären  die  Lage  der  Molukken  zu  beftimmeo»  die 
damaU  Anlafs  zum  Streit  gab. 

P.  380  die  Irifel  Brafil  findet  fich  auch  in  iHiiät- 

'  ß^rs  Koamographte.  W^nu  ich  nicbt  irre;  hataacfa 
Sprengel  über  dicfe  Infein  Uuterfttchuugeu  an^eftellt. 
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Auszug  aus  einem  Sclireilben  des  Hriu  Pro» 


D 


ie  Sternbedeckung  »  M  hsit  Repfold  beobachtet» 
tiier  ift  der  £iii*  idnd  Austritt.  t)ii»  Steritteit  habe 
ich  damals  bey  der  Reduction  feht  gcnaii  Oeftimmen 
Jiöntien«  Die  äufsorfiea  Uiftetemeii  gingen  utehl 
über  o/{. .  ,  •  . 

A IB*  Sept%  lg  15  Eintt,  AUebüti  It^  ig  *  34/^  St»  2» 
•    »    »    *    k    Au6tr«  *  .  •    ft    23    25  o 

Pljineten-Beobachtungeii  enthält  Rt^füld*^ i^f^^, 
nal  wenige  t  hier  find  alle  die  ieh  dattit  gefüHd«t| 
bab^»    Es  follen  abier  diefen  Winter  mehrere  gemd^hi 
Werdens 


>  25 


180^ 

April 


Kam» 


0 

? 
0 

Folarit 

I 

^  Geniiit. 

^iritig 
^Ca^i.  nun. 

dalior 
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Miuelfad. 


56    to  t2  io,8 

—  14  21,3 


26 
36 


II 

27,5 
4334 

eso 

50,0 
14,2 
iö,8 
48.0 


II  26  26,0  41 


48,2 
50,4 

S>5 


—  48  4i»8 
d  53  ,15 
ö  Itf  48.5, 
t    2  t7,S:34»8 

—  4  26,7j44>3 

—  30  56,5;  14.0 

ö  ti  $>»3'28»2 

—  3<J  32,2150.0 
*7  16  34'3|5I,3 


-rr  rt  ^      9  f-  O 


e  «i-  «  -'^ 
r:  >  c  w        i;  * 


gell  Stiihifeib  ^  *  ' 
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Apr.  12 


May  2S 


Kam.    I  F' 


Polaris 

0 

$ 

ß  Taiufi 
^  Oi  ion, 
ß  Aurig. 
Sirivis 

o 


15*1 


0S3  4 

l  2o  33»5 


____  Mr  •# 


5o,8 


35,0  —  30  52»! 

iö,7t  +  35«2 
i32,8       ii>  51.2 
ßürf.  nanj.  13  5' 10  49  46,0 


a  8  20,6138,5 
5  13  55,8  15.4 

55.8 
48,0 
53.6 


pesabola 

•yUrLiriü]. 
ß  Corvi 


33.9 
45.0 


9,6 


1  •  .«^  ^  f 


54 


11  38  &i>2 

12  13  56.^  JS3>4r 
—  39 


Mai  25 


1807 
Märx  23 


Y  El  idaiii 
7  l'auri 
Aideb. 

0 

Capeila 

Kigel 
l'auri 
Orion. 

Procyon 

l^oilux 

Ft.egulu8 

c 

ö  Leon. 
Deiiel>ola_ 
y  Ulf.  ma  j. 
^  Urf.  ma|. 
ßCorti 
SpiCft 


p  Caffiop. 
0 

a  Calüop. 

•y  Carfiop. 
5 

S 


47,9; 22  48    5,3,2  2,S 

5,0' 23  49  22,3  S9'S 
33.7,  3  4-«  .'^4  lo-y 
36,11—  48  54^1  12.0 


24.2 
.16,1 


r 


3 


8«3 


4    i>  4i>9 
—  24  44 
1,0  4   4  19,7 

16,4  —  '6  35»2 153.8 
34»o  5  1  58.3  23,0 
29^6  —  4  47,3!  4.4 
18.0.—  13  37^5!57^ 
l57''v'—  44  I4'8'32,3 


7  28  43'Oi  o.ö 
—  33  i.ü'jto,4 
.9  57  37'2|5-', 
10  47  25»o  42,8 


41,7 

7,5 

3.8  U  3  22,3  40.7 
27,3  -  38  45,2  3,2 

41    —  43  II  41 

51,2  12    5  23>0|56,2 

29,8  —  23  48,41  7»2 

13  14  o4'5  — 

—  22  5-5 

—  27  4^ 


27'5  23  '^9 
15.9 


9'3 
3^.5 
21,5 

57»4 


32^5 


q  4  33»4;5i,6  ^toterlUwl 
o  %9  3p,8in,3 


I 


ö  45  K.S 
I    8  39  |56,5 
—  18  55 
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de,  Wste  Befack 

■ ,  K  'uiif'Ti  ,  n  r;  das  loftni* 
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1807 

»Natu, 

r 
1 

AI  iiieLf. 

T  1 1 
III 

März  22 

Atdeb«r«n 

;5  Tauii 

•  Orioiu 

M 

7>o 

1,5 
50,2 

ii*3 

h     )  k 
4  24  55 
t  3i>7 
S  19^ 

TX4  10,1 

— Ägiä 

1 

k 

13.0 

56,4 
36,5 
29,6 

^    Aus  einem  firiefo  Von  £^1»^  er£ahtre  ick>  dub  1^  < 
|etst  «ine  ^ans  umgearbeitete  Auagabe  feinet  Aftro« 

liomie  fmig  hat»  die  in  lit^ii  erßen  Tagen  dea  De^ 

cembera  in  dr^  Aarken  peuvbänden  bey  Klofter^ 

mann  in  Patia  erfebeinen  wird »  und  die  mto  wie 

ein  ganz  neues  Werk  betraducn  kanii.   .Sie  lull  alle  , 

f^ormein»  alle  Meibodeo»  alle  Huaaesifcbeti  Hefiil*  * 

tatei  die  ielbft  in  den  dellcateften  Operationen  erfo«»^ 

dert  werden«  eHihaiten»    £r  d^ulil  iicli  tiijtcn  Ret»  * 

fendeni  wie  Bumholdi  s.B»  ,  und  wiU  den  mit  die»» 

feih  Btiche>  einer  Ephenieride  und  logarithmifchen 

Tafein  in  den  Stand  ielzen  1  alle  l^cobachtungen  ^  die 

für  Aftronomie  oder  den  ferfoig  feitieir  Reife  Avicfatig 

findj  zu  berechnen.  Hößcl  wird  eine  natitifche 
Aftronomie  beyiügeil*  Der  dritte  Theit  Wird  am 
ßnde  alle     feinem  Zwecke  iiöthigeti  aftrobomifchea       1 , 

und  nautifchieli  Taicin  enthalten  (  uiitur  andern  v:on 
Rofftl  belrecbnete  1  aieiu  \  Um  J^üutvei  Melbode  sife^ 
etleicfaietn ) )  anfserdem  einen  Abiife  derGnomonlk 

und  defi  ISiveliernt^uu*  ' 

Öer  erfte  Theil  (455  Seiten  it  iKtipfer)  Hegt  vot\ 
miri  und  eutliäit  obligefahr  daa  erlte  ündi  der  alten 
Aoagabei  dock  nicht  dUe  Noten  1  die  hier  taicht  Piat« 
fanden  ünd  am  Ende  fei  fcheinen  werden,  AuTser 
vielen  Formeln  zu  ßcüimniung  der  Poliiöhe»  Zeit 
li«f»  w»  mit  nameHfcllenfie)^rpielen)  ift^fM  mtt^ 

^  i  3  lieh 
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lieh  genaue  Befcbreibting  und  Abbttdung  des  Cctd« 
repetiteur  mit  Icjir  detaillirter  Erklärung  des  Ge- 
brauchs ,  und  Bercfareibung  nnd  Abbildang  de»  f  at 
fagen  -  lailrumente  ,  Man  er  -  Quadranten  ,  Aequato- 
reals »  Sextarnteo  ( der  etwas  leicht  gebaut  ift)  fioi- 
daifchen  Spi^gelkreifcs-CompafleaSi.  f.  w  hinsuge* 
Kommen« 

*  ift'fkst  auch  befondejs  Biot  Recherches  für 
les  rejraotions  extraord'ninires  qui  oiit  Heu  pres  de 
thorizofit  Paris  iQio  4.ehez  Gamery  erichienen-« 
ein  Werk,  das  Sie  venrtutMich  fchdo  kennen«  ' 

in  diefen  Tagen  iit  auch  der  erße  Theil  einet 
gans '  um arbeiteten  und  betrSchtlidi  vermehnen 
Ausgabe  von  Lacrolx  grofsem  Traite  du  calciil  dif- 
ferentiälet  itttigral»  ^to  hey  Cowrcwr  herausgekom- 
men ,  das  ich.  ^ber  noch  nicht  gefehen  habe»  inM- 
icn  bald  bekommen  werde.  "    /  * 


Digitized  by  Google 


LXI. 


.  £pliemeride 
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vom  Hm«  Prof«  Haräing^ 
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Declination 
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,f  Ö  0  Mal  7>» 

Die  Elemente»  Mck  deaen  dieCe  Epbemeddir 

bereehnet  wpde«  ivarea  folgende: . 

Epoche  X911  GöliiBgt»  304**  4^"^  45^  •  ^ 

tMgL  mUtl.  tropifche  Bewegung           S76»"826s^^  ^ 

Perihelium  .               •   •  250'  19'  16*  ^ 

X^og.  der  ]^lb.  grofeR  Am  .  «.  ^  «    q»37'35ooi  ^ 

^      »  •   4.  . '  ^  •   «  103.'  10'  41* 

Keigung  dfsr  Bahn  7*  7'  5»^*  '  * 
Log.' der  Excc^tridtat  ^  «'  =  4i2tf443^^ 
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rortgefetzte  Nachrichten 
4^11  Heulen  H  4  upt<pi  Hutten 

£in^  gvefna  AfheU,  4ie  der  >  Herr  Pioleffar 
gans  neuerlich  über  die  Theorie  der  Pallas  volle  Jidet 
l^at »  und  deren  fleruUate  theiU  in  den  Güttinger  ge- 
lehrten Anzeigen  igio  JJro,  ipg  bekannt  gemacht 
•  Wurden  t  theils  in  einem  Privatfehreiben  an  uns  ent- 
h^ten  and«  ^ttattet  jetet^  unrern  artronomifchen 
liefern  einige^'  Xehr  nierk würdige  liefaltate  über  die 
üahn  dieCcs  riajdetejQ  n^itzutheil^. 

Seil  drey  Jabreo  hatte  Herr  ProFelTor  Gaufs  keW 
Jie  neuen  Rcchnnugtu  ubei  die  Bahn  der  Pailaa  an- 
gefteUt^  Die  Beabachtun^iei^  vo^i  Jahre  igog  waren 
hey  der  grbfsen  Liclu  Ich  wache  des  Planeten  fehr 
düruig  undmangeUiartgewefen.  undänd  «mn  Theii 
€rft  fpäter  bekannt  worden ,  daher >ea  nicht  der  Mii^ 
}ie  wer^h  Whiw  %  Ichon  daniaisUie  Eleniente  darnach 

«n  Yerhefferat  £rft  n«chdefft  er  die  fieohachtnngen 

▼an  i§cu^»  \velche  von  JJuuvard  4u(  der  kaiferUchen 

Slemwarie  m  f^tU^  angeheilt  vrwn  t  erhöhen  hatteii 
h^reehnete^r^ebft  der  OppoQiion  von  i$p^  zugleich 
von  4«^^  (aätiiüi«  gü,  ) ,  m% 

f «mm 


M  >  dl 
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fernere  Difcuffion  allar  /bisher  beobachteten  fecha 
Oppoßtionen  ergab  das  Refuitat,  daU,ein#elUptifeh# 
Bahn  nicht  mebr  streicht«  -fie  alle  genau  darzoftelv 
len;  eine  i  olge  der  ^rof^cji  Slörungeii ,  die  diefet 
fiauat  von  den  übrigen»  und  betonders  von  den^ 
Jupiter»  i^rleidet»  Herr  Proiaffor  Oauß  hat«di«fea 
auf  eine  tiüppt4te  An  geaeigt.  .  Zu\  ürderft  berech« 
nete  er  drey  Syfteme  von  eiliptiCche»  jbiomenun  t 
jedea  aua  vier  Opp  )fitioneiV|  nämlich  das  erfte  aiia 
denen  von  igo^^,  I8p4ff  18^S»  ^8^7»  das^sw e)  u aua 
•  denen  von  ^805»  igö^^v  igos  ;  daa  dritte  aua 

den  Oppofitiönen  von  I805,  igo?»  isos»  1809»  nn«» 
ter  denen  iich  nur  kleine  Verrchieduouciten  hätten 
aeigenmülTen»  .wena  die  Bevvegiing  rein  eUiptilcli 
Wäre.  Wir.  fteilen  hier  diafe  dr?y  Syfteme  neben 
einander) 
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B 
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D 
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F 
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«51 

121* 


II 


39:  30,  4  2^1 
770,  "2  143 

3'   II,  4ji2' 
28'  56/'9  172 
37'  4N"o 
0*2450198 


34'  56,"?  i^i"  M»  6 
77o/'4467  770/926«; 

5'  22/i|r2o"  S8''  4,  8 
28'  46,  8  i72'  27'  52/4 


.37  31»  5 
.0,2447624 

0,4422276 


Ht  36'  49/4 
0*244^335 
0,4420475 


\yo  A  Epoche  der  niittU  Länge  igo^  iür  Gi^iUn^an 
B  nitlL  tägliche  tropiCche' Bewegung  . 
^  C  LAnge  der  Sonnennähe  igo)   '     '        *    ' ' 

D  Länge  dea  aufueigenden  Knoten 
.  JE  Neigmg  der  ^  y 

iF  £weotricitit     .  ,  ;f  1^ 

'    '6  (i$o|aruba)u4dW'bal^(^  fpQ^Ku  A^tb^^mati 
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zweyte^n,  wie  Herr  Prof.  G aufs  den  Em* 
ÜüU  'd9x  Störungen  ii«9hgc\'nefeA  hat» ,  befteht  ia 
der  Berechnung  von  tein  elliptifchen  Elementen, 
die  fich  an  alle  Jechs  Oppoiuioueu  mögUch^c  genau 
enCchUeffeAf  und  die  deflen  angeacbtet  üoh  von  den 
einzelnen  beobachteten  Oertern  bedeutend  entfer* 
peu.  Wir  fetzen  auch  diefofi'  vierte  SjrlUoi  von 
£lemettt«n  hierher : 
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!D 
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F 
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2"*  34'  Sh"^  ' 
770,  "5010 

Iii*    8'  8/S4 

34"  37'  28/55 
0,2447424 

0,4422071 


l>ie  Fehler  diefec  Elemente  iielU  folgende  Uebeificht 
dar  ; 

Unlerfcbied 


OpoQlion 
▼00 


I805 
1807 

3808 


der  helloc. 
L^nge 


—  SSI,  00 

^  S9f  »8 
19»  92 
85»  77 
135»  88 


der  geoc. 

Breite 


1809    I  —  ^i^»  54  I 


36,  67 

o,  07 

2f,  Ol 

83» 


Die  Darftelluug  aller  Beobachtnogen  dareb  elii# 
velM  JtUipIo  und  die  grofse  £iawirhang  der  Jnpi- 
teit- Störungen  «uf  die FiUaa- Bahn,  war  durch die% 
fe  Entwickcltingen  unwiderfprechlich  dargeih^n« 
])aa  fiedürfnUs^  diefe  St&ntngeo  am  btrechMn,  war 
«ran  wefentllcK  ▼orhandeat  und    /wy}  ftand  keinen 
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eben  war  für  feine  Methoden  und  feine  llechiiungs- 
föhigkeit  binreichend«  vm  diefe  langen  verwickel* 
ten  liechnuiJgen  zu  endigen.  In  einem  Briefe  vom 
2«  Decbr.  igio»  den  wir  hier  wörtlich  folgen  iaÜeii» 
Iheike  er  lins'  die  .merk wördlgen'  Refnltate  feiMt 
Arbeit  mit,  '  '  «' 

**Ich  eile,  fchrJeb  Herr  Profeffor  Gaufs^  Ihnen 
Iheueriitefi  Freund,  eipe  wichtige  Nachricht  mitzo^ 
*Hbeile«i.  Ich  fchiieb  Ihnen  (choo  nenlich  «  data  ic^ 
*'mit  Berechnungen  der  Siürungen  berchäiiigt  feyn 
^die  l^ailaain  dein  Jahreti  is^^  ^  1  $11 /vom  iupitet 
**erlltten  hatfee.  Wie  wenig  rein  elHprfrehe Elemente 
^^le  bisher  beobachteten  iechs  Oppofitionen  dar%iv 
"fteUen  vermögen,  habe  ich  in  deir  Abbandinng  ge-» 
•'zeigt,  deren  ich  Tchon  einigemal  gegen  Sieerwähnt 
^'habe,  £a  war  alfo^»  nachdem  leb  vor  einigen  Ta« 
^en  die  Arbell  über  jene  St^rnn gen  voHendei halte» 
"'eine  äafserfl:  angenehme  SatisUction  für  mich, 
^finden«  data  nno  mU  fiefäckficbtigung  jenet  Stö^ 
rungjen  alle  fech^  Oppoiitioneu  über  meine  Erwar-» 
lang  genau  fich  vereinigen  Uafs^a^  Qi^r  da«  Tabl^m 
*d^r  Abw#i<;bi3ipgen : 
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^(DleBtotle  S808  war  bekaamlicl^  fahr  fcU^t  bo- 
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'^Dft  IB09  hsy  ^ev  belioceotiirchau  Coii|«iicüoa 
-''init  dem  Jopiter  dVe  Biemente'  fich  fekr  fiaj^k  ^än- 

"dect  hatten ,  fu  war  ich  neugierig  zu  fehen  »  Avie 
^        *'viel  meine  fiffhomeride  im  Oaaber*  Hefte  der 

.  ^^iiatL  Col  i  cj/j.  wohl  fehlen  kuiinc,  und  berechnete 
^'Mch  meinen  neuen  Refuiutea  mit  Kückiicht  auidie 
"'Störungen  einen  Ort.  ^  Hier  fand  ich.  nnsi  für  1311 

.  "'d^a  9»  Jcii^uar  iVUttag  in  Güttingen  ^ 

AE  $  1 5  X '  37 '  «IfO  J •  40'  weniger^^jg  i„  £. 
DeeL  31'*  10' ßdl/—       xiTfädU  '  /  phemeride, 

^*Ich  habe  jetzt  eben  noch  einen  zweyten  Ort  berech* 
*'jaet»  igioden  26«.  October  Mittag  in  Götiingea 

134'  5S'        aJfo  45'  weniger)  al|  dieSlphi- 

'    Deel.    14^  28'  fü^dL  —     6'  füdl.    J  «rerida 

'*Wiinrchea  Sic  IVlbTt  einzelne  Qerter  zu  berechnen» 

*'fQ  J&öaneD  äierSichi  d«cu  folgender  i^jieitMiiite  bedie- 

''Epoche  igi I  Gotting.  126'  32'  jj* 

"tägl.  mittl.  trop,  Beweg« '  ^6sif''olz 

*T!iOgartthmu8  dt  halb,  0,44277 

*'£xccntricität    '   ^  QfZ^i62  (ZZSiu.ll'' i^') 

'TeriheU  füi Qli«£|iO€li0  120*  -jj "5* 

*liH0ten  ,  3?'  50*  '  • 

'^iSeigung  34*  H'^S" 

^Nacb  ein^n  Ort  knii  ich  vnr  Abfchiclltaitg  hln^it* ' 

,\  ''fügen         den  i^.  Dec,  Mittag  in-Güttiag^n^ 

AE  ^  149*  37'     ■  alfa  i' :xs'  wenigeil  als^di«E-, 

;  >  «ick 
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t  .  *Mch  biite  *Sie'niin  ,  !die  erfie  heitre  Natht  ttnt 

'•Atiffuchnn^  tWr  PaUas  a n zu enden.  Hier  ifl es  bis* 
^'iier  iiiim«r  unoidgiich  gewefen*  Mit  welcher  Uti- 
^geduW  ich  die  ßeßätigung  diefes  merkwürdigen 
"ilcrnltätes  i  rwarte^  das  bisher  bey  den  nai^eii  l  Aa- 
**neten  noch  nicht  .vorgekommen  ift,  Jiönntn*  Si# 
♦'leicht  (ieiilißn. 

"Die  VerbeÜerung  der  Ephemeride  im, Octpbet» 
Heft  duicch  Interpolation  ift  folgende  : 
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xgto  den  i6  October  Mittag 

•  M  des   7  Nbvemb.  Miiteni« 

den  20  Nov«x]fi(>.  Dditiag^ 

\—    den    2  lieccnib.  Mitlcrn. 

'  1^    dtii  15  Decci^.it).  Mi'ita;4 

. —    den  27  DeCf  nb.  iMiltciii. 

X8iX  de(i    9  Januar  jVüitag 
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So  merkwürdige  Refultate  und  der  Wunfeh  uii* 
feres  veMhrteßen  Freunde«»  waten  ^nfforderung  ge^ 
nugt  um  mit  möglichftem  Flcifde  die  Aull  ach  vuig 
der  Paiia5  &u  verkiehen«  Leider  vereitelte  der  feil 
fech«  Wochen  höchftnnj^ün^tige  Himmel  faß  alle  um 
fere  Beiiiuiiuiigeii.  'Am  I8.  Decbr.  wurde  es  etwas 
belle»  UAd  im  pandlactiCcben  Jndruib^nt  fahcn  wU 
Morgens  zwey  Liir  drey  Slerne  iiii  F'clde  des  Fcrii* 
rohra,  von  denen  einer  höchft  wahrfcbeinlich  die 
Pallaa  war;  al)einelne  befümmce  Beobachtung wnt» 
de^Viumüglich,  da  lieh  d<^  Himmel  bald  wieder  um« 
sog.  Aiu^h  haben  wif  von  je&en  die^  Sternen  vXi^ 

gends  Wtdci  liii  l'iuzzi  üocli  \n  der  ilijioire  cviefit 

ein^  Bjltf^mmung  au(find£ii  können«  Am  i9kDeGbt* 
gelang  nna,  eo^U^  eiue  MeiidiM^Beeblifihiiingt 

Genau 


594  Carv^f.  DLCEBUBEIL 

Oonan  m  tUr  St«lk#  wo  liie  Yeibellerte  EphettiefUe 

dea  Pallas -Ort  gab»  beobachteten  wir  einen  Stern 

war. 
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Mittl.  Bec-* 

berger  Zeit, 

M  app.  ^ 

Declio» 
außr. 

9'  7f'i 

150'  20'  Iii 

ii 

X9  Dcc. 

Die  DecUnation  honnte  freilich  nur  arn  I'alla- 
gen « Inßrttment  beobachtet  werden»  ünd  i&  auf  die 
Minute  ungewifsk  Die  M.  dagegen  ift  genau  ünd 
diefe  {Uiximi  mit  der  verbeilerteu  lieitimmung  gaiix 
▼otlreffUeh  überein.  Im  Fernrohr  des  i^adranteo 
Wär  Pallas  durchaus  nicht  iichtbar.  Ein  kleiner  iu 
der  Nihe  der  PallaabefiadUcbe Stern»  deUcn  O^rt^yic 
iaadea 

^  JR.  149?  2g'  i6\  Deel,  auftr«  ix' 

hatte  unverrückt  feine  Lage  behalten.  Wir  ilanden 
an  •  di^fe'  iCoUrte  fieobaghtung  Herrn  Prof»  Gauß 
naitzutheilen,  in  der  Hoffnung,  bald  dur€h  eine 
BWeite  e«  conftatiren  zu  köuneo  »  dafs  es  wirklich 
iPaliaa  war*  AUein  leider  geftattete  der  Himmel  nna 
diefe  Freude  bis  icizt  nicht,  und  wir  theilten  daher 
erfterm  unfern  ^ermutheten  Pailaa- Ort  mit»  Gau/s 
derunferer  Vermuthong  t^ejrtdtt»«  fcbrieb  una.din^ 
aut  iolgeudes  t  . 

"Seht  freue  ich  mich»  dafs  meine  Rechnung 
'*über  die  Pallaa-Sti^rungeii  fich  fo  (chdh  belohnt«  • 
^*Denn  obgleich  bisher  das  Wetter  es  mir  hier  «0^ 
^'möglich  gemacht  hat«  den  Plalaeten  aufftofucheni 

.Bweifle  ich  doch  niibt  mehr  1  daGr  der  voii  Ihnen* 
^'beobacl^tete  ätern  die  }^äiiä^  gewcfen  Harding 

^  '     '  •  •  hat 
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^k9lt  auf  (einer  Karle  an  dem  PlaU  keinen  Stern, 
**abcr  den  andcru,  welchen  fie  am  ig.  Dec.  mit  fa* 
'^beii^  hat  er,  obwohl  er  in  iiU  Wfioiv0cü6fi0  nicht 
•Vorkömmt,  angemerkt.** 

Wir  wunfchen«  dafs  auph  andere  AQroaomen 
die  Pcllas  bald  «uffuchen  mögen »  ijim  die  noch^ 
vorhandene  kleine  UiigewIIöhtiit^  über  die  der  exfte. 
helle  Moigen  enUcheiden  wir4 »  ivegzaräniiieii» 
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— >  Dappia  Iride  a  RoveAo  etc. 

Oppofizioni  di  Marte  35 

—  ObliquitadellEclittica  etc. 

  Calcolo  del  Taflagio  diMer- 

cnrlo  40 

—  Congetture  £ulle  Cagioni 
delle  diveirCe  vai  iazioui  etc. 

ä 

'—  Oppofuioni  di  Giöve  236 
— -  Saggio  di  calendario  per 

pet.  2^ 
— .  Offeivaz.  deir  ecclidb  lu- 

nare  etc.  2^ 

—  Oppofizioiu   di  lUxtchei 

24S 

Chriftiauia,  HaiiptHadc  von 

l^oivv«gen  23 
Chjißianfladt  ,  HÄuptüadt  der 
'  Infel  St.  Croix  ^ 
Cibaul ,  Bg.  geogr.  Lähge  und 

Br.  131 

Cima  de  lailo  Citoone,  Tose 
Höhe .  30  ' 

—  di  Vernia ,  Tose,  Höhe ,  30 
Clairaut ,  Bwchnung  der  Ab- 

eriat.  3 

Cohioabus ,  als  Kartenzeichner 

5^ 


Comet  von  1772»  Brief  von 
Maupertuis  darüber ,  41^ 

—  von  1 807  Bahn  deflelb.  205  f. 

—  beobachtet  auf  Cuba ,  2^ 

—  Halley'fcher  ,  StOrungeai 
defl' 

—  fcheinen  aus  einer  leichten 
DunrimalTe  zu  befiehen  443 

-1  vJber  das  ZufammenfloUen 

mit  der  Erde  400  f. 
Coromeniationes  focieiatis  rc- 

giae  (cient.  Gotting.  iSl 
Conjuiictionen  ,  über  die  Be« 

lechnungcn  derfelb.  f« 
Convenia  di  Vornia  Xofc.  Hö- 
he 20 

Cook ,  Beftinamuvg  von  Nui- 

ka  2^ 

—  BeEimaJung  dex  Tempera- 
tur unter  den  Tropen  307 

—  Aeufserung  über  die  Mea* 
res -Länge  53» 

Cos4«s,  Eroberer  v.  Mexico  362 

—  Begründiing  von  Villa  »ica. 
(^de  U  vera  Cruz)»  362 

Cofmus,  einfache  Ausdri&cke 
für  die  vielfacher  Bögen  35 
Croix ,  St.  Inf.  Reife  daJiin  5^ 
CalTali,  fii  la  tcnlione  delle  l^n* 
ni  etc.  32  ^ 

—  $M  opinion«  delle  piog^ 
gie  de  falTi  dal  vulcani  lu« 
nari  2^  , 

Cuvier,  Arbeiten bcy  der  phy f. 
^    Clalle  des  FarlL  Inrütut&  4*^^ 


DaTid  » 
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P«yi4,  geogr.  Ortsbeftixnm.  in 

3ch6nlinde,  ^  f.  ' 
—  RefractipnSi*  Beobacht.  ij_5 


T^en  ^  Entdecker  ,yon  Nica- 
ragua 

PeUnabre»  Kurze  Darftell.  der 
xnethod.  pco^r.  Ortsbefi.  255 

—  dcH^en  alli^cm.  AusdiucK  t, 
<lie  Aberration  in  AE  5 
üboT  deti  Sonnen  >Halbjanef- 
fcr  151 

•«»  Arbeiten  b^y  dermath^mat. 
CialTo  dea  Paiifev  InititMts 

462 


311» 


Pelange$,  Principi  (iatic^ 

■wr  XntornQ  nU*  incurTa^ipne 

folidi  21s 
^  OITeivazioni  lulle  refi(ien- 
,  ze  dell'  acqua  etc.  2^ 
^xperi^n^e  fiil  Di^pendio 
4'acqu^  etc. 
peLuc*s  Zeitrechnung  in  der 

Greologie  441 
pentre^afteanx,,  yoyage,  de. 


Denirecafteaipc  To4  f^S 

Canalt  l^arten  4ayoi|  260  t 
261 

Diaka ,  Bg.  gogT.  Läpge  u.  ßr, 
Iii 

Dieuiens  X^atxd  ,^yaix «,  Kartest« 

yon  2hl  '  t 
DanaingQ,  5^  geogr^  {'änge. 
U2 

Douglas  Naclir^  tib^r  ]^app* 

marken  155 
Üoyre  lieldi,  ty^d\.  Gebirgt 

D'iontbeinii  St.  Nor w.  82  f. 

Druck  dei^  Waffcrs  b^y  Scblw 
fsen 

Dnicktehler- Anzeige« 

in  Tables  abregeea  de  lalune 
'       par  Mr.  je  Bar«  de  Zach  299 
in  Tables  baionietriq\ies  par 
Mr.  Bar.  de  Lindenai^  2^ 
Dunbar,  Läugenbej^imniun. 
gen  aus  beobs^chteten  Monds/i 
Declinat.  29s 
Pn  Sejour «  <iber  di^»  Zurain«^ 
inenitorsen   eines  Com^ten 
niit  der  Erd^ 


t?mcli ,  fj^ggiotfoprÄ  ilFl.  Grj\K 

y?inico  ^ 

5duar4  VI  ^  Köflig  VQ«  Epg- 

Und  ^ 
,iii^npaijia  ,  WafferfeU  ^^i^f  Äem 


Eifc^ibachs^^QhleitTOaW^  Qal, 

IÄ2 

Ekliptik^  Schie(^  Verreiben « 
Elemente  1^  ^e^l^  4^  {*U«^tei| 
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Elemente  des  Planet.  Veßa  5^ 

Bilipfe ,  gröfste  in  einem  Vier- 
eck 112  f.    ^27 f.  505 

Einbogen ,  geogr.  Länge  und 
Breite  2^6 

Ende ,  v.  305  » 

—  Geograph.  Ortsbe/limm.  v. 
Mannheiiiii  u.  Raltadt  ^  f. 

Entrecafteaux,  Karten  zu  def* 

fen  Reife  35^ 
Eperies  ,  St.  Ung.  igg. 
Ei  de ,  Abplattnn^  derfelb.  ans 

beob.  Pendel  -  Längen  211 
— *    Dichtigkeit  derfelben  4^ 

—  Stoff  zu  einer  Theorie 
derfelben  TOii  Foriter  447 


Erfcheinnng ,  befondere,  be^r 
der  Bedeckung  von  a  Tauri 
vom  Monde  404 

Erz  lehungs -Kund ,  detitfche, 
Linflufs  auf  die  Erziehungs« 
Anitalten  in  Ung^n  172 

Esmark,  deflfen  Be/limmung 
der  Hohe  des  Schneehättana 

Efprit,  St.  Archipel«  Karte 

davon  26 ^ • 
Eßcver,  afr,  Inf,  ggo 
Eugeniua  IV  Pabfi,  Länder- 
VerthoiL  durch  defl*.  Bulle 
345 

Euler»  üb« die  Comeien  43^  " 


JFaden  •  Ausdehnung  derfelben 
durcU  Gewichte»  von  Co(- 
fall  37 

Fer,  Inf.  Bevölk-  555 

Ferrer  ,  BeAiroro.  des  Sönnern 
>  XfalbmelTers  2^ 

—  Beobachtung  des  Cometen 
von  1807  auf  Cuba  294 

ferdinand  ,  König  von  Spa- 
nien ^ 

ferroni  ^  Saggio  analytico , 
principalemente  diretto  ad 
ampliare  etc.  30 

—  I  principi  della  meccanica 
f  tc,  ^ 

—  Penlieri  ^eometrici  35 

—  Mea^orii^  fuir  ufo  della  lo^ 
gifticA  «tc«  41 


Ferroni  Faraileli  e  principio 

unico  e  fempUce  delle  dutt 

trigon.  23i 
F^z ,  ^eogr.  Länge  135 
Fineo »  als  Erfinder  der  Mee- 

res-Länge  530 
Finnmarken,  gen«vu  be^limmtck, 

Grenze  mit  Lappland  152 
FinlternilTe  „  an  der  Sonne  den 

II.  Febr.  1  $04  be.ob.  in  Ne»-* 

pe^  von  Cafeila  ^ 

—  «n  den  Mond  1805  beob« 
von  ChimincUo  23^, 

—  Mafchine  zur  Befiimmung^ 
derfelben    2i3.  ' 

Fireme,  Toac.  Höhe  ^ 
Fixfteme ,  jährlicb^  P4rail9:a(« 
derf,  236 

Flo- 


,©4 


l^ocaci,  Tenutivi  inv^ftigare 
la  celerita  deii  aqua  coirenti 
25Q 

^oligano ,  Kirohenft.  Hohe  ^ 
Montana,  nuova  foliiz.  d\u\ 

probl.  ftatico  Euleriano 
della  Ferra,  o  r-eüit.  di  Ca- 

nali  etc.  ^2 
•f—  della  preffione  äelV  acqua 

etc.  ^ 

Jorfter ,  Beobaeht.  und  Wahr" 
heiten ,  als  StofFzurEntwer- 
fuDg  einsr  Theorie  der  Erde 

447 

foxtuventuTO,  Inf.  Bevc  Ik«  555 


Fortis,  fopra  le  pretefe  oCa 

d'animali  e(c.  3(> 
FoITambroni,   della  reflüenca 

et  deir  urto  dei  Fluidi  33 
—  fopra  la  mifura  forse  muf" 

colari  250 
Fragmente  über  Wien  171 
Francbini»  Memoria  Tu  diverfi 

ai'ticoU  etc.  4_i 
Frankfurt  a.  M.  delTen  Maafi 

und  Gewichte  1 6g 
Freyfiadt,  Ungarn  174 
FriedrichsHädt,  auf  der  InTel 

St«  Croix  564, 
Friüo ,  als  Erfinder  des  Met- 

ire*;-Länga  5^ 


GalÄtz ,  Bg.  geogr.  Länge  un  J 
Br.  131 

Galizien,  Reirebemerk.  über 
III 

«—  Bev6lkerung  iga 

Galvanismus ,  über « Ton  Ein- 
di  ^ 

Gara-y,  Nachy.  Ober  denfelb. 
35^ 

Gauf»,  Befcimm.  dergr.EUip. 

f e  m  i 
•7  geograph.  BelUnunung  von 

Münden 

neue^Elememe  nebß  Ephe- 
incride  der  Pallaa  460  K 

Störungen  der  Pallas  nebft 
VerbefTerMng  der  Ephemeri- 


Gaufs  Theoreraat.  arith.  De« 

tnonRratio  nova  4^ 
Gewicht  der  HantleU^.  Fnal« 

furt  a.M.  152 
GioTanne,   Profpetio  compt« 
rato  deli*  pioggia  etc.  240 
Gieichu^iigen,  unreine  quadn 
aligem.  Auflöfung  durch  dit 
die  Gonionoetrie  ^  I. 
—  mehrere  Unterfuch.  dtrü- 
beria  denitaliea.  JMtfinoirea 
von  Ruffini  ^  35^  2^  ^ 
CofTella  ^ 
Pezzi  ^  25a 
Malfatti  43 
Pefl\iti  249 
Gmelin,  de/T.  Abhand).  in  dtm 
.   Qött.  ConHuent. 


/ 
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QnoiBOBili ,  ünt^ftiohungeu 
darüber  2^ 

Göthe  ,  delTen  Farbenlehre  £i 

Güttingen «  Ahhandl.  der  dor- 
tigen Soc.  derWiff.  484.  f. 

^  neue  Sternwarte  199. 
geogr. Länge  siKi  52U 

Gozaere ,  Inf.  ßevolk.  555 


Gomez ,  delT.  Expedll.  nach 

Nord- Amerika  ^56 
—  Nacbrichtenfllxer  denf.  580 
Gregory*  über  die  nacUaftrol. 

Wahn  auf  die  Erfcbein.  der! 


und  LappTand  »  gtittue  Bf* 
ftimni.  der  f.  1^ 
Gridü  ,  nord.  Inf.  |^ 
Griechenland ,  Gemälde  davos 

571  ^- 

—  riächcniuhalt  574 

Grijalva ,  JBjitdeck.  v6n  Neu« 

Spanien  361 
Grimaltröm,  Meer-Strom  137 
Gradno.  gcog.  Lange  u.  Br.  133 
Guarachico,  Hafen  557 
Guignei «  Streit  mit  Montucei 


Cometen  erfolgten  Calami-  Guinee,  neu  j.  Karte  davon  36d 


täten  ^ 

Greenwich,  Aenderungd.  Pol- 
höbe 215 

Grenze,  zwifcbon  Finnxnarkeix 


Guldbrandsdalen»  Provinz  ia 

Noryv.  7^ 
GuTtav  Adolph »  Erbauer  dtt 

Stadt  Tornea 


l^ackluyt,,  Nachr.  übe»  die:Ge- 

wali  der  Päbfle  346 
Hällftröm,  Untevfucbung  üb. 

die  Abnahme  des  WalTerftan« 

4c8  152 

llager  ,  deflT.  Herausgabe  eine& 

chinefifchen  Wortexb.  48 
—  Br.  378 

Halley»  über  das  Zufammen-» 
jßiofse]:!  einei  Cometen  mit 
der  Erde  410 

Hamburg,  IJreite  503 

Hammerfeft  ,  nördl.  Stadt  der 
Welt  ^  deflf.miul,  Temperat, 

U5 

HaODpveri  neu,  Karte dav.  2M 


Hardek ,  XJng.  VjG 
Hardenberg,  v.  geogr, Beßim* 

muug  V.  Jena  124.  / 
Ilardiflg ,  delTbnllimmeU-l^ar« 

ten'  üSq  f. 

—  Verzeichuift  von  Sler-. 
nen  id4 

^  Berichtigung  feiaer  Karten 
iM 

—  Br.  f. 

—  Ephemeride  f.  d.  Lauf  Appi 
Velta  5^  f. 

!f  avanna  ,  geogr.  Lauge  2^ 
Hedemarken»  Provinz  in  Nox* 
weg.  72 


Heeyn 
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Hecrn ,  ETcpHcatio  Planiglobii 
Orbis  terrarum  faciem  exlii 

bentiai  493 
Hoider,   geogr.  Beftironiang 

von  Jena  122 
Herrnpnind,  üng^ 
perfchel,  Üntcrfuch.  der  Co^ 

nieten  44^ 
Helflngör  7^ 

Heyn  ,  über  die  Comcten  412 
Heyne  ,  deff,  Abhandl.  in  jden 

Gotting,  Comment.  491»  4^ 


Himly,  deff.  Abb,  in  den  Gott. 

Commcnt.  496 
Ilimniels-Kartcn  von  Hardkig 

Hobeck,  geogr.  L^n^e  U.Brei- 
te 

Höf©  an  Sonne  u,  Mond  ^gs  f, 
Jlühcnroeffung ,  barometrifcbe 
von  Akka-SolKi  14^ 

Alpe  diDocoia  2^  , 
Angbiari  . 
Arez^so  ^  I 
ßagni  di  Nooeri^  30 
^arigazzo  2^ 
]porgo  St.  Stefano  3^ 
\B9»co  lerago  30 
Camoscie  30 
Qima  di  Verni  30 
Cima  del  faiTo  Cimone 

ConventQ  di  Y»rnij^  3q 
Firenze  50 
l^oligno  30 
Jcdeckajaure  ISA 


Höhenmeirnng ,  barometrilcb« 

Ton  Kukurazzo  iji 
Marcello  f. 
Monte  Bulgario  30 
Nocera  30 

Oftcria  Foito  fpolcto  30 
Pallazzi  di  Cancellato  30 
Faullo  22 
'   Petrella  go 
Pieve  Palngo  25 
Ponte  a  Papi  30 
a  Sieve  30 
Pulingi  15^ 
Hodna  i3> 
Schneehättan  gl 
3cbönlinde  12^ 
Sekaane  Vara  143 
*  '  •  Sommiu  deiCimoiie 
Uenükoe  1^2 
.  VaU-Ombrofa  30 
Yenanzio  r  S.  29  ' 
HühcnnieCrung.  barometrlfche, 
Unterfuchung  darüber  von 
Kanlond  21I »  4^^ 
— .  von  Bacagni  24^ 
—  Cforrection  dabey  »  v^egcn 
DifFerenz  der  Schwere  unter 
V^rfcbiedenen  Breiten  2481 
Hoffin^inn»  geogi'.  BeIt.inininT% 

Jena  123 
Holland*  neu«  H.aTtei^  dayoi^ 
259 


Hiiltan  •  über  die  Befiandtbeili» 

der  Eide  445 
Humboldt,  beob.  barom,  Orcü- 

latipneii     Ae^uaCQir  476 

fioni* 
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Humboldt  Beßimni.  der  T6ni-|Hupdholiii ,  l^uhUifein^Ät  d«C 
peratur  unter  d,  Trofefi  <^  *    '    .    .  ^ 


h 


Jahr,  tropifcli»  JLängedeflf,  ^ 
Janow^  poln.  St. 
Jaroslaw,  poln.  St.  ig^ 
Jaworow  ,  Reife  dahin  i85 
Jaworrsno  ,  detaill.  BefcUrei- 

bung  dief.  Orts  1^ 
Jean ,  St.  Inf.  Bevölk.  56s  ' 
—  Hauptftadt  y.  Portorico  566 


Jedeckajaure,  See,  Hübe  über 
der  Meeresfläche,  122 

Jena,  Gefchichte  der  geogr. 
Beltimm.  122 

Iiighirami,  berechnete  Stern- 
bedeckungen ^51  f. 

Innerviken  ,  Meerbufen  ,  Sty^- 
fse  darüber 

Inftituc  de  France,  ^eüi:  Mß- 

•    moijreix  467  f, 

Integral-  Hechnung,  Unterfu- 
fucb*  über  diefe  v.  BelTel  395 
yonQaluf^  2^ 


Cardinali  25^ 
Franchini 
X^acroiz 
^.egendre  216t 
Paoli  ^6 
Soldner,  39^ 

rnfeln : 
Beaupr^ 

Canar.  deflVn  Bevölk.  555 
Salomons  ,  Karte  d.  264. 
Johann  IJ.  König  von  Portu«» 

gal  346^ 
Journal  d'un  Voyage  au  Nor4 

etc.  par  Onthier  154 
Irland,  nou,  l\»rte  davon  26^ 
Juno,  Planet,  Beobacht,  un4 

Elemente  der  Bahn  2^ 
Jupiter,  Planet,  Oppofitionen 

in  den  Jahren  1790»  ^»  92  % 

93»  24»  95.  beobachte;  zw 

Fadua,  2^ 


I^Alep^ef  ,  inaxnerw^hre^der , 

nacU  Chiipinello,  2^ 
Kalutx  i  Reife  nach,  ig4  . 
Karpaihen ,  R^Ue  übey  die,  ig5 
Karten : 

—  ulie  merkwürdige  T^J,  1527 


—  alte  yo^  deu  J^hr^n  134^, 

67,  84..  572 

—  Topogr.  voi\  Siebenbürgen 

131 

—  det  Pcropfifchen  AtlafTes, 
Fehler  derfelben  25^ 

—  yga  PaUftipA  5^  U 
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Karten) 

zu  der  Reife  vond'l'nii  e 
Cftßeaitx,  und  zwar 
TOD  neu  Holland  259 
Inf.  Ainfterdam  255 
fad.  Theii  neu  Hollands. 

Canal  Denlrecafteaux 

260^  lÄi 
T|in  Diemeos  Land  261 
'      Leeuwin  u.  Nuyts  262 
KeuCaledonie  2(12 
Inf.  Beaupre  2ii2 
Hafen  de  Baiado  2ii2 
Archip.  du  5r.  Efiiric  36^ 
neu  Zeland  26.^ 
Inl.  Kcrmadic  25^ 


Hafen   de  Tongatabou 
263 

Archipel  de  Santa  Cruz, 
U-igon  2i3;  . 
•  —  topQ- 

grapb.  26^ 
$alon)ont- Infetn  2^4 
Inf.  Boug^inrille  264 
Louifiade  »  26.^ 
«    neu  Guinee  266 
neu  Irland  2^ 
Neu  Hannover  2^111 
Archipel  d'Aße  267 

—  Himmels  v.  Harding  x6q  f' 
üafchau»  Hauptiladt  von  Qber- 

Ungarn,  Reife  dahin  185 
T^autokeino,  LappL  151 
Hengit »  Schw.  Vereinignng  d. 

Fhiff«  Torneo  vind  Mupnio. 

-  bey  dieCem  Orte  153 


Kfpler,  delTcn  Handfchriften« 

208  >  S20,  Slo 
Ketroadic,  Inf.  Raftedav.  263 
Kefteloot ,  üb.  die  Fortfchriue 

dor  WiffenCchaften  470 
Keitcnbniche,  Verwand!,  un- 

cndl,  Reihen  in  folche  514 
Kielwig»  kl.  Stadt  1^ 
nirchdorf,  üng.  ig6 
Ktiiefen,  Pol.  iM 
Kong8voJdt,  erbaute  Fieldfluer 

£1 

Körper ,  f reyfalleuder ,  in  wie 
fern  er  eii>c  Abweichung  im 
Sinn  des  Meridians  habeu 
kann,  31  *  239 
Kopenhagen,  d.  Natural -Ca* 
binet  \\,  Biblioth.  21 »  nvittl. 
Tenip. 

Krakau,  Galiz.  Reife  t.  Wien 
dahin 

—  Befchreib. 

—  geograph.  Länge  521 
Kreibich  ,  deff.  Signale  auf  d. 

Kreuzberge  122 
Kreis  ,  über  die  UnmöglichK. 
k    der  Quadratur  delTelb.  32 
Kriftall,    doppelte  Brechung 
der  Licbt^rablen  in  demfet- 
ben  469  ' 
Krze&zowice,  Galia«  ig3 
Kkuafa jut&  »   Lappen Familie  ^ 
LSI 

Kukurazzo,  Bg.  Hö-he  132 
Kuopiolän,   Verhältnifs  der 
Geboin.  tax  de»  Geüorb.  üS 

La 
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L. 


La  Cftille ,  deir.  Ab^iaiidl.  über 
Befiiinnnmp  der  Länge  auf 
■  Monds-DecUiiaf.  295 
L.acroix,  Traite  du  calciil  difF. 
et  iiiteg.  Neue  Ausgabe  5^ 


Län^e ,  Bertimm.  derrelbeii  aus 
beobachteten  Mond*  -DecU. 
naiionen  395 

—  aus  Abfiäkiden  des  Mondes 
voj\  der  Sonne,  oder  eines 
Sterns  25^.  elfter  Erfinder 
dief.  Methode  530 

durch  See- Uhren*  254. 
aus  Sternbedeckune:  vom 
Monde  und  Jupiters-Trab. 
Verfinß. 
— •  Beßimntung  mehrerer  Or- 
te au»  berechn.  Sternbedeck 
von  1807  bis  1810,  517  f. 
La  Grange,  über  Stabilität  des 
•Welt^ems,  2I3>  467 

—  Traite  de  la  vefolut.  nume 
riq  des  ^quations,  neue  Aus- 
gabe ^ 

—  Memoire  für  la  theoiie  des 
Vai  iat.  des  Clements  des  pla 
netes  etc.  47a 

—  Memoire  für  la  theorie  ge- 
nerale de  la  variat.'  des  con- 
ftantes  aibitraires  etc. 

Supplem.  da»u  479 
Laguna ,  Hauptft.  auf  Tenerif«^ 

fa,  deir.  Bevölk.  557  ^ 
Lalandf  •  ul^,  das  Zurammen- 


üofseti  eines  Conutten  mit 
der  Erde  414 

—  Untevfuchung  über  die  Vt* 
riationen  der  Magnet-Nadel 

Lambert  üb.  die  Cometen  413 
Lancafier  ,  geogr.  Länge  294 
Lancerote,  Inf  BevOlk.  555 
Laoet,  Toi. 
Lanlicz,  üng.  1^5 
Laplace  ,  über  die  Cometen 

4d6j  439»  4M 

—  über  Schwankung  d.  Mon* 
de«  21ii 

—  ilber  Säcular-Gleich.  in  der 
mittl.  Bowe||  der  Planeten 
♦62,  413 

—  über  die  doppelte  Brechung 
der  Lichtftralen  im  Kryltali 

-  Unterfuchung  über  die  in 
freyer  Luft  fallenden  Kör- 
per ^  ^ 

—  deffen  CoiTection  bey  ba» 
rometr.  HöhenmeÜ.  24J 

Lappland ,  Reife  durch  daileib» 
Ö^f.  1^6  f.  genaue  Beitimm, 
der  Grenze   mit  Finnmar«' 
ken  1^ 

Lavoifier ,  Obferrations  fut 
ieS  couches  modernes  hori* 
I    zontales ,  etc.  449 

Leadbetter,  Vorfchlag  äusbe«» 
ob^cht.  Monds-Declinat.  di« 


7IO 


Re  gifter. 


Länge  eines  Orts  zu  beßim- 
tnen  2^ 
Lecnwin  ,  Karte  davon  ,  262 
LeDru,  Voyage  aux  iles  etc 
foiis  la  dlrection  du  Capit. 
T  Bauditi  5^  f. 
Legendre ,  EITai  tun  la  th6ol-ie 
des  nortibr.  neue  Ausg.  4^ 
^ —  Recherclies  für  diverf.  fon- 
^es  d'integrales  defxnies  xi^ 
•Legentil,Beftimitiung  d.  Tem- 
peratur unter  d.  Tropen  ^ 


Lemberg ,   Populations  -  Au« 

Weis  igi 
—  Anficht  davott 
Lefföevarks  vand>  KL  See  in 

Norweg.  go 
Letnica  >  GaL^j^üttche  Colon. 

IM 

Le^rariger,  kl.  St.  gl 

Licht ,  doppelte  Brechung  in 

Kryftallen  469 
Lilienthal,  geogr.  Länge  51Q, 

52t  ,  523 
V.  Lindenau  haromet  Tafeln , 
Druckfehler  in  denf.  ^99 


Literatur  chinefifche  ^ 

—  sftronom.  matliem.  in  Ita- 
lien  2i5  f. 

—  topogV.  in  Galizieki  18^. 
Lüdingen  >  auf  itindue  »  Aea- 

deruh^des  Clima^s  dafelbft 

m 

L  oga  r  hli  rtri  e  n  u  n^llb^n  e '  fche, 
über  den  Gebrauch  derfelbea 
301  f. 

Lombardi,  MettioHa  fullalnig* 
lior  forma  dorü  tiiri  pari  etc. 

Lorenzberg)  beob.  iSighale  da- 
felbft 127 

Lollillade>  Üngewifslieit  über 
die  Conformation  64 

—  Karle  davon  265 

Luft,  über  den  Widerfiand 
derfelben  24.7 

Luftballon >  übk  die  t^e/timra. 
der  Bahnen  ddrfelb.  26 

Luque ,  delT.  Expedimiach  Pe- 
ru 36S 

Lyngens  Riefenkettei  142 


M. 


Maafse  der  Stadt  Frankfurt  157 


Mageroe ,  Inf.  deff,  mitti.  Tem- 
U? 

MÄgnet-Nadel,  Unterfuchung 
über  die  Variationen  derfel« 
ben  ^ 

Magura ,  Bg.  geogr.  Länge  a. 
Breite  1^ 


Malfatti)  Memoria  fopra  un 
probl.  ftercoi.  ^ 

—  Brevi  Riffleffioni  alla  cri- 
tica  del  Tentavico  ful  probi. 
idella  preffioni  ^  » 

—  Saggio  di  aicuni  probl.  nu- 
merici  23^ 

—  Dubbi   propoßi   al  focio 


Regißer. 


7»^ 


Ruffini  fulla  fua  dimenltra- 
zione  etc.  42 
Malfatii  i^ppendici  al  piobl. 

•della  preffione  2^ 
—  Probl.  geometrico  etc.  248 
Malitröm,  Meerftrom  137 


Mathematik ,  auf  Mufik  ange- 
wandt,, 3^ 

Matt,  Baroneffe  von,  gcogr. 
Orisbeltimna.  276 

Maupertuis,  BrUfe  üb«  d.  Co- 
meten  1772  ,  41^ 


Malus,  über  die  doppelte  Bre-j  May  das  ,  aftr.  Inf.  ^ 

chung  der   L,icl^tltralen  in  Mayer,    Commentatio  phyr. 


Kriliall  46^  , 
Mandeville  j  Voyage«  and  Tra 

vcls  ^ 
Mannheim .  geogr.  Länge  und 

Breite  392 ,  528 
Mar^ello  S.  Tpfc.  Hohe  30 
Marcliand  >  Beitinira.  v.  Kutka 

m 

—  Beftimm.  der  Temperatut 
unter  den  Tropen  307 

Marmolius,  Nachr.  über  den> 
reib. 

Mars,  Planet,  Oppofitxonen 
in  den  Jahren  1790,  säj  9Ai 
i   beobacht.  zu  Padua  35 
Marfeille ,  geogr.  Länge  SiS . 
528 

Martyr,  de  rebus  oceanis,  355, 

m 


3i 


Mafchine^  zur  Beftimm.  der 
Sonnen  -  und  Moud-FinAer- 
niffe  24? 

Maskelyne,  deflen  Annahme 
der  Schiefe  der  Sonnenbahn 

29» 

Mafoe^  NiederlalTungauf ,  14Ö 
Matajocki^  Fl.  143 
Maceoui »  S«  «fr»  h\C  38c» 


niath.  de  Halonibus  live  Co- 
tonis 

-  de  ad  finitate  chemica  cor* 

porum  coeleitiuin  489 
Maynowitz,  Reife,  nach, 
Mechanik ,  feiler  und  flüffiger 
Körper  AbhandL  darüb.  in 
den  inal,  jNIemoir.  von  AtaU 
di  24.7 

von  Deslanges j   36»  237» 

J'ocaci  150 
^'ontana,  32  ,  Ü  .. 
FolTombroni  32 
Pelfuti  247 
Saladini  3^ 

M^er,  Abnahme  157 

— •  adriatA«  DurchflufÄ  zwu 
fcheu  dem  Golfo  di  Manfre- 
donia  und  dem  Golfo  d*0- 
tranto  24J 

Strömung  zwifchen'  den 
Lofodden-Infeln  1^ 

Meiners  ,  Abband  1.  in  d.  Göt* 
ting.  Comraeut.  497 

Melanger  Fiord ,  merkwürdi* 
NiedeiialTung  daf.  140  - 

Memoi- 


^12 


Re  gißer. 


M^moires  de  la  cl«fle  des  fci- 
epces  math.  et  phyf.  deTüi- 
»titut  de  France  467  f. 

Memoria  di  math.  e  di  Fifica 
della  focieta  italiana  a  della 

« 

fcience  Tom.  IX,  22»  Tom. 

X,  al?  Tom. XI,  39;  Tom. 

XII,  235»  Tora.  Xlir,  241 
Möndota,  ilb.  die  Duiuhotne". 

fchen  Logarithmen  ^02 
Mel*cator  ,  Karte  von  Thfllrin- 

gen  v.J.  1606,  Il2 
Mercur ,  Planet,  Beob.  V.  Chi> 

mincllo  2S 

—  delTen  Durchgang  durch 
die  Sonne  im  J.  isoi  40 

Meridian  -  Ilühen ,  die  Breite 

daraus  zu  bertimmen  254. 
Metalle,  Dilatation  derfelben 

479 

Mindaiia ,  Inf.  Berichtig«  delT. 
£ntdeckungs«Gefch.  357 

Mirbel,  Abh.  inden  Mera.  des 
franz.  Inft.  4^8 

Mino ,  Fort ,  Lange  295 

Molfetta,  mittl.  jährl.  Regen- 
menge 2  4.0 

Mollweide,  über  unreine  qua- 
drat.  Gleich.  43  f« 

—  Br.  ^ 

—  über  d.  gr.  ^Ilipro^etc.  22*1  ^• 

—  Br.  enihält  Bemerkungen 
über  ein.  geometiifchcn  Satz 
296  f. 

—  über  eine  Aufgabe  der 
fphärir«  AHronoiiiie  ^2^  I« 


Mond,  Abflände    zur  firfbi- 

dung  der  Meercs-Länge  234 ; 

erlter  Erfinder  diefer  Mctho* 

de  530  f. 
— '  Declinat.  zu  Längen  -  Be- 

ftimmungen  vorgefchlageit 

—  HalbmelTer »  Vertnind.  def- 
feib.  525 ,  512 

—  ttöle  tu  dcnfelben  4^5 

—  Flußernifa  igo5,  bcobach» 
tet  von  Chimitiello  23^ 

—  FijifteruiC?,  Mafchiue,  tax 
Beßimmung  derfelb.  24J 

—  Schwankung  deilelben  216 

—  Tafelu,  neue  Ausgabe  der 
BnigTcliBu 

—  übet  VervoUkoto* 
mungen  derf.  218  >  4S1 

—  —   des  Herrn  von  Zach 
Druckfehler  in  dexifelb.  2^^ 

—  Ungleichheiten,  in  bequem 
me  Formeln  gebracht  ^£2 

—  Vulcane,  Urfaciie  v.  Stein* 
regen  57  f. 

—  *^    Untelfüchutig  datüb, 
von  CafTelli  247 

—  —    wahrgenommen  bey 
der  Findern  ifs  1805,  a^^ 

Mondenefe,  Bf.  37 

—  tul  cälcdld  dell  Funziani 
razlonale  etc.  235 

Monte  Bulgarioi  Nea jlH  HO^ 
he  ^ 

Mbntucci»  Streit  mit  de  Gui^« 

MM  i6,  278 


Regißer» 
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Morgenftcrti ,  r.  delT.  Verdien- 

fte  um  Ungarn  vjS 
Movin  ,  als  erfter  Erfinder  der 
''  Meeiesläiige  5:^0 
Morotaja,  GefchlechtinEnarc- 

F^Tfammling  I151 
Morozzo ,  fopra  identi  Foffili 

etc.  36 

Mofyeau ,  EiTai  de  Pyrometrie 

etc.  479 
Münden,  geogr. BeRIitimv  28£ 


Muonioi  FL 

—  Vereinigung  mit  dem  Tör. 
neo-FluTs  1^ 

Murt^  V.  Br.  über  Kcplerf 
Handfchiiften  298  ,  ^20 

—  Nachricht  über  Ribeiro 

m 

Muhk  ,  Anwendung  der  Ma» 

thematikauf  diefelbe  ^ 
Mufta,  Lappen-Familie  |<j| 


NRaien.  Beitimraung  der  Tem- 
peratur in  Ujneo  157 

Nttpßröm,  Meerftrom  137 

Karvaez»  deff.  ungluckl.  Ex* 
peditv  gegen  Cortes  360 

Nationalismus ,  üng.  1^ 

Neapel ,  Längen  -  Unterfchied 
fcwifcheu  Pfidua  ^to 

Neu  fohl,  Üng  175 

Neutra  I  Ung»  124. 


NocerÄ ,  Kirchenit.  Höhe  ^ 
Norwegen,  Reifedurch,  69 

06  f.  ^ 
Nünez  Baiboa,  dell.  Expedit. 

nach  America ,  und  Hinrich» 

tung  durch  Davila  ^ 
Nutation,  über  eine  neu«  Art 

bequemer  Tafeln  ^  ß 
—  Tafeln  dafür 
Nutka ,  Hafen  2^ 


Olbers,  Ör.  3£j 

über  das  Zufammeiiltofsen 
eines  Cometen  mit  der  Erde 

Oltmanns ,  Br.  2^ 

««—  über  den  Gebrauch  d.Dunt- 
horneTchen  u.  ähnlicher  Lo- 
garithmen ^01  f 

Oppohtioneu ,  übv  die  Berech- 
nung derfelbeu  L 

Man.  Con.     XXIL  iQt9% 


Oppofitionctt  von  Mar*,  Jupi- 
ter u.  (,  üche  Mars,  Ju» 
piter  u.f.  w. 

Ol  otavo ,  Infv  Teneriffa  >  delH 
Bevölk. 

Orlsbeftimmung  ffcogr.  Von 
Schönlinde  durch  David  12A 

—  derBÄronefi'e  von  Matt»  voil 
Einbogen  276  .  • 


V  1^ 


Orts- 
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^.e giß  er. 


Ortsbeftimmung     de&  Hottii 

von  Ende  ,  von  Mannheim 

und  Rafiadt  ^ 
—  über  die  dabey  üblichen 

Methoden  2^ 
  liurze   Darfteilung  diefer 

Methoden  255. 


Ofiander,  delTen  Abhandl.  in 
den  Gotting.  Comment.  456 

Ofteria  fotto  Spoleto,hirchcii. 
ftaat,  Höhe,  ^  ^- 

Outhier ,  Journal  d'un  Voyige 
au  Nord  cn  1736  et  1737, 

154 


V. 


Pablo ,  St.  afr  Intel  380 
Padua jgeogr. Länge,  ao,  5l8> 

521  ,  522 
Paläftina,  Kartt  davon  542  f. 
Pallas,  Planet , Elemente nebU 

Ephemeride  füngio,  181 1» 

400  f. 

-—  Fortgefetzt©  Naclirichten , 
enthalten  Störungen  durch 
den  Jupiter  undVerbeff.  der 
Epherneride  5M 

Pallazzi  di  Concilalto ,  Tofc. 

Höhe  30 
Palme ,  Inf.  Bevölk.  555 
Paoli,  Nuova  Dimonß.  di  un 

Teorema   iroportante  nella. 

dottrina  dei  numeri  2g 

—  Sul  Probl.  degUAppogi  2S 

—  Sul  equazioni  a  differenze 
paiziali  £6 

—  Sul  calcolo  delle  delivazio- 

ni  244. 

Parallaxe,  jährliche  der  Fix- 
fterne,  Unterfuchung  darüb. 
von  Piazzi  24.7 

Paria,  Aenderung  d.  Pohlhöhe 

215 


PalTagen  -  Inftrument ,  übliche 
Art  I)urchgänge  daran  im 
beobachten  ig6 

—  £e(tiramung  des  Azimuihs 
delTelben  23 

—  mit  dclTen  Hülfe  einirigo- 
nom.  Netz  zu  orientireo  220 

Patriotismus  ,  Ungarn  i|3 
PauUo,  Mod.  Höhe  23 
Pello ,  Nachr.  über  dief  On, 
154 

Pendel ,  Befümmung  der  Ab- 
plattung  der  Erde  aus  der 
beob.  Länge  delTelb.  211 

Peru,  Expedit,  nach,  von  Pi- 
zarro  364 »  Almagro  365iL»- 
que  ^61 

—  Entdeckung  ^6$ 
PelTuti ,  nuova  Confiderazioiii 

fu  di  alcune  fingol.  proprieit 
de  CoefFicienti  etc.  41 

—  ConEd.  fu  di  un  ProbL  niec- 
canico  247  ' 

—  Sopra  un  metodo  di  approf- 
fimazione^ropofto  fenzadi« 
moltraziont  da  Simpfonper 
la  rifoiuzione  numerica  di 


4 


% 


Regifler. 
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ogni    fpccie    di  cc[uazioni 

Petersburg ,  xnittl.  Temperatur 
71 

—  geogr.  Lange  äl5 
Petrella,  Tofc.  Hohe  ^ 
J>eyre ,  St.  Obf.  de  Mr.  de  Zach 
geog.  L.  u.  Br,  4Q5  -527»  5^8 


Pezzi ,  fopra  nnProbl.  trigono- 
metr.  ^ 

—  Niiovi  Teoremi  fulla  Pof- 
fibilxta  deir  equaz.  etc.  iso 

—  Memoria  fopra  la  }ege  di 
tra^formazione  etc.  41 

Pfaff,  AufJöfung  eines  aitro- 
nom.  Problems  282  f. 

—  über  die  gröfste  EilipCe  etc. 

22i  f. 

Piazzi .  deir  obliquita  dell  E- 

clittica  41 
RicerchefuUa  parallafe  an- 

nua  di  alcune  delle  princi* 

pali  fide  2^6 
^  Sappl,  alla  memoria  deme- 

defimo  fuir  obliquiti  delle 

eclietica  2^5 

—  Deila  mifura  dell  anno  trop. 
Solare  2i3 

Pieve  Pelago,  Mod.  Höhe  2^ 
Pihl»  deir.  Beftimro,  derweftl. 

Rüfte  von  Norwegen  22 
PiKoful,  Berg  geogr.  Länge 

und  Br. 
Pingre,  üb.  die  Methode  aus 

Monds  -  D^clinationen  die 

Länge  zu  beltimmen  2^ 


Pingre,  über  die  Comeien  4.12 
Pini  ,  Viaggio  geolog.  etc.  25 
Piron  ,  Vues  de  difterentcs  par- 
ties  de  la  rcrre  d'Anthony 
van  Diemen  2fii 
Pizarro,  defifen  Expedit,  nach 

Peru  ^64. 
Planeten ,  Unterfuchungen  lib. 
die  Unveränderlichlteit  det 
gr.  Axen  und  Säcular-Glcich, 
in  den  mittl.  Beweg,  derfelb; 

—  Beobachtungen  aus  Rep- 
folds  Journal  sSi  f. 

—  Mars,  Pallas,  Veßa,  u.  L 
w.  flehe  Mars,  Pallas,  Ve- 
fiai  u.f.w. 

Poczobut ,  BeTtimm.  derBreit# 

von  Grodno  133 
Poiflon,  Unterfuch.  über  die 
Unveranderlichkeit  der  gr, 
Axen  der  Planeten  214 ,  467 
Polhahe,  fiehe  Breite 
Polocz ,  geogr.  Länge 
Ponce   de  Leon,  Entdecket 

von  Portorico  357 
Pondichery  ,  delT.  Temp.  307 
Ponte  aPopi,  Tofc,  Höhe  ^ 

—  —  Sieve ,  Tofc.  Höhe  ^ 
Pontopidan ,  FLichen-Inhalt 

Bevülk.  von  Finnmarken! 

Areal  144 
Portorico,  Inf.  Reife  dahin  552 
Preisaufgaben  des  Pariftrlnlt, 

für  18 IQ,  II.  L2i  471 
Preshurg,  Üng,  173 


V  V  2 


Pronjr 


/ 
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Kegiß  ef^ 


Fronau  befondere  Einrichtung 

der  Barometer  222 
Pcolomäus,  zeigte  aus  Monds- 

finrtQrnilTen  die  Länge  zu  be^ 

fümmen  ^ 
yuiffawt,  Sappl-  au  feqond  Ii- 

vre  du  Traite  d^  Topogr. 

«IC*  505 
Puliftgi ,  Bg,  dcff.  Hob«  154 


Pyramide,  allgem^  Tlieotettt 
über  das  VerbältniCs  der  Fa- 
chen ,  wodurch  die  ganzi 
fphärir.  Trigonometrie  her- 
geleitet wird  238 
—  hohe  Yon  Tyvefieldt 
Pyrometrie,  Unterfucb.  dnütu 
von  MorveÄU  4^ 


Kacagni,  ful  ariete  idraulico 

fopra  la  naifura  dellealtetze 
col  barometro  248 
Kanrvond,  über  baromotrifche 
HöhenmeCTung  224 

Troifibme  memoire  für  la 
mcfure  des  hauteurs  >  a  Taide 
du  Baromet.  476 
Haftadt,  geogr.  Befümm.  3gp, 

Eebvog»  Bucht  in  FinnmarK. 

Kefraction ,  fiehd  Strahlenbre- 
chung 

Kegenbogen,  befonderer  34 
Keihen»  uii endliche»  in  Ketten- 
brüche au  verwandeln  514 
Feife,  durch  Norwegen  und 
JJippland  ^9!.  136  f. 

—  von  Wien  nach  Krakau  1^ 

—  Fortfetsung  17g 

—  von  Lcinberg  nach  Kahisz 
184 

—  über  Jaworow »  Bocbaia  » 


Sandoz,  die  Karpathen  nsch 
Kafchau  I85 

—  von  I>entreca/Ieaux  5^1 
251  f. 

—  auf  die  Infeln  Tenerife, 
Trinidad»  St.  Thomai,  St. 
Croix  und  Portorica  552 

^  von  Amoretti  im  atiaBtif. 
Meot  2i6 

—  von  CaboK  »ach  Paraguijp 

m 

—  geolog.  in  Italien  2^ 

—  nordifche  173<J,  1797  TO» 
Outhier  15^ 

—  nach  Aftea  >  von  Manderil* 
lo35i 

—  Bemerkungen  fiberUngani 
und  Gatizien  i^i  f. 

Repfolds  Zenith  ^  Diflanzettt 
berechnet .  von  Schumicber 

—  Beobachtungsart  307 

—  Beobachtungen  5^1  f. 
Ribeiro»  NachrichUB  rosibn 

Bko 


Rico,  fiel,  berecLnett  Stern> 
'  bedeckuug  4^  f. 
Kichter,  defT.  AblMindl.  in  den 

Göttipg.  Comment.  496 
Kobfabm »  Unterfuch.  üb.  die 
Abnahme  des  WaHerltaqdes 

157 

Ft.odna  ,  geo^r.  Länge  u.  Breite 

131»  Höhe  122  . 
Xloroeroa»  de  los^  afvican.  Int. 
'  380 

Hödel ,  de  •  Voyage  de  Dqntre- 
CJiRcaux  5^  f.  251  f. 


RolTel  nant.  ARronoro.  v.  L  583 
Rothxnann  ,  all  ei  fter  Erfinder 

der  Meereslange  530 
Ru6Fini,  delU  foliizione  delU 

equaziont  algebr.  etc.  3^ 

—  RifleCIioni  intorno.  alla  retr 
tificat.  ed  alU  quadr«  del  cir« 
cola  ^ 

DelU  infoIubiUta  delle  eqiw 
algebr.  etc.  32 

—  Alcuneproprietigen.  della 
Tunzioui  249 

Rzeszow»  Gai.  ig5 


Säcular-Gleicbung,  Nicht-Exi- 
ftenz  L  d.  mittl.  Bev7eg,  der 
Planeten  467 

Saladini»  Memoria  circa  la  de- 
viazione  meridion.  de  gravi 
liberamente  cadenti.       23 q 


—  R.iffleffioni  circa  la  Memo 
ria  intorno  la  falita  delle  ma- 
cbine  aeroHaticbe  efc«  36 

Salomons-InG  l^arte  dav.  264. 


Santa-Cruz  ,  St.  auf  Teneriffa 

556. 

^  Karten  davon  263  %  264. 
Satelliten ,  liehe  Trabanten 
Scbelling,  Ideen  zu  einer  Fh  i- 

iofophie  der  Natur  443 
Schieufsen ,  üb,  den  Druck  bey 

denfclben  3^ 
SchneeiiäitAQ ,  defHIlüLe  gi 


Schönlinde  ,  geogr.  Ortsbc« 
ftimra.  126 »  521 

—  Höhe  122 

Scbfitienitz,  geogr,  Länge  521 
Schulze,  Darftellung  des  Son- 
nen-Syß.  in  lateiD,Vcrf.  5^^ 
Schräder,  deflf.  AbhandL  L  d. 

Gütt.  Colbment.  496 
Scbumacher ,  Belgrderung  49^ 

—  Berechnung  Repfolds  *  Be- 
obacht.  aoa 

—  Ueberfetzungvon  PuilTantÄ 
Geodede  504. 

—  Bemerk,  über  d*  gr.  EllipC« 

507 

BreitenbeCt.  von  Altona  50^ 

—  Br.  581  f. 

Sekaane  Vara»  Hübe  über  deni 
Meer  14a 


7i8 


Ke  giftet. 


Seet^en  ,  Br.  190 

«->  über  das  afr.  Reich  Burnu 

262  f.  ai8  f. 

—  defr.  Karte   von  Palaflina 

542  i>  ' 

Siebenbürgen  ,  Karte  dav.  i3j 
Sinus,  einfache  Ausdrücke  für 

,  die  vielfacher  Bugen  ^ 
Skelefteo,  Kirche,  156 
Slop,    OlTerv,  ed  eletn.  del 
.   nov.  Planeta  236 

—  Rifleir.  fopra  alcune  formule 
ctc,  24J 

Soldner  Unt^rfuchung  üb.  ein 
fchwierige»  Integral  395 

Solis,  de  ,  Expedit,  nach  Süd« 
Amerika  a6S  ' 

Sonimita  del  Ciroone  2^ 

Sonne,  DurehmelTer  derfellien 

193»  223 
Finfternifs  d,  11  Febr.  igo4 
beobachtet  in  Neapel  ^ 

—  Mrifchiue  zur  BeltimmuDg 
•  derf,  243 

—  Höf ö  daran , 

—  Uhren»  Unterfuch.  darüh- 

—  Syftem,  Carftell.  inVcrfen 

—  Jahr ,  trop.  Länge  delT.  24^ 


Sonnini ,  delT,  Herausgabe  von 
Baudin's  Reife  552  f. 

Spiegel-Sextant  mit  eifern  Ni- 
veau 469 

Sprengel,  Befchreibung  von 
Aibpiüo'«  liartQ  579 


S i cg«n  ,  Inf.  geogr.Br. 

—  Grenze  der  Vegetation 
Steine,  Untcrfucliung  der  bey 

Aigle  gefallenen  ' 
Steinrogen  ,  über  die  Möglich- 
keit, dieEntilehung  derfelb. 
aus  Monds  -  Vulcauen  zu  er- 
klären, 22  f.  247 
Stei  nbedeckungen  vom  INIonde 
für  d.J,  igii  berechn.  451  f» 

—  beobachtet 

1  Virg.  d.  4  Jan.  igog 

Wien  ] 
Schüttenitz    >  llj 
Schönlinde  | 
,  X  Sagitt,  den  (L  Aug.  igo5 
Rodna  131 
63Tauri  is.Jul,  i8io]-3  , 
iSoTauri  22  Aug.  —  » 
i3oTauri  23  Aug.  —  J*^ 
A  Tauri  den  ig  Sept.  igio 

Mannheim  ^2^ 
A  Gemin.  21  Septbr.  igio 
Mannheim  392 

2  a  Canc.     Feb.  igio  - 
6  Aquarii  27  Apr.  — 
575  u.  73  Virg.  13  Jun. 

Igio 

«Tauri  xg  Sept.  ig  10 
Pifc.  5  Octb.  — 
6  Aquar.  ^  Apr.  igiol  S 
ftl  Canc.  ifiMay  — ,  S^J 
<K  Tauri  igS^pt.  -- 
'  m  Tauri  15  Sept.  igio  Mw* 
feiUe  404 


o 

ja 
o 
o 

CO 


Stern- 


SternbedecKungcn  i 

«Tauriig  Sept.  igioTou- 
loufe  4q5 
^    o  Taiiri  Ig.  Sept.  1 810  Güt- 
tingen 406 

«  Tauri  ig.  Sept.igio  Wei- 
mar 406 

«  Tauri  Ig  Sept.  igioHam- 
burg  ^ 

702  Mayer  d.  4.  Oct.  igio 
406 

— ^    Längenbeftimmungen  aus 

den  f.  517  f. 
Stern- Verzeichnifs  von  Cag- 

noli  38 
—    —    von  Harding  15^ 
Sternwarte  ,  neue ,  iu  Göttin- 
,  gen  122 


fier.  '  719 

Stockholm  ,    delTen  mittleri 

Temperatur  77 
Störungen,   Burckhardts  all- 
gemeine Formeln  d^zu  217 

Storiiammer ,  Norweg.  72 
Strahlen  -  Brechung  >  Beob- 
achtungen  dafür  zü  Prag 

—  dafs  fie  am  Monde  grofser 
fey,  als  an  der  Sonne  246 

Stroraeyer,  delT.  Abhandlung 
in  den  Gottinger  Comment. 

Sturetz,  BerginUng.  WalTer- 

lall  dabcy  126 
Sundßröm,  Meerftrom  135 
Sywa  Brada,  Bad,  üng. 


T. 


Textor ,  VerbcITerung  in  defljeit 
Anleitung  zur  huhern  Ana- 
lyfis  2Q2 
—  Beltimmung  der  Breite  von 

Berlin  203 
Thomas  St.  Infel,  Reife  dahin 

Todoskang ,  göogr.  Länge  und 

Breite  ijl 
Tongatabou,  Hafen,  Karte  da- 
von 263 

Terres  de  Arfacides ,  iden- Topographie,  PuilTatits,  Sup- 
tifch  mit  den  Salomons  In*  plero.  dazu  ,  Ueberfetzung 
fein  6^  von  Schumacher  504 

Tor- 


Taerendelf ,  Fl.  Urfprung  aus 

dem  Torneo  i^ 
Tafeln,  Aberrat,  und  Nutat. 

15  < 
Talwig,  Grenze  der  Vegctat. 

daCelbit 

Tangenten,  einfache  Ausdru- 
cke für  die  vielfacher  Bu- 
gen 32 

Tarnow,  Pol.  l%6 

TeneriflFa,  Inf.  Reife  dah.  552 


Tome»  .  :firbauung  durellGu- 

ftav  Atiolpli  1.3*5 
^  FL  Vertiui^nng  piU  d«ni 

Mttonio  153 
Tooloiife»  geographiH  Lange 

Trabanten,  des  Jupiters ,  iib. 

Längenl^ellimiuuiig  auadelL 

Y«rfinft  354 
Trembley»  Abhamil.  aber  die 

Säeular-Gleicliimg  der  Fla 

»leten  474, 
Trigonoitieuie ,  Untei  füchung 

derOber  Ton  Farroni  238 
Yotk  Slop  34S 
ton  Pesti  39 


Trinidat»  lofel»  IteifedAhili 

Triesnccker ,  defT.  SanDmiiing 
aftroüOin.  Beobacbt. 
Llngeiftieftimiti.  tji 
Tromfoe»  St.  auf  derlnrel  gl. 

Namens  141 
Tuberös  de  los  >  afrik.  Jn£ei 

3So 

Tyebrett,  defleti  Abhandl.  in 
den  Göttin|>.  Commem.  497 

Tyriüs,  Naciuiclit  toh  ilinl 

352 

Tyrtiau,  Uiigain  173 
Tyretieldt»  Fyramidt»  defl*. 
Höh«  144 


Uddewalla»  deflen  ZerRörung 

Ueiiükoc,  Bg.  Hoho  132 
Dliert,  Gemälde  iToft  Grie» 

ehenUnd  57 1^*  ^ 
—  Brief  579  f. 

I 

Ülheo  Ilaiiptlladt  Ton  Weiter- 

boueu  157 
X/ogafti  9  ReiTebemerkangeti 

über»  171  U 


ProteRaiiteii  In«  ihre  Bfif* 

geilciiulen  172 
Upfal»   deileu  mittlere  Tem^ 

peratur  157 
Uranus«  Planet«  O^poÜtibnen 

ind.  Jahren  1794,  95 .  97, 97 

von  Cftcieiibcrg  3m  ,  235 
^  in  den  Jaiiien   1789,  90» 

91»  93»  94*  95k  9^%  von 

ChimineUo  34$ 


Vaage,  Hj^uptortnofd.  Fifche-  Vall-Ombi  ofa ,  Tofc.Höh«  3© 


^^y  139 

Valie,  Lapi^on 


VascjueK,  Entdecker  e^  Jiüiten» 
I>iib:»d«heut.Fr^jftMM.  ^ 

Vau- 


Reg  iß  er. 


bey  Aigle  in  Frankr«  gefal* 

leiien  Steine 
—  (lelTen  Abhandlung  in  den 
Mexnoixoa  des  fiauz.  Ziiüit. 

477 

TenawQ,  St.  Mod.  I^öli«  27 
Yenestaiii ,  deftrizion«  di  una 

naacliina  etc.  243 
Te«t,  deffeii  GelcUicluo  der 
'  geographiftheu  Beftinmi.  v. 

Jeira'mf* 
Yenttiröli»   fatl'  cfflulTo  pei 

tubi  addizionali»  259 
Venus y  Flauet,  booildclit.  von 

Ckimiaello  2  g 
^VaracTiiz«  Halen  s  geog.  Länge 

Vfci  dal,  Finnmark.  95  ^ 
Veife,  lateinifche,  übci  das 

Sonnen-Syltem  576 
Ve^ptteei  •  Amerigo ,  erfter  Er. 

findet  der  Meeres  -  Länge 

Vcftft  ,  Planet,  Element©  und 
fiphemeride  lüx  deiX,  Laui 


Viereeike , ,  allgemeine  Eigen- 
fchaftdeiT.  I55 

—  Bingefchriebeue  EUipfe  ia 
diefo  112  f.  227  f.  507  f. 

V^illa  rica«  begiündet  diuch 

Qonts  3d2 
Vinqe»  neue  Ausgabe  der  Bürg"** 

fcheuMondS'-Tafeln  292 
Viviers,geogr. Länfi^e  520  ,  524, 
Voigt,  über  den  Gebrauch  der 
£fd-  und  UimmeU-Kugela 

Voyage  aux^ilea  de  Teneriffe* 
la  Tiiiiiit^,  St.  Thomas,  St. 
Croix  et  Portorico,  fous  la 
direction  du  Capit«  fiaudin» 
par  LeDru«  55rf. 

—  de  ^entrecafleaux  enro«  . 
y6  k  la  Techerche  de  la  Fe«  • 
toufe  54  f.  251  f. 

Vulcane  iin  Monde,  Urfaclie 
Ton jSteinregett  97,  247 

—  wahrgenommen  bey  der 
Finfternifs  iSos  239 

Vu^tur  ,  Berg  am  adriatifchen 

IMeer,  er  ioU  eiuYulfiange«  , 
wefen  £eyn  241 


W^tckenitz   v.  thermometri 

fchö  Beobacht.  77 
Wärme«  Abnahme  in  höhern 

Räumen  248 
Wagflnfi*  Urfprung  delTelb 

Mun.  Com  XXIL  B.  ißim. 


Wafa ,  Vcihältnifs  der  Gehör- 
nen XU  deu  GefLoxbnen  daC» 

155 

WalTev»  Umerfucb.  überdM, 
DÜack  deC  32^1  33.  39 


Digiti^uG  Uy  Google 


722 


Regifier» 


■ 

WalTer,  üb.  die  ScLnelUgkeit 
25Q 

—  Uiittrfuch.  über  die  Ab  nah- 
xne  deff.  im  botnifch.  Meer*- 
bufen  152 

WälTerfall  bey  dem  Berg  Stu- 
retz inUng.  ijö 

—  bey  Laguna  557 

^  auf  dem  Muonio  152 
Weigel ,  geogr.  Beßixpm.  von 

Jena  123 
Weimar,  geogr.  Lange  SlB 
Weltfyftem,  üb.  Stabilität  def- 

felb.  21.^ ,  4^7 
Werner,  aU  erfter Erfinder d. 

Meereslänge 
Wetter ,  Prophezeihung  ^ 


Whifton  ,  über  die  Cometen 

Wiedeburg ,  geographirch.  Bc- 

ßimm.  V.  Jena  123 
Wieliczka,  Galis.  18^ 
Wien  ,  Fragmente  über  1^ 
—  Reife  voi}  ^  nach  KraJ&au 

m  ' 

Winde,  Richtung,  derf.  Ein- 
flufs  auf  den  BarometeiEand 

m 

Wörterbuch  ,  chinefif.  46  f- 
Wriaberg,  deff.  AbhandL  in 

den  Gotting,  Comroent.  4^ 
Wnlfa,  Berg;  geogr.  Länge  u, 

Breite  131 
Wyborg,  geogr.  Linge  i^l 


z. 


l&ach  V,  gcogi'.  Beftimm.  von 
.  Jena  125 

—  Monds  -  Tafeln,  DrucKfeh- 
^  ler  derf.  299  ' 

—  deffen  Obferv.  in  St,  Pcyre 

Zahlen ,  üb.  die  Theorie  4erf. 
von  Legendre  -46^ 


Zahlen  Ünterfuch.  darüb.  to& 

Paoli  28 
—  Berno«ulli'fclie  40 
^el«nd,  neu,  Karte.day.  2$^ 
Zendriui  ,  fullefperiinento Po* 

leniano  etc.  * 
Zeuich-Diftan«. ,  Reprolds,5oo 
Zipfer  Gefpanfchafc  ijl 
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